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JL/ie Notwendigkeit, den reichen Inhalt der Griechischen 
Litteraturgeschichte von Th. Bergk durch ausführUche Register 
zugänglicher zu machen, hatte der Herausgeber des 4. Bandes er- 
kannt, ehe noch in den Besprechungen von W. Schmid (Korres- 
pondenz-Blatt für die Gelehrten- und Realschulen Württembergs 

1889, S. 398) und von 0. Crusius (Göttinger gelehrte Anzeigen 

1890, S. 146) besonders darauf hingewiesen wurde. Er hatte des- 
halb schon im Jahre 1887, gleich nach dem Erscheinen des von 
ihm redigierten Bandes, mit der Weidmannschen Buchhandlung die 
Herstellung von Indices verabredet. Aber erst jetzt liegt die 
entsagungsvolle Arbeit, die ohne die hingebende Thätigkeit von 
W. Hahn vielleicht überhaupt nicht zustande gekommen wäre, ab- 
geschlossen vor. 

Für den Gebrauch der Verzeichnisse sei bemerkt, dafs histo- 
rische Daten nur dann berücksichtigt worden sind, wenn sie durch 
Bergk eine besondere Beleuchtung erfahren haben, und dafs nur 
solche Stellen in das Stellenregister aufgenommen worden sind, 
welche der Verfasser der Litteraturgeschichte kritisch oder exegetisch 
behandelt hat. 

Unebenheiten auszugleichen, wie Crusius wünschte, schien dieses 
lediglich für das Register bestimmte Heft nicht der rechte Ort zu 
• sein; aber vielleicht bietet sich dazu später anderswo eine passende 
Gelegenheit. 

Stralsund, 12. August 1894. 

R. P. 
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•A.f attisch, statt H, iooisch II 470, 
A. 22. 

A {H) im dorischen Dialekt I 59. 

AbammoTif über die ägyptischen Myste- 
rien IV 569 ff. 

Abans I 358, A. 142; II 79, A. 16, 
98 f. 

Aberglauben, Hauptstätten desselben 
1 358 f. 

Abnoba IV 274. 

Abschreiber von Ruf im Altertum 
1 236. 

Accentzeichen I 234. 

Achaios (Tragiker) III 607 f. ; dessen 
Molgat \\\ 240, A. 139. 

Achilleus {noSmxrig) I 348; in der 
Handlung der llias I 422, im Schiffs- 
katalog 1 557; seine Mafslosigkeit 
für die alte llias nicht als ethischer 
Gesichtspunkt zu betrachten I 592, 
A. 119; sein Streit mit Odysseus 
i. d. Kyprien vergl. mit Hom. Od. 
& 72 ff., I 677; — (auf Leuke) bei 
Arktinos H 59, A. 80. 

adi^ttxra und für auswärtige Bühnen 
bestimmte Dramen fehlen in den 
Didaskalien III 64, A.218, 67. 

Adjektiva auf -oeis und -rieig I 126, 
A. 200. 

Adonis und das Linoslied I 322. 

Adramelech und griech. Söldner II 11. 

Adrastos in den tragischen Chören 
Sikyons IH 254. 

Adrastos^ bibliograph. Arbeiten 1 275; 
zu Aristoteles' Kategorien IV 490, 
A. 217; zu desselben Analytika 491, 
A. 219. 

aeiduv I 388, A. 220. 

Afranius , seine Abhängigkeit von 
griech. Vorbildern IV 183, A. 30. 

Agallis von Kerkyra I 166. 



Agam&mnon von Kyme I 414. 

Aganippe I 320. 

Agatharekides von Knidos IV 5 19 f. 

^^a/AarcAo^, Bühnenmaler III 43, A. 14 1. 

AgathonlWl; IH 178, 613; IV 341. 

/4genory Flötenspieler II 505, A. 22. 

dy^gto/ogf bildlich 1 129, A. 209. 

txyysXirjg bei Homer I 858, A. 153. 

ayyeXixrj ^rjaig III 208, A. 66. 

äyyeXog unterschieden vom i^ayyslog 
in 208, A. 66. 

Agesilaos^ nationale Tendenz II 469, 
A.21. 

Agias von Troizen II 46, A. 46; 52. 

Agis aus Argos II 486, A. 37. 

Agon für tragische Chöre schon seit 
Peisistratos III 19; 256; komische 
Chöre an den Lenaien 26; 111 Ver- 
änderungen in der Organisation nach 
dem peloponnesischen Kriege III 244; 
Beteiligung von 6ovXoi, und ^ivot IV 
397, A. 148; — avayvfuaetog , — 
^a\jj(p6Cag zu Chios 1 493, A. 33; 
— der Rhapsoden angedeutet in den 
Homer. Hymnen I 746; — vTioßoXrjg 

^ zu Teos I 493, A. 33. 

ayoQavofioi III 22, A. 60. 

ayQcifjifiaTog I 212, A. 64. 

ttyQ^(o = atqio} in allen Mundarten 
I 58, A. 20. 

Agresphon (?) moi ofifavvfiwv I 276, 

, A.23. 

ayQi6(f'0)voi> bei Homer I 34, A. 4. 

Ajgyrrhios III 61, A. 212. 

Ägyptens Einflufs auf griechische Kul- 
tur II 1 1 f. ; griechisches Söldner- 
wesen daselbst II 11. 

Ägyptische Mysterien, Buch des Abam- 
mon über dieselben IV 569 ff. 

Aias bei Homer II. F I 569 ; sein Selbst- 
mord in Sophokles' Tragödie vor den 
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Augen der Zuschauer; anders in den 
Tbressai des Aiscbylos III 207, A. 63. 
j4ias Telamoaios u. der Schiff skatalog 
I 562, A. 23. 

'Aiörig 7ioXv(6vvjLtos I 327, A. 33. 
Aigimios in der Hesiod. Poesie I 921. 

Ailian , Var. Hist., ein Auszug des 
ursprünglichen VVerkes 1 252. 

Aineiaden als Dynasten in Skepsis 
I 767; in den Weissagungen der 
erythräischen Sibylle I 344. 

Aineiassage bei Stesichoros II 293. 

Aineias o raxTcxog IV 5ü7. 

atvty/Lia I 355, A. 134. 

alvog I 355, 363; bei Homer I 363, 
A. 157, 369, A. 167. 

AtolieTj Etymologie des INamens I 15, 
A. 15. 

AioUscher Dialekt I 60fir. : Diiferenzen 
der einzelnen Mundarten I 60; na- 
mentlich in den Lautgesetzen Über- 
einstimmungen mit dem Latein I 
61; altertümlicher Charakter neben 
Schwächungen 162; lesbische Assi- 
milation 1 62 ; Vokalismus u. Sprech- 
weise 162 f.; Beurteilung des Dia- 
lekts seitens der Griechen I 63; 
Verschwinden I 79. 

Aiolismen bei Homer I 462. 

Aiolosikon des Aristoph. durch Araros 
aufgeführt IV 165. 

ttiwQai HI 42, A. 137. 

AiQttOTvcüV, Monatsname I 953, A. 30. 

aiaaxog I 492, A. 32. 

uHaagag s. Aresas. 

Atschines\W4QlS.; Biographisches, Ent- 
wicklungsgang IV 401 f.; sein iVach- 
lal's, politische Thätigkeit, Gegner- 
schaft zuDemosthencs 1 269 — {naga- 
TiQeoßalag) und Timarchos, ^rjliaxog 
IV 402T. ; Prozefs gegen Ktesiphon 
IV 404 f.; verläfst die Heimat und 
geht nach Ephesos, Rhodos, stirbt 
auf Samos; die rhodische Redner- 
schule fälschlich auf ihn zurückge- 
geführt, Würdigung IV 405; benutzt 
den AndokidesIV 348 ; Dialogel V412. 

Aischines und die mittlere Komödie 
IV 137, A. 44. 

Aischinest Sokratiker IV 341. 

Aischrion von Sanios H 349, A. 68, 
H 486, A. 37. 

Aischylos. B i o g r a p h i s c h e s III 277E; 
Quellen dafür 277, A. 7; Elegie auf 
die Marathonkämpfer 279, 284; Auf- 
enthalt in Sicilien 280 f., 282 ff., IV 



21; persönliches Verhältnis zu So- 
phokles 281, 359; zu Ion 281, A. 24; 
der Asebie angeklagt 282; seineSiege 
im dramatischen Agon 280, 286 f 
sein Tod 283; die ihm nach dem 
Tode erwiesenen Ehren 284; Agon. 
mit Choirilos und Pratinas III 35; 
Lehrer des Sophokles I 167. 
Seine Kunst. 
Einleitendes und allgemeine 
Charakteristik: m271f., 286 f., 
339 f., 340 f.; Lyrik 116; Tech-^ 
nisches: Chor III 216 f.; tetralog. 
Form 223, 229 f., 332 ff.; Reduktiou 
des Chors nach Einführung der Te- 
tralogie III 336; Einführung des 
Deuteragonisten , Entwicklung des 
Dialogs, des letzteren Verhältnis zu 
den melischen Partien III 287 f.; 
Tritagonist HI 307, A. 84; Orchestik 
III 163; Vervollkommnung der Mas- 
ken III 96; die trochäische Strophe 
HI 121. Die Stoffe des Aischy- 
los HI 180 f.; historische Stoffe I 
142, HI 180 f., 186; Verhältnis zu 
den Mythen HI 341; Quellen für 
mythische Stoffe III 342 ff. ; Aischylos 
und Homer HI 336, 342 f., 342, A. 
164; tetralogische Dichtungen Home- 
rischen Stoffs III 335; plastische 
Kraft und Einfachheit HI 346 f.; 
das Ahnungsvolle, das Zarte in 
Frauencharakteren III 347f.; 
Steigerung des dramatischen Inter- 
esses, der Leidenschaft III 348 f.; 
Stil des Aischylos: Grandiosität 
und Selbständigkeit IH 349; Kon- 
gruenz zwischen Form und Inhalt III 
350; Archaismen und Dialektisches 
IH 350; Abweichendes von der ge- 
wöhnl. Redeweise {yldSaaai) HI 350 f.; 
Neubildungen, Epitheta III 351; 
Bilder, Metaphern, Gleichnisse, Fülle 
des Ausdrucks in Tautologien und 
Epithetis III 352; Satzbau, Asyn- 
deton, Anakoluthie IH 353; volks- 
tümliche Rhetorik III 353 f.; Indivi- 
dualisierung des Ausdrucks HI 354; 
(jberniafs HI 355. Seine Kunst ia 
Sophokles' Beurteilung HI 346. 
Seine Dramen. 
Zahl derselben IH 284 f., 319, A. 
108; zwei Gruppen unter ihnen 
Hl 286. 

*Aya^ifiV(üv IH 334, A. 145; 
AiyvTiTLOi HI 306, A. 83 ; 
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AhveTau III 280, 285, A. 34; 

"AXxfirivr} ffl 285, A. 34; 

*AfJLVfi(üvri in 307, A. 83 ; 

*AQy(ü, ein Satyrspiel, III 239, A. 136; 

BaaaaQidig II 113, A. 23; III 334, 
A. 145; 345, A. 174; 

rXavxog Hovriog IIl 239, A. 138; 
291, A. 45; 343; 

rXavxog HoTVUvg III 285, A. 34; 291, 
A. 45; 334, A. 145; 344, A. 170; 

AavttCöeg III 306, A. 83; 

"ExTOQog IvTQ« III 335, A. 146; 343, 
A. 165* 

"Eltvaivioi III 302, A. 70; 

'Emci inl &nßag III 295 ff.: Titel 
295; Inhalt 296 ff.; v. 369—719 
nach dem Urteil des £uripides 
(Phoen. 751) 297, A. 60; Beur- 
teilung in Athen 298 f. ; ästhetische 
Würdigung, Charakteristik des 
Eteokles 299 f.; Chorgesänge 
300; als Glied einer Tetralogie 
301 f.; 334,A.145;SchlurssceBe 
303f.; Beziehungen zuSophokles' 
Antigone 305; Euphorion als Ver- 
fasser derselben 305; 

EvfxivCi^sg III 149. 334, A. 145; 

'müjvol m 334, A. 145; 

'HXiddeg III 320; 343, A. 166; 

BttXafionoioC III 285, A.34 ; 306, A.83; 

'UQelai III 282, A. 25; 285, A. 34; 

"Ixiridig III 305 ff. : Inhalt 305; Fort- 
schritt im Vergl. zu den Persern 
und den Sieben 306; als Glied 
einer tetralog. Komposition 306 ; 
Entstehungs zeit 307 ; vielleicht 
für Argos gedichtet 307 ff.; Chor 
und Dialog 309f.; Charakter und 
Handeln des Königs und des 
Danaos310; Verstümmelung 
des Dramas 310 f.; 

"[(fiyiveia III 282, A. 25; 

KaßeiQov VI 23; 

Acuog ni 334, A. 145; 

AvxovQYHtt III 334, A. 145; 336, 
A. 148; Umfang der Bezeichnung 
bei Aristophanes und in den Didas- 
kalien IV 499* 

MvQuMvig 111*335, A. 146; 343, 
A.'165; 

NeavCaxoi III 334, A. 145; 

Skvtqicci III 286, A. 36 ; 

Oidlnovg 111 282, A.25; 334, A.145; 

'OQiaxBitt III 311; Umfang der Be- 
zeichnung bei Aristophanes und in 
den Didaskalien IV 499; 



'OaioXoyoi III 343, A. 165; 

naXafJLTiörig III 285, A. 34; 

JJ^oaat 111288 ff.: Inhalt 288 ff.; als 
Mittelstück einer Trilogie 291; 
Verhältnis zu Pbrynichos' 
Phoinissen 291 ff.; Tendenz 292 f.; 
lokale Färbung 293 f. ; orientali- 
sierend in Ausdruck und Gedanken 
294; zweite Redaktion 295; 

ÜQOfiTi&evg ^ea/Limrjg III 311 ff.; 
Zeit und Ort der Abfassung 
31 1 f. ; Charakteristisches in Form 
und Inhalt 312 ff.; Zeit der Auf- 
führung 314; von Euphorion 
bearbeitet 315; Prometheus durch 
einen Schauspieler, nicht durch 
eine Puppe dargestellt, Zahl der 
Schauspieler 315 f.; Sprache, 
Überlieferung des Textes 316; 
Inhalt 316; Fortsetzung und 
Lösung im b e f r e i t e n Prometheus 
318 u. 330 ff.; kein Glied tetralog. 
Komposition 318 f.; Vermutungen 
über Dramen, mit denen die Pro- 
methie aufgeführt 320 f.; Ver- 
hältnis des Stoffs zu Hesiod und 
Pherekydes von Syros 322 ff. ; 
Ort derHandlung327ff.; geo- 
graphische Schilderungen in 
beiden Prometheus 328; Anlage 

329 f. ; Charakter und Schuld des 
Prometheus 330; Zeus 331; 

HQo/urj&evg Xvofiivog III 318, 320 ff., 

330 ff. ; 

ÜQOfiri&svg, Satyrspiel III 291, A. 45, 

311, A.93; 
HgonofATioC III 339, A. 158; 
ngcjuvg m 334, A.145; 
ZoiXafiCvvai III 339, A. 158; 
2Cav(^og ^Qanhrjg 111 343, A. 168; 
2Cav<fog TrsTooxvXiarrjg III 282, A. 

28; 285, A. 34; 320, A. 109; 

343* 
2(fCyim 334, A.145; 
To^gjCÖBg III 282, A. 28 ; 
<paox.TriTrig III 425, 426, A. 185; 
4>tv£vg III 344; 
XornpoQOi III 334, A. 145; 
^^vxtty(ayoC IIl 345, A. 171; 
yi'vxoarttaia III 195, A. 39; 342, 

A. 164; 344, auch A. 169; 
"agsC^via III 285, A. 34. 
Aisppische Fabeln in byzantinischer 

Überlieferung I 379. 
Aisopos, vertritt die phrygische Fabel 
1371, A. 184; Heimat 1373 f.; sein 

1* 
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Zeitalter 1374; ist eine historische 
Persönlichkeit» die der Sage ver- 
fallen I 375 f.; seine Reisen I 376;; 
in der bildenden Kunst 1376; sein 
Wirkungskreis I 376 f.; Charakte- 
ristik seiner Dichtung I 377 f. ; 
Träger der Handlung in der Fabel 
I 377 ; Fabel von der Weltschöpfung 
I 377; Aisopos schöpft ans älterer 
Überlieferung 1 378; (Iberlieferung 
seiner Fabeln I 378 f.; Bildungs- 
mittel für die Jugend I 379; seine 
Biographie fälschlich dem Maximus 
Planudes zugeschrieben 1 375, A. 194. 

Aithiopis des Arktinos II 48 f. 

Aithra bei Hom. 11. F I 568. 

j4itolier gelten als Barbaren I 37. 

y^ixone, das Theater daselbst nur für 
Komödien bestimmt III 23. 

axitov bei Homer bald Participinm, 
bald Adverbium I 858, A. 153. 

ax^ipaXoi 6tdXoyoi des Piaton IV 470, 
A. 156. 

j4kestor \\\ 610. 

axfirij Angaben über dieselbe in ihrem 

Werte für die Chronographie I 300; 

— der Schriftsteller in den Angaben 

der Alexandriner I 300; — nach 

^ Aristoteles I 300, A. 67. 

axQoafjiala I 213, A. 67. 

axQoaf/aTixd IV 476, A. 1 72. 

dxQoarix^g I 248, A. 158. 

«XTiJ, Getreide und Küste 1 114, A. 167. 

Akte (Epeisodien) in Auftritte zer- 
fallend III 147. 

Akteinteilung in der Tragödie III 145 ff.; 
in der mittleren Komödie IV 140, 
A. 54 ; bei Plautus und Terenz IV 126, 
A. 15. 

Akusilaos II 402ff. ; Stellung zu Hesiods 
^ Theogonie I 973. 

ttXovafxaxixoC (Pythagoreer) II 433, 
A. 66; 436, A. 74. 

Akustik im Theater HI 38. 

dxovaiixoC (Pythagoreer) H 432, A. 66. 

^AXakxojuiVTjig wird Athene nur vom 
Diaskeuasten eenannt I 580. 

dXh((f)HV =« ygatpdv I 203, A. 40. 

udfiLc/TTTom des Antiphanes ? IV144,A.65. 

«;i^T*tf III 255, A. 11. 

Alexamenos von Teos, als Vorgänger 
Piatons IV 433; als Verfasser des 
Alkibiades I IV 469. 

Alexander Aitolos IV 515. 
Alexander, Aristobalos' II. Sohn, IV 
565, A. 86. 



Alexander von Aphrodlsias zu Aristo- 
teles nfgl ovgavov IV 485, A. 193; 
zu dessen Meteorologie 487, A. 206; 
zu dessen nsgl eg/Liriv. 490, A. 218. 

Alexander der Grofse und die Wirkung 
seiner Regierung auf Hellas II 469 f.; 
sein £influfs auf die Geschichts- 
schreibung IV 325 f.; in der neueren 
Komödie IV 177; — und Aristoteles 
IV 473 f., 484 f. 

Alexander^ Sohn des Ilerodes und der 
Mariamne IV 565. 

Alexander von Kotyaion I 908. 

Alexander Polyhistor über Alkman 
n 239, A. 128. 

Alexandersage des Mittelalters auf 
ihre Quelle zurückgeführt IV 327. 

AlexandriUf Sitz hellenistischer Kultur 
IV 511; Bevölkerung5l2; Gelehrten- 
stand und Art der Polemik 513 ; all- 
gemeine Charakteristik der alexan- 
drinischen Dichtung, Idyll, Mangel 
eines empfängl. Publikums 514 f.; 
Bibliothek I 148, 215, 219, 263, 
273, 274; Brand derselben I 149; 
seine Bedeutung für die Homerischen 
Studien 1 905; Lykurgs Exemplar 
der drei Tragiker erworben HI 72; 
verkÜQStelte, dunkele Ausdrücke I 
357; Buchhandel I 219. 

Alexa7idriner verbinden dichterische und 
gelehrte Studien 1 17] ; ihre Stellung 
zur Orphischen Poesie 1396; Home- 
rische Studieo I 894 ff. ; — ignorieren 
das Digamma bei Homer I 586 f. 

Alexandriniscke (IV.) Periode IV 511 ff. 

Alexis aus Tarent, Rhapsode I 493. 

Alexis, Komiker. Seine Geltung in 
weiterem Kreise IV 122, A. 2; bringt 
den Parasiten auf die Bühne IV 133, 
A. 32; IV 136, A. 41; Lebensum- 
stände, Dauer seiner dichterischen 
Thätigkeit IV 150 ff.; Verhältnis 
zur älteren Komödie, Verwandtschaft 
mit Plautus IV 152 f; persönliche 
Angriffe in seinen Stücken IV 153f. ; 
Stellung zwischen der älteren und 
jüngeren Komödie IV 154 f.; Zahl 
seiner Stücke, Stoffgebiete, Personen 
IV 155 ff.; Stil, Sprache, Metrik IV 
157 ff.; benutzt den Eubulos IV 163, 
A. 158; Beziehung zu Piatons Politeia 
(in der rvvatxoxQUTia) IV 463. 

Alexis^ Komödien: 

^AneyXavxtxiuivog IV 156, A. 125; 
"AnoßdjTjg IV 154, A. 112; 
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Uqx^^oxog W 194, A. 53; 
*AaxlrinioxXd6rig IV 156, A. 126; 

157, A. 129; 
IdamoSiddaxaXog IV 156, A. 123; 

]57, A. 128; 
"Ard^Cg IV 153, A. 110; 
BQBTjia IV 156, A. 121; 
rvvaixoxgarCa IV 154, A. 115; 
JrifiriTQios IV 155, A. 117 u. 120; 

157, A. 129; 11170, A.243; 
Jianliovaai, IV 156, A. 123; 
jQOiTiCSriQ IV 155, A. 120; 
Eiaoixi^ofjievog IV 156, A. 123; 
Etg 10 (fQiuQ IV 156, A. 123; 157, 

A. 129; 
^Ekivrig /ÄvrjajrJQeg IV 155, A. 118; 
^Eniöttvqiog IV 154, A. 111; 
e^otfOQriTog IV 153, A. 108; 156, 

A. 123 • 
'Innivg IV 151, A.97; 
"laoaraOLOv IV 157, A. 130; 
KttQxn^oviog IV 154, A. 116; 156, 

A. 121; 
KrjQVTTOfxavog IV 156, A. 123; 
Aj/icT/« IV 157, A. 129; 
KovQtg IV 152, A. 106; 
XQuievag IV 151, A. 98; 155, A. 117 ; 

A. 120; 156, A. 126; 157, A» 129; 
Kvßeov^TTjg IV 156, A. 125; 
^ißrig IV 156, A. 126; 
A£vog IV 152, A. 106; 
uivyxevg IV 152, A. 104; 157, A.127 ; 
Mav^QayoQiCofA^vrj IV 156, A. 122; 
MdvTsig IV 154, A. 114; 
MiXtü^Qog IV 154, A. 116; 155, 

A. 117; 
MiSoiV IV 153, A. 109; 155, A. 120; 
MUriaCa IV 156, A. 126; 157, A. 

131; 
Milxojv IV 153, A. 109; 
*06vaa6vg vtpaCviov IV 152, A. 106; 
^OXvf47ii6^ü)Qog IV 155, A. 120; 
"Olvv&Ca IV 157, A. 130; 
Ilaoaaitog IV 156, A. 125; 165, 

A. 172; 
noiriTTig IV 156, A. 121; 
IToiriTQia IV 156, A. 121 ; 
nv^ayoQiCovaa IV 153, A. 110; 

157, A. 126; 
nvQxovog IV 153, A. 108; 
J'TQajKorrjg IV 156, A. 125; 
2vvTQo(foi IV 154, A. 111; 
XvQuxoaioi IV 156, A. 121; 
TagaiTivoi IV 153, A. 110; 156, 

A. 121; 157, A. 126; 
Toxiairig IV 156, A. 125; 



TwSaQmg IV 156, A. 122; 
TQO(f(oifiog IV 156, A. 122; 
'Ynoßohfialog IV 151 ; 154, A. 113; 
^»aidQos IV 157, A. 129; 
4»aQf^axo7it6Xrig IV 151, A. 97; 155, 

A. 117; 
4»aa&rivaTog IV 156, A. 123; 
4»iUimqog IV 155, A. 117; 
4>iX6xaXog IV 156, A.123; 
4»iXovaa IV 156, A. 124; 
4»Qvytog, 4»qv^ IV 155, A. 117. 

Alkaios, Komödiendichter IV 105. 

Alkaißs, Lyriker H 272 IT.; Lebenszeit 
und Schicksale 272 ff.; £ltera 274, 
A. 8; Statue in der Villa Borghese 
275, A. 9 ; Charakter 275 ; aristokra- 
tische Gesinnung 1 176; Parteistand- 
punkt 276; Zug zur Geselligkeit 
276 f.; seine Dichtung als Gelegen- 
heitsdichtnng 277; Gattungen seiner 
Lieder und Charakteristik 277 ff.; 
Koabenliebe; — und Sappho 279 f.; 
sein Verhältnis zum Stoff, Parallele 
mit Sappho 281 f.; metrische Form 
282 f.; Wirkung seiner Dichtung; 
Alkaios und Horaz 284 f. ; gelehrte 
Behandlung im Altertum 285, A. 43 ; 
Dialekt II 144; benutzt den hymn. 
in Mercur. l 764. 

Alkaios^ Bruder im Dienste Nebukad- 
uezars II 11. 

Alkaios, der Peloponnesier II 152, A. 
145. 

Alkibiades* Einflufs auf die Freiheit 
der Komödie IV 119, A. 213; — als 
Redner IV 351. 

Mkidmnas, Sophist IV 342; seine 
Schrift über das juovatiov zu Thes- 
piai 11 63, A. 91; sein Urteil über 
die Odyssee I 824; der Meaarjviaxog 
IV 366, 367, A. 106. 

Alkimos, beimDiaskeuasten ^ Alkimedon' 
I 617, 621, 633, A. 277. 

Alkmaion, Historiker, sein Dialekt 11 
396, A. 35. 

Alkinaion, Pythagoreer IV 415. 

Alkmaionis des epischen Kyklos II 
42 f. 

Alkman I 1 74 ; II 230 ff. : Name und Her- 
kunft, Erziehung nnd Lehre 231; Grab- 
mal und Statue 231, A. 104; Lebens- 
zeit 232, A. 105; — Parthenien, 
Paiane, Hyporcheme 232 f., vgl. 115 ; 
iambisch-weltliche Dichtungen 333; 
Charakter seiner Poesie I 144; II 
334ff.; Fragm. 23 vgl. mit Hör. Od. 
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IV, 6 235, A. 115; Humor, Natur- 
gefühl, Realismus 236; Stil, sprach- 
liche Eigentümlichkeiten, Metrisches 
237 f.; instrumentale Begleitung, Ver- 
breitung und Wirkung seiner Ge- 
dichte 238 f.; Erklärer im Altertum 
239, A. 128; Dialekt 144 f.; Viel- 
seitigkeit 134; — Übereinstimmung 
mit Hesiods Theogonie I 972; Ein- 
aufs auf Horaz 235, A. 115 u. 116; 
239, A. 129; seine Bedeutung in 
der Entwicklung der Lyrik 11 223. 

Allegorie in der Komödie IV 12, A. 40. 

Allüteration in Sprüchwörtern, prosai- 
schen Formeln, Beinamen der Götter, 
auch bei späteren Dichtern I 102, 

^ A. 140; im Drama III 154. 

aXXo&Qooi, avd-Qtonoi bei Homer I 34, 
A. 4. 

"AX6nii des Choirilos HI 260, A. 29. 

uiXtpcc im Poseideon begaogen III 17, 
A. 46. 

dXoäy bildlich I 129, A. 209. 

Alphabet, phrygisches, lykisches 1 185, 
A. 2; von Caere 1 187; der italischen 
Stämme I 190; Verhältnis zum 
griech. Alphabet I 200 ; jüngeres in 
seinem Einfluls auf den Homeri- 
schen Text I 858; alphabetische 
Verschiedenheiten auf Tbasos, Kreta 
(Gortyn und Phaistos), Kerkyra I 
185, A. 1. 

AÜattische Denkmäler 1 72, A. 54 u. 55. 

Alybas I 789 f. 

Amazonen bei Homer li. 7^144 I 568; 
— und Arktinos H 49 u. A. 54. 

"Afjiaiovla = Ald^tonCq H 72, A. 16. 

Amazonis H 72. 

A/ußQoaia = Arivaia III 15, A. 42. 

AmeiniaSy Aischylos' Bruder HI 279. 

Ameinias, Komiker IV 171, A. 2. 

AmeipsiaSf Komiker IV. 103; seine 
KtafjLaOTal IV 97, A. 145; sein 
Kovvog IV 79, A. 123; 83. 

Amelesagoras W 408 f. 

Amelios IV 568, A. 94. 

Ammon (Afxovg) IV 573. 

Ammonios I 906; — über Homercitate 
bei Piaton I 894, A. 22; über die 
Ausgaben Aristarchs I 897, A. 30; 
zu Aristoteles neQi iQfxrivsCas IV 

^ 490, A. 218. 

dfioißata, Mannigfaltigkeit ihrer Form 
Hl 140, A. 459. 

ui/LKfiageo) i^eXaala {l^^Xaatg) II 40, 
A. 27; 41, A. 31 (vgl. 34, A. 8); 



bei Pseudo-Herodot, vita Homeri IV 
277, A. 114. 

Amphibolte bei Sophokles III 443. 

Amphidamas von Chalkis I 930, 955. 

Arnphiklos, Gründer von Chios und die 
Zeit des Homer I 468. 

Amphiktyonenhundy thessalischeu Ur- 
sprungs I 310. 

Amphilytosy Weissager I 341. 

Amphion I 404. 

Amphis, Komiker IV 167; in seiner 
rm'aixoxQaria Beziehung zu Piatons 

^ Politeia IV 463. 

a/x(fiaßr}T6TVf anomales Augment II 472, 
A. 23. 

Amphitryon, Dreifufs I 197, A. 31; 
203, A. 42. 

Amyklaiischer Altar I 484; — und 
die kyklische Dichtung H 62. 

av mit dem Optativ als Ausdruck des 
Befehls I 110, A. 157; — und x£ 

^ in den Dialekten 1 130, A. 214. 

dvaßäXXea&tic vom Sänger I 433, A. 28. 

Anabole, bei Melanippides II 531, A. 
16, 537. 

Anacharsis* Briefe II 414, A. 10 (im 
Text ist die Anmerkung fälschlich 
unter 9 mitgeteilt). 

Anachronismen bei Homer s. Home- 
rische Poesie, Charakteristik; — bei 
dem Diaskeuasten und den Fortsetzern 
der Homerischen Dichtung ] 793, 

^ A. 23; in der Tragödie III 185. 

ttvayiyvaiaxeiv I 203, A. 40. 

avaygatpri iv Sixvüüvi I 404, A. 266, 
405; — 'EXXttSog IV 507; 

ävayqa(f)aCy s. Prosadeokmäler. 

Anakreon ]I337tf. Persönliches 337 fr. 
— Kenotapbion in Teos ; Statuen 
339; auf Vasenbildern und Münzen 
A. 27 und 28; Lebensrichtung 340 f.'; 
Gattungen und Stoffgebiete seiner 
Dichtungen 342 f. ; Erotik 343; 
fälschlich als Liebhaber der Sappho 
bezeichnet 343, A. 43; Bathyllos 
344; Charakteristik seiner Dich- 
tung 344 f.; Stil, Dialekt, metri- 
sche Form 346; Verbreitung und 
Wertschätzung 347; Anakreon in 
den gelehrten Studien des Alter- 
tums 347, A. 57; seine Elegien 
unter Theognis' Namen überliefert 
II 310; als Epigrammendichter II 
177; Versmafse H 138. 

Anakreonteen II 348 fr. Überlieferung 
I 240, II 348 ; Urteile früherer Zeit 
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349; metrische Form 349; Dialekt 
^50; Mangel an individueltem Lebea, 
KeDDzeichen später Entstehung 350f. ; 
Eros und Genossen in den Gedichten 
4ind in der bildenden Kunst 35] ; Arm- 
seligkeit und Geschmacklosigkeit 
^er Motive 352; Quellen der JNach- 
«hmung 352 f.; verschiedene Ver- 
fasser und Zeiten 352; zwiefache Be- 
standteile, auch metrisch unterschie- 
den 353 f.; erste und ältere Sammlung 
<355f.; zweites Liederbuch 356; Er- 
weiterung des älteren Bestandes 357 ; 
moderner Charakter, Überschätzung 
357 f, 

Analogie als Princip der Aristarchi- 
scheu Kritik I 90U. 

avakifdßrjTog I 212, A. 64. 

€iV€tfji4yHv = xttTaiiYHV I 203, A. 40. 

Ananios II 331. 

Anapästische Verse in Klageliedern 
m 113 (vgl. 391), 120; mit meli- 
scben Versen wechselnd III 113, auch 
A.390; freie, in der Tragödie HI 
113; in der Komödie III 114; Di- 
rne t e r in der mittleren Komödie 
IV 143, A. 60, bei Antiphanes IV 
149, in der Tragödie III 112 f.; 
Tripodie, gebräuchlichste Vers- 
form der älteren Poesie I 383; 
Tetrameter in der Komödie III 
114; Tetra podie die metrische 
Form des Sprüchworts I 364; ana- 
pästische und ianibische Langverse 
des Schauspielers von der Mimik 
des Chors begleitet I 165. 

Anaxagoras und die Homerischen Stu- 
dien I 891. 

AnaxandrideSf Komiker I 251, A. 163; 
IV 135; 158ff.; 169, A. 193; — als 
Dithyrambendicbter II 534, A. 30; 
535; 544; III 56. 

Anaxilas, Komiker IV 166, A. 177, 
A. 178. 

Anaximandros 11^426 f.; seine Welt- 
karte IV 272. 

^naa*r/7iarafifrof, der jüngere, überHomer 
I 891. 

Anaximenes^ Philosoph II 427 f. 
Anaximenes, Historiker I 245; IV 326, 

371, A. 121; 485. 
Anaxippos, Komiker (EyxaXvnjO' 

fjitvoi) IV 235. 
Anchises und Aphrodite I 767. 
Andokides IV 346 ff. : Biographisches 

346 f.; Charakteristik undWürdigong 



347 f.; niqi jijg iavToi xad-oSoVy 
negl fivairiqCfav , thqI Ti\q ngos 
.AaxtöaifiovCovg elQrivrig 348 f. ; xar* 
IdXxißMov, als Fälschung nachge- 
wiesen 349 f. 

Androkydes über die ephesischen For- 
meln I 358. 

Andromachos IV 565, A. 86. 

AndroTiy einer der Vierhundert IV 447, 

A. 97. 
Andron von Ephesos über die sieben 
Weisen H 413, A. 8. 

Andronikos und Aristoteles' JNachlafs 
I 263, 275, 290; IV 480 (im Text 
fälschlich ,Aristonikos'), 482, 483; 
zu Aristoteles nSQi kqfjnpfaCag iV 
490, A. 218; zu desselben avaXvjixd 
IV 491, A. 219; fälschlich als Ver- 
fasser von niQi ccgeToip xal xaxidiv 
bezeichnet IV 566, A. 89. 

Androtion, "Ax&Cg IV 322. 

Anekdoten und Schwanke gesammelt I 
360. 

Anekdoten^ucht in der Litterarhistorie 
I 272. 

dveXilv von ApoUon 1202, A. 40; von 
der Pythia I 334, A. 54. 

Anomalie als Princip der Kritik des 
Krates I 903. 

Anonyme Schriftstellerei I 246; so 
herausgegebene Schriften beliebigen 
Verfassern beigelegt I 250, A. 161. 

Anonymes Gedicht auf Koluthos II 357, 
A. 91. 

Anonymos neQt vxpovg I 250, A. 161; 
281. 

"AvTtia des Antiphanes (?) IV 144, 
A. 65. 

Antenorj Komiker IV 171, A. 2. 

Idvr' tv€Qyeotr]g ^AyafjLifjLVova Sraav 
"AxaLoi IV 7, A. 20. 

Anthas' Satzungen 1 208, A. 53. 

Anthes, Av^dva I 341, A. 83. 

Anthesterien^ im Anthesterion gefeiert 
III 14; Gliederung des Festes 
III 15. 

Idvd^ivg des Agathen, nichtZivd-og III 
66, A. 227. 

Anthropomorphistische Entwickelung 
der hellenischen Religion I 312 f. 

av^q(ünog I 127, A. 206. 

Anlidoros (Autodoras, Antodoros) I 
889, A.n. 

Antigoneidas II 498, A. 1. 

Antigonos Gonatas in der neueren 
Komödie IV 177. 
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Antigonos voa Karystos, Biogpraphiea 
voa Philosophen I 277; — und die 
Homerischen Hymnen I 770, A. 72. 

dvrdaßaC H 153, A. 504. 

'Avitlats IV 132, A. 30. 

Antimaehos* xprjtfiaf^tt tou /u^ xw/ut^ 
delv IV 118. 

AnUmachos von Kolophon II 482 ff.; 
seine Gedichte von Herakleides Pont, 
gesammelt 1262; im alexandrinischen 
Kanon I 285 ; Homerische Stadien 
I 264. 892. 

Antimachos von Teos als Verfasser der 
Epigonen II 42. 

Antimenidas II 272, A. 2 ; 274. 

Antiochos negl tcjv Iv ry fiiar^ icoj- 
fi(p6((f xtofjLt^ovfAivtov TToirfitav IV 
138, A.49. 

Antiochos von Syrakns IV 241. 

Antiphanes von Berga IV 131, A. 25. 

Antiphanes aus Karystos (?) IV 231, 
A. 209. 

Antiphanes^ Komiker IV 143 ff. : Lebens- 
umstände, Zahl seiner Stücke, Büh- 
nenthätigkeit 143ff. ; Preise, Geltung 
in Athen 145; als Schauspieler 
thätig, in derChoregie vertreten 145; 
allgemeine Würdigung 146 ; Titel und 
lohalt seioer Stücke 146 f.; persön- 
liche und politische Beziehungen 
148 f.; Sprache und Metrik ] 49 ; Wort- 
spiele, Humor 148, A. 2. 149, A. 83; 
Wortneubildungen 149, A. 91 ; — 
Angriffe auf die Megariker IV 138, 
A. 48; — und Alexander d. Gr. IV 
139; sein Oloiviarrig von Menandros 
bearbeitet IV 200, A. 94. 

Antiphon, Tragiker III 620. 

Antiphon von Khamnus IV 345 f. 

Antiphon^ Piatons Halbbruder im Par- 
menides IV 465 f. 

Antispast \\\ 122, A. 407. 

Antisthenes IV 341; Aias, ^O^vaaevg, 
^Oqiatrig 341, A. 45; mgi Qfoyvi^og 
n 325, A. 103; KvQog fj neQl ßaai- 
XiCag IV 306, A. 195; gegen Isokrates 
für Lysias IV 361, A.93; als Ver- 
fasser von Platoos Menexeoos? IV 
458 ; als Gegoer von Platoos Ideen- 

^ lehre IV 468, A. 150. 

avxXeiVy i^tcvTltiv bildlich I 129, A. 
209. 

Antyllos bei Stob. Floril. CI I 225, 

V A-105. 

ana^ XeyofJL^va bei Homer I 861. 

anEiQov bei AoaximandrosII427, A.51. 



Apellikony seiae Bibliothek I 217; — 

und Aristoteles' litterarischer Nach- 
^ lafs IV 478 f. 
anrjvQa I 115, A. 169. 
Aphareusy Isokrates' Sohn 1 243, IV 373. 
Apion I 907. 

Aphobetos, Aischines' Bruder IV 401. 
Aphthonios über die Tierfabel I 377, 

A. 198; rhetorisches Kompendium 
^ und Fabeln IV 557, 559. 
dnoxivog Ul 166, A. 547. 
aTto&era (aTioxQVipa) tnr^ l\ 75, A. 2. 
Apokryphe Epen uod der aiexandri- 

nische Kanon I 285. 
dnoxQvifog Xoyog IV 575, A. 118. 
dnoXüvfjiiva II 164, A. 177; 141,A.117; 

165, A. 178; 530, A. 8; 531, A. 16; 

538, A. 46. 
linoXinovaa des Diphilos oderSosippos ? 

m 73, A. 251. 
Apollo uod die religiöse Dichtung I 324. 
ApoÜO'Dionysos in Aischylos' Bassa- 
riden III 345, A. 174. 
Apoüodoros aus Athen, Grammatiker, 

chronologische Arbeiten 1277, 465; 

bearbeitet die Schriften des Epi- 

charm I 282; Studium der Homer. 

Hymnen I 770, A. 72; neql V€c5v 

xaraXoyov I 905. 
Apollodoros von Athen, Tragiker II 

378, 144. 
Apollodoros von Damaskos, Architekt 

IV 563 f. 
Apollodoros, der ältere, aus Gela>, 

Komiker IV 230, 235. 
Apollodoros aus Karystos, Komiker 

ly 230 ff. ;^ 'Exvgd 231; Phormia 

{^Eti idixa^ofjiBVog) 232 ; rga/jua- 

jei^ionoiog 232, A. 214; FaXctrat 

233, A. 220. 
Apollodoros, Verteilung der erhaltenen 

Komödieotitel an die beiden gleich^ 

namigen Komiker IV 230, A. 208. 
Apollodoros xtjTiorvQavvog, Epikureer 

I 172, A. 37. 
Apollodoros von Kyzikos IV 454, A. 1 1 6» 
Apollodoros, Sohn des Pasion, als Ver* 

fasser unter Demostheoes' Namen 

überlieferter Reden IV 393 f. 
Apollodoros axictyqcnfog III 43, A. 141; 

— unter dem Einflufs der Tragödie 

III 177. 
Apollonides von Nikaia negl xaT€ipev- 

üfjiivrig lajoqCag I 253, A. 171. 
Apoüonides, Pnseidonpriester zu Hall» 

karnafs II 385, A. 6. 



REGISTER. 



Apollonios, Lehrer des AatODious Philo- 

sophus IV 551, A. 45. 
Apollonios voo Perga, Eukleides* 

Schüler IV 521, A. 29. 
ApoUonios von Rhodos im Urteil der 

Alexandriner 1 287; als Homeriker 

I 895; verteidigt die Echtheit der 

Aspis I 997, A. 77. 
ApoUonios Sophista, le^ixov xaia 

aroi^e^v rijg t€ *IXtd6og xal 

"OdvaatCag I 911. 
Apolloniosy Sotades' Sohn 1 167, A. 28. 
ApolUmios von Tyana IV 416, A. 16; 

— und Skopelianos IV 547, A. 29. 
anoXoyog ^ Fabel I 369, A. 176. 
dnogta, rhetorische Figur, in der 

religiösen Lyrik gebräuchlich I 756, 
A. 36; im Kiogang des Hymnus II 
173, A. 201. 

dnoaxuatg, rhetorische Figur, bei den 
Kyklikern II 59, A. 79. 

Apostrophe bei Homer I 605, 616, 
643. 

Apotheose des Homer 1 435; (Relief) 
I 874, A. 3. 

Anod-htog {vofxog) II 219, A. 56. 

dno^vriaxot} s. S-VTjaxat, 

Appianos IV 542. 

Appius Caecus bei Panaitios IV 534. 

dnQidrrjv I 858, A. 153. 

diplg dQiorsQd und Se^td 111 45, A. 146. 

Apuleius, lat. Bearbeitung von Aristo- 
teles negl xoOfiov IV 495, A. 236 ; 

— fälschlich als Verfasser von mql 
xoofiov bezeichnet IV 564, A. 84. 

Apuleius (Pseudo-), Asclepius sive 

dialogus JV 577. 
Arabische Übersetzungen griechischer 

Werke I 155 f. 
^AgaxvojLtax^a I 774, A. 85. 
AraroSf Aristophaues' Sohn, Komiker 

IV 164f. 
Aratosy seine Astronomie illustriert 

I 236; im Urteil der Alexandriner 

I 287; als Homeriker I 895; — und 

Aristoteles' Meteorologie IV 487, 

A. 205. 
dqßvlttv III 98, A. 335. 
Archagathos = Caecilius von Kaiakte 

IV 553, A. 52. 
dg^afa^IXids I 899, A.34; — xiofitpSia, 

bisweilen = naXaibv iqdfjia IV 110, 

A. 198. 
Archaische Verbalformen in der Atthis 

H 473, A. 25. 
Archedikos, Komiker IV 178, 225. 



Archelaos und die Litteratur in Make- 
donien II 459. 

Archestratides IV 355, A. 70. 

ArchilochoSy las I 59; im alexandri- 
nischen Kanon I 285 ; Vortrag seiner 
Gedichte I 439, II 132; als Schöpfer 
iambischer Poesie II 116; diese 
wurzelt in der Redefreiheit des 
Demeterdienstes IH 12; Archilochos' 
Epigramme (?) H 174, A. 208; Zeit- 
bestimmung II 181; individueller 
Charakter seiner Dichtung II 182; 
persönliche Verhältnisse II 183 f.; 
Tod II 184; Vielseitigkeit H 185f 
satirische Dichtungen II 186; per- 
sönliche Angriffe II 186, A. 22; dra- 
matischer Charakter seiner Poesie 
II 186 f.; Tierfabel und Verwandtes 

I 370, n 187; Wahl des Versmafses 

II 187; religiöse Poesie, lobakchen, 
Demeter-Herakleslied II 188 f.; das 
Herakleslied als Epinikion II 168; 
allgemeine Charakteristik seiner 
Dichtung II 189 f.; Beurteilung im 
Altertum II 190 f.; Vorzüge in Form 
und Inhalt II 191 ff.; metrische 
Eigentümlichkeiten II 136, 192 ff.; 
Popularität im Altertum II 193 f.; 
EioflnPs auf die Litteratur bei den- 
Griechen und Römern II 194 f.; in 
der Komödie II 194, A. 53, IV 225; 
als Gegenstand gelehrter Forschung 
n 195; — Elegid unter Theognis* 
Namen überliefert H 310; Erfinder 
des 6iavliov III 161, A. 528; citiert 
in Aristoteles (Theophrast) neql 
arjfxeCcjv IV 502, A. 273. 

ArchimedeSy Mathematiker IV 526 ff. ; 
Biographisches, xo/Xiag 526 f. ; dg/ai 
71 Qog Zev^innoVy xvxXov /Lt^TQrjatgy 
TCTgaycovia/Liog naQctßoXrjgy mqt 
iXlxtüVy Xrj/4fzccray ntgl oqatQag xal 
xvXMqou^ ntgl x(t)V(üst6((t)v xal 
aqaiQoei^^toVy n^ql Inini^cov laoQ- 
QccnixcjVf 71€qI töjv oxovfjiivtüv 527, 
528, A. 58; \paf4fxir7ig 525, A. 48, 
527 A. 50. 

Archinos I 193, III 61, A. 212; als 
Redner IV 351 ; Gesetz über das 
neue Alphabet in Athen 1 193; laut- 
physiologsiche Studien I 193, A. 21. 

ArchippoSy Komiker IV 104; — Niiaoi 
IV 88, A. 128;iV^/So?lV 89, A. 132; 
sein ui/uq iTQvcJV und Plautus' Am^ 

^ phitruo IV 123, A. 8. 

«QXtr^xTtüV s. Theaterpächter. 
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^rchoUf sein Einflufs bei Vergebung 
der Schauspieler III 91, auch A. 314; 
gesetzlich gegen Beleidigungen durch 
die Komödie geschützt IV 1 1 7 ; erster 
und zweiter, ihre Befugnis bei den 
Lenaien IV 49, A. 19. 

Archonidas IV 40. 

ArohytaSy Pythagoreer, o ngsaßureQog 
(6 aQ/Liovixog) IV 41 6 f.; Briefwechsel 
mit Flaton IV 419. 

Ardalos II 218. 

Ardys II 178, A. 2. 

Areas II 205, A. 9. 

Areiot Didymos IV 566. 

"dgmg oQxhoxQa I 326, A. 32. 

Aresas, Nachfolger des Pythagoras 
IV 416. 

Aretadas tisqI awsfjinTcoaaiog I 169, 
A. 34. 

Arete (Hipponax) II 328. 

uiQi^ovaa^ Apellativum I 463, A.46. 

Argas II 166, A. 182, 543. 

Argonauten des Epimeuides II 77. 

Argonautetizug, als StofiT ältester Dich- 
tung I 148, 348, 810, A. 51. 

!dQyovavTtxd (Orpheus) I 401, A. 250. 

Argos' Bedeutung in musischer Be- 
ziehung (während der II. Periode) 
^ II 20, 207, A. 17. 

aQi,- und Iqi- in Kompositis I 854, A. 
144. 

Arignote, mystische Schriften II 87, 
A. 38. 

Ariobarzanes aus Kilikien IV 546, A. 22. 

Arion^ Neuerungen in der Behandlung 
desNomosII164; Zeitalter und Leben 
II 239; Sage von seiner Rettung 
II 2 40 ; Hymnus auf Poseidon II 240 f.; 
dichterische Thätigkeit, Ausbildung 
des Dithyrambus II 224, 241 f., III 
253; Bedeutung für den kyklischen 
Chor II 507, A. 29, III 252. 

Ariphrades' KviiiV. der zeitgenössischen 
Tragiker III 102, A. 354. 

Arlphron II 543. 

Aristagoras^ (?) MaufAcixv&os IV 103, 
A. 171; mra^ IV 272, A. 98. 

Aristaios, Nachfolger des Pythagoras 
IV 416, 419. 

Aristarcheer, ihre Polemik IV 513. 

Aristarchos von Samos, Astronom IV 
524 ff. 

Aristarchos von Samothrake, Ansichten 
über das Aller der Schrift I 196 
ästhetische Kritik des Homer I 280 
über Homers Abstammung I 449 



gegen die Chorizonten 1511; ngog 
ro S^pwvog naqddo^ov I 896, A. 27 ; 
Homerische Thätigkeit und Charakte- 
ristik im allgemeinen I 897 ff. ; kri- 
tische Zeichen I 897, A. 31; Athe- 
tesen I 901 ; IxiontOfiog I 902, A. 
40, vgl. 904; Exegese I 903; Text- 
receosionen und die Vulgata I 904. 

Aristarchos, Tragiker III 24, A. 73, 
143, A. 474, 602 f. 

Aristeas von Prokonnesos I 406, H 
99 f., 400, A. 5. 

Aristeides Rhet. über Herodot IV 252, 
A. 49 ; dvTtQQr}Ttx6v gegen Isokrates 
n(Ql etpifjvrig IV 369, A. 114; — 
QrjTOQix'^ IV 557 (vgl. 550). 

dQiareQa y^dfifiara Stddaxeiv 1195, 

^ A. 27 ; — og novg I 386, A. 216. 

dQiOTSQOOTujrig III 79, A. 276. 

Aristias, Tragiker HI 227, A. 101, 
267 f., 602, IV 500. 

Aristipposy nsgl naXcttäg Tgvcfijg IV 
412, A.2. 

Aristippos von Kyrene IV 412, A. 2. 

Arütobulos I 242f., IV 326 f., 534f. 

Aristodemos, Schauspieler III 9], 92, 
A. 318. 

Aristodemos , FeXoTa dnoif&fyfdaja 
IV 133, A. 32. 

Aristogeitorij Redner IV 406. 

Aristokleia 1 333, A. 50. 

Arütokleidas II 217. 

Aristokratcs, zum Tode verurteilt IV 
444, A. 91. 

Ariston, Plagiator, s. Eudoros 1 169 f. 

Ariston, Sophokles' Sohn III 364, A. 
31 u. 32, 610. 

AristomeneSy Komiker IV 102 f. 

Arisiomenes, Schauspieler unter Ha- 
drian IV 110, A. 198. 

Aristonikos von Argos II 124, A. 53. 

Aristonihos nSQi ari/JiCtov I 906. 

Aristonika I 333, A. 50. 

Aristonymosy Komiker IV 104. 

Aristophanes, Komiker: Abstammung 
IV 71 f.; Geburtszeit, Beginn dichte- 
rischer Thätigkeit IV 72 ff. ; Lebens- 
u. Familienverhältnisse IV 75, 164 f.; 
Bildnisse IV 75; Beteiligung an der 
Didaskalie, sein Verhältnis zu Kal- 
listratos und Philonides IV 76 f.; 
ob als Schauspieler aufgetreten IV 
76, A. 115; Zahl seiner Stücke, Art 
seines Schaffens IV 78 f.; arbeitet 
für Lenaien oder Dionysien je nach 
dem Stoff IV 79 f.; Aufnahme seiner 
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Dramen bei Publikum oder Preis- 
richtern IV 80; Bedeutung seines 
Nachlasses für seine Beurteilung 
IV 80 f.; allgemeine Charakteristik 
IV 89ff. ; seine Art zu charakteri- 
sieren IV 91f.; Namenbildungen IV 
9], A. 134; die drei Einheiten IV 
92 ff.; Parabase IV 93 f.; persönl. 
Angriffe, Obseöoes, Sprache, Metrik 
IV 94 f.; ästhetisch kritisierend 
I 267; Kunstcharakter in seiner 
Lyrik III 118; seine Ansicht darüber, 
welches die ältesten Dichter sind 
I 392; seine Atthis I 74. 
Aristophanes' Komödien : 
*AfX(fii,aQaog IV 89; 
IdvdyvQog IV 89; 

Uxagvrig IV 82, 92 auch A. 137; 
BaßvXfavioi IV 81; 
BaiQaxoilXn, IH 68, IV 455; 
rtbiQyol IV 87; 
rriQag IV 88; 
rriQvrdSrig IV 88; 
JaCöaXog IV 89; 
zfaiTaXrjg IV 81 ; 
Jttvaidig IV 89; 
EiQ^vri I 251, IV 84; 
^Exxlrjatd^ovaai III 148, A.488, 

IV 123, 85, 86, 462; 
"Hgmg IV 89;^ 

Gea/noifOQ id^ovaai IV 84; 
'/nn^g IV 82; 
KiviavQog IV 89; 
KbJxaXog IV 165, 188; 
ArifAVidösg IV 89; 
AvaiajQdxri IV 120, A. 214 u. 215, 

83 93* 
Navayog'w 89, A. 133; 
NiifiXat I 251, IV 82, 83; 
Nrjaoi IV 88; 
Nioßog IV 89; 
'OXxdÖBg IV 88; 
TlaXttQyoC IV 89 ; 
nXovTog l 251, III 148, A.488, 

IV 123, 85; 
noCriatg IV 89, A. 133; 
noXvuSog IV 89; 
UQoavüiV IV 88; 

2!xrjvag xaraXa/LißttVovatxi IV 88; 
SifiixBg IV 83; 
TayrjvtaiaC IV 88; 
TeXfiriaa^g IV 89; 
TQKfdXrjg IV 88; 
<t>oiviaaat IV 89; 
'£lQat IV 89. 
Aristophanes von Byzanz, naQccXXriXoi 



MevttvSQov I 169, A. 32, IV 700, 
214, A. 14; Ergänzungen zu Kalli- 
machos' Katalog I 274, A. 17; ästhe- 
tisch kritisierend I 280; Plato- 
nische Studien 1 283, A. 37; Sprüch- 
wörtersammlung I 364; Homeri- 
sche Studien I 896 f.; zu Euripid. 
Andromache III 541, A.230; Trilo- 
gieneinteilnng der Platonischen Dia- 
loge IV 436 ; Fortsetzung von Aristo- 
teles' Nixtti IV 498. 

Aristophon, Komiker. nstQt&oog, üv- 
d^ayoQiOTrjg, 'laiQog IV 167, auch A. 
184, 185. 

Aristophon, Redner IV 351. 

Aristoteles IV 472 ff.; Biographisches 
und Persönliches, Reisen 472 ff.; poli- 
tische Stelluog474; Universalität,lVfe- 
thodik, Arbeitskraft, Unbefangenheit 
des Urteils 474 f.; Lehr weise {neQv- 
naTTjTixol) 476 f. ; Schicksale seines 
litterarischen Nachlasses477ff.; Titel 
seiner Schriften unsicher I 223; 
systematische Folge seiner Schriften, 
Selbstcitate IV 481; Philosoph. Selbst- 
bewuPstsein 481 f. ; Dialoge und syste- 
matische Werke 482 f.; Schriften- 
verzeichnis, Echtheit und Unechtheit 
483 ; politische Schriften für Philipp 
483 f.; desgl. an Alexander 484 f.; 
sonstige Schriften 485 ff.; ob auch 
Lyrikerin den Didaskalien behandelt? 
498, A. 248; Sprache des Aristoteles 
500 f.; auch poetisch thätig, Bekannt- 
schaft der Späteren mit ihm I 290; 
Schriftenverzeichnis bei Suidas I 
293; unter seinem Namen über- 
lieferte Schriften zum Teil unecht 
I 249; Einteilung seiner Werke in 
ngay/uaTsTcct IV 480, A. 181; Ein- 
teilung in Bücher I 228; einige 
Schriften nicht in ursprünglicher 
Fassung, sondern in der Bearbeitung 
seiner Schüler überliefert I 252; 
Homerische Studien: ÜQoßXii- 
f^aia ^OfJiriQtxd mit Unrecht ver- 
dächtigt I 269; über den Margites 
I 775; Ti ^x vaQ&Tjxog 1 893f.; An- 
sichten über die Episoden I 816; 
über Komposition u. Charakter der 
Homerischen Gedichte I. 821, 830; 
als Nachfolger des Pythagoras 
IV 416; als Kritiker philosophischer 
Systeme I 268; fälschlich beschul- 
digt ein Schisma der Platonischen 
Schule herbeigeführt zu haben IV 
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423 ; Stellaog zu Platoos Ideeolehre 
IV 468, A. 150; Zeugnisse fdr die 
£chtheit vod PJatous Hippias IV 450, 
A. 104; für die des Meuexenos IV 
458, A. 124; für die des Parmenides 
IV 467, A. 148; für die des Prota- 
goras IV 441, A. 84; litterar- 
historische Forschung I 269 f.; 
Urteil über Orphische Dichtung I 
394 ; über die ältere Komödie IV 
112; über Sprüchwörter I 366, 
A. 167, 168; Lehre von den drama- 
tischen Einheiten III 201 fi'.; — ond 
die Rhetorik IV 375 f.; — ava- 
)'V(aaTris IV 475; seine Anschauungen 
über den ursprünglichen Zusammen- 
hang religiöser Vorstellungen 
verschiedener Völker 1311; — über 
den Gegensatz zwischen Barbaren 
und Hellenen I 36. 
^Aristoteles* Schriften : 

avakvTixd I 224, A. 104, IV 480, 
^ A. 181, 481, A. 183, 489, 490; 
anoorj/LiccTa 'Of^rjQtxa I 894; 
öiSaaxuUcn IV 497 f., III 63; 
t^ixttKüfxara nokatov IV 483; 
IntaroXal IV 496 f., nqoq "AXi^av- 
^ Sqov IV 476, A. 172; 
rid-ixci fisyala {NixofAccxeia) I 224, 

IV 493 f., 507, A. 2S0; 
&^a€ig IV 489, A.214; 
xaxriyoQCai, IV 477, A. 176, 480, 

A. 181, 483, 489. 
koytxrj 7iQayfjLaJi(a IV 488, A. 211 ; 
fi€^o&ixd IV 489, A.214; 
/uerswQoXoyixd IV 479, A. 179, 486 f., 

502, A.272, 503, A. 273; 
N^Qiv&og IV 432, A. 62. 
vTxai JiovvaittxaC IV 498 f., III 63, 

A. 215; 
oixovo/jixos IV 495 f.; 
TTaQtt rriv ki^tv IV 489, A.214; 
Tiegl dnoixiwv IV 484; 
TieQl dgerrjg oder nsQl aQSTtSv xai 

xttxttüv IV 494; 
nsgl ßaatXilas IV 484; 
nsql yiv^aetog xaX (f&oQccs IV 486, 

auch A. 197; 
71€qI iQfirivs(ag IV 477, A. 176, 480, 

A. ISl, 483, 489, 490; 
mol d-avfiaai(t)v dxovafAdrcjv IV 

495, A. 237, 496; 
negl xoa^ov IV 494 f. 564 ff.; 
7i€Qi xoüfjiov ysv^aeojg IV 494 f.; 
tisqI fi€TnXX(ov I 226, A. 186; 
Tieol ovQttvov lV485f., 566, A. 87; 



nsgl noiTjräy I 270; 
negl arifiiCtov W 502, A.273; 
naqlao<fiaTvxüJvMyxtovW^%^,A^\ 
negl axotxeCujv IV 486, A. 197; 
nsgl avXXoyiafiüv IV 489, A.214 
negl jgayqt^ujv III 63, A. 215; 
mgl Tiav 6ixa yivdiv IV 490, A. 217 
negl tdiy xad-oXov XoyuiV IV 490, 

A. 217; 
Tifol notTjTurjg I 270 ; 
noXtieiai I 225; 
noXirixd IV 482; 
noXiitxog IV 482, A. 185; 
ngb imv Tontov IV 490, A. 217; 
ngoßXiijuccTa IV 496; 
ngoßXrj^arn^OfJiigrjxd s. dnogrJLittTcc. 
ngbg t« MeXCaaov ^ ngog td Zr\~ 

V(ovog xtX. IV 492 f., 505, A. 277 ; 
grjTogcxd IV 481, A. 182, 482; 
grjTogixrj nooglAX^^ar^oov IV 376 f., 

485; 
aoffiains ly 483, A. 185; 
T« /n€Td rd (fvaixd IV 480, A. 181, 

492« 

jontxa IV 481, A. 182 u. 183, 489, 
491 • 

XgeiaiW 496. 
Aristoteles^ (Pseudo-) Abhandlung über 

die eleatische Philosophie I 282. 
Avistoxenos von Selinus IV 3 f. 
Aristoxenos aus Tarent IV 506; al» 

Bearbeiter von Praxidaraas I 265; 

bei Athen. XIV 632 A I 40, A. 13; 

bei Eusebios XV 2 IV 423, A. 42. 
Arütyllos der ältere IV 522, A. 34. 
dgi&fAol und orofAUTcc bei den jüngeren 

Pythagoreern IV 455, A. 117. 
Idgxddag fjiLfxovfjievoL IV 9S, A. 152. 
Arkader im Schiffskatalog I 561. 
ügxev&og bei Musaios II 80, A. 21. 
Arktinos von Milet II 47 ff.; angeblich 

Verfasser der Titanomachie U 36; 

Abhängigkeit von II. ^^ I 644. 
agxTog zur Bezeichnung des Gestirna 

Fremdwort III 111, A. 161. 
'Agxvvia ogr) IV 274, A. 101. 
^AgfAdreiog ro/uog II 295, A. 76. 
^nTie/z/fcAe Übersetzungen griechischer 
^ Werke I 155. 

dgvtp^og == gaiptp^oc I 491, A. 27. 
dgovv in bildlicher Bedeutung I 129, 

A. 209. 
Arria?ws\\ 539 ff.; "AXavtxri IV 540^ 

A. 12; dvdßaatg^AXe^dv6gov IV 541 ; 

Bi&vvixd IV 542; f^targißttl "Em- 

JcTiiroü IV 540; ^xra^ig IV 540, A. 
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1 2 ; iyxeiQi^iov IV 540;7rd^f x« IV 541 ; 

xwriysrixog IV 541 ; ojutkfai IV 541 ; 

JJaQ&txcc IV 542 ^nfqCnXovgEv^ECvov 

noVTov IV 541 ; TaxTixrj IV 540, A. 

12; T« fin' lAX^^av^Qov IV 541. 
'Aoiaxirj I 684. 
Artavasdes und das griechische Drama 

III 171. 

Artemidoros y 6 ovsiQOXQtrtxog , Ein- 
teilung seiner Schriften in Bücher, 
von ihm selbst herrührend I 229. 

Artemidoros Capito, seine Willkür in 
der ßehandluDg des Textes des 
Hippokrates I 251. 

Artemidoros von Ephesos, benutzt den 
Agatharchides IV 579, A. 22. 

Arlemüia veranstaltet einen redne- 
rischen Wettkampf I 179. 

Arteniütempel zu E phesos, Brand IV 487. 

Artemons Briefsammlung des Aristo- 
teles I 282. 

Artemon aus Kassandreia, bibliogra- 
graphisches Handbuch I 276; Samm- 
lung Aristotelischer Briefe IV 496 f. 

Artemon von Klazomenai 1890, A. 11, 

Artikel^ sein Gebrauch bei Hesiod I 
968, A. 9. 

Asciburg'ium und Odysseus bei Tacitus 
I 810, A.52 

Aaittg xi^d^a II 217, A. 46. 

aaty/uog (p^t] des Lasos I 104, A. 144. 

Asios von Samos II 70 ; zwei Distichen 
von ihm II176, A. 213; parodischer 
Ton in^ ihm II 329. 

Asloten (Hatovetg) l 40, A. 12. 

Asklepiades von Myriea 1 283, A. 37. 

Asklepiades* aus Tragilos (Isokrateer) 
TQtty(p6ovfAiva III 179, A. 6, IV 374. 

Asklepiadeisches Versmafs II 283, A. 39. 

Asklepios in den hermetischen Schriften 

IV 571 «f. 

Asklepios sive dialogns Hermetls Tris- 

megisti IV 577. 
!daxlrj7iwv oQoi noog^AfJLfJLOiva ßaaiX^a 

IV 574, A. 114. 
Aaxqnvog IV 527, A. 52. 
aaxüjXiaajuog III 255, A. 12. 
äofjitt auch von der musikalischen 

Komposition II 504, A. 20. 
Asopodoros IV 4, A. 10. 
Aspasia II 455; — und Piatons Me- 

nexenos IV 460. 
Aspendos I 48. 
*!da(fax£g I 48, A. 34. 
Aspiraten im griech. Alphabet I 186. 
Aspiration in ihrer Entwicklung I 97 f. 



Assarhaddon u. die kyprischen Fürsten 

um 670 II 45. 
Assyrer in Berührung mit Hellenen 

H 10 f.; — nach Babrios Erfinder 

der Fabel I 372. 
Asteris, Insel in der Odyssee I 785. 
Asteropaios I 565. 
Ästhetische Kritik im Altertom I 266 if. ; 

seitens der Philosophen I 279 f. 
äauy^g I 235, A. 134. 
Aston von Kroton, Pythagoreer II 441, 

A. 86. 
Astydamas der ältere und jüngere 

III 619; — des älteren Bildsäule im 
Theater zu Athen III 38. 

Astylos von Kroton II 514, A. 2. 

Atalantes Wettlauf mit Hippomenes 
von Hesiod erzählt I 1004, A. 88. 

Ate in der Tragödie HI 192. 

Atellana als Ersatz des Satvrdramas 
bei den Römern HI 243, A. 157. 

Athanas aus Syrakus IV 320. 

Athen, Bibliotheken I 216; — und 
das neue Alphabet I 193; — und 
die Litteratur im altgriech. Mittel- 
alter II 20; als Mittelpunkt der 
Litteratur II 450; Anziehungskraft 
II 456f. ; zur Zeit des Perikles II 462 ; 
nach dem peloponnesischen Kriege 
auf geistigem Gebiete II 466 flf. 

"A&rfl>a{tt, lid^vä II 474, A. 27. 

Athenaios als Quelle für Suidas I 294, 
A. 54; — für die mittlere Komödie 

IV 123, A. 7. 
Athenagorasy Platoniker IV 563. 
^^AeTzer im Schitfskatalogs. Menestheos. 
Athenion, ^ajLto&gifxeg IV 236, A.232. 
Athenion, Peripatetiker (Aristion) IV 

236, A. 232. 
Athenis und Hipponax II 327 f. 
Athenische Feste, verbunden mit der 

Aufführung lyrischer Poesien II 500. 
Athenisch - spartanische Kampfe im 

griechischen Mittelalter II 9. 
Athenodoros gegen Zoilos I 892. 
Athenokles, Komiker IV 171, A. 2. 
Atrestidas bei Theophilos, Komiker 

IV 168. 
'djiaXua, Handschriften I 282, A. 36. 
Atthis, ältere u. jüngere TL 473 f. 
Atthiden IV 321 f. 
Atticismus, seine Urbanität I 78, A. 76 ; 

die Periode seiner Herrschaft bis 

300 V. Chr. H 447 ff. 
IdiTixa, Handschriften des Piaton I 282, 

A. 36; — yQtx/jfxajtt I 193, A. 20. 
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Attiker^ charakteristische Ei^atoM- 
lickkcttcB derselben II 451 IT. 

Amxtara (HaadschrifteD) 1 2S2, A.36. 
AUikos, Abschreiber I 2:^6. 
AUisthe Litteratnr, ihren Lmfan^e oad 
of^anischea Eatwtcklaag^ nach II 
459f.; — Dialekt l72ff.;VerhältBis 
zur las, EatwicklaD^zurSelbstaadig^- 
keit 72: aU^emeiae Charakteristik 
73: charakteristische Ei^eatamlich- 
keitea 73 f.; altere nad jäa^ere At- 
tbis, TT wieder darch 2Z verdraagt 
74; PZ durch PP, |ry durch <rrr, 
AI aad Ol durch einfache Vokale, 
U durch El ersetzt, N Itfehcvaiutövy 
Hiatos 75 f.; Wandlna^ea oad Varie- 
täten 76; Verhaltea des attischen 
Dialekts frenden and nicht^riechi- 
sehen Einflössen ^{reaäber 76 ffl; Neo- 
bildong^en neben altertoMlicheB Be- 
sitz 77; Urbaaitat 77 f.; wahrend 
der dritten Periode 11 470 ffl; — 
Litterator oater dem Einflols der 
Zeitverhältnisse 11 4611 

Außrtttm mid Abtretern der Persoaen 
iai Drama markiert III 210 f. 

kvIhv {BLvhffiq) vom Roaiponisten 
11 504, A. 20, III 157, A. 514. 

crvlijTfld zor Bezeichttoo^ des kyklischen 
Chors n 50S, A.31. 

ai'log bei Homer 11 12],A. 46; — jifo^tito; 
—Uv^ixo^nv^fnln^) Ul 157, A.515. 

ttvh^ia n 125, A. 59. 

Ausgtttten^ neoe, von den Verfassera 
veraastaltet I 252. 

Ausomius oad Hesio4 I lOOS, A. 101. 

Aussprüche berohmter Männer nach 
ihrem Werte on4 ihrer Aothenticitit 
I 259. 

Auszug als Ursache for den Verlost 
des Ori^aals I 252 f. 

avTKVMog I 56, A. 11. 

Autodkikottie der Hellenen 1 30S. 

ainoxtißJalo* HI 9 f., A. 16. 

m,j6g kfa II 434, A. 70. 

xiL (Herakleitos) IV 414, A. 10. 
Amonikos, Komiker IV 168. 
Ajtiopistos als Verfasser Yon Vev^ 

fTii^aoufta IV 35, A. 51. 
Axiotiea'l\ 432. 

Babrios^ Bearbeitsa^ Aisopischer Fa- 

belo I 379. 
Baxx'xa des Nikias? H 92, A. 52; — 

l?n| des Mosaios? H 81, A. 23. 



BmktAytides U 527 f.; im alexandrini- 
sehen Raaoa I 2S6; Hochzeit des 
Keyx I 1007, A. 96; Versmafse U 
13b; Dialekt II 145; des Simoaide&' 
Schwestersoba H 361; als Nach- 
ahmer des Simoaides II 376. 

Bakis 1341t: Etymologie des Wortes 
I 342, A. 86. 

ßaxtriQia {jtafjmvln) DI 362, A. 19. 

ßahannifeiyoi I 337, A. 66. 

B4abiUa 1 165, A. 25. 

batkmsj etymolopseh ohne Zosammea- 
hang: mit ßd^ßagog I 34, A. 3. 

ßagayxog mandartlich = ß^dyxog 1 
54, A. 5. 

BarbareHtum und Hellememtumj Eat- 
wickloB^ des Gegensatzes zwischen 
beiden I 35 f. 

Barbarismus I 112, A. 162. 

ßagßagoiy Cm£ing oad Bedeotoag des 
Begriffs I 34; Wort ond Begrir 
seitens der Ägypter Ton den Hellenen 
entlehnt (?) 1 34, A. 3 ; Ersatz des 
Wortes bei Homer I 34, A. 4. 

ßitQßa^oifetro* bei Homer I 34, A. 4. 

Barbiton H 123. 

Baryionie, beibehalten in der Aiolis 
I 13, 62. 

Basüades ans Tyros IV 522, A. 33. 

Basüeides, Lehrer des Aatoaiaos Philo- 
sophos IV 551, A. 45. 

Basäios, Basilikos, Verfasser Pseado- 
Aoakreoatischer Poesie (?) II 353, 
A. SO. 

ßawaifiar s. naräyfi. 

BatoMy Komiker IV 235. 

ßmvxml^fjia s. Wiegealied. 

Baumtrmde als Schreibmaterial I 207. 

Bearbeäurnffem älterer Stocke zo neneo 
Anffohroagen HI 6S. 

ß^^v, fkrjg. = vdt9^ I 42, A. IS. 

Begieäsmg, mosikalische, des Gesanges 
im Zeitalter des Epos I 433. 

BeitDorte der epischen Poesie, ihrem 
Grspronge nach grolstea teils vor- 
homerisch 1 3S2; — in der lyrischen 
Poesie U 109, A. S. 

Bemüsj in der Orphischen Dichtong 
n S6, A. 36. 

Bemileif ober die Phalaridea I 242, 
A. 145. 

ßiQßigtoy I 34, A. 3. 

Bims, n(Q€ 'Imviag H 414, A. 10. 

ßißUor, ßtßlummlrfi I 217, A. S2. 

BMüttkekoiy offentliehe, im Besitze 
Ton Priratleateo I 215? ia dan 
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Municipalstädten , in Rom I 217; 
s. auch Alexandria und Athen. 

Bilder der Tutoren in Bibliotheken 
I 174, A. 42. 

Biographische Überlieferung, ihre Man- 
gelhaftigkeit I 258 f.; — Quellen 

I 291. 

Bion von Prokonnesos I 253, A. 167; 

II 401 f. 
ßCogldXe^avÖQOvTov MaxBÖovog IV 327. 
ßCog 'EXXaSog IV 507. 
Bleiplatten s. Scbreibniaterial. 
ßorjXdiag, dt&vQCCfißog II 505, A. 23. 
Boethiosj Übersetzung des Eukleides 

IV 523, A. 37; — , zu Porphyrios' 
Kommentar des lamblichos IV 569, 
A.97. 

Boethos IV 563. 

Boio I 387 ; — (oder BoZog) als Dich- 
terin einer oQVi&oyovia 1 165, A. 24. 

Boioter im Schiffskatalog I 564. 

ßoicjTiaCeiv I 119, A. 180. 

Boiotien, Land und Leute I 914 f. 

Boiotische Mundart I 54. 

Boiotos aus Syrakus II 488. 

Bolissos I 777. 

Borgiasche Tafel s. C. I. Gr. 6129. 

ßajaTQ^ü), auch in der attischen Volks- 
sprache I 860, A. 154. 

Bote in der Tragödie III 208. 

Brachylogie des dorischen Stammes 
I 19, A. 20. 

Branchos' von Milet Beschwörungs- 
formel I 358. 

Branchidenorakel zu Milet I 339, A. 79. 

Brauron, Rhapsodenwettkampf daselbst 

III 23, A. 70. 

Brauron, Rhapsodenvortrag daselbst 
I 499, 748, A.21; IH 23, A. 70. 

Brieflitteratur und litterarische Fäl- 
schung I 242. 

ßQovTsTov ni 43, A. 140. 

Brontinos v. Metapont II 87. 91 f. 

Buchdramen im Ausgange des Alter- 
tums III 170. 

Buchhandel I 217 ff.; — in Alexandria, 
s. Alexandria. 

Buchhändlerhon(yrar I 180. 

Buchtitel I 220 ff. ; — , gleiche, zur 
Bezeichnung verschiedener Schriften 
I 223 f. 

Bücher, mit dem Toten verbrannt 
I 275, A. 20. 

Büchermarkt \n XihtVL 1217; — preise 
I 218 f.; —Sammlungen I 214ff., 
s. auch Bibliotheken. 



Buchstaben formein I 358, A. 144. 

Bühnenausstattung III 40ff. ; — , ein- 
facher bei Sophokles als bei Aischy 
los, bei den Griechen als bei den 
Römern III 44. 

Bühnengesänge 111 139 f. 

Bugonia des Euuielos II 69. 

Bularchos II 178, A. 2. 

Bunarbaschi an der Stelle des alten 
Ilion I 784. 

Bupalos und Hipponax III 327. 

JBovxajiog, Monatsname I 953, A. 30. 

ßovkevTixog (Tonog) III 46, A. 154. 

ßovaTQo(f>ri6ov yQatfSiv I 194. 

ßvaao6o(Jievuv 1 722, A. 190. 

Caecilius aus Kaiakte I 281, IV 553 ff. 
Caedlius, röm. Komiker, und seine 

griech. Vorbilder IV 185. 
Caecilius Niger IV 553, A. 52. 
Caesuren in der Uias und Odyssee 

I 732, A. 9. 
Camenae I 322, A. 21. 
Capüolinischer Brand und die Sibylii- 

nischen Weissagungen I 345. 
Carmen JNelei 11 63, A.90; — Priami 

II 63, A. 90. 
Cassius Dio IV 542 ff. 
Cassius Longinus IV 558 f. 

Cato benutzt die Sixtlixa des Philistos 
IV 321, A. 240. 

Caiull, c. 61, metrische Ungleichheiten 
in der ersten u. zweiten Hälfte III 
152, A. 501. 

Celer s. Dionysios von Milet. 

Cento, Homerischer II 487, A. 2. 

Chairemon II 485. III 620. 

XaXxttZ SÜTOL 1 208, A. 52; — cT/- 
(f^^gai I 208, A. 54. 

CAfl^w-Eretria, Krieg, II 8, A.8; 9, 184. 

Chamaileon aus Herakleia IV 507} 
über den Vortrag der Homerischen 
Dichtung 1436; über Alkman II 239, 
A. 128; neqi Akoov II 377, A. 147; 
TieQi aarvQOJV III 236, A. 124; n€Ql 
ZvfjKavCi^ov II 358, A. 95; über 
Stesichoros H 288, A. 48; nsql rrjg 
KQxalag xiojjKpdCag IV 13, A. 42; 
bei Athen. I 407 A B: II 487, A. 3 
u. A. 6. 

Charaktei'e und Charakteristik in der 
Tragödie III 199 ff. 

Charaxos l 374, A. 192. 

Chares von Mitylene, Historiograph 
Alexanders d. Gr. IV 326. 

Charikles in Piatons Gorgias als Kai- 
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likles eingeführt, seioe politische 

Thätigkeit IV 447. 
Charisios, Redner IV 409. 
Charmides IV 448, A. 99. 
Charon von Lampsakos IV 240. 
Charondas und die Erziehung II 14; 

— und das Stadtrecht von Katana 

II 386 f., 387, A. 10. 
Xdq^ric I 218, A. 82. 
)^ttQjai^ zu unterscheiden von den 

6i(p&iqai I 209, A. 60. 
/iiQoaxonixaj fälschlich dem Musaios 

zugeschrieben II 80, A. 23. 
Xih66vi,afia s. Schwalbenlied. 
Xi^vg = Xiqa II 123, A. 48. 
Chersias von Orchomenos I 989, A. 61. 

II 71. 
Chionides IV 13. 24. 46; seine Lust- 
spiele überarbeitet III 70, A. 242. 
Chios, Kolonisation 1468, A. 55; seine 

Ansprüche auf Homer I 454, 457; 

als Heimat der scherzhaften pseudo- 

homerischen Gedichte I 777. 
XltoQog im Homerischen Sprachgebrauch 

I 842, A. 117. 
Xoeg, Choen III 11. 15. 
XotvixofiixQai I 337, A. 66. 
Choirüos aus Athen, Tragiker HI 260. 
Choirüos der 'altere, aus Samos 1 142, 

II 480 fiT.; im alexandrioischen Kanon 
I 285. 

Choirihs der jüngere, aus lasos II 
485;f., III 260, A. 29. 

j((oXCa/Lißog H 331. 

Chor, Ivrisch-kyklischer II 135 f., 507, 
A. 29; 508, A. 31 ; 533; lyrischer, 
Zahl der Mitglieder U 135, A. 99; 
d rama tisch er, Bedeutung und Ent- 
Wickelung HI 2 14 f.; bei Sophokles HI 
360; verschwindet aus der Komödie HI 
245; Einübung durch den Dichter 

III 52; Zusammensetzung und 
Zahl der Choreuten HI 74, A. 264. 
75tf. 198. 336; Auftreten und 
Standort IH 130 GT.; Motivierung 
seines Auftretens III 135; sein Auf- 
marsch III 77 f. ; bleibt nicht immer 
bis zum Schlufs gegenwärtig Hl 135; 
aotistrophische Gliederung 
und freiere Bildungen III 151; Re- 
sponsion der antistrophischen Teile 
III 152; Epode als Abschlufs des 
Chorgesangs HI 151; Refrain HI 
153; — anzunehmen zur Herstellung 
der Responsion in den Eumeniden, 
den Persern, im Oidipus Koloneios 



IH 153, A. 503; Gliederung der 
Parodos in Aischylos' Septem IH 
151, A. 499; Begleitung, musika- 
lische III 157; Einfachheit derselben 
bei Phrynichos u. Aischylos HI 158; 
Veränderung des Charakters der 
Musik Hl 159; Flöte, das eigenti. 
Instrument dramatischer Au£führun- 
gen III 157; Zahl der Flötenspieler 
IH 157, A.510; Kithara als Beglei- 
tung HI 158; Unterscheidung von 
Parodos und Stasimon HI 131 ff. 

Choragische Monumente II 506. 

Chöre^ Zahl derselben an den attischen 
Festen II 502, A. 15; von Frauen 
n 508, A. 31 ; zum Vortrag reli- 
giöser Poesie HI 111. 

Choregt sein Verhältnis zum Dichter 
HI 52; seine Verpflichtungen III 74; 
als vierter Schauspieler III 84. 

Choregie, lyrische II 502 ff.; Ver- 
losungen und Recht der Auswahl 
bei Dichtern u. Komponisten II 503, 
A. 19; (T^^off als Choreg H 503, A. 
19; Kosten H 503, A. 16; 509, A. 31; 
zur Zeit des jüngeren Melos II 533, 
A.24; — dramatische HI 73ff.; 
Verpflichtung vom Vermögen ab- 
hängig Hl 73, A.254; Kosten ni74, 
A. 258; Teilnahme der Metoiken III 
73, A.254; Erleichterung HI 74; 
für die Komödie eingeführt IV 49. 

Choregische Urkunden nennen Ton- 
setzer und Dichter zugleich II 504, 
A. 20. 

XOQfjybg bei den Doriern = TQaytpSo- 
noibg IV 32, A. 39. 

Chorführer s. Koryphaios. 

Chorgesang, lyrischer, neben mono- 
dischem Vortrag 11 133 f.; als Vor- 
tragsweise der religiösen Poesie H 
134; _ weltlicher Lyrik H 134; 
religiöser u. weltlicher Chorgesang 
II 166 f.; instrumentale, orchestische 
Begleitung H 135. 

Chorizonten I 510 f., 727. 

Chorlieder, Parodos HI 131 ff.; Epi- 
parodos 135; Stasimon 136 ff.; or- 
chestische Bewegungen während 
derselben III 138; — innerhalb 
eines Epeisodion IH 139; — und 
Dialog in ihrem Verhältnis zu ein- 
ander dem Umfange nach HI 142 f. 

Chormeister im Dithyrambos IH 257. 

ChorodidaskaUe , Stellvertretung des 
Dichters in derselben IH 53. 
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XOQoMaaxaXog bedarf keines vorge- 
schriebeneo Lebensalters III 511, 
auch A. 169. 

Xopoi, darixoi, Ehren recht der Bürger, 

III 73, A. 254. 

XOQOV aixHVy i^i^ovai, XaßeTv JII 50, 

A; 167. 
XOQOVMog s. Telenikos. 
XQVi hQn ^AnoUrnv I 202, A.40. 
xgrjfiaiCTrig aycov zu Delphi II 148, 

A. 133. 

XQ^^f XQV^^^^'i XQV^f^^s I 334, A. 53. 

Christentum und Heidentum, ihr Kampf 
in seinem Einflufs auf den ßestand 
der alten Litter atur I 150. 

XgcOTos näa^cDV III 170, A. 561. 

XQc5/ua II 531, A. 16. 

Chronologie notwendig für das Ver- 
ständnis litterariscber Werke, ihre 
Unsicherheit I 260, 298, A. 66; 
Hüifsmittel fiir dieselbe 1 277, 296 tf. ; 
Verwirrung bei den von Africanus 
abhängigen Schriftstellern I 298, 
A. 66. 

Chromis, Chromios I 566, A. 36. 

Chrysippos, Bruchstücke I 290; — und 
Pseudo-Aristoteles negl xoafjLov IV 
564, A.84; bei Galen de Hippocrat. 
et Piaton. dogm. 111 8: 1989, A.62. 

Chrysogonos 6 ccvlrjTi^s als Verfasser 
von ^€v6oe7iixttQfLiaia IV 35, A. 51. 

Chrysotheinis I 402. II 112; JNomos 11 
164. 

X^t^oq bei Hom. IL T 141: 1 629, A. 265. 

XVTQi^vol äydaves III 21, A. 60. 

/i;T^o£, Beziehungen des Festes zu 
Hermes und den chthonischen Gott- 
heiten HI 15 f. 

Ciceroj de nat. deor. verstümmelt I 
150, A. 11; H ortensius im Kampfe 
zwischen Christentum u. Heidentum 
unterdrückt I 150, A. U; Aosicht 
über das Zeitalter des Hesiod I 
936, A. 38; Studium des Aristo- 
teles IV 483; de officiis u. Pa- 
naitios r« negl jov xad-rjxopjos 

IV 534; Topica, Verhältnis zu 
Aristoteles' Tomxd IV 491, A. 220. 

Claudius Majsimus, Stoiker IV 551, 

A. 45. 
Clemens von Alexandria IV 552. 
Coelius benutzt den Sosilos IV 518. 
coUegia poetarum 1 268, A. 6. 
Columella I 1, 8 IV 25, A. 19. 
comoedia velus (Suet. Aug. c. 69) von 

den Dichtungen des Menandros, Phi- 



lemon u. s.w. zu verstehen IV 110, 

A. 198. 
Constantijiopel y Bibliotheken I 217; 

durch Brand zerstört I 149. 
Constantinus Kephalos I 151, A. 13; 

Porphyrogennetos [als Epitomator I 

151. 
contaminatiOj ihr Einflufs auf die Zahl 

der Schauspieler Hl 86, A. 297. 
Cornelius INepos, Vorstellung vom 

Laufe der Donau IV 274, A. 103. 
Crassus, Publius, beherrscht diegriech. 

Dialekte I 75, A,77. 

Aai^ala HI 3, A. 2. 

^at(fQ(ov I 114, A. 167; 731, A. 6. 

daktylo-epüritische Strophen des Ste- 
sichoros I 385. 

Damastes, Litterarhistoriker u. Home- 
riker I 265, 890. 

/tafxyafxEvsvg I 358, A. 143. 

Damokopos IV 40. 

Dämon, Musiker, über die Bedeutung 
des Tanzes HI 161, A. 532. 

Dämonenglaube I 948. 

Damonides (Dämon?) HI 48, A.^160. 

Damophilos' bibliograph. Handbuch I 
276. 

Damoxenosy Komiker {2vvTQO(foi) IV 
235. 

Danais des epischen Kyklos II 37. 

Daphne, Sibylle I 343. 

Dareios-Hektor I 813. 

Dares I 406. 

Dativ Pluralis auf ois statt auf -at in 
dorischen Mundarten I 66, A. 42; 
der I. und II. Deklination in der 
Atthis U 473, A.25. 

öttiiTi, ^Tjvje, im Eingange des Volks- 
liedes H 115, A. 26. 

3i6o^iva IV 523, A. 38. 

Dehnung kurzer Vokale bei Homer 
I 867 f. 

^eiXTjXCxrat III 7, A. 13. 

Deinarchos, Redner iV 406 fiT.; ob noch 
in byzantinischer Zeit erhalten? I 
153, A. 17; Rede für den Freige- 
lassenen des Xenophon IV 296; ist 
nicht Verfasser der Rede gegen 
Theokrioes IV 394. 

Deinias, uiQyoXixct, vom Verfasser zum 
zweiten Male herausgegeben I 252. 

Deinolochos IV 21. 37; — xaifXüi^O' 
TQayipöCa IV 29, A. 25. 

Deiochos (Deilochos) H 409, A. 48. 

delog [yofjiog) II 219, A. 56. 
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delnvovy um die Mittag^sstaade, bei 

Theognis II 304, A. 27. 
jEiQadeg, Demos IV 358, A. 82. 
Jr}kia^sg II 135, A. 98. 
^fjXiaxbv inCyQafJifxa I 362, A. 154. 
Delisches Problem aod Platoo IV 420. 
Delos und Delphi, Hauptkultasstätten 

I 324. 

Delphi, AgoD während der III. Periode 

II 458; Festspiele II 15; lyrischer 
Agoo 11 148; Bibliothek I 216; 
Orakel I 332 ff. ; — und die Homer. 
Poesie I 481. 914; als Werkzeug 
der Politik I 333; Einflufs auf die 
zeitliche Fixierung der Lenaien III 
16 f.; — im griech. Mittelalter II 
18; Tempel und Sprüche 1 362; 
Archiv I 338, A. 75. 

^^kjoi des Antimachos II 484, A. 32. 

Deviades, Redner IV 405. 406. 

Demaratos' Tqay(^dovfiiva III 179, A. 6. 

Demeter kultus und die lyrisch- religiöse 
Poesie II 113. 

Demetrios von Byzanz, 'ästhetisch-kri- 
tisierend I 279 f. 

Demetrios, Komiker IV 235. 

Demetrios von Magnesia, seine histo- 
rische Kritik I 278; n€Ql o/lkovv- 
jLKüv 7ioi7jT(5v TS xul avvvQawiwv 

I 276. 

Demetrios von Phaleros als Redner und 
Schriftsteller IV 408 f. ; politische 
Wirksamkeit IV 406; über vor- 
homerische Posie I 405; Sammlung 
aisopischer Fabeln I 282; neQi 
Idvitifavovg IV 145, A. 67; moi 
iQf/,rjV€(ag o lau 71€qI (fgaaecog IV 
555, A.56; sept. sapieot. apophthegm. 

II 414, A. 10 (im Text fälschlich 9). 
Demetrios, Rhetor IV 555; zu Aristo- 
teles' Briefen IV 497. 

Demetrios* von Skepsis TQOjtxog cfta- 
xoa/nog I 905. 

Deminntiva, ihre Anwendung in der 
Poesie 1 107f. ; in der Atthis U 473, 
A. 24. 

Demo, Sibylle I 344. 

Demochares, Demosthenes'Nelfe, Redner 
IV 409; sorgt für Veröffentlichung 
von Demosthenes' Nachlafs IV 388; 
wird in der neueren Komödie an- 
gegriffen IV 178. 

Demodike von Kyme I 414, 779. 

Demodokos bei Homer I 308; ob sich 
Homer selbst in ihm schildere? I 
794. 



Demodokos von Kerkyrabei Herakleides 
Pootikos I 405. 

Demodokos von Leros, Spruchdichter 
I 247, H 176, 296 f. 

Demokies von Pygela II 409, A. 48. 

Demokrates III 543, A. 234 a. E., vgl. 
561, A. 291. 

Demokritos von Abdera IV 413; über 
Homer I 264, 892; seine Buchtitel 
1 222. 

Demokritos von Chios II 537. 

Demon, 'Axdlg IV 322. 

Demophilos, Komiker IV 170, A. 2; 
234. 

Demostkenes, Redner IV 377 ff. ; Biogra- 
phisches, Isaios' Einflufs, wird nach 
seiner Thätigkeit als Logograph 
Staatsredner 377 ff. ; Vermögensver- 
hältnisse 387; Reden gegen Andro- 
tion, Timokrates, Leptines, Aristo- 
krates 379 f.; mgl av/Lifzogidiv, 
vnhQ MeyalonoXirdiv, I. Philippi- 
sche, vTi^Q ^Podltav 380; gegen 
Meidias 381 ; olynthische Reden 
h%\i.', naQttnqeaßiCag, nsql tigrivrig 
383, IL, III. Philippische, negl rtSv 
iv XsQaovrjaip, neQi aTHpavov 383 ff. ; 
Harpalos, Demosthenes' Ende 385 f.; 
Beurteilung seines Charakters und 
seiner Politik, Beurteilung in den 
Augen seiner Zeitgenossen 386 f.; 
Patriotismus und Opferfreudigkeit 
387 f.; sein JNachlais, Beachtung 
seiner Reden im Altertum, Zahl der 
uns überlieferten Reden 388 f.; Un- 
echtes unter den Staatsreden, über 
Halonnes, über die Verträge mit 
Alexander, IV. Philippische, niqi 
trjg avvra^ecjg 389, 392, jiQog rrfv 
iniaiokrjv jrjv 'PiÜnnov 389 f.; das 
Schreiben Philipps 391 ; Unechtes 
unter den gerichtl. Reden 392 ff. ; 
gegen Aphobos, gegen Aristogeitoa 
392 f.; acht Reden in Sachen des 
ApoUodor, gegen Neaira, Kallipos, 
fürPhormion, gegen Stephanos, gegeu 
Euergos und Mnesibulos 393; gegen 
Theokrines, Phainippos, für Manti- 
theos, gegen Makartatos, Olympio- 
doros, Leochares, EubuUdes, Reden 
in Handelssachen, gegen Zenothemis, 
Apaturios, Phormion, Lakritos, Dio- 
nysodoros, Zenothemis 394; inud- 
(fiog 394 f.; iQcoTixog 396; ProÖ- 
mien, Resultate der Kritik 397; 
im Urteil des Timokles IV 164; ia 
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der mittleren Komödie IV 137; 
— AufseruDgen über Aischines in 
nsQi OT€<fävov und in der yQCKpri 
TKtQangeaßetag nicht mafsgebend 
III 88, A. 305, A. 306. 

Demosthenes Thrax, Metaphrasen der 
lUas u. Odyssee I 911, A. 74. 

BerdeniSy Vater des Terpandros 11 208, 
A. 21. 

Derkyllos' attTvgixa III 239, A. 134. 

ö^Qfjia, ^EnvfjLivCSeiov I 208, A. 53 ; — 
'PfQexvSstov I 208, A. 53. 

Deiikalion in der Hesiodeischen Poesie 
I 921.^ 

^6vxaki(oveitt II 71, A. 14. 

Deuterag'onist III 87; bei Aischylos 
HI 286 f. 

de^iog novg I 386, A.216. 

öi^iov sfg vnoÖTjua l 3S6, A.216. 

Dutg'oraSj änonvQyC^ovTig Xoyot I 223, 
A. 98. 

Diairese der Diphthonge bei Homer 
I 870. 

6ucxoa/iiog s. TQcjixog SidxoOfiog, 

Dialekte, griechische, in ihrer Anwen- 
dungauf die verschiedenen Gattungen 
der Poesie und Prosa 1 83ff.; 
in der lyrischen Poesie II 142 ff. ; 
in ihrem Verhältnis zu einander und 
ihrer gegenseitigen Beeinflussung I 
52. 54; in ihrer Entwicklung zur 
xovvri I 78 ff. ; Quellen unserer 
Kenntnis derselben I 86 f. 

^idXiXTog &€(üv I 112, A. 165. 

Dialog des Dramas, Anfänge III 258. 

Dialog' als Form der philosoph. Unter- 
weisung IV 411 f. 

Dialoge, sokratisierende, Unsicherheit 
hinsichtlich des Verfassers I 249. 

öidnsigaf als Bezeichnung der ersten 
Hälfte von II. B I 554, A. 9. 

Diaskeuast der Ilias, seine Zeit, Per- 
sönliches, Aufeutbalt in Kreta 1 
651 ff. ; über seine Thätigkeit s. 
kritische Analyse der 11. I 549 ff. ; 
noch über 900 v. Chr. hinaufzu- 
lücken 575; liebt alte, verlegene 
Mythen 579; wendet das Eingreifen 
der Gottheit als poetisches Motiv 
äufscrlich an 576. 

6ittaxevri, öiaaxsvdCsiv III 69, A. 237. 

Jin&fixKi des Orpheus II 96, A. 67. 

ötarid^ivai vom rhapsodischen Vortrag 
I 492, A. 31. 

Siav).iov {öiavUiov) HI 161, A. 528. 

Dichter und ihr Einflufs 132; Honorar 



im musischen Agon II 506, A. 24. 
nennt sich in seiner Dichtung II 320. 
zugleich Schauspieler III 81. 

Dichterschulen, nachhomerische I 914. 

Dichtungsarten und ihr besonderer 
Dialekt I 85. 

Didaktisches Epos, während der III. Pe- 
riode H 489 ff. 

SidaaxaXCa HI 52, A. 175. 

Didaskalie derAlkestis HI 75, A. 259. 
493, A.89. 

DidaskalienW 497 f. ; Grundbedeutung 
und Entwicklung des Begriffs HI 62 ff., 
63, A. 215; von Dt\'^\i\ {Ilvd-iovlxat) 
und Athen I 270, A. 8; als histo- 
rische QueHen HI 64 und A. 216. 

6i$daxaXog\\\bQ}S.\ — und Verfasser 
eines Dramas bisweilen verschiedene 
Personen IV 498. ^ 

Mdijxetv xoQov, dQoifia. HI 52, A. 175. 

^l6vfA,oi, Komödien dieses Namens von 
verschiedenen Dichtern IV 184, A. 
31. 32. 

Didyrnos ttsqI TioirjTaiv I 279, A. 27; 
H 117, A. 32; ntgl Xvqixwv notri- 
Tojv II 117, A. 32; negl r^g ]Aqi- 
oiag/eiov 6toQS-(oa€(og I 906; Scho- 
llen I 909, A. 64; seine ästhetische 
Kritik I 280. 

^iriyrjaig bei Pseudo-Arist. orjr. ngog 
'AXit IV 376, A. 126. 

$ihg6g I 114, A. 167. 

Dieuchidas über die Erwähnung der 
Athener im Schiffskatalog I 562, 
A. 22. 

Digamnia, Schwund und Ersatz I 94 f.; 
verschwindet aus dem Homerischen 
Text 1 505, A. 60. 855 ff.; sein Ver- 
schwinden kein Beweis für die 
mündliche Tradition der Home- 
rischen Gedichte; bei Pindar 1529 f.; 

— bei Hesychios I 94, A. 117; — 
bei den alten Grammatikern 96, A. 
121 ; — in Vasenaufschriften und 
Inschriften 96, A. 122; 97, A. 123. 

Dikaiarchos von Messene IV 506 f.; 
ttvctyQnqrj trjg ^ICXXd^og s. auch 
«x(>oo'r/;f?ff;vervollständigtAristote- 
les' litterarisch-historische Arbeiten 
I 271; dessen Didaskalien IH 63; 

— Nrxai IV 498; vjio&^aeig rtav 
2o(foxXiovg xai EvQinldov /livS^cjv 
III 179, A. 6; Homerische Studien I 
894; Werk über die spartanische 
Verfassung staatlich für Jugendvor- 
lesungen bestimmt I 214. 

2* 
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dixQttvog bei Parmenides 11491, A. 5. 

Jixivov des Broutinos (?) II 91. 

Dio Chrysostomos Coccejaoas IV 548 f., 
551, A.44. 

Diodoros, Komiker IV 167, A. 188. 

Dtodoros (fioroiheos) von Askaioo über 
Aotiphaoes IV 145, A. 67. 

Diodoros von Aspendos, als Nachfolger 
des Pythagoras IV 416 ff. 

Blodoros voQ Erythrai 11 50, IV 418. 

Diodoros Siculas als Litterarhistoriker 
I 184, A. 54; Gliederung seines 
historischen Werkes in ßücher I 
228f. ; über die Homerischen Hymnen 
I 771, A. 72; tisqI /uvrifiai(ov IV 
312, A. 210; — und Agatharchides 
IV 519, A. 22. 

Diogejies von Apollonia II 428. 

Diogenes von Laerte negl ßicjVj Soy- 
fÄtxTcov xtL I 296; Bibliographie I 
275; Mimen? IV 536, A. 4. 

Diogenianosy Auszug von Pamphilos' 
mug IV 560. 

DiokleSj Komiker IV 103. 

Diomedes' Aristie in Herodots (II 216) 
Cilat I 573, A.53; in der ürilias 
und beim Diaskeuasten, namentlich 
in Beziehung auf II. E I 577; sein 
Untergang nach Mimnermos I 577, 
A. 69. 

Diomedes, Komiker IV 236, A. 231. 

Dion, olympische Spiele daselbst I 318, 
A. 11. 

Dion von Syrakus, Beziehungen zu 
Piaton IV 423 f. 425. 

Dionysiades, Tragiker IV 515, I 267, 
A. 5. 

^tovvaiaxov d-iaxQov HI 35, A. 110; 
36, A. 111. 

Dionysien mit Agon uud lyrischen 
Chören II 500; grofse oder städti- 
sche, Grund der Bezeichnung 111.18; 
Zeit, zeitliche Ausdehnung III 14, 
24, (Gliederung des Festes) 25, 28; 
als Nachfeier der Anthesterien zu 
betrachten III 18 ; jüngeren Ursprungs 
als die ländlichen III 18; kleine 
oder ländliche, im Poseideon gefeiert 
III 13; das Kelterfest der Ge- 
meinde III 18, vgl. auch A. 50; als 
Ursprung der Komödie III 9 ff.; 
^wiederholen der Kegel nach ältere 
Stücke III 23; — im Peiraieus III 
18, A. 51; 22. 

diovvaioy.6Xaxeg III 92, A. 320. 

DlofiysioSf der ältere, von Syrakus, als 



Tragiker III 620; — und PlatoD 
IV 423. 

Dionysios 6 xc^^ovSy Elegiker II 511. 

Dionysios von Halikarnafs, als Atticist 
IV 553 f.; aristotelische Studien IV 
483 ; alsKritiker, kritisch-historische 
Schriften I 281, 295; Kritik des 
Deinarchos I 256; excerpiert sich 
selbst I 253. 

Dionysios von Herakleia in der neuerea 
Komödie IV 177. 

Dionysios lambos, ästhetisch-kritisie- 
rend I 280. 

Dionysios der jüngere von Syrakus 
über Epicharm IV 36, A. 54. 

^tovvaioQ 6 Tov KcclXi(f(üVTogf dva- 
ygccif^EUd^og I 248, A.158; IV 507. 

Dionysios 6 xvxloyQOKfog, xvxXog laro- 
Qtxog II 29, A. 3; — über Homers 
Lebenszeit I 464. 

Dionysios 6 fxsicidifievog I 245, A. 154. 

Dionysios von Milet, Logograph II 408. 

Dionysios von Milet, Sophist, Araspas 
und Panthia, eine Fälschung des 
Celer I 246. 

Dionysios von Mitylene, als Verfasser 
von unter Xauthos' Namen veröffent- 
lichten Schriften IV 240. 

Dionysios von Phaseiis über Anti- 
machos II 485, A. 34. 

Dionysios von Sinope, Komiker (Axov^ 
TiC6fA,Evog'i) IV 235. 

Dionysios Thrax I 905. 

J lovvaoxolttxtg III 92, A. 320. 

Dionysodoros^ Briefe des Plolemaios I 
282. 

Dionysodotos II 205, A. 9. 

Dionysos, Wesen des Gottes und seines 
Kultus III 4 ff. ; in seinen ßeziehungeD 
zum Rebenban III 14ff, ; chthonische 
und Lichtgottheit III 5, vgl. A. 6 
u. 7 ; etymologisch = -d^ebg vv^tog 

I 770, A. 70. III 5, A. 6; yoifxog an 
den Anthesterien III 4, A. 5; — 
*EUv&€Q6s(EX€v&^Qiog*EX€v&eg€vg) 
III5,A. 9; — üf/aeroff III 61, A. 209; 
Avaiog III 5, A. 9 ; — javqoifayog 

II 505, A. 23; — sein Heiligtum 
auf dem Haimos I 399; — in dea 
Homerischen Gedichten I 458, A. 39; 
— von den Rhapsoden angerufen 
I 747; — und die musische Kunst 
I 324; — sein Bild im Theater III 
38 f. 

Dionysoslied elischer Frauen, metrische 
Form I 384, A. 211. 
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Diopeitkes aus Kephisia; Vater des 
Menaudros IV 191, A. 50. 

DtoSf Vater des Hesiod T 919. 

Dioskorides^ Willkür in der Text- 
gestaltang des Bippokrates T 251. 

Dioskuren, sie werden aus göttlichen 
Gestalten zu Heroen I 423. 

Diotimos als Fälscher Epikureischer 
Briefe 1 245. 

JDioxippos, Komiker (laTOQioyQaq>os) 
IV 235. 

SinXri nsQuaxiyfAivri nur auf Aristarch 
zu beziehen I 902, A. 40. 

Diphilosfi.om\}LeT : Biographisches, seine 
Stoffe, Beziehungen auf historische 
und zeitgenössische Personen IV 225; 
Parodie, Metrik, Sprache 226; Ko- 
mödientitelgemeinsammitMeoandros 
und Philemon 225, A. 187; Doppel- 
bearbeituDgen seiner Stücke 171, 
A. 3; bei Athen. VI 254 .E: III 59, 
A. 2^(i,"Ayvota,AlQBaiT€Cxrisl\\l\, 
A. 3; :kfiaarQig IV 177, A. 11; 
*FAtvo(fOQovaaL IV 227, A. 196; 
"EfinoQog IV 225, A. 187, Evvovxog 
IV 225, A. 187; 171, A.3; Qria^vg 
IV 226, A. 191; KltiQovfxevoi IV 

226 (vgl. Plaut. Casina); Aevxadia 
IV 225, A. 187; niiv&o(f6gog IW 

227 (vgl. Plaut. Badens)', ^TQttTtcJTfjg 
IV 171, A. 3; Zvvano&vriaxovTBg 
IV 227, A. 197; J,vv(OQCg IV 171, A. 3 ; 
Ti&Qttvarrjg IV 177, A. 11. 

^tifb^ioai s. Schreibmaterial I 208. 

^iq.siQtti ßaathxaC I 208, A. 53. IV 
317, A. 221. 

^i(p&€Qalot(pog I 203, A. 40. 

Diskos des Iphitos II 385, A. 7. 

^tOUyCa III 43, A. 137. 

Distichen im Epigramm II 174. 

Distraktion s. epische Zerdehnung. 

Dithyrambischer Agon in Athen durch 
Lasos gestiftet 11 377. 

äid'VQttf/ßcjÖTjgf alsBezeichnung schwül- 
stigen Stils II 536, A. 37. 

Dithyrambos, dem Diouysoskultus ei- 
gentümlich HI 12. 19; Unterschied 
vom Nomos II 530; Freiheit der 
strophischen Form II 141; drama- 
tischer Charakter des jüngeren Di- 
thyrambos II 534; Bedeutung für 
die Tragödie HI 269; — nach Pindar 
II 529f. 

DiyÜos über Herodots Vorlesung und 
dessen Honorar IV 247, A. 31. 

Dmetor in der Odyssee s. Echetos. 



Dodona^ Orakel I 339 f.; — bei Homer 
I 733; — SvaxiCfjLeqog I 791. 

Dodonäische Orakelsprüche s. Orakel- 
sprüche. 

Doloneia als Beispiel der Einzellieder 
I 599; auf die Redaktion durch 
Peisistratos zurückzuführen I 547, 
597 f., 886. 

Domitian, Beschränkung des Weinbaus 
in den Provinzen durch ihn IV 548, 
A. 31. 

Doppelhandlung in der griechischen 
Komödie (Heautontimorumenos) IV 
186, A. 35. 

Doppelkonsonanten im griech. Alphabet 
I 186. 

DoppeltUel von Büchern I 221 f.; dra- 
matischer Dichtungen HI 65. 

Doncha (Rhodopis) 1 374, A. 192. 

Dorion II 498, A. 1. 

Dorische Wanderung und Kolonisation 
I 309. 

Dorischer Dialekt I 63ff. ; altertüm- 
liches Gepräge, Milderung durch die 
Dichter, Zusammenziehungen der 
Vokale, Aussprache, Accentuatiou, 
Verkürzungen der Diphthonge und 
Vokale in den Endungen 64; Artikel, 
namentlich bei Eigennamen, geo- 
graph. Verbreitung, Zähigkeit in der 
Erhaltungseiner Art, Beeinflussungen 
65 f. ; namentlich des lakonischen Dia- 
lekts, Erweicherung des & in 2y Til- 
gung des 2 im jüngeren lakonischen 
Dialekt, Übergang des ^ in P 66; 
ältere und jüngere, strengere und 
mildere Doris 67; ihr Verschwinden 
79. 

Dorotheas aus Askalou I 905, A. 50. 

AoQvifOQrifia III 87, A. 299. 

Drakons Gesetze II 388. 

Drakons Metrik, Fälschung I 245. 

^Qafia III 7, A. 12; rj&ixov und 
Tia&riTixoy IV 179, A.18 ; ävayiyviaa- 
xetVj eladyetVf xaS-iivai, ^gaf/arog 
xar9saig HI 52, A. 175; 53, A. 178; 
8. auch tä 6Q(ofi£va, 

Drama, aufserhalb Athens III 167 ff.; 
unter dem Einflufs des peloponne- 
sischen Krieges III 276 f.; seine 
Gattungen entwickelt seit Ol. 70 
HI 8; keine Prüfung vor der Ein- 
übung HI 51; — Ökonomie III 
129ff ; Akteinteiluog IH 144 (s. auch 
Akteinteilung, Akte); Gliederung der 
älteren Tragödie HI 146 f.; Sym- 
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metrie in den dialogischen Partien 
m 155; Umfang 111 143; Vor- 
trag der Verse III 126 fiF.; Vertei- 
lung eines Verses auf mehrere Per- 
sonen {dvJilaßai) III 153; Mannig- 
faltigkeit der rhythmischen For- 
men III 119; musikalische Ge- 
staltung der Bühnengesänge mehr 
und mehr gekünstelt III 158 f. 

Dramatiker^ dramaturgische Thätig- 
keit derselben III 52 f. ; nicht gleich- 
zeitig in Tragödie und Komödie, 
wohl aber auf anderen Gebieten der 
Poesie thätig HI 55; ihre Pro- 
duktivität III 56 ; zunftmäPsiger 
Charakter und Vererbung ihrer 
Kunst 111 56; nicbtattische den 
einheimischen in Athen gleichgestellt 
III 57; bringen ihre Stücke in Athen 
zur Aufführung III 167. 

Dramatische Aufführungen, Reihenfolge 
derselben durch das Los geregelt 
m 52. 

Dramatische Voesie, allgemeine Cha- 
rakteristik in Iff.; Ursprung 
im griech. Kultus 3ff. ; in mythischen 
Vorgängen mystischer Kulte — Ge- 
burt des Zeus, jdaCdaXa zu'Plataiai, 
Hochzeit des Zeus und der Hera, 
Hermesfest zu Tanagrn, Daphnepho- 
rien, Kampf des Apollon mit dem 
Drachen, yigavog in Delos Hl 3, 
A. 2 ; Ursprung der Tragödie und 
Komödie in der Doppeloatur des 
Dionysos, Ditbyrambos und (fctkXixd 
HI 6 und A. 11; das burleske Nach- 
spiel bleibt als Erinnerung an den 
dionysischen Ursprung III 7 ; — 
Sprache und Stil in der Tra- 
gödie III 101 ff. ; in der Komödie 
m 105 ff.; die ältere Atthis bei 
Aischylos von Einflufs HI 101; die 
reine Atthis erst in der jüngeren 
Tragödie seit Euripides HI 103; 
epischer Stil namentlich in den Boten- 
berichteu und bei Aischylos HI 102; 
Mischung der Mundarten IH 102; 
in der Komödie III 105; dorischer 
Dialekt namentlich in den melischen 
Partien der Tragödie HI 102; epi- 
sche Formen in der Komödie III 105, 
A. 364; Versmafse: iambische 
Trimeter HI 107 ff.; Wandlungen u. 
Auflösungen III 108 f.; Anapäste im 
ersten Fufs HI 108, A. 373; Füll- 
worte 108, A. 372; Übereinstim- 



mung des Vers- und VVortaccent» 
HI HO, A. 377; iambisch-katalek- 
tische Tetrameter und anapästische 
Langverse der Komödie III 107. 111; 
der trochäische Langvers beider 
Gattungen Eigentum III 107; tro- 
chäische Tetrameter III 1 1 1 f.; Ana- 
pästen IH 112 f.; die melischen Par- 
tien IH 114 ff.; — in der Tragödie 
HI 116ff.; in der Komödie HI 118; 
Charakteristik und Anwendung der 
einzelnen Metren III 119ff. ; Vor- 
tragsweise III 126; Ametrisches in 
der Komödie HI 106 und A. 370; 
musikalische Begleitung III 157ff.; 
Orchestik IH 161 ff. 

Dramen, Titel derselben HI 64; unter 
anderem Namen als dem des Ver- 
fassers aufgeführt I 248; unterge- 
gangene, ihrem Titel nach in den 
Didaskalien erhalten IH 66 und A. 
228; untergeschobene III 72; ältere 
wiederholt aufgeführt^ namentlich 
an den ländlichen Dionysien 10 68; 
— griechische in Rom bei Triumphal- 
feiern aufgeführt IV 536, A.2. 

DraTnenbearheüungen und Umarbeitun- 
gen I 251. 538. 

Dramenverzeichnisse III 66 f. 

Dreifvfs als Preis im musischen AgOD 
H 150. 205. 505 f.; Preis des sieg- 
reichen Lyrikers, nicht Dramatikers 

III 60. 

^Q(üfj.€va, Ttty Ceremonien und Dar- 
stellungen des mystischen Mythus 
HI 4, A.3. 

Jqv(o oder*jPotcü des Herodotos' Mutter 

IV 243, A. 19. 

jdQvg vTioTixsQog dcs Pherekydes II 

426, A. 46. 
Dual formen auf« und rj in der Atthis 

H 475, A. 27. 
Dualis fehlt in der asianischen Aiolis 

I 62; fehlt im dorischen Dialekt 

I 64. 
Düntzer über die Ilias I 520, A. 8. 
Dulichion in der Odyssee I 785. 
Duris^ historische Kritik I 278. 
dvfjiaivai ^ Kaqvdxiösg des Pratioas^ 

Hl 263, A. 36. 

^H ix MovOiCovl 214, A. 70. 
kyyvttj Ttdga 6*ärr} II 413, A. 9. 
Echembrotos II 222; Epigramm bei 

Paus. 7, 6: I 385, A. 213. II 174^ 

A. 207; Monument H 23. 
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Echetos in der Odyssee, ein Zeitgenosse 

des Dichters 1 794, A. 26 ; Namen- 

deutnng I 812, A. 60. 
IX&Qos, BegriGTsbestimmang I 33, A. 1. 
Idatpta (Handschriften) I 282, A. 36. 
riytfJKüv des Chors s. l^aQ^av, 
iyxexQtfiivoc, ol I 284, A. 38. 
El und OY, E und O in der Schrift 

I 198 f. 
Hf, II mit El in der jüngeren Atthis 

vertauscht II 475, A. 27. 
Eigennamen in den Mundarten I 56, 

A. 10; griechische im Vergleich 

zu lateinischen I 127. 
iifjiC, ehemaliger Formenreichtum des 

Verbums und dessen Beschränkung 

I 105, A. 147. 
Einheit des Dramas in der Haupt- 
person m 204 f. 
Einheit des Orts und der Zeit in der 

Tragödie III 201 ff.; in der Komödie 

in 203. 
Einheiten in der Komödie des Ari- 

stophanes IV 92 ff. 
Einteilung von Schriftwerken in 

Bücher I 226; in ihrem Verhältnis 

zur Papyrusrolle I 230; — metho- 
disch durchgeführt von der Schule 

des Isokrates I 228. 
Eintrittsgeld III 47 f. 
Einzeldramen an Stelle der Tetralogien 

HI 234; — eine Einrichtung des 

Sophokles III 235. 
Einzellieder in der Homerischen und 

Hesiodeischen Dichtung (Schild) 1 522 

und A. 10 und 11 ; in der Ilias I 599; 

vom Diaskeuasten benutzt I 629, 

A. 261. 
et noT* irjv y€ (Homer) „wäre ich 

doch tot" I 105, A. 147. 
slQeaicavr) I 351 und A. 117; 780. 
ilQouivri Xi^igXl 394, A. 31. 
Eig Aiöov xttTaßaaigj Orphische Dich- 

tung II 92, A. 55. 
iiaodiov = ncLQoSog HI 148, A. 489. 
^Exaxofivtogy lydischer Name 144, A. 24. 
Ixdoasig al ix noXsojVy xara noXstg^ 

noXixixttC I 262, A. 1; 500, A. 53; 

906, A. 56. 
ixxXrjaia xvgla iv r(p S-iatgtp III 26, 

A. 78. 
Ekkyklema III 41 f.; bei Aristophanes 

IV 92. 
Ekphantos IV 525, A. 47. 
Ekphantides IV 47; seine Zdtvqoi, und 

das Weihgeschenk des Thrasippos 



IV 47, A. 16; KanvCag genannt FV 

109, A. 196; — und Choirilos IV 

109, A. 197. 
IxifoivC^tti I 198, A. 34. 
EleateHy Schule des Xenophanes II 

412, A. 4. 
Eleer als barbarisch sprechend be- 
zeichnet I 37. 
Elegie und Spruchweisheit I 362; — 

zur epischen Poesie gerechnet I 431 ; 

von der Flöte begleitet I 438; 

Dialekt H 142; Versmafs II 118. 
Elegiker und der alexandrinische Kanon 

I 285. 
^'EXsyoL {yofjiog des Klonas) II 219, 

A. 56. 
iXeog (Pollux IV 123) HI 34, A. 104. 
Eleusinische Mysterien und der Hymnus 

in Cererem I 769. 
^EUavxoiy {\/\sX[ii\G\v]xoi) = Volsci 

IV 271, A. 91. 
^ElXag bei Hesiodos ('Eqya xai rifjiiQai 

653) I 733, A. 10. 
'EXXrivtov (Herod. H 178) W 11, A. 17. 
kXXrivCCnv I 81, A. 83. 
Ellipse I 133, A. 223. 
"EXog (zum Homerischen Hymnus auf 

Apollon II 232) I 759, A. 45. 
'HXo&aXrjg, Epicharmos' Vater IV 24, 

A. 13. 
ifÄßti^sg, Ifißditti III 98, A. 335. 
ifdßarriQiog naiav I 325, A. 26; II 

254 A. 22. 
IfjißoUfjitt l\\ n% A. 457. 
rifjii^i^iov I 386, A. 216. 
ifjifjiaeia III 138, A. 452, 162. 
Empedokles II 495 f.; Hegmxd II 72, 

A. 18; bei Cramer An. Par. III 18 

I 243, A. 147. 
ivfvLT €ig nur bei den nordgriechischen 

Dorern I 65, A. 42; mundartlich und 

bei Homer I 884, A. 142. 
Enchorische Schrift auf syrisch-kypri- 

schen Münzen I 48. 
%vSog dorisch und ionisch I 56, A. 12. 
Hvri xaX vioL s. Ellipse. 
Enipo II 183- 
Enkomien II 167 f. 

Enkomiologische Strophen bei Aristo- 
phanes dem Stesichoros nachge- 
bildet m 124, A. 413. 
Enkomiologisches Versmafs II 137, 167, 

A. 185. 
Ennianisia (Gell. XVIII 5) I 492, 

A. 29. 
Ennius als Nachahmer Homers 1883; 
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AnlehnuDg an Hesiods Theogooie 
I 997, A. 28. 

Ennomos, KitharhÖde im Poimaadres 
IV 575, A. 117. 

IvonkioSf voD der anapästischen Tri- 
podie I 383, A. 209, 

iv nivte XQiTfäv yovvaai xetrai IV 57, 
A. 195. 

hatarixoC I 889, A. 9. 

Eoien als Quelle der Genealogie des 
Alkinoos und der Arete I 726, A. 
197; als Bezeichnung des Hesiodei- 
schen Gedichts I 1003, A. 85. 

'Holav (A^yaXai I 224, A. 104. 

Eos^ als Personifikation bei Homer 
sich auflösend I 316. 

iniföeiVi ^ntpör^ I 357, A. 140; — bei 
Homer I 801. 

Epaphroditos' Bibliothek I 217. 

InagiaTsoa ygctfifiara ^Max€iv 1 1 95, 
A. 27. 

^TTt] und fiilVy im Drama unterschieden 
I 432, A. 23; — noieiv 1 431, A. 21. 

^Enetov SsiloreQog IV 51, A. 25. 

Epeisodion III 148 ff ; nicht immer als 
vollständiger Akt zu betrachten III 
149; die Zahl derselben steigert 
sich in der Entwickelung der älteren 
zur jüngeren Tragödie III 150. 

i7i€tao^iovv m 150, A. 494. 

ijiriXvairj (hymn. in Mercur. 37) I 801, 
A. 35. 

icffjßixog {ronog) III 46, A. 154. 

Ephesische Formeln I 358. 

Ephesos und sein dithyrambischer Agon 
I 179; Agon zur Einweihung des 
neuen Artemistempels II 539. 

Epheu, Epheukranz IH 61, auch A. 209. 

Ephialtes, Sklave des Eupolis IV 64, 
A. 73. 

Ephialtes und Perikles H 465, A. 20. 

Ephippos, Komiker IV 166 f.; benutzt 
den Eubulos IV 163, A. 158; seine 
Schilderung der Platooiker IV 138, 
A. 47; — Z4QT€fiis IV 166; njgvovrjs 
IV 127, A. 18; 131, 167, A. 180; /ZfX- 
TaaTfjg IV 127, A. 18; 167, A. 180. 

Ephoros, Historiker IV 323 f.; unter 
Isokrates' Einflufs IV 322, 373; Ein- 
teilung von Schriftwerken in Bücher 
I 228; Epboros über das Zeitalter 
Homers uod Hesiods I 932; über 
Philistos IV 320, A. 237. 

l(fviuviov I 363, A. 160; 11 115, A. 25. 

Epichares, Kläger gegen Andokides IV 
356. 



Epicharmos und der Anteil der Sike- 
lioten an der Entwickelung der 
Komödie III 167; als Schöpfer des 
regelrechten Dramas IV 4 ; sein Ein- 
flufs auf die ältere altische Komödie 
IV 48; Bedeutung im allgemeinen 
IV 22 f.; Wechselbeziehungen zur 
älteren Tragödie, zu Aischylos IV 
23, A. 12; Leben 23 f.; litterarische 
und philosophische Bildung IV 25 f.; 
seine Stellung zu den Pythagoreern 
cbend. ; Zahl und Titel seiner Stücke 
IV 27 ff.; Stoffe und Behandlungs- 
weise IV 28 ff. ; Beziehungen auf 
Zeitverhältnisse IV 29, A. 28; Cha- 
rakteristik seiner Komik, Goo- 
misches IV 30; spekulativ- Philo- 
sophisches IV 30 f.; Stil und Dialekt 
IV 32; Chor IV 32 f.; Metra IV 33; 
philosophisches Lehrgedicht IV 33; 
Enoius' Bearbeitung IV 34, A. 48; 
untergeschobene Dichtungen I 243, 
A. 149; 248, A. 158; IV 34f.; Be- 
urteilung IV 35; Einflufs IV 36; im 
alexandrinischen Kanon I 286; in 
der dialogischen Form der Vorgänger 
Piatons IV 433; unter Xenophanes' 
Einflufs II 421 ; ihm wird fälschlich 
die Einführung des ^ und ^P zuge- 
schrieben 1 187, A. 4; — und Plautus' 
Amphitruo IV 123, A. 8. 

Seine Werke : ^AyQ(oaxXvog IV 29, 
A. 27; ^AqnayaC IV 29, A. 28; 32, 
A. 38; "AiaXävxa (crt?) IV 27, A.24; 
Bovatoiq IV 32; /IsvxaXCtav IV 28, 
A. 24 ; 'Einig ? Hlovrog IV 29, 
A. 27 und 28; 32, A. 37; "EoQxa xal 
Näaot IV 29, A. 28; "Emvlxiog IV 
33, A. 44; "Hßag ydfjiog IV 23; 
GeagoC IV 29, A. 27 ; AivxaQlfav 
s. AivxaXlfov; uioyog xal Aoyiva 
I 355, A. 132; üvQxaivg nQOfiaS-evs 
IV 28, A. 24; UvoQa ? ^svxaUcav, 
— xal nQOfia&€vg IV 28, A. 24; 
TgüSsg IV 32, A. 41 ; XtCgcjv IV 28, 
A.24; 35, A. 51; XoQSvoimg IV 
32, A. 40; 33, A.44. 

Untergeschobene Schriften IV 35, 
A. 51: rvmfjiat, Kavoov^ *0\ponoUa, 
TtQog 'AvTrivoQtt^ XeiQcov (?), Tier- 
heilkunde (?), Traumdeutung (?). 

Epidauros, Tempelspruch I 362, A. 
154; theatralische AußiihruDg 
daselbst III 39, A. 125. 

^niSei^eig der Sophisten IV 334. 

kniöiVTEQoi I 284, A. 39; IV 333. 



REGISTER. 



25 



Epigeties, Kritiker der orphischeo 
Litteratur I 241, 395 und A. 234, 
235; n 89. 

Epi^enes, Komiker — l4gyvQ(ov a(pa- 
vtfdfAOQy MvrifAuuov IV 167, auch 
A. 181. 

Epigenes aus Sikyoo, Tragiker III 252, 
254. 

Epi^rajnm, in der alexaDdrioischeo 
Kritik I 267; Dialekt II 143; Form 
und Bedeutung II 173 ff; — , satirisches 
II 176. 

Epigramm auf Peisistratos I 507. 

inlyQa/LijLia ava&r] juanxov als Ursprung 
des Epigramms II 175, A. 212. 

IniyQttfifjLttf Aufschrift der Schrift- 
rollen I 222, A. 93. 

imxaTTVsiv in 70, A. 242. 

^Enixvx^Ci^C I 777. 

^EntxirjQogj ngtStri und ^^vriga III 70, 
A. 243. 

Epikrates, Komiker, '^vriAaV'c IV 167, 
auch A. 183; — und Piaton IV 138, 
A.47. 

Epikletos, unfrei geboren I 175; bei 
Arrian IV 539 f. 

Epikuros, Fragmente I 290; — Briefe, 
eine Fälschung des Diotimos I 245; 
datiert seine Schriften I 261 ; seine 
und seiner Schule Polemik I 269; 
bei Suidas I 293. 

inili^i'iov fJiiXog III 15, A. 42. 

Epilykos, Komiker IV 104. 

"EnifitvC^siov öiQfJLtt I 341, A. 83. 

Epimcnides von Kreta II 5, 76; Epi- 
ker und Prosaiker I 170, A. 35; 
Weissagungen I 341; über Kreta 
und nsqil d-vattov II 390 f.; bei Piaton 
leg. I 642: II 77, A. 7. 

Epinikien II 168 ff., 510. 

Epinikos, Komiker IV 235 ; seine Kritik 
des Moesiptolemos IV 178. 

Epiparodos III 135. 

iniif&eyfia I 363, A. 160. 

inKfd^eyficcTtxoy II 115, A. 25. 

intQQTjfia I 363, A. 160. 

Epische Poesie, Allgemeines I 420 ff. ; 
Heldensage, Unterschied des Epos und 
der älteren Heldenlieder, Achilleus 
und Odysseus in ihrem Verhältnis 
zu dem Ganzen des Epos 420f. ; 
Sage und Mythos 423; lokale Sagen 
und Mythen werden verknüpft 424; 
der troische Sagenkreis und seine 
Helden 425 f.; der thebanische Kreis 
426; die Sagen des ionischen Stamms 



bleiben unbenutzt für das Epos 426 f.; 
Göttersage 427; — schnelle Ver- 
breitung von lonien aus 18; — 
Perioden II 26 ff.; — in der dritten 
Periode \l 477. 

Episches im Drama III 206. 

Epische Schulen in ihrem Verhältnis 
zu einander II 67 f. 

Epischer Stoff und der Dichter I 427. 

Epische Zerdchnung bei Homer und 
späteren Dichtern I 868. 

Episoden in der Tragödie HI 205. 

*EniaTQO(f>og im Homerischen Schiffs- 
katalog I 565, A. 35. 

iTiiTtxcptog dy(üv, in Athen IV 456 f. 

Miaatg 111 211, A. 79. 

"EniTtfiaiog I 269, A. 7. 

fnoTioiog I 431, A. 21. 

Ittoi//, Fabel I 373, A. 188. 

inoTiTaiy von den Schülern des Aristo- 
teles IV 476, A. 172. 

^nog = daktylischer Hexameter I 387 ; 
— im Sinne von ari/og gebraucht 
I 231, A. 120; — , ent) I 430 ff. 

hrov d^stp U 413, A. 9. 

7} ifjelXrj <r ov Timevoj (Sprichwort) 

^ I 62, A. 37. 

kmanExxog al^ 1 777, A. 91. 

*'HnvTov mundartlich statt j4171vtov 
I 54, A. 7. 

^Hgatcov, Monatsoame = Lenaion in 
Tenos III 17, A. 49. 

^HgcixUia = Oi/aUng aXtaatg II 37, 
A. 21. 

Eratosthenes als Vertreter der allge- 
meinen Humanität I 36; chronolo- 
gische Studien I 277; historische 
Kritik I 278; Fortsetzung von 
Aristoteles' Nlxai. IV 498; im Ur- 
teil der Alexandriner I 287. 

Ergotimos s. Klytias. 

*EqstqixoC IV 418, A. 26. 

'HQi^avoSy Flufsname, nach Herodot 
eine dichterische Erfindung I 391, 
A. 226. 

Erinna H 286 f.; Dialekt H 144, A. 
128; ttXaxarnf ein Gedicht wesent- 
lich lyrischen Inhalts I 165, A. 24. 

igtovviog U 71, A. 15. 

Eriphosj Komiker IV 169. 

iQfÄTjVsia bei Aristoteles IV 490, A. 
218. 

'Eqfjimviiog HI 100, A. 346. 

Erntelieder I 351. 

^Hgcjoyovla bei Tzetzes = xaidloyog 
ywtttxdiv \ 1003, A. 85. 
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Eros und Eroten in der pseudo-aoa- 
kreoDtischen Dichtong II 351. 

Erotisches im Satyrdrama III 240. 

Ery t heia I 789. 

Erz and Eisen bei Homer I 792. 

Erziehung: im griechischen Mittelalter 
II 13. 

'Haiööeiov yrjgas l 923, A. 12. 

^HaioveTg s. Asioten; — bei Kallinos 
II 179, A. 3. 

lixaxtva TiQoötona III 99, A. 342. 

kanigi^ 1 42, A. 18. 

Tid-og als Gehalt der klassisch-griechi- 
schen Litteratur I 139. 

rid^og yccQ ixccartp' daCfjitov IV 414. 

Etymologicum magnom, als Quelle ver- 
loren gegangener Schriften I 155, 
A. 18. 

Euag-es von Hydria IV 9, A. 27. 

Euagoras und das hellenische Ele- 
ment auf Kypros I 50. 

Euaineiidas 11 217. 

Euandros s. Lysias. 

£z^a;i^e/oj, Taktiker, illustriert 1236. 

Euathbsj Ankläger des Protagoras IV 
337. 

Etiboios von Faros II 487 f. 

EubuUdes' KtofiaoiaC IV 168, A. 188. 

EubuloSj Komiker IV 160 ff.; Persön- 
liches, mafsvoll in seinen Schmähan- 
gen 160; Zahl seiner Stücke, Vor- 
liebe für die mythische Parodie, 
Nachahmung des Enripide^, Herab- 
setzung der Boiotier 161; Stoffe 162; 
Stil und Metra 163; Selbstnachah- 
mung und von anderen Dichtern 
benutzt 163, A. 158. 

Seine Dramen : J^^aA^act IV 161, 
A. 149, 162, A. 151; IAvtiotitj IV 

160, A. 144; 16], A. 149 und 150; 
uivyri IV 162, A. 153 ; B€kX€Q0(p6vTTjg 
IV 162, A. 151; rXavxog IV 162, 
A. 152; JaCdttlog IV 161, A. 146; 
^lovvatog IV 161, A. 148; EiQrjvri 
IV 162, A. 157; EvQCjnri IV 161, 
A. 149; 'Hx(6 IV 163, A. 159; Y^^wy 
IV 162, A. 151;"/£üvIV 161, A. 149, 
162, A. 151; KafinvXCüyif IV 161, 
A. 146; KiQX(on(g IV 161, A. 149; 
KXsxpvSQa IV 162, A. 156; Koqv- 
6aX6g IV 162, A. 157; KvßivraC 
IV 162, A. 153 u. 155; MvooC IV 

161, A. 149; Ndvvtov IV 161, A. 
146; 162, A. 153 u. 156,'; 163, A. 
158; N€OJT{gl\ 162, A. 156; Sovi^og 
IV 162, A. 151; VXß(a IV 161, A. 



150; 'OQ&dvrig IV 162, A. 152 u. 
153; navvv/ig IV 163, A. 158; 
noQvoßoaxcg IV 162, A. 156; HXay- 
yciv IV 162, A. 156; nQoxolg IV 
162, A. 151; Xffjiari IV 161, A. 
150; ZxvTivg IV 161, A. 146; Ste- 
<f>avonüiXi6eg IV 162, A. 154, 163, 
A. 159; Z(fiyyoxaQC(av IV 160, A. 
144; Tn&ttC IV 163, A. 159; Xqv- 
atXXtt IV 162, A. 156. 

Eubulos aus Amphlystos in der mitt- 
leren Komödie IV 137, A. 44 ; seia 
Antrag auf Zurückberufung des 
Xenophon IV 296; Gesetz über die 
d^iwQixd IV 382; politische Wirk- 
samkeit IV 400 f.; als Rechtsbeistand 
des Aischines IV 403. 

Eucheon von Samos II 409, A. 48. 

Eudemos von Naxos II 409, A. 48. 

Eudemos von Faros II 409, A. 48. 

Eudemos von Rhodos IV 505 f. ; — und 
Aristoteles' litterarische Hinter- 
lassenschaft IV 477; zu Aristoteles' 
Kategorien IV 490, A. 217; seine 
Geschichte der Geometrie IV 521, 
A. 28. 

Eudokia und Hesychios I 292, A. 47, 
293, A. 50, 294, A. 53 u. 55. 

Eudoros und Ariston im Streit wegen 
Plagiats I 169 f. 

Eudoxos, Astronomie illustriert l 236; 
Chronologisches 1 300, A. 68, 301, 
A. 70; als Vorgänger des Eukleides 
IV 522, A. 34; als Geograph IV 508; 
T^X'^V s. dxQoart/(g. 

Euegorosy Psephisma desselben bei 
Demostb. Mid. 10 111 21, A. 59. 

Euenos von Faros, der ältere, Elegien 
nach Aristoteles benannt l 149; 
Distichen vielleicht Bruchstücke voq 
Elegien II 176, A. 214; Elegien 
unter Theognis' Namen überliefert 
II 310. 

Buenos von Faros, der jüngere, Ele- 
gien II 511 ; als Lehrer des Fhilistos 
IV 319. 

Eugaion als Quelle für das Leben des 
Aisopos I 374, A. 192. 

Eugaion von Samos s. Eucheon. 

Eugammon und Musaios' Thesprolis 
I 537; — und die Telegonie U 53 f. 

EukleideSf Aufzeichnungen überSokrates 
IV 303, A. 181 ; Echtheit der Dialoge 
nach dem Urteile des Panaitios IV 
412. 

Eukleides, Mathematiker, Mangel an 
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biographischer Uberlieferuog I 258, 
IV52üf.; ^Toi/ila IV 521 f; Jföo- 
uiva, II€qI ^taig^aetoVy ITogiauaTa, 
negelschoitte IV 523; ^^aivofieva, 
'Otit/x«, KatoTiTQtXtty Eioaybyyri 
äg/Liovixriy Karat ofAi] xavovos IV 
524. 

Eukleides, Vater des Stesichoros I 936. 

Euklos I 342. 

Eumelos voo Korioth II 68ff. ; seine 
Zeit in Beziehung zur Zeit des 
Hesiod I 937; Prozessiooslied der 
Messeoier für Delos II 1]6, 126, 
A. 63; KoQiV&iaxa I 148, A. 7; 
170, A. 35; II 390; aogeblich der 
Verfasser der Titauoniachie II 36; 
— uod die Argooautensage I 474, 
A.63; Bruchstück aus dem Prosodioa 
(bei Pausauias) II 116, A. 28. 

Eumencs, im Dienste Philipps IV 391, 
A. 144. 

Eumetis s. Kleobuline. 

Eumolpos I 401 f., II 80; als Stifter 
der eleusinischen Mysterien II 80, 
A. 23 ; Pälschuugen unter seinem 
Namen I 241. 

Eunapios* ßloi aotfiaifjüv xal (fiXo- 
a6(f(ov I 295. 

Eunikos, Komiker IV 104, A. 173. 

Eunornos II 287. 

EuphemoSy Vater des Stesichoros I 936. 

Euphorion, Ili 608 ; sorgt für die Auf- 
führung der Dramen des Aischylos 
ni 283; bearbeitet seine Dramen 
ni 69; die Prometheustetralogie lil 
315; als Verfasser des Schlusses 
der Septem III 305; im Urteil der 
Alexandriner I 278. 

Euphranor und Homer I 879, A. 12. 

Euphron, Komiker IV 235. 

EupkronioSy ästhetisch kritisierend I 
280. 

EupoliSy Komiker IV 63 ff.; Biogra- 
phisches, Zahl seiner Stücke IV 63 f. ; 
Verhältnis zu Aristopbanes IV 65 f.; 
109, A. 197; Mundart I 74; Gesammt- 
urteil IV 70 f. Stücke: Alyig IV 
66 ; "/if ar^ftTo* IV 69, A. 93; Avto- 
Xvxoq IV 67; JBänrai IV 68 f.; 
^rjf4oi IV 68 f.; EVkains IV 70, 
104, A. 174; KoXaxis IV 67, 439; 
Maqixag IV 66; n6Uis IV 66; 
IlQoanaXxioi IV 69, A. 93; *aot 
IV 69, A. 93. 

EupoHdeische Verse bei Alexis IV 158, 
A. 132. 



Euripidesy Biographisches III 465 ff. ; 
Quellen dazu III 466, A. 1; philo- 
sophische Studien III 469 ff. ; Lebens- 
anschauungen in den Fragmenten 
des Bellerophontes III 473; Einflufs 
des Anaxagoras III 469 ff.; der So- 
phisten 471; des Protagoras 472; 
des Prodikos 473; des Sokrates 
474 f.; des Demokritos und Hera- 
kleitos 475 f.; Einflufs des Theoguis 
III 476; gelehrte Studien 476; Be- 
ziehungen zum öffentlichen Leben 
III 477; Verhältnis zu Sophokles, 
Kritias u. a. III 477, auch A. 48; 
häusliche Verhältnisse, Kephisophou 
III 478 ff. ; sein Urteil über die 
Frauen und Verhältnis zu Arche- 
laos III 480ff. ; — und die Verur- 
urteiluog des Protagoras IV 337, 
A. 28; sein Tod III 482f. Dichte- 
rische Thätigkeit: nicht drama- 
tische Schöpfungen III 484, A. 63; 
Dauer und Entwickelung seiner 
dichterischen Thätigkeit III 484 f.; 
dramatische Dichtungen für nicht- 
attische Bühnen III 485; benutzt 
Kephisophon und Timokrates für 
melische Kompositionen III 486; 
als Überarbeiter eigener Dramen 
in 486; Angriffe seitens der Ko- 
mödie und Antwort des Tragiker» 

III 487; dramatische Siege m4S7f.; 
Zahl der Dramen III 488 ff. ; Wert 
der erhaltenen Stücke für die Be- 
urteilung des Dichters III 489 f. f 
Perioden seiner dichterischen Ent- 
wickelung III 490 ff. 

Wirkung, Würdigung und 
Charakteristik seiner Kunst: 
allgemeine Würdigung III 246 f. f 
Charakteristik der drei Perioden 
seiner dichterischen Thätigkeit IlI 
490 ff.; Einflufs auf Griechen und 
Römer III 565 f.; weite Verbreitunj; 
seiner Stücke 566 f.; Einflufs auf 
die neuere Komödie IV 188 f.; seine 
Dramen als Gegenstand der Parodie 

IV 130; Einflufs auf die bildende 
Kunst III 178, 567; Beurteilung des 
Euripides im Altertum III 568 ff.; 
bei den Neueren 570; sein Kuust- 
cbarakter aus der Person und Zeit 
des Dichters erklärt III 570 ff. ; seine 
Frauencharaktere III 572 ff. ; Aus- 
wahl der Mythen III 585 ff. ; Stoff- 
gebiet seiner Tragödien III 181 f 



Statte, io denen er mit Aischytos 
und Sophokles zDsaoimentrilft III 
S95; Aaklänge in die Volksdichtaop 
I 3ö4, A. 123; neae SlolTe, nament- 
lich der attischen Sage III &S5; Be- 
handlung des überU«fertea StoB's 
III 3% f.; Zage iDodernen Lebens 
688; er arbeitet auf EB'ekl 5S9 ; 
vemachläasigt die dramatische Öko- 
uomie 589r.; Fülle der Handlaag 
iiQ Widersprach zur Ansdehuung 
and Peraanenzahl 390; Natorschil- 
det-ung I 10, A. 7; lyrische Kirnst 
III 117; Eriählungea nnd Besehrei- 
hungen III 591; der Prolog b92tt.; 
Chor III 221; tetralogische Knm- 
position HI 232, auch A. 11 1 ; Euri- 
pides and das Satyrdrima III 242; 
Seit III 695 B'.; Varliebs für sticho- 
mythische Komposition III 156. 
Seine Pe rsSotichk eit: pcrsSn- 
Hcher Charakter bTlff.; politische 
und soziale Ansicliten IH 576 (f.; 
politische Besonneuhcit I 177; Pole- 
mik gegen das Orakel III 5791.; 
rcligiuse AnschauuD(;en III 580; 
PortraitstalucD III 574, A. 323; 
in der Villa Albani mit dem Ver- 
zeichnis seiner Schriften I 275; als 
Nachahmer Homers indecTeichu- 
skopie I S^O, A. 14; Ausgabe des 
Homer I 892, A. 19. 

Seiae Dramen: ^lurjOiti als 
Ersat[desSatyrdrsmnslll494;Iahalt 
495 ff ; BeziehQDgon auf Gegenwart 
nnd Phr^nichos 406, A. 95; Ver- 
l^leich mit Phryntchos 498 IT. ; all- 
gemeine Charakteristik des Stückes 
499; Selbständigkeit iuderBehaud- 
lung des StoB's 500; Charaktere 500; 
die anderen zur Telralogic gehörigen 
.Stücke 500 f.; tnröSfffif III 499, A. 
ll)l;'A)LXfta(ioyiiäKoelv9ov;—Sia 
l'mif.iJot III 66, A. 226; 'AvS^o- 
fiiixn °'<^l>l *'>° ilim selbst eingeübt 
III 54; iu Argns aufKeführt III 54, 
A. 1S3, auch 541; Inhalt III 639f.; 
Mängel in der Komposition 540; 
Quellen and Ausgestaltung des Stoffs 
540, A. 229; Beurteilung im Alter- 
tum 540, A. 2110; Abfassungszeil 
542 IT., auch A. 234; Bedehuogen 
auf Alkibiades und die Zeitverhült- 
oisse 544ff.; Audromache ein Stück 
des alternden Euripides 548 f.; 
Technik der Verse, der Chor 549; 



HvSqoftila ni 553, A. 267; 'Aviö- 
Xvxoi II 423, A. 36; ^aväri III 73; 
'El4vi) Abfassaugazeit undVerglejch 
mit der Aadromed« III 553 f. ; Queilea 
nnd Umbildung der Sage 554 f.; In- 
halt 555 ff.; Vergleich mit Stesi- 
cbnros 553; kein politiscbes Ge- 
legenheitsgedicht 558, A. 275; Ver- 
gleieh mit der tiurischeu Ipbtgeaie 
65Sr.j Bcurloilung des Stücks oad 
der Charaktere 559f ; der Chor 
560f.; 'Hk/xiQa III ä50ff.; 'Hqa- 
xiiiiai Beziehungen auf politische 
Verhaltnisse und Abfassangszeit III 
515 ff.; in Konkurrenz mit Sophokles 
nnd Philokles 517, A. 1.55; der Stoff 
und die beimische Überliefe rang 
520 ff; Behandlung desselben Stoffs 
durch Aischylns 522; Idee und Per 
souen des Stücks 522f,; der Chor 
523; dteTeudeni drüngt sich nicht 
vor 525; mangelhafte ÜberlieferuDg 
525f.; Mangel in der Form 526; 
7>e/ii<F{C Tendenz und Idee 530 f.; 
Inhalt 531 f; Behandlung des iiber- 
liefcrteu Stoffs 532; Abfassnngszeit 
533f.; Uenrteilnng 534ff. ; Fortleben 
des Stücks auf der Bühne 53S; 
Interpolationen 539; 'InnoXvros, 
Konkurrenz mit Ion und lophan IU 
526; Vergleich mit der Mcdea 527; 
dos Sujet nnd der Verfasser 627; 
erste und zweite Bearbeitung des 
Stücks 52S, vgl. 66, A. 226; Beur- 
teil ang na m entlieh des göttlichen 
Eingreifens 529 f.; 'lipiylveia ^ iv 
Aim. III 69, A. 240; ^ tv TaÖQon 
III 552r ; Kvxlmij/, der Stotf des 
Stücks auch vaaAristias behandelt 
111 562, anch A. 294; Abfassunga- 
zeitä63; Inhalt 663 ff. ; Bcurleilang 
565; Mq^lia, Konkurrenz mitCa- 
phorinn und Sophokles III 50 1 ; Zeit- 
beziehuageo 501 ; tetralogische Kom- 
position 501 f.; Revision des Stücks 
502; Inhalt 6Ü2f.; Dramen des 
Euripides aus demselben Sa gea kreise 
5l)3 ; der Sagensloff bei den Ep i ke rn 
lind Lyrikern 504f.; VerhÜltnU 
zu IMeophroos' Medea 605f.; Ge- 
staltung der Heldin durch Euripides 
506 ff.; Knmposiiion 509 f.; ChargJt- 
tere 5iaif,; Sparen doppelter Be- 
arbeitung 512, A. 140; der Chor 
nnd die uielischeo Partien 513 ff.- 
Wirkung des Stücks auf die Zeit- 
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gODossea 515; Nachahmung bei 
Griechen und Römern 515 und* A. 
152; "Ooiorrig III 89, A. 307; 183; 
nriUttSig III 493; 'Pi\aos IV 500; 
2iovtfog IV 500; Zoifri MtXavCnnri 
in 470, A. 20; ZvXevg III 242; 
TQ(oa6ts III 227, Ä. 102 ; <PiloxTriTriq 

III 426, A. 185; 4>o£viaaai III 
561f.; Didaskalie 561, A. 291; als 
Glied tetralogischerKomposition 562, 
A. 292; als Nachahmung derXeicho- 
skopie I 567. 

Euripides der jüngere III 620. 
Europe, Entführung, in der epischen 

Dichtung undder Batrachomyomachie 

I 774. 
Europeia, episches Gedicht, auf welches 

in der Batrachomyomachie Bezug 

genommen wird I 774; s. auch 

£umelos. 
Eurykleia und Eurynome in der Odyssee 

I 696, 715, 718, 720. 
Eurylochos II 9; Enkomion auf ihn 

II 168. 

Eurymedon^ VVagenlenker des Aga- 
memnon I 572, A. 51. 

Eui*ymedontiades II 328. 

Eurysos s. Eurytos. 

Eurytanen gelten als Barbaren I 37. 

Eurytos von Lakedaimon, Lyriker II 
205, A. 9. 

Eurytos, Pythagoreer IV 415, 417, 
419; — und Piaton IV 422, A. 40. 

Eusehios' xQovoygacfia I 297. 

Eusthatios als Quelle für verlorene 
Schriften 1 155, A. 18; IlaQixßolaC 
I 910. 

Euthydemoi Bibliothek I 215, A. 72. 

Euthydenios, tisqI rag^/tov I 243. 

Euthymos von Lokroi il 514, A. 2. 

Euthyphron IV 453. 

i^ayojyij III 170, A. 561. 

i^uQ/ojv im lyrischen Chor II 134, 
A.'94 ; im dramatischen Chor III 79, 
A. 274. 

Excerpte der Byzantiner und ihr 
Einflufs auf die Erhaltung litterari- 
scher Schätze I 150 f.; s. auch Aus- 
züge. 

Exekestides II 152, A. 145. 

i^rjxovra, ot, ihre Schwanke und Possen 

IV 133, A. 32. 

Exodion s. Schlufsgebet, nach dem 
Vortrage der Rhapsoden I 747. 

Exodos bei Aischylos, Sophokles und 
Euripides III 2i3f. 



ndaTQa III 42, A. 1 36. 
i^meQtxci IV 476, A. 172. 
i^toTegixoC — iatoiBQixoC II 433, A. 66* 
Exposition der Tragödie III 211. 
^1 vnoßoXrjs I 499, A. 50. 
f^ vnoki^ipstos 1 499, A. 50. 
ivxoafjiCa III 36, A. 112. 
EvfjioXnia {EvfioXnBia) II 79, A. 18. 
Evvnöai II HO, A. 9; 499, A. 3. 
svQvyaajfoq I 337, A. 66. 

JPafte/, Verschiedenartigkeit nach Alter 
und Form I 379; Eingangsformel, 
Quellenangabe , Tierbezeicbnungen 
380; von Aphthonios dreifach 
klassifiziert I 377, A. 198. 

Fabel vom Rofs, ihre Quelle und Über- 
lieferung I 370, A. 180. 

fahula Atellana IV 183, A. 30. 

fabula palliata, togata abhängig von 
griechischen Vorgäogern IV 183. 

fahula stataria und motoria IV 179, 
A. 18. 

Fälschungen, litterarische I 240 ff.; 
in den Dichtungen angeblich ältester 
Poesie I 392. 

Favorinus aus Arelate IV 539, 550 f.; 
historische Kritik I 278; über He- 
rodot (?) IV 267, A. 82; — und Her- 
mippos Smyrn. IV 517, A. 13. 

Fehdewesen II 8. 

Feste n 509 f. ; des Dionvsos in Athen 

III 13 ff. 
Festspiele II 15 f. 

Flavius Clemens und Dio Chrysostomos 

IV 548, A. 33. 

Flavius Sabinus und Dio Chrysostomos 
IV 548, A. 33. 

FWte, ihre Arten III 157, A. 515. 

Flötenspiel II 124 f.; in Athen, Theben 
und Argos II 505, A. 22; als Be- 
gleitung des Schauspielers III 127 ; 
hinter der Bühne III 157, A. 514. 

fossiones Philistinae IV 319, A. 233. 

Frau, ihre Stellung in der älteren und 
späteren Zeit I 1001, 413; in der 
attischen Kultur II 455 f.; Stellung 
in lonien I 19. 

Frauen in der griechischen Litteratur 
nur Vertreterinnen lyrischer Poesie 
I 165, H 151 f.; — in der Dich- 
tung bei Homer I 414; bei den drei 
Tragikern II 456, III 196; im tra- 
gischen Chor III 196 f.; in der 
neueren Komödie IV 174, A. 7; als 
tragische Heldinnen III 196. 
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Frauenrollen nicht selten vom Prota- 

^ODisten gespielt III 88. 
Fremdwörter im Griechischen I 1 1 1 f. 
Furcht und Mitleid als Wirkung der 

tragischen Poesie III 175. 

Cfalenosj als Gegenstand litterarischer 
Fälschungen I 243; — über die alte 
Komödie VI 112, A. 204; gegen Fa- 
vorinus VI 551, A. 44.]; 

raleoixvofiayla I 774, A. 85. 

Gallograeci f 52, A. 39. 

Gamelion, altattischer Name für Le- 
naion in 17. 

Gedächtniskraft bei Überlieferung der 
Homerischen Dichtungen I 210. 

yeyovfag, seine Bedeutung in chrono- 
graphischea Notizen I 301, A. 70. 

Geldgeschenk für den dramatischen 
Sieger 10 61. 

Gelegenheitsdicktung nach 'Pindar II 
528 f.. 

Gelon, Charakteristik seiner Politik 
IV 18 f. 

Gemellus IV 565, A. 86. 

Geminus excerpiert selbst seinen Kom- 
mentar I 253, A. 169; — und Aristo- 
teles' Meteorologie IV 487. 

yriv Imiaaaa&ai I 127, A. 206. 

yevta, Dauer derselben I 1009, A. 
101. 

Genealogische Sage bei Hesiodos I 52, 
A. 2. 

y^vog StnXaCtov erst seit Archilochos 
I 382. 

yivog l^eraaTixov bei Pseudo>Aristot. 
^rjToQtxr) ngbg uHi^avSoov IV 376, 
A. 126. 

Georgios Synkellos, ixkoyri XQ^vo- 
yQa(f(ag I 297. 

Georgios von Gaza II 357, A. 91. 

retDQyoCj als Nebentitel von Aristo- 
phanes' Eig^vt) IV 499. 

yitpvQig, ye(fVQi<TTaC, yetpvqC^eiv, yetfv- 
QLüfxog in 12, A. 28. 

yiqaiQat lU 26, A. 77. 

FEQavofxaxCa I 774, A. 85. 

yiQttVog, Tanz in Delos ni 3, A. 2; 
— Theatermaschine ni 42, A. 137. 

Geranos in Delos III 3, A. 2. 

Gergis I 344. 

Geryones bei Arist. Probl. XIX, 48 
922 8 13 n 532, A. 18. 

yrig nfqCoSog als Bezeichnung des 
dritten ßochs des Frauenkatalogs 
I 1002, A. 84. 



Geschichtsschreibung , ihre AnfaDf^e 
n 397 ff. 

Gesetze, schriftlich fixiert II 7, 386 ff.; 
rhythmisch vorgetragen II 163, A. 
174. 

Güiadas II 202 f. 

Glauke von Chios 1 165. 

Glaukon über Homer 1 891; als Ver- 
fasser von Piatons Menexeoos IV 
458. 

Glaukos, der Lykier, in der Ilias, 
eine historische Person ? I 461, A. 
42; — als Sagenerweiterung des 
troischen Stoffs I 460. 

Glaukos aus ßhegion, erster Litterar- 
historiker 1 265 ; — über die ältesten 
Dichter I 398 ; als Homeriker I 890 ; 
negl AiaxifXov fiv&üjv UI 179, A. 6; 
341, A. 163. 

Gleichlautende Schlufsverse bei Eari- 
pides III 214, A. 84. 

Gleichnisse bei Homer I 647, A. 325; 
der Ilias uod Odyssee mit einander 
verglichen I 730; in der Ilias mit 
Beziehung auf die Gegenwart I 634; 
namentlich des Diaskeuasten I 604 f. 

Gliederung der Tragödie in Exposition, 
Verwickelung, Lösung IH 2] 1 f. ; — 
des klassischen Drama den Gram- 
matikern bekannt III 146, A. 483. 

yXcoaaai im Sinne der alten Homer- 
exegese l 887, A. 6. 

Glofseme als Quelle der Textverderbnis 
I 250. 

Glykera und Menandros IV 192, 217, 
A. 159; — und Philemon IV 217, A. 
159. 

Gnathaina und Diphilos IV 225. 

Gnesippos HI 610, IV 46, A. 10. 

yvtofir] I 356, A. 136. 

Gnomen im Skolion II 161, A. 164; 
in der Tragödie IH 209 f. 

yvcÜd-L asttVTov II 413, A. 9. 

Goldmünze von Teos oder Tios I 188, 
A.^8. 

roXvveiov {KoarCveiov) uixQov IV 7, 
A. 23. 

Gorgias IV 339 ff. ; Biographisches, 
philosophische Richtung, Gesandt- 
schaft der Leontiner nach Athen 
339 f.; Aufenthalt in Athen und 
anderen Städten, rhetorische Wirk- 
samkeit, Einflufs auf die Prosa 340 
vgl. 443, A. 91 ; seine Schüler 341 ff. 
seine Schriften 340, A. 41,42; 341 
A. 43; als Verfasser von Lysias 
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iTiiTcccfiog IV 355, A. 68; anti- 
persische Bestrebungen II 468. 

Götter in Ilias und Odyssee I 734 f.; 
in der Tragödie III 195. 

Götterbeinamen auf vorhomerische hie- 
ratische Poesie zurückzuführen I 
315. 

Götter er scheinungen auf der Bühne III 
43, A. 137; von £uripides gerne in 
Tragödien mit glücklichein Ausgange 
angewendet III 212. 

Götternamen I ll3f. 

Göttersage im Epos I 427. 

yovQog = yvQOS I 116, A. 171. 

Grabdenkmale mit Verzeichnissen der 
Schriften des Verstorbenen 1 275. 

Grabepigramm, von £lensis, metrisch 
I 385, A. 213. 

Grabschrift des Midas I 43. 

rottfAfiaiixi] roayüjöia (&e(üQltt) IV 
102, A. 167. 

Grammatiker, alexandrinische, und 
ihre Verdienste um litterarhistorische 
Forschung I 273 ff. 

yQciifStV, yqu^fiaxa I 203, A. 40. 

Grazienkultus von Faros nach Thasos 
verpflanzt I 12, A. 10. 

Gregorios von Nazianz, seine Gedichte 
nicht an Stelle von Schöpfungen des 
Altertums gesetzt I 150. 

Griechenland, geographische Charak- 
teristik I 6 ff. 

Griechisches Drama bei den italischen 
Stämmen III171; bei denEtrusker n 
m 173 f. 

Griechische Komödien bei den Oskern 
III 174. 

Griechische Bildung in Vorderasien I 
50 f. 

Griechische Sprache, Dialektel52ff.; 
im einzelnen s. Dialekt, aiolischer, 
dorischer Dialekt u. s. w.; Ent- 
Wickelung in der vorhistori- 
schen Zeit I 87ff. ; logisches 
Prinzip der ursprünglichen Accen- 
tuatioo, sein Einiluls auf die Wort- 
gestaltung I87f. ; Beschränkung des 
Acceuts auf die letzten drei Silben, 
Barytonie der asianischen Aiolis I 
89 f. ; Wandelbarkeit; Inkonsequenz 
und Anomalie des Acceots I 90; 
Gravis, Schwächung durch Abnei- 
gung gegen gewisse Laute und Laut- 
verbindungen, /, 2, F, sowie ihr 
Ersatz I 91 ff.; Schwund oder Zu- 
nahme der Aspiration I 97 f.; Spi- 



ranten im Inlaut erhalten I 98 f.; Ent- 
wickelung der Diphthongen, YI und 
/Y I 99; Einflufs des Verses auf 
die Wortgestaltung, prähistorische 
Reste, Einfachheit in gewissen Bil- 
dungen I 100 f.; Tautologie, Wort- 
stellung I 101; Allitteration I 102; 
Fortentwickelung durch die 
LitteraturI 103 ff. ; Abschwachung 
des härteren Sibilanten (Lasos) I 
104; Beschränkung des Reichtums 
an Diphthongen und Formen, Mangel 
an INeubildungen auf formalem Ge- 
biet I 104 f.; dagegen Bereicherung 
des Wortschatzes, Fühlung der 
späteren Litteratur mit der älteren 
Sprache I 106 f.; Individualisierung 
der Sprache nach den Gattungen der 
Dichtungen I 107 f.; Regelung in der 
Anwendung der modi und tempora 
1 108f ; der Artikel, Partikeln 109 f.; 
Charakteristik derselben I HO ff.: 
Reinheit I 110 f.; Fremdwörter I 
Ulf.; Empfindlichkeit des griechi- 
schen Ohrs I 112; Durchsichtigkeit 
I 113 f.; Wörter verschiedenen Ur- 
sprungs, welche lautlich zusammen- 
fallen I 114; Verhältnis der Vokale 
zu den Konsonanten, Vokale in den 
Dialekten I 115; Wohllaut, auch 
des dorischen Dialekts I 116ff. ; wird 
durch die neugriechische Aussprache 
aufgehoben I 118; Entartung der 
Aussprache, namentlich der Diph- 
thonge I 118 f.; Formenreichtum, 
Freiheit der Wortstellung I 120 f.; 
Flexion, casus obliqni, Nebenformen 
I 121; Medium als Passivum, Modi 
I 121 ff.; Tempora, Numeri I 122; 
Reichtum in der Zusammensetzung 
1 123; im Vergleich zum Lateini- 
schen A. 188; Arten der Zusammen- 
setzung 1 124; Wortschatz I 124ff.; 
griechische nur im Lateinischen er- 
haltene Wörter 1 125, A. 197 ; Reich- 
tum an Synonymis, die griechische 
Sprache für Poesie und Prosa gleich 
befähigt I 125 f.; poetischer Zug in 
den Eigennamen I 126f. ; Tiernamen 
1 127 f.; Einflufs des Volkslebens 
auf die Sprache I 129; Partikeln I 
130 ff.; Interjektionen I 132; Satz- 
bau, Attraktion, Satzverschränkung, 
Übergang aus der indirekten in die 
direkte Rede, Ellipse, Brachylogie, 
Redefiguren, derselbe Gedanke po- 
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sitiv uDd negativ ausgedrückt, An- 
schaalichkeit, Participia, Aoakolu- 
thien^ Relativsätze, Übergang der- 
selben in den Hauptsatz, Parenthesen, 
Parataxis und Syntaris 1 132 ff. 

Griechische Stämme als Barbaren von 
Griechen bezeichnet I 37. 

yQlifios I 355, A. 134. 

Grofsgriechenland zu Augustus' Zeit 
völlig romanisiert I 41. 

Grote und die Homerische Frage I 
520 f. 

Gyges von Lydien I 480, II 178. 
* Gyntfiastik liefert zahlreiche bildliche 
Ausdrücke I 129, A. 210. 

yvvaixovofioi bei Menandros IV 205, 
A. 109; bei Timokles IV 163, A. 161. 

Sabron, Freigelassener des Tryphon I 
175. 

Hadriany Bibliothek in Athen I 216; 
als Nachahmer des Auti'machos II 
484, A. 34. 

HaimoSf schriftliche Aufzeichnungen 
Orphischer Lehren im dortigen 
Heiligtum II 83. 

Halikamafsy Namensverzeichnis zum 
Zeugnis des gemischten Ursprungs 
der Bevölkerung I 39; vgl. II 384, 
IV 242; Mundart I 65; büfst die 
dorische Mundart ein I 65; Grün- 
dungszeit II 385, A. 6. 

Handel und Gewerbe II 10. 

HandschrifteUf im Altertum revidiert 
I 235; Verderbnis derselben bereits 
im Altertum I 235, A. 136; älteste 
I 238; älteste des Mittelalters 1 239 ; 
alexandrinische und pergamenische 
in ihrer Bedeutung für die Kritik 
im Altertum I 282, A. 36; Illustra- 
tionen in ihnen I 236. 

Handschriftenfälschungen im Altertum 

I 236. 
Hanno IV 508. 

Harmodios und Aristogeiton, Simo- 
nides' Epigramm für ihr Denkmal 

II 360, A. 106. 
Harpagosmonument I 46. 
Harpalischer Prozefs IV 408. 
Harpokration über Herodot IV 252, 

A. 48. 
Harpyien bei Akusilaos 11 403. 
Hedyle, Hedylos I 165. 
Hedylos IV 528. 
Hegemon aus Thasos II 487. 
HegesandroSy Redner IV 400. 



Hegesandros von Delphi, rskota äno- 
(f&iyfxaxa IV 133, A. 32. 

Hegesias im Urteil der Alexandriner 
I 288. 

'Hytjaivog aus Salamis als Verfasser 
der Kyprien II 45 f. 

^Hyrjaivovgy seine Atthis II 72, vgl. 
46, A. 46. 

Hegesippos, Redner IV 400; als Ver- 
fasser der unter Demosthenes' Namen 
überlieferten Rede über denHalonnes 
IV 389. 

Hegias s. Hegesinus. 

Heiliger Krieg, erster II 9. 

Hekataios von Milet 11 404 ff.; poli- 
tische Tbätigkeit, Reisen, Zeit seiner 
schriftstellerischen Thätigkeit 404 f. ; 
yeviaXoyCa {jiQtooloyld) 405 f.; yrig 
mqloöos 406 f. ; Eiuflufs auf Herodot 
408; Dialekt und Darstellung 408» 
vgl. I 84; im Urteile des Herodotos 
I 269 f. 

Hekatehymnus als Interpolation in 
Hesiods Theogonie I 984. 

Hektar j Deutung und Ursprung des 
Namens I 813. 

Hektor von Chios in Beziehung auf 
die Zeit des Homer I 468. 

Heldenlieder vor Homer 1 347 ff., 
420 ff. ; Entwickelung in der Aiolis 

I 417. 

Heldensage und Epos I 420. 

Helena, Alusaios* Tochter I 406. 

Helikonios I 235, A. 135. 

Heliodoros, Grammatiker, und das Ein- 
rücken der Zeilen I 234, A. 133. 

Hellanikosy Chorizont I 511, 896, A. 27. 

Hellanikos, Logograph aus Mitylene 
IV 240 f., 270, A. 89 ; 'Ar&ig von 
Thukydides citiert IV 284, A. 131; 
UsQaixd IV 251, A. 44; Verzeichnis 
der KagveonxccL 1 265, II 390, A. 20; 
über die Verfasser der kyklischen 
Epen I 890, A. 12; über Kinaithon 

II 31, A. 6; über den Verfasser der 
kleinen llias II 50, A. 57. 

Hellanikos, Orphiker II 88. 

Hellas in llias und Odyssee I 732 f. 

Hellenen, von fremden Stämmen durch- 
setzt I 38 f. ; nicht die ursprüng- 
lichen Bewohner Griechenlands 1 30S. 

Hellenentum, einheitliches Wesen trotz 
der Stammesunterschiede I 27ff. ; 
Beredsamkeit und dichterische Be- 
gabung als wesentliche Charakter- 
züge, Harmonie zwischen Wissen 
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uod Wollea 29; plastisches Talent 
30; Mängel des Nationalcharakters 
I 31f. ; io seiner Hingabe an nicht- 
hellenische Einflüsse I 49. 

Hellenisierung seit Alexander dem 
Grofsen I 51. 

Heniochos' Polyeuktos IV 132, 168, 
auch A. 193. 

Hephaistos' Dienerinnen (II. 2 41 7 ff.) 
1 627, A. 255. 

Hera, vom Hephaistos gefesselt, als 
Gegenstand eines Prooemiums 1 76], 
A. 48. 

Herakleia des Kinaithon 11 70. 

Herakleia des Peisandros II 73. 

Herakleides, Söldnerfuhrer IV 454. 

Herakleides 6 xqitixos IV 507, A. 279. 

Herakleides Lembos IV 518 f.; excer- 
piert Satyros' Biographien und ^la- 
öo/al T(ov (fiXoaoipcjv I 253. 

Herakleides Pontikos IV 507 ; über die 
vorhomerische Poesie I 404; ver- 
fafst Dramen unter Thespis' Namen 
I 245, III 259; über die Dichtkunst 
I 271 ; über den Vortrag der Home- 
rischen Gedichte 1 436, A. 35; Home- 
rische Studien I 894; über das Zeit- 
alter des Homer und Hesiod I 933, 
A. 34; sammelt Antimachos' Ge- 
dichte I 262. 

Herakles im vorhomerischeo Liede I 
349; im Satyrdrama 111 240; seine 
Gefräfsigkeit als Gegenstand der 
Komödie IV 89, A. 132; Zwölfzahl 
seiner Kämpfe II 73; sein Feuertod 
III 393, A. 113; mit Löwenfell und 
Keule zuerst bei Peisandros I 998; 
in Dichtung und bildender Kunst 
seit Peisandros II 73; zu Diomeia 
Schutzpatron der Parasiten IV 133, 
A. 32. 

Herakleitos IV 413 ff.; Berechnung 
seiner axfjiri I 301, A. 70; seine 
Schriften im Tempel der Artemis 
zu Ephesos I 214, A. 70; dXXrjyoQiai 
I 912; über die Homerischen Götter 
I 890; Urteil über Hesiod I 1022; 
über die Bedeutung der Tage nach 
den W. u. T. I 957, A. 41 ; über 
die Theogonie I 974; Zeugnisse über 
Orpheus I 399; über Pythagoras* 
Orphische Lehren II 437, A. 77; 438, 
A. 81 ; Sprichwörtliches I 368; seine 
Dunkelheit und die Interpunktion 
I 234; bei Plut. de Pyth. orac. c. 6 
I 342, A. 90. 
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Hercynia silva IV 274; bei Aristo- 
teles IV 274, A. 101; 488, A. 210. 

Herkulanisches Fragment über Ge- 
schichte der Philosophie I 295. 

Hermann, Gottfr., und die Homerische 
Frage I 515. 

Hermeias von Atarneus und Aristo- 
teles IV 473. 

Hermes beim Diaskeuasten der Ilias 
I 641, A. 312; — und das Zwölf- 
göttersystem I 762, A. 49. 

Hermes trismegistos IV 571 ff. ; nament- 
lich 573, A. 111 ; in der christlichen 
und arabischen Litteratur IV 578. 

Hermesianax von Kolophon I 144, II 
511. 

Hermetische Schriften IV 571 ff. 

Hermippos der ältere, aus Smyrna (?) 
Kttllt/xaxftog IV 517 f.; über Hippo- 
nax n 332, A. 130; Btot I 277, IV 
517, A. 1 2 ; ntvaxeg IV 480, A. 181 ; 
historische Kritik I 278. 

Hermippos aus Berytos IV 518, A. 14; 
71€qI tüjv ditt7iQi^avx(ov iv naiöeCa 
dovXorv 1 175, A. 43. 

Hermippos, der jüngere, von Byblos 
ttsqI M6^(ov avÖQtov I 278, A. 26. 

Hermippos, Komödiendichter IV 611'.; 
*AQT07i(aliöeg IV 62, A. 69; l^d^väg 
vova£ 62, A. 69; 105, A. 178; 
EvQtoTiT}, Gsol, K^QX(07i€g, Molqaij 
2!tQttTui5Tai, ^oQjbiocpoQoi 62, A. 69; 
als lambograph auch II 511, IH 56. 

Hermodoros aus Syrakus, Buchhandel 
mit Piatons Schriften I 218; als 
Verfasser von Plat. epist. VII: IV 
472. 

Hermodotos, Lyriker II 544. 

Hermogenes, Eleat, in Piatons Kratylos 
IV 456; als Quelle für Xenophons 
Memorabilien IV 503, A. 184. 

Hermoffenes von Smyrna, neql r^ff 
'^OfJLTiQOV aoipiag, Ttegl Trjg naxQidog 
I 448, A. 15; sein Monument mit 
Verzeichnis seiner Schriften I 275, 
A. 20. 

Hermogenes vou Tarsos IV 556 f. 

Hermon von Delos über den Vogelflug 
I 148, A. 6. 

Herodas H 349, A. 68; 511. 

Herodes Atticus IV 342, A. 46 ; 550, 
auch A. 42. 

Herodiaiios, seine Homerischen Studien 
I 907. 

Herodikos von Perinthos II 88. 

Herodotos aus Halikarnafs IV 242 If. ; 

3 
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Gebartszeit nod Heimat 242; Panv- 
asis aod die politischen Handel 24o; 
in Samos 243; wieder in der Heimat 
244; Reisen 244 f.; in Athen, Vor- 
lesang daselbst 245 (vgl. 250, A. 
43; 253, 258 und 1 213); Herodot 
in Thurioi IV 247; wieder in Athen 
248; Lebensdauer 248; Ort seines 
Todes, sein Grab 249; sein Werk 
unvollendet 249 f. ; wenig über- 
arbeitet 250; Einteilung in Bücher 
250 (vgl. I 227); Titel 250, A.43; 
Beurteilung im Altertum 251 ; seitens 
des Thukydides 264; des Chryso- 
stomos 267, A. 82; Entstehungszeit 
und -art des Werks 252 0*.; Ge- 
schichte der Freiheitskriege in Athen 
gearbeitet; B. V— VH {mgcixa) 
zur Charakteristik seiner histori- 
schen Darstellung 254 ff. ; Fortfüh- 
rung 256; B. II 257f.,HerodotsPlan 
nicht völlig ausgeführt, ^Aaavqtoi, 
Xoyoi 258 f.; B. III Schlufs 259; 
II. Teil 259f.; Buch.V, Erweite- 
rung von B. Vll 260; Überarbeitung 
des Werkes in Athen 260 ff. 

Verhältnis zudenLogographen, 
Vater der Geschichte, Versuch einer 
Universalgeschichte 264ff.; 
subjektiver Charakter, Ethnographi- 
sches 266 f.; Gegenständlichkeit der 
Darstellung, Geist der Perserkriege 
bei ihm lebendig 267 f.; Gläubigkeit 
268 f.; Vorliebe für die Orakel, be- 
nutzt eine Orakeisammlung I 339; 
Einflufs der ägyptischen Reise IV 
268 f. ; er leitet die griechische Reli- 
gion vom Orient her, schweigt von 
Zoroaster 269; seine Quellen 269 f.; 
politische Ansichten 270 (vgl.1 177); 
Ironie IV 270; seine Vorgänger 
270 f. ; seine Polemik I 269. 

Begründer der Geographie 
IV 271; sein Blick für den Einflufs 
geographischer Verhältnisse auf die 
Bewohner I 9 ; geographische Irr- 
tümer IV 271; Donauquelle und 
Pyrene 272 ff.; historische Irrtümer 
274. 

Dialekt und Sprache I 84, 108, 
A. 155; IV 275; Verwandtschaft 
seiner Darstellung mit dem Epos; 
Episoden, Reden, Zeichen und 
Wunder 276 ff.; als Litterar- 
historiker I 184, A. 54; seine 
Ansicht über die ältesten Dichter 



I 39], 394; als Homerkritiker I 264; 
über die Zeit Hesiods und Homers 
I 466; über den Einflufs Homers 
und Hesiods auf die Mythenbildnng 
I 313, 802; über Hesiods Theogonie 
I 974; — excerpiert von Theopompos 
IV 324. 

Herodotos (Pseudo-), vita Homeri I 
442 f.; IV 277 ff.; stammt ans der 
Zeit des Ephoros, Ansichten über 
den Ort der Entstehung Homerischer 
Gedichte, Unabhängigkeit von dem 
Historiker, keine Fälschung 277 ff.; 
Quellen 279; — Überschrift der 
vita Homeri 278, A. 116. 

Herodotos von Olophyxos IV 278, A. 
116. 

HeroenkuUus II 16; von Homer nicht 
erwähnt I 792. 

Heroentum in den ältesten epischen 
Liedern I 421. 

Heron aus Alexaudria IV 528 f. (vgl. 
527, A. 54). 

Heron über Herodotos IV 252, A. 48. 

Heron^ der jüngere (?), IIoXioQXTjTixtt 
IV 529, A. 59. 

Herophile, Sibylle I 343 f. 

Hesiodos 1 91 8 ff. ; Leben 91 8 ff. ; Quellen 
918, A. 1 ; Name 918 f. ; Lebensende 
922; Grabstätte 923 (A. 12); Stand- 
bilder 923 f. ; Charakter 924 ff. ; Zeit- 
alter 928 ff.; — ein Gesammtname 
für poetische Leistungen gleicher 
Art 938 (vgl. 246); Zahl seiner 
Werke, Echtes und Unechtes 938 f.; 
Werke und Tage 939—962; 
Prooemium I 747, A. 19; aus zwei 
nicht zusammengehörigen Gedichtea 
zusammengesetzt 939 f. ; d e r 1. T e i 1 
zu Askra verfafst 941; sozialer und 
kultureller Hintergrund 941 ff. ; kri- 
tische Analyse 943 ff. ; Gnomen 
951 und 956; die eigentlichen 
W. und T. 952 ff*.; nicht in Askra 
geschrieben 952; kritische Ana- 
lyse 953ff.; die Tage 956 ff.; Schlufs- 
folgernngeu über Kulturverhält- 
nisse Boiotiens 958 f.; Kaleuder- 
daten 959; Wertschätzung und Ver- 
breitung im Altertum 959 f.; Text- 
überlieferung, Kritik im Altertum 
und in der Neuzeit 960 f.; Exemplar 
im Musentempel zu Thespiai 214, A. 
70; Theogonie 962—995; kos- 
mogonische Bedeutung des Gedichts 
962 f.; keine Erfindung des Dichters, 
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soudero alte Überlieferung 962 f.; 
eio Werk des Hesiod trotz Pausanias 
uod der Bedenken der Neueren 965 ff.; 
Pandora- und Prometheusmy- 
thus in der Theogonie und in den 
W. und T. 969; im Greisenalter 
gedichtet 971 f.; keine Fälschung 
aus der Zeit des Peisistratos 972 ff. ; 
als Quelle für Schriftsteller der 
Folgezeit 972 f. ; steht nicht im Zu- 
sammenhang mit der Orphischea 
Dichtung 975; Lücken in der Dar- 
stellung 976, A.22; Einzelheiten, 
aus denen mit Unrecht auf späteren 
Ursprun g geschlossen wird 976 f.; 
die sprachliche Form für das Alter 
beweisend 977; kritische Ana- 
lyse 978 ff.; Prooemium 978 ff. (vgl. 
247 und 970); Dichterweihe I 438; 
Nereidenkatalog 1 1019, A. 122; 
Flufskataiog 981 f.; Hekateepisode 
982; Beschreibung des Tartaros 
985 f. ; Typhoeusepisodc 986; Schlufs 
der Theogonie 987; der Verfasser 
dieses TeUs steht unter Kinaithons 
Einflufs 987; verschiedene Rezen- 
sionen 988 f. ; kritische Versuche 
der Neueren 989 f.; Strophentheorie 
990; Verderbtheit des Textes 991; 
Daudschriften, Schollen 992; Quellen 
des Hesiod 992 ; Differenzen zwischen 
ihm und Homer 993; ein System 
liegt zu Grunde 993 f.; Treue und 
Wahrhaftigkeit des Dichters 994; 
Disharmonie der Teile 994 f.; im 
Charakter der älteren hieratischen 
Poesie gehalten I 329. 

Schild des Herakles 995ff.; 
Mil'sverhältnis zwischen den beiden 
Teilen 996; Mängel der beschreiben- 
den Teile im Vergleiche zu Homer 
997 (vgl. 1 829, A. 89); von Ari- 
stophanes von Byzanz dem Hesiod 
abgesprochen 997 ; Hesiodische und 
Homerische Reminiscenzen 998; Zeit 
der Abfassung, Beziehungen zu 
Werken der bildenden Kunst, Ein- 
flufs auf spätere Dichter 998 f. 

Verlorene Gedichte 999 ff.; 
Katalog der Frauen und Eoeen 
1001 ff.; nach Abschlufs der Odyssee 
gedichtet 1 726; Aigimios 1006 f.; 
Hochzeit des Keyx 1007 ; Melampodie 
1U07; Theseus' Hadesfahrt 1008; 
Lehren des Cheiron 1008; — und die 
Kritik des Aristophanes von Byzanz 



I 256; apokrypher Anhang zu 
den W. und T. 1 1009; "Oqvi^o- 
fxavteia 1009, A. 102; Astronomie 
1010 (vgl. 1008, A. 101)', fi^yaXa 
tqya 1010; naupaktisches Epos 1011; 
Zeit der unechten Hesiodeischen 
Gedichte 1012. 

Charakter derHesiodeischen 
Poesie 1012 ff.; Unterschied und 
Gegensatz im Vergleich zu Homer 
]0l2ff. ; Mangel an einheitlicher 
Komposition, etymologisierende Nei- 
gung 1014 (vgl. 757); Kunst der 
Schilderung und Charakteristik 1015; 
Berührung zwischen der boiotiscben 
und ionischen Schule 1015; sinn- 
bildlicheRedeweise I 356; gnomisch- 
didaktische Dichtung 1016 f.; Sprich- 
wörtliches I 368; Annäherung an 
die Homerische Dichtung 1 1017 
(vgl. 84, A. 87); Sprachliche 
Form 1018—1021; Verschieden- 
heiten der Darstellung in verschiede- 
nen Gedichten 1018; Schlichtheit mit 
Anmut uod Feinheit vereint 1018 f.; 
Eigennamen und ihre Zahl im Verse 
1019; Abweichungen vom Homeri- 
schen Sprachgebrauch 10]9f. ; Eigen- 
tümlichkeiten des Wortschatzes, 
Silbeomessung, Digamma, Allittera- 
tion, Versbau 1020 f. 

Einflufs und Wirkung der 
Hesiodeischen Poesie 1022ff.; 
Stellung im Jugendunterricht 1023; 
Popularität, Ansehen bei Philo- 
sophen, Grammatikern und anderen 
Schriftstellern 1023 ; — ästhetisch 
kritisierend I 266; Anschauungen 
über den Schauplatz der Odyssee 
I 789; als Verfasser von hymnus 
in Apollinem Pyth. 1 757 ff.; als 
Quelle für Akusilaos II 403 ; für die 
Tragödie HI 180; in Platonischen 
Citaten 1939, A. 43; gefälscht von 
Euthydemos I 243; V ort rag seiner 
Gedichte mit musikalischer Beglei- 
tung I 437 f.; — und seine Schule I 
913 ff. 
Hesychios als biographische Quelle I 
292 f.; ^Ovo^axoXoyos xiX. alphabe- 
tisch geordnet 292, A. 47; ursprüng- 
liche Arbeit verloren gegangen A. 
48; als Quelle für Suidas 293; 
Verzeichnis von Aristoteles' Schriften 
IV 487; benutzt Pamphilos' X^^sig 
IV 560. 
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Hesychios Illustrius, litterarische Fal- 
schuDgeD 1 245. 

Hetären in der mittleren Komödie IV 
132. 

Hetärenlieder I 352, A. 122. 

Hexameter, daktylischer, der Vers 
hieratischer Poesie I 327, 387, II 
1 1 6, A. 29 ; nicht der Aasgaogspunkt 
metrischer Kunst I 382; vor Homer 
aasgebildet I 386; von Homer aaf 
die epische Poesie übertragen I 388; 
aas der Verbindung anapästischer 
Reihen zu erklären I 385 f.; Über- 
lieferung über den Erfinder I 386, 
A. 217; 387. 

Hiatuslehre bei Pseudo -Aristoteles 
drjTOQiXTj nobg Idli^av^gov IV 376, 
A. 126. 

Hieratische Poesie als Schöpferin der 
hellenischen Theogonie 1 315; — 
und Homer I 330; — bei den Tra- 
gikern I 330. 

Hierax von Argos II 127. 

Hieroßdes, Kommentar zu den /gvOa 
tnri II 443. 

Hieron von Syrakus, Charakteristik 
seiner Politik IV 19 f.; als Freund 
der Litteratur IV 20 f.; Weih- 
geschenk I 384, A. 213; U 174, A. 
207. 

Hieronymos, Orphiker II 88. 

Hieronyinos aus Rhodos als Fortsetzer 
von Aristoteles' NTxai IV 498. 

Hieronymos von Stridon in seinem 
Verhältnis zu Easebios I 297. 

Hiketas von Svrnkus IV 525, A.47. 

Hipparchos, Komiker (Safg) I 234 f. 

Hipparchos, Sohn des Peisistratos, 
ordnet den zusammeuhäugenden Vor- 
trag der Homerischen Dichtung au 
I 493, 498, A. 48; regelt den Agou 
der Rhapsoden 1 500; seine Weg- 
weiser I 362, II 175, A.211. 

Hippasos II 433, A.66; 441, A. 86. 

Hippias von Elis, Sophist III 612; 
seine Studien der ältesten Zeit I 
392; Homerische Studien I 891; 
ttQ)^aioXoyCa und Neoptolemos IV 
334 (vgl. auch IV 449, A. 102). 

Hippias von Ervthrai (vgl. Athen. VI 
259) I 741 f., A. 22. 

Hippon ä&€og H 417, A. 20. 

Hippokrates IV 507 ; de arte iV 455, 
A. 17; stellt die Wirkung geogra- 
phischer Verhältnisse auf die Be- 
wohner Griechenlands dar I 9; seine 



las I 84; ^OfxriQixoq rrjv (pgdaiv I 
882, A. 18; Einteilung seiner Werke 
in Bücher I 227 f.; als Kollektiv- 
name 1 246. 
Hippolochos bei Athen. IV 129. 130 D 

III 22, A. 60. 

Hippolochos, Enkomion auf ihn II 167 f. 
Hippolochos aus Makedonien, Samm- 
lung von Schwänken und Anekdoteu 

IV 133, A.32. 
Hippolytosstatue mit Schriftenverzeich- 
nis I 275. 

Hipponakteischer Vers s. /cjXiafißog. 

Hipponax II 326 ff. ; Herkunft und 
Persönlichkeit 326 f.; Parallele zu 
Archilochos 328 f.; Parodien 329 f.; 
Stil 330; metrische Form 330 f. (vgl. 
136) ; Wirkung und Verbreitung 332 ;, 
— in der Komödie IV 225; — im 
alexandrinischen Kanon I 285. 

Hipponikos IV 365, A. 102. 

Hippys aus Rhegion IV 240. 

Hirtenlieder I 353. 

Historiker und ihre Polemik I 269; 
in der Beurteilung der späteren 
Gräcität 1 289; der dritten Periode 
IV 239 ff. 

Historische Grundlage Homerischer und 
anderer Sagen I 416; — Stoffe in 
der griechischen Litteratur I 142 ; 
im jüngeren Melos II 535; in der 
Tragödie III 186. 

Hochzeitslied s. Hymenaios. 

Holztafeln als Schreibmaterial 1 207. 

Homereion zu Smyrna I 216. 

Homeriden I 485 ff.; — auf Cbios I 
457 f. 

Homeros. Persönliches. Schriften 
über sein Leben I 442 ff. ; Homer 
eine Persönlichkeit I 444 f. ; , sein 
Name I 445 ff.; Heimat: Über- 
lieferung des Altertums I 447 ff. ; 
Woods Annahme Kleinasiens zu- 
treffend im allgemeinen für die Ilias 
I 450f.; zweifelhaft für die Odyssee 
I 452 f.; die Ansprüche der klein- 
asiatischen Städte, namentlich Smyr- 
nas I 453 ff. ; Chios und die Home- 
riden 1457 ff.; Homer ein Thessalier 
I 653, A. 331 ; Z e i t , deren Unsicher- 
heit I 260; Mangel an Tradition I 
463; Vermutungen des späteren 
Altertums I 464 ff. ; neuere Ansichten 
I 466 ; Vermutungen über das Zeit- 
alter Homers im Anschlufs an die 
Geschichte der Kolonisierung Klein- 
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Asiens I 467 ff.; aa die Sprache des 
Orakels za Delphi 1 4b9ff.; Be- 
ziehuogea im Homerischen Epos auf 
Zeitereigoisse als Anhalt für die 
Chronologie I 471 ff.; Persön- 
liches im engeren Sinne I 
474ff.; Blindheit, Wanderleben, Tod 
«nd Grab 1 475 ff.; in Kreta I 651 ; 
bildliche Darstellungen 1478; Kul- 
tus, Apotheose (Archelaos' Relief 
"und Herkulanesiscbe Vase) 147Sf. ; 
ilomer yga/njndTtov ^t^aaxaXog I 
204; Homer als Rhapsode I 435, 
488; Homer als Kollektivname für 
die epische Uberlieferang I 246, 
^01 ; Homer der Dichter xax' i^o/^v 
I 874; die Kyprien ein Braut- 
geschenk Homers an seine Tochter 
ir 45 

Homerische Sage, Entstehung 
und Wanderung I 458 f. 

Homerische Dichtungen, ihre 
^Geschichte. Entstehung: die Ho- 
merischen Gedichte sind nicht das 
früheste Erzeugnis der griechischen 
Poesie I 307 ; ursprünglich einheit- 
liche Kompositionen I 521 f., 531 ff. ; 
-der Homerische Dialekt und der 
Ursprung der Homerischen Gedichte 
I 462; schon ursprünglich schrift- 
lich aufgezeichnet I 210 f., 526 ff. ; 
Homers Satzbau als Beweis dafür 
1 530; Sprache und Textüberliefe- 
i*ung keine Beweise dagegen I 529, 
^31; inwieweit Reste älterer 
Lieder in ihnen enthalten sind I 
523ff.; Textgestaltung und ihre 
IVandelbarkeit I 251; durch den 
Vortrag der Rhapsoden beeinflufst 
I 498 f., 548, auch A. 38; Über- 
•arbeitungen und Erweiterungen durch 
jüngere Dichter und Redaktoren I 
537 ff., 542ff., 544ff.; Redaktion des 
^nomakritos I 547; Verderbnis 
des Textes der Ausgaben des Alter- 
tums 1 895, A. 26; Homerische 
Citate, die in unserem Homertext 
nicht nachweisbar sind I 887, A.:4; 
inwiefern grammatisch - sprachliche 
Kriterien für die Annahme von 
Interpolationen entscheidend 1541; 
Gliederung in Rhapsodien I 495; 
Einteilung in Bücher I 226, 497, 
A. 46; Benennungen der einzelnen 
'Gesänge I 496; Homers Gedichte 
4ils Ganzes vorgetragen I 493f .; 



Vortrag einzelner Abschnitte I 497; 
Vortrag unter musikalischer Be- 
gleitung I434ff.; Handschriften 
912; byzantinische, in der Marcus- 
kirche, kritische Zeichen I 234, A. 
133; liiashandschrift illustriert 1237; 
Schollen 1 908ff.; Scholia Veneta 
1 910; Umfang der Homerischen 
Epen I 494. 

Ihr Schicksal im Altertum 
I 479 ff. ; durch staatliche Fürsorge 
erhalten I 262; Lykurgs Verord- 
nung 1465; Kritik und Exegese 
im Altertum I 885 ff.; Anfänge 
der Kritik I 502; Homerische Pro- 
bleme in den Studien des Altertums 
I 264; die Homerische Frage bei 
den JNeueren I 512. (Im einzelnen 
vgl. die Namen im Register.) Ver- 
breitung und Wirkung; Ver- 
breitung I 479; in Sicilien I 483; 
bei den nicht-hellenischen Völkern 
Kleinasiens I 480; bei den Römern 
I 882 ff. ; in das Indische und Per- 
sische übertragen I 882; Wirkung 
I 874 ff.; als Schullektüre im Alter- 
tum I 887; Einaufs auf die Kykliker 
I 533; als Quelle für die Tragödie 
in 179f.; Einflufs auf die Dichtung 
überhaupt und die bildende Kunst 
I 483 ff.; auf die Philosophen und 
Historiker I 876. Charakteristik 
und Würdigung: unerreichte 
Muster epischer Kunst I 441 f. ; Ver- 
einigung von Individualismus und 
Idealität I 144; Objektivität I 780 f.; 
Sagentradition und dichterische Ge- 
staltung, Erweiterung des Stoffs, 
Wahrhaftigkeit! 781 f.; Beziehungen 
auf gleichzeitige Ereignisse 1 471; 
Natnrschilderung I 782 f.; geogra- 
phische Beschreibungen und An- 
schauungen I 783 ff. ; Beiworte zur 
Schilderung der Gegend I 790 f.; 
Schilderung menschlicher Zustände, 
historische Treue I 791 ff. ; Anachro- 
nismen, zahlreicher in der Odyssee 
als in der Ilias I 793 f.; psycholo- 
logische Kunst I 794 ff. ; das Ko- 
mische I 797 f. ; das Wunderbare I 
799 ff.; Eingreifen der Götter in die 
Handlung I 799 f.; das Religiöse und 
Sittliche I 800 ff. ; Aberglaube I 801 ; 
Anschauungen über das Leben nach 
dem Tode I 802 f.; Klarheit des 
politischen Urteils I 803; Schuld 
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and Unglück I 804; Mäfsigaog, 
Treue 1 804 f.; Koabenliebe, Unpartei- 
lichkeit I 805; Züge von Roheit 
and Leidenschaftlichkeit 1 806. 

Wahl and Behaodlang des 
Stoffs I 806 ff.: Selbständigkeit 
älteren Liedern gegenüber I 807 f.; 
Einführung neuer Personen in der 
llias 1 808 f. ; Originalität der Odyssee 
in der Stoffgestaltung I 8ü9f.; 
Namengebung I 810 ff.; Einheit der 
Komposition I 814 ff.; im Vergleich zu 
den Gedichteo des epischen Kyklos I 
815; Episodeol 540 f., 816ff.; Paralle- 
lismus io der Erzählung I 657, 703 ff. ; 
Einheit der Person 1 818; Charak- 
teristik des Achilleus I 818; des 
Odysseus I 819; Einheit der Zeit 
und des Orts I 820 ; Anlage und 
tragischer Charakter der Uias 1 821 ; 
kunstvolle Komposition und gemüt- 
licher Charakter der Odyssee I 
823 ff.; ruhiger Fortschritt, Detail- 
lierung, dichterische Freiheit in der 
Erzählung I 825 ff.; Homer immer 
neu I 827; Seeleben 1 827; 
Schlachtenscenen, ihre Natur- 
wahrheit aus Selbsterlebnissen des 
Dichters erklärt I 827 f. Beschrei- 
bendes Element in seiner Be- 
schränkung I 828 ff. ; dramatisches 
Element 1 830; rhetorisches Ele- 
ment I 831; Spruchweisheit I 361; 
in ihrer Bedeutung für die Charak- 
teristik des Dichters I 832 f.; Sprich- 
wörtliches I 367 ff.; Wider- 
sprüche, wirkliche oder vermeint- 
liche 1538 ff.: Wiederholungen der- 
selben Verse 541 f. 

Der epische Stil I 8:^3ff.; 
Tradition des vorhomerisch-epischen 
StilsI834f.; formelhafte und wieder- 
kehrende Verse 1 835 f.; stehende 
Beiworte I 836 f.; im Vergleich zur 
lyrischen und dramatischen Poesie 
I 837 und A. 102; Beiworte älteren 
Ursprungs 1837 f.; Tautologien I 
838 f.; Allitteration und Reimartiges 
I 839; Adel und Würde der Dar- 
stellung, Angemessenheit I 839 ff.; 
Reden, die Gleichnisse fehlen, aber 
Gnomen sind in ihnen zahlreich I 
840 ; Beziehnngen auf andere Sagen- 
kreise I 841 f.; Schilderung dorch 
Formen und Farben 1 842; das 
Zeitwort 1 843 ;Personifikation, 



Apostrophe, Anadiplosis, Onomato- 
poetisches I 843 f. Vergleiche I 
845 ff. ; verglichen mit den Gleich- 
nissen jüngerer Dichter und Vergils 
I 845 (vgl. 848, A. 129); llias und 
Odyssee in dieser Beziehung ver- 
glichen, Verschiedenheit auf diesem 
Gebiet zwischen den einzelnen Ge- 
sängen 1 849 f.; s. auch Gleichnisse. 

Sprachliche Form: der Home- 
rische Dialekt dem altionischen 
Dialekt nicht gleichzusetzen I 58; 
ein Kunstprodukt I 84; im Urteil 
der alten Grammatiker I 851, A. 136; 
Homers Atticismus nach Aristarch 
I 449; der ionische Dialekt als 
Grundform mit aiolischen Elementen 
versetzt I 851 ; keine Volkssprache 
I 852; die Aiolismen erklären 
sich aus dem thessalischen Ursprung^ 
des Heldenliedes 1 853; Aiolismea 
1 853f. ; Älteres und Jüngeres 1854; 
ionische Eligentümlichkeiten vermie- 
den I 855; Digamma I 855 ff. ; 
Hiatus I 856 ;Veränderungen der 
ursprünglichen Sprachform I857tf. ; 
Umsetzung der Gedichte in die 
jüngere Schrift I 858. — Wort- 
schatz I 859 ff. ; Mischung der 
Dialekte I 860; Volkstümliches im 
Ausdruck 860; Gewähltes im Aus- 
druck, ccTia^ Xeyoueva I 861 ; Reich- 
tum an Worten und Wortforme a 
I 862 f. 

Syntaktisches 1863ff.; Sub- 
jekt nentr. plur. mit pluralischem 
Prädikat I 863; Artikel I 863 f.; 
tempora und modi I 864 f.; Wort- 
stellung, Satzgefüge, Anakoluthe 
I 865 f. 

Silbenmessung I 866 ff.; Dak- 
tylen undSpondeen I 869 ff. ; Diaerese 
der Diphthonge I 870; Caesuren I 
871; spoodiaci I 871; Strophen- 
theorie I &71ff. 

llias. Alter und Berechtigung 
dieser Bezeichnung I 645, A. 324; 
nur der llias kommt Homers Name 
zu 1738 ff.; llias als Name des 
Homerischen Gedichts I 551 ; Chro- 
nologie der llias und 11..^ I 626, 
vgl. 628, A. 257; — und II. T I 629; 
— und IL * I 635; epitome I 884, 
A. 22. 

Kritische Analyse 1 552 ff. 
IL Prooem. I 552f.; II. A I 540^ 
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553 ff.; II. B I 554 ff.; II. F atid ^ 

I 566ff.; ILjEI 573 ff. ; II. ZI 580 ff.; 

II Hl 583 ff.; 11.0 I 587 ff.; 11. i 
1 590 ff. ; II. X 1597 ff; II. ^1599 ff.; 
Il.M I 602ff; llNySyO I 603ff.; 
11. iVI 606ff; II. B I 609ff.; 11.0 
I 613ff ; U. HI 615ff ; II. PI 6l9ff.; 
II. 2;-^ 1621 f.; Ii.2:i622ff.; 11. T 
1628ff.; II. Y 1633 f.; II.*I634ff., 
lag dem Verfasser des Troerkatalogs 
in anderer Gestalt vor I 565; 11. X 
I 636ff.; II. »/'uDdil I 637ff. Er- 
gebnisse der Analyse I 645 ff. 

Odyssee. Entstehnngszeit 1474; 
jünger und von anderem Verfasser 
als die llias I 730 ff., 740; vor Ol. 
37 abgeschlossen I 684, A. 75; wo 
gedichtet? I 740 ff.; ohne Beziehung 
auf die llias I 737; in Sparta er- 
weitert und abgeschlossen I 725; 
einheitlicher Eindruck im Vergleich 
zur llias I 654; inwieweit inter- 
poliert I 656 ff.; Nachdichter in der 
Odyssee I 696 f.; Plan und Anlage 
1495, 656 ff.; moderne Theorien 
über ihre Zusammensetzung I 655 ; 
Chronologie I 658 ff., 703 f.; die 
Odyssee dem Verfasser von Agamem- 
nons Heerschau II. ^^ bekannt I 572; 
Einzelrhapsodien, ihrem Umfange 
nach I 690, A. 88. 

Kritische Analyse I 654 ff. 
Od. Prooemium I 662; a-J, ein inte- 
grierender Bestandteil des Epos I 
660ff; Od.« 1 663ff; Od. yS 1665; 
Od. y 1 665f. ; Od. (f I 666ff. ; Od. €-v, 
Gliederung und allgemeine Charak- 
teristik I 670f.; Od. € I 671; Od. C 
\ 671 f.; Od. Ti 1 672ff ; Od. & 1 675ff.; 
Od. i-iu I 683 ff (zu * vgl. 525); 
Od. r-w 1 693 ff; Od. r I 698 ff. i 
Od. I I 701f.; Od. o I 702ff ; Od. n 
I 705 ff ; Od. p I 707 f.; Od.or I 708ff.; 
Od. T I7l0ff.; Od.v 1 715f.; Od. (/) 
I 716; Od. X I 716 ff.; Od. i/z-w I 
718 ff. Ergebnisse derAnalyse 
I 721 ff. 

llias und Odyssee. Beschrän- 
kung des Namens Homer auf llias 
und Odyssee 1 509 f.; welche von 
beiden Dichtungen die ältere sei I 
728; Verschiedenheiten beider Ge- 
dichte 1 727 n.; im Wortschatz I 
731 ; im Metrum und in der Prosodie 
I 732 ; in ihrem Zeitverhältnis zu 
einander I 473. 



Hymnen 1 744 ff.; eine Samm- 
lung für den Gebrauch der Rhapsoden 
1 748 f.; sind weltliche, nicht religiöse 
Dichtungen I 749; in verkürzter 
Fassung überliefert I 750; warnm 
im Altertum auf Homer zurückge- 
führt I 750; in der Kritik der 
Alexandriner, ihr Ursprung I 751 ; 
Chronologisches I 752; Beurteilung 
im Altertum und Überlieferung I 
770 f. 

HymnusII749, 750, 753ff.; als 
Beispiel ionischer Kanstübung wäh- 
rend der zweiten Periode H 243; 
Kopie in Delos ausgestellt I 755; 
sein Verfasser kein Abkömmlung der 
Homeriden 1 487, A. 15; — und 
Kynaithos I 546, A. 36; auf ein 
Xevxiofxa geschrieben I 207, A. 50; 
in Apoll. Del. bei Thukyd. HI 104, 
I 771, A. 74; in Apoll. Pyth. 1 755ff. ; 
auf Homer zurückgeführt I 758; in 
Apoll. Del. et Pyth. auf Homer undHe- 
siod zurückgeführt 1 929; Hymnus II 
1 760 ff. ; H vmnus IH 1 766 ff* ; Hymnus 
IV I 746, Ä. 10; 768 ff.; Hymnus VI 
1747, 748, 753; Hymnus VH 1747, 
753; Hymnus VIH I 746, A. 10; 752; 
Hymnus IX I 746, A. 10; 752; 
Hymnus XI I 746, A. 10; Hymnus XIII 
I 750; Hymnus XV I 746, A. 10; 753; 
Hymnus XVII I 746, A. 10; 750; 
Hymnus XVIII I 746, A. 10; Hym- 
nus XIX I 748, 750, 751; Hym- 
nus XX 1 746, A. 10 ; Hymnus XXH 
1 746, A. 10; Hymnus XXUI I 746, 
A. 10; 747; Hymnus XXIV I 750; 
Hymnus XXV I 751 ; Hymnus XXVI 
I 746, A. 10; Hymnus XXVHI 1 753; 
Hymnus XXXI I 746, A. 10; 751, 
A. 28 ; Hymnus XXXH I 75), A. 28 ; 
Hymnus XXXIII 1 750. 

Kleinere Dichtungen I 772 ff., 
777 ff. ; Batrachomyomachia 1 772 ff. ; 
Margites I 774 ff.; ihr Entstehuugs- 
ort nach Ephoros und Pseudo-Hero- 
dotos IV 279, A. 121. 
Homerosy Anschauungen und Aus- 
drucksweisen im Gegensatz zum 
nichthellenischen Wesen I 34, 
A. 4. 
Homeros uod das Rätsel I 354; und 
die Tierfabel I 369, A. 177; und 
Hesiodos' Eiollufs aof die Ent- 
wickelung der Mythen I 313; Unter- 
schied in der Behandlung der Mythen 
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I 317; in deo theogonischen Vor- 
stelluDgen I 993; im mosischeo Agon 
I 43Y, A. 39; 476, 757 f.; ikooische 
DarstellDogeo im Weihgescheok des 
Smikythos 1438, A. 41; Verwandt- 
schaft mit Sophokles I 830 f. 

Homeros von Byzanz IV 515. 

Homero8*i>(oxEvs (4*(oxa€vg) bei Tzetzes 

I 930, A. 29. 

Honorar der Schriftsteller I 1 78 ff. ; 
der Komponisten beim musischen 
Agon II 506 , A. 24 ; scenischer 
Dichter HI 61; der Sophisten IV 
334 f, 

Hophra und griechische Söldner II 11. 

Horaz und Simonides 11 376. 

Hyhrias 11 201, A. 1. 

Hyginos^ Fabeln als Quellen buch für 
die Tragödie III 179. 

Hyllichosy Grofsvater des Simonides 

II 358, A. 96. 
Hymenaios I 350, 391. 

Hymnen: Begriffsbestimmung 11 172 f.; 
Orphische II 93; auf Eros II 93, 
A. 58; des Musaios II 80. Siehe 
Homeros. 

Hymnenpoesie als Quelle für Hesiod 
I 992. 

Hyperbolos als Redner IV 350 (vgl. 349). 

Hyperdorismus I 59 ; bei Theokrit 1 80, 
A. 81. 

Hypereia, Hypera im Gebiet von 
Troizen I 787. 

Hypereides, Redner IV 899 f., 406; 
als Schüler des Isokrates IV 373; 
als Verfasser von Demosthenes in 
Aristogitonem IV 392, 395, A. 147; 
in der mittleren Komödie I 137; 
ob noch in byzantinischer Zeit er- 
halten I 153, A. 17. 

Hyperkritik im Altertum I 254. 

Hypodikos III 269, A. 66. 

Hyporchema, Alter desselben I 724, 
A. 194; bei Homer II 134; von 
Xenodamos ausgebildet II 229. 

Hypsiklesy Mathematiker IV 522. 

I in vorhistorischer Zeit geschwunden 
und anderweitig ersetzt I 92f. ; — 
und die Zischlaute im griechischen 
Alphabet I 189. 

Jahreszeiten werden in der ältesten 
Zeit nur drei gezahlt I 53; bei 
Homer, Hesiod, Alkman I 53, A. 4. 

Jakchos, Sohn der Persephone HI 11, 
A. 25. 



lalemos I 350, 391. 

lambische Poesie zur epischen ge- 
rechnet I 431; Versmafs II 119; 
Dialekt II 143. 

Jambische Tetrameter s. dramatische 
Dichtung. 

Jambische Trimeter, im Drama s. dra- 
matische Dichtung; im Margites und 
anderen älteren Dichtungen I 775 f., 
auch A. 87. 

Jamblichos IV 568 f.; über Pythagoras 
H 430; über die Diadocbie der 
Pytl^agoreer IV 41 6 f.; Kommentar 
zu den /^uff« tnri H 443. 

lambograpken und namentlich Archi- 
lochos in ihrem Einflufs auf die 
rhythmischen Formen der Komödie 
III 118; im alexandrinischen Kanon 
1285. 

iafxßoC, iafxßiaxal HI lOf., A. 16; IV 3, 
A. 6; s. auch Spottlieder. 

*'[afj,ßog, Kriegername bei Arktinos 
II 59, A. 80. 

Jambyke H 123, 133. 

fason von Pherai, seine antipersischen 
Pläne H 469. 

'ißriQia IV 273, A. 99 (vgl. 279, A. 
120). 

Ibykos II 332 ff.; Herkunft und Lebens- 
zeit 332 f.; Sage von seinem Ende 
333; Stoff und Gattung seiner Dich- 
tung 334 f.; Charaktere 335; Stil, 
Sprache, metrische Form, Melodien 
336 (vgl. n 138); Dialekt II 145. 

Idaios von Himera H 428. 

Idaios von Rhodos, Interpolator des 
Homer I 889. 

Jdealismus der griechischen Litteratur 
I 144. 

iSia {^afiara) IH 131, A. 431. 

Jdmon läfst Aisopos frei I 374, A. 192. 

Idomeneus in die llias durch den 
Diaskeuasten eingeführt 1 598, 601 ; 
— in der Odyssee I 665, 702. 

Idyllische Poesie bei den Alexandrinern 
ly 514. 

hgogy ursprüngliche Bedeutung I 329, 
A. 38.^ 

IsQos Xoyog der Pythagoreer 1 991, 
A. 65 ; UqoI Xoyoi, Orphische Dich- 
tnng H 93 ff. 

tydig m 166, A. 547. 

Jkaria und die Anfänge des Dramas 
m 7, A. 14; 255. 

txQia HI 34, A. 106. 

*rXiäg xaxcliv I 821, A. 77. 



REGISTER. 



41 



*lXiag fxtXQa des Lesches 11 50; im 
Unterschiede zar Homerisclien llias 
1 551, A. 1; als Fandgrube für die 
Tragödie II 51. 

llias, syrischer Palimpsest, Tonzeichen 
I 234, A. 133. 

Ilion, geographische Lage I 783 f. 

^IXCov niQOig des Arktinos II 49; als 
Teil der kleinen llias II 51, A. 59. 

Imperativformen 8iu{-ovT(üvnüd -ia&ajv 
statt -iiatauv und -iad^foaav II 475, 
A.27. 

Inchoativ formen auf -axov unterschei- 
den Aorist und Imperfektum I 109, 
A. 1 56. 

Indische Kultur von der griechischen 
beeinflufst HI 171; — Fabeln nur 
durch Vermittelung in Hellas ein- 
geführt ni 373; — Dramen vom 
griechischen Drama beeinflafst III 
171. 

Infinitiv statt des Imperativ I 134. 

Inhaltsangaben in den Werken der 
griechischen Litteratur I 232 f. 

Inschrift von Delos auf dem Weih- 
geschenk derNaxier bewahrt das 
Digamma (Cauer III 518) I 96, A. 
122. 

Inschnften des griechischen Mittel- 
alters II 22 ff. ; als Belege für den 
Übergang der Dialekte in die xoivri 
I 79, 

Interjektionen aufserhalb des Verses 
III 154. 

Interpolationen der Dramen durch 
Schauspieler 111 70 f. 

Interpunktion I 234; auf Inschriften 
A. 133; — der Alexandriner A. 132. 

"loßax/eia = uirfvaia III 26, A. 77. 

lobakchos II 188, A. 31. 

Johannes XiphiliDOs, Auszug aus 
Cassius Dio IV 543. 

Johannes von Gaza II 357, A. 91. 

Ion von Chios III 603 tf.; Dramen 
^OfjLtfalriy 4>QovQol, fpolvi^ III 604, 
A. 18; als Lyriker II 511, III 603, 
A. 11; III 605; als Prosaiker ^Eni- 
dr]f^(cci, IlQSaßiVTixogy ZvvBXÖrifxri' 
iixog, X(ov xi^aig, 'YnofxvrifjLaTa 
III 606, A. 25; IV 316; Tgtay^oC 
I 247, A. 157; 394, A. 233; III 605, 
A. 23 und 24; 607, auch A. 28; 
vielseitig in seiner litterarischen 
Thätigkeit s. auch I 170, III 56; 
über die älteste Poesie I 394; über 
Pytbagoras und Orpheus II 87, A. 



38; 90, A. 44 ; schreibt in attischer 
und ionischer Mundart I 85, A. 88. 

Ion im Platonischen Dialog IV 454. 

lonien als £ntwickelung88tätte des 
Epos I 417 f. 

Ionischer Dialekt I 67 ff. ; örtliche 
Unterschiede, Herodots Unterschei- 
dung, nichthellenische Einflüfse 68; 
ältere und jüngere las 69; charak- 
teristische Eigentümlichkeiten 70 f.; 
Ausbildung durch die Litteratur 71; 
Verschwinden 79; Stellung in der 
Litteratur 11471; als Mundart der 
ältesten Prosa II 395; des delphi- 
schen Orakels I 335. 

Ionische Kolonien unter dem Einflufs 
der alten Einwohnerschaft I 413; 
— Städte und ihre politische Ent- 
wickelung 11 7; — Stammessagen 
im ionischen Epos völlig zurück- 
tretend I 426. 

itavoxoLfjLnxag II 537, A. 45. 

lophon 111364, A. 31; III 609; — und 
Sophokles' Aotigone III 69, A. 239. 

lophon^ des jüngeren Sophokles' Sohn 
III 365, A. 32. 

los und Homers Herkunft I 454; Be- 
deutung für die Homerische Poesie 
I 477, A. 75. 

losephos* Selbstbiographie I 291. 

Iphigeneias Opfertod von den drei 
Tragikern verschieden begründet 
III 184, A.21. 

Iphikrates als Redner IV 351. 

Iphitos' Diskos II 385, A. 7. 

Ipsos, Schlacht, Wendepunkt einer 
neuen Litteraturperiode II 449. 

Iranisches Hochland, Ursprungsland 
auch der Hellenen I 309. 

Iros in der Odyssee, eine historische 
Anspielung I *742, 794. 

Isaios aus Assyrien IV 547. 

Isaios aus Athen IV 374 f.; Schüler 
des Isokrates 373; sein Einflufs auf 
Demosthenes 378. 

Isis in den hermetischen Schriften IV 
572. 

Isokrates IV 360 ff.; Biographisches, 
seine Lehrer, Schüler des Gorgias 
343, 360; Sokrates' (bei Piaton) 
Urteil über ihn 360 ff.; Charakter, 
ngog Evd^vvow a/udgTVQog, Redner- 
schule in Chios, Athen, Erfolge 
361 f.; seine Ansicht über die Rede- 
kunst nnd das Ziel seines Unter- 
richts, publizistische Bedeutung 
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seiner Reden 3610*.; Zahl seiner 
Reden, Briefe, n€Ql ccvri66a€0)s 363; 
71€qI xov ^svyovg 363 f.; xaia ao- 
(fiOTaiv 364 f.; 'EXivrjf BovaiQig^ 
TiQog ^TjfiovtxoVy TiQÖg NtxoicXiaf 
NixoxXrjg rj Kvttqioi, nXaiaCxog, 
lAQ^C^cc/Äog, *PUi7i7iog 365 ff. ; Ilavrj' 
yvqixog 354, 367; tkqI etorjvtjg 367ff.; 
""AQeonayirixog 369 ff. ; IJavad-ri-- 
vaixog 371; sein Tod 372; Charak- 
teristik und Würdigung 372 f.; sti- 
listische Kunst, Lehrbuch darüber 
373; seine Schüler 373 f.; Gegner 
und Anhänger 374; Selbstüberhebung 
363, A. 96; rgansCirixog 363, A. 97; 
seine Gegnerschaft gegen die So- 
phisten 1 269; xara TÖav afocpiarwv 
und sein Verhältnis zu Piaton IV 
420; antipersische Bestrebungen II 
469; seine epideiktischen Reden 
nur für die Lektüre bestimmt 1213 
A. 69; sein EiDflufs auf die Historio- 
graphie und Prosa überhaupt IV 
322f.; — in der Komödie IV 106, 
A. 1S4; 107; in Piatons Euthydemos 
IV 465; -- und Nikokles I 179; 
sein Honorar für rhetorischen Kursus 
I 180; Fälschungen durch Bnch- 
händlerspekulation I 243; seine 
Schule über das Sprichwort I 367. 

Isthmische Festspiele II 15, 149; — 
Siegerverzeichnisse II 385 

laroQsiv, laxogCa 11 398. 

laioQMog, taTOQioygacpog II 398, 
A. 1. 

Isiros, liT&ig IV 322. 

Istros aus Kallatis neol toayf^iCag 
m 356, A. 1. 

Istros, Sklave und Schüler des Kalli- 
machos I 175. 

Italien in der Odyssee I 789 f. 

'ItaXixol = Pythagoreer II 412, A.4. 

Ithaka nach der Odyssee I 784 ff. 

i&v(paXXoi III 9, A. 16. 

Juba von Mauretanien litterarisch 
thätig I 177, A.45 ; Seargcx^ latooCa 
I 279; Bücherliebhaberei I 217, A. 
80; Fälschung pythagoreischer Litte- 
ratur 1 241, IV 418, A. 28. 

Juden in Alexandria IV 512. 

Julians Briefe zum Teil unecht I 250; 
als Verfasser pseudo -anakreontischer 
Dichtung H 353, A. 80. 

Julius Africanus, /QovoyQa(pCai 1 296 ; 
seine Quellen und Bedeutung für 
die spätere Chronographie 1 298. 



Julius Valerius, vita Alexandri IV 327. 
Julosy ländliches Lied I 353. 
Jung^fraunchöre im Delphi 11 112. 
Junius Rusticus und Dio Chrvsostomos 

IV 548, A.33. 
/y, Diphthong, Schwund und Ersatz 

desselben I 99, A. 133. 
ivyfjLog I 352, A. 119. 

Kadmos von Milet II 401; Blütezeit 

II 393 ; ob ihm oder dem Pherekydes 
die Priorität in der Geschichts- 
schreibung zustehe H 391 f.; von 
Bion von Prokonnesos benutzt I 253, 
A. 167; seine Beeinflussung des 
ionischen Alphabets I 190, A. 13. 

Kadmos von Theben und die Schrift 

I 197f. 

Kadmosorakel I 331. 

Kaikosthmes IV 233, A. 219. 

xatvoi rgaycp^oC III 29, A. 86. 

Kalender^ attischer, auf unsere Zeit- 
rechnung zurückzuführen mifslich 

III 13, A. 35. 

Kalender, illustrierter, in einem atti- 
schen Bildwerk III 15, A. 41. 

Kalliades, Komiker (uiyvota) IV 171, 
A. 2. 

Kallias' ygafXfjiaTixri xQay(f}6(a I 194, 
A. 23; IV 102, auch A. 167. 

Kallias, Piatons Gastfreund IV 439. 

Kallikles in Piatons Gorgias IV 442, 
446. 

KaUikrates' Moschion IV 132, A. 31. 

Kallimachos, AXita, der Eingang in 
Anlehnung an den Anfang des Pro- 
oemiums von HesiodsTheogonie 1 979, 
A. 28; — und Hekale, wie lange 
bekannt? 1 152, A. 14; dg Xovtoa 
TTJg naXXd^og II 219, A. 55; Hymnus 
auf Demeter alsINachbildung des kitha- 
rhb'dischen Nomos des Terpandros 

II 212 f., auch A 31; nivaxsg III 
64, A. 216; — und die Homerischen 
Hymnen I 749, 770; — Erneuerer 
der alten Nomenpoesie I 749, II 166; 
— als Bearbeiter der Fabeln des 
Aisopos I 379; seine Kritik I 253; 
die Echtheit von Parmenides' Lehr- 
gedicht nicht bezweifelt I 254; ästhe- 
tisch-kritisierend 1267; kon.servativ 
in der Behandlung mythischer Stoffe 
I 144; seine litterarische Fehde mit 
Apollonios I 267, IV 513; Hemiamben 
bei ihm II 349, A. 68; Schriften 
von ihm fälschlich unter verschie- 
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denen Titeln angeführt I 225; im 

Urteil der Alexandriner I 287. 
Kallimedon bei Eubulos, Komiker IV 

160, A. 144. 
KalUnosW 178tf.; Zeitbestimmung 178; 

Tendenz seiner Dichtong 179 f.; seine 

£legie 180 f. ; als Schöpfer der Elegie 

II 116; benatzt in der Theognidei- 

sehen Sammlang II 310; Versmafs 

II 136. 
RallinoSf Abschreiber von Ruf I 236. 
KalUpideSy Schauspieler realistischer 

Richtang III 95. 
Kallippos aas Kyzikos, Zeitrechnang, 

Sphärentheorie II 486; als Verfasser 

der ArjTOQix^ noog ^AXi^avöoov IV 

485, A. 192. 
Kallüthenes, Historiker IV 326 f.; 

schaltet IL B 855 zwei Verse ein 

IV 893, A. 20; — and Aristoteles 

IV 488, A. 210. 
KallütraioSy des Aristophanes von 

Byzaoz Schüler I 897, A. 29. 
Kallistratot, Komiker IV 76, A. 113. 
Kcdlistratosy Redner IV 351; in der 

Komödie IV 105, A. 181; 137. 
Kallistratos von Samos and das ioni- 
sche Alphabet I 190, A. 13. 
Kallon II 203, A. 3. 
KaXXovri II 351, A. 74. 
xaloxayad-Ca I 28; angeblich bei 

Solen II 414, A. 10. 
Kalondas aus Naxos (Korax) II 184, 
^ A. 18. 
Kalydonische Jagd im vorhomerischen 

Liede I 349. 
KaiLiaQiva£(og Xäyei (Hesych.) II 88, 

A. 41. 
Kä/livog I 780, A. 100. 
xa/unri I 372, A. 184. 
Kampfrichter im musischen Agon II 

506. 
Kandatües M 178, A. 2. 
»avdavXrig^ phrygisch = Hundewürger 

I 42, A. 18. 
Kanon, alexaodrinischer I 284 CT. ; der 

zehn Redner l 288, IV 554, A. 54; 

— der jüngeren Sophisten [ini- 

deyj(Qoi) I 288, A. 42. 
xaroiv, Monochord IV 524, A. 42. 
XttV(bv des Pythagoras II 439, A. 84. 
xav vs yvo(r) IV 430, A. 56. 
Kapion I 765, II 123, 217. 
KanvCag s. Ekphantides. 
Kappadokier und die griechische 

Sprache I 52. 



xaga^oy, mundartlich =: xgä^ov I 54, 

A. 5. 
Kar^l 38, 44 f. 
KaQixbv TEixog 1 44, A. 22. 
Kansche Kolonien in Afrika I 44, 

A. 22; — Namen, verwandt oder 

identisch mit lykischen I 44, A. 44; 

— Sprache, von der griechischen 

beeinflufst I 45, A. 26; xagfCeiv = 

ßaQßcLQl^Hv I 45, A. 26. 
Karkinos der ältere 111 610; seine Be- 
mühungen um die Orchestik III 164, 

A. 539. 
Karkinos der jüngere III 620. 
Karkinos von JNaupaktos {Navnaxxta 

tnri) I 1011. 
Kameen II 149, A. 136; 385. 
KaQVHog, KaQVtd6rjg IV 531, A. 66. 
xaQveovTxai des Hellanikos I 265, 

II 31, A. 6; n 149, A. 136. 
xaQjfQÖg in allen Mundarten I 58, 

A. 20. 
Karystios Tnql SidaaxaXiäv III 64, 

A. 216; IV 498. 
Kassoiis I 320. 
Kastorion II 544. 
xaraßavxdXriaig s. Wiegenlied. 
xaia^rivri des Antimachos II 484, 

A. 32. 
xaraXfyetv (Od. & 496 und X 366) I 

439, A. 45. 
Kataloge der Bibliothek zo Alexandria 

I 273 f.; zu Pergamon 275. 
X€CTaXoyog der cboregischen Siege IV 

498. 
Katana, Stadtrecht II 386. 
xaxavifÄEiv &iav III 47, A. 158. 
xara aUxov 11 139, A. 109. 
xaraatQOtpri III 42, A. 137; 212 und 

A.80. 
x«t' IvSnliov I 385, A. 215; II 295, 

A. 76 . 
xa^aqfjLol s. Empedokles und Epi- 

menides. 
Katharsis III 175. 

Kaukonen nicht im Troerkatalog ge- 
nannt I 565. 
Kebes von Kyzikos IV 531. 
Kebes' nlvct^ IV 412, 530f. 
Kebes, Sokratiker IV 530. 
KfXxaia Cdgre/uig) 11 402, A. 12. 
KeXxdg II 402, A. 12. 
x€(fdXatov I 233, A. 126; 356, A. 136. 
Kephalos aus Klazomenai in Piatons 

Parmenides IV 465 f. 
Kephalos, Redner IV 351. 
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Kephisios, Ankläger des Aodokides 
IV 356. 

Nephisodoros, ob ihm Xeoophons 
tnnagx^xog gewidmet sei IV 309, 
A. 203. 

Kephisodoros, Schüler des Isokrates 
IV 365, A. 102; 374; — und das 
Sprichwort I 366, 

Kephisodotos^ Statue des Menandros IV 
214, A. 148. 

KepMsodotos , Verfasser von Demo- 
sthenes' 51. Rede? IV 394. 

Kephisophon und Euripides 1 90, A. 
311; III 142, A. 470; 174, 486. 

Krinlbiv iyofjLog) II 219, A. 56. 

KsQafiBig s. KafjLivog. 

xspavvoaxonuov III 43, A. 140. 

Kerdas II 332, A. 1. 

Kerkidas aus Megalopolis, Jambograph 
II 510. 

Kerkopen als Stoff eines angeblich 
Homerischen Gedichts I 776. 

Kerkops von Milet als Verfasser des 
Aigimios 1 1006, 1011; — unter 
Hesiodos' Einflufs I 1015. 

Kerkyrüj Epigramm I 856, A. 148. 

Kerkops, Pythagoreer und Orphiker I 
399, II 88. 

Kibyssos I 371, A. 184. 

Kikon II 328. 

Küikier I 48. 

Kimmeriery ihr Kriegszug gegen Sardes 
II 179, A.3. 

Kinaühon von Sparta als Verfasser 
der Oidipodie, Herakleia, Telegonie, 
kleinen llias, genealogischer Dich- 
tungen II 39 f., 50, 70, 11 726, A. 198. 

KivaCd-(üV nicht identisch mit Kvvai- 
d-og I 545, A. 34, II 39, A. 24. 

Kinder in der Tragödie III 197. 

KiJieas als Epitomator von Aineias 
dem Taktiker IV 507. 

Kinesias von Athen, Dithyrambiker II 
505, 538 f. ; sein Gesetz über Be- 
schränkung des Gbors IV 124; als 
Zielscheibe der Komödie IV 108. 

Kiviatavig II 39, A. 24. 

Kirchhoff und die Odyssee I 517 ff. 

K(QQa und KqZüa I 759, A. 45. 

xi^ccQtt II 123; zu unterscheiden von 
der x(r9aQtg I 432, A. 25; — des 
Phrynis II 538, A. 45; — des Ti- 
motheos II 538, A. 45; 540, A. 56; 
— von Kapion vervollkommnet 11 
217; — als Begleitung des Nomos 
II 166. 



xi&aQiairjg — xi&aQ(pS6g II 124, A. 
53. 

Klaras, Orakel I 339, A. 79. 

xlia dv6Q(üV I 420, A. 1. 

Kleandros^ Schauspieler III 90. 

Kleanthes, Stoiker, gegen Aristarchos 
von Samos IV 525. 

Klearchos von Herakleia, seine Biblio- 
thek I 215. 

Klearchos, Komiker IV 171, A. 2. 

Klearchos aus Soloi IV 507. 

Kleidemides, Schauspieler HI 90, A. 
311. 

Kleinasien als Geburtsstätte der grie- 
chischen Litteratur I 412 f. 

Kleinias, Pythagoreer IV 415, A. 14. 

Kleisthenes von Sikyon, Verbot des 
Vortrags epischer Dichtungen I 4S2, 
n 41, A. 32; 61, III 254; Wieder- 
herstellung des dionysischen Ghors 

III 254. 

Kleitagoras II 382, A. 173. 
Kleitarchos, Historiker IV 326; im 

Urteil der Alexandriner I 288. 
Kleito U 152, A. 144; III 467 und 

A. 6. 
Kleitodemos, Urdlg IV 322. 
Kleoboia II 182, A. 9 (nicht 10, wie 

im Texte steht). 
Kleohuline \\ 176, A.214; 382, A. 173. 
Kleobulos, Kleohuline, Ratseldichtung 

I 355. 
Kleobulos als Verfasser des Schwalben- 

liedes I 351. 
Kleomedesy Athlet II 17. 
Kleon, Aristophanes und die Komödie 

IV 119, A. 212; — als Redner IV 
350. 

Kleon aus Sicilien, Lyriker II 486, 

A. 37. 
KX€(ovl^rig, Verfasser der eiaaymyrj 

aQfjiovtxri IV 524, A. 42. 
Kleonike von Erythrai I 742. 
Kleophon, Tragiker, als Epiker II 485. 
Kleostratos, Astrologie H 490. 
xkexpta/ußog U 133, A. 90; 234, A.112. 
xXiJQog, xXtt6og (xoccStj — xldio) I 202, 

A. 39. 
KXCfxaxeg III 37, A. 116. 
Kbnas n 218ff. ; — aulodische INomen 

s, auch n 129, 166; — Versmafse 

s. auch II 136; — als Rhapsode I 

489. 
Klylias'W ase I 485. 
Knabenliebe, in Homers Dichtung nicht 

berücksichtigt I 805. 
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Knopos voQ Erythrai I 741 f. 

h'nossisches Marmorrelief bei Pausaa. 
IX, 40, 3 uad der Scliild des Achill 
I 626, A. 251. 

Kox^^as des Archimedes IV 526. 

Köchly uod die Homerische Frage I 
517. 

Kodros, INeleide, als Stammvater iooi- 
nischer Geschlechter I 460. 

xoivri oder Vulgärsprache I 78 tf., 
vgl. 81, A. 83. 

Kollytos und seine Dionysiea III 23, 
A. 67. 

Kolonieg'TÜndungen 11 4 f.; — uod das 
delphische Orakel I 332. 

Kolonien in ihrer Berühroog mit oieht- 
hellenischeo Elementen I 39; unter 
fremden Einfl'dfsen 148 ff.; in Asien, 
BevöikeruBgsverhältnisse I 41 ; in 
Italien 140; in Pamphylien I 47 f.; 
in Sicilien I 40. 

Kolonisation I 1 1 ff. ; Ursachen 1 1 ; Zu- 
sammenhang mit dem Matterlande 
12; Ortsnamen anf die Kolonien 
übertragen 12; schnelle Entwicke- 
lung 13; in einzelnen Fällen Fest- 
halten am Alten 13; — von Klein- 
asien I 412 f. 

Kolophons Ansprüche auf Homer I 453; 
— Reiterei II 8; — Üppigkeit II 
14, A. 22. 

KoXoffdSva inä&rjxiv I 456, A. 36. 

Koluthos n 357, A. 91. 

Kcafidgx^^os {vojnog) U 219, A. 56. 

Komet Ol. 109,4 IV 487. 

Kometen in 71€qI OrifjieCtav xtX. IV 503, 
A. 273. 

xo/ufAttTixa bei der Parodos auf der 
Bühne HI 134, A.443; Unterschied 
von xo/u/Lioi Hl 142, A. 468. 

Kom.moSj Klagelied III 140ff. ; in seinem 
Unterschiede vom ataaifiov l\l 141; 
Gliederung und metrische Form HI 
142; Gruppeobildung des Chors III 
142; Unterschied vom d-Qrjvos III 
141, A. 464. ^ 

xo/xfiog oder xo/ji/xos {xdüfxog) III 140, 
A. 462. 

X(üU(p6Ca von xöjfxog, nicht von xto^ri 
HI 10, A. 21. 

Komödie, Einleitung IV 1 — 17; Wesen 
der komischen Dichtung 1; lyrische 
Anfänge in phallischen Liedern 2, 
III 19; Megara, Sicilien als Geburts- 
stätten 2 f., m 7, IV 18 ff.; Ari- 
stoxenos von Selinus, Ursprung und 



Zeit IV 3 ; lyrischer Charakter seiner 
Dichtungen 3 f.; Epicharmos als 
Schöpfer der regelrechten Komödie 
4; Anlheas vonLindos 4; megarische 
Komödie 4 ff. ; Entstehungszeit 5 ; 
übertragen nach Attika 5 ; improvi- 
sierter Charakter 6; Maison, Cha- 
raktermaske, nicht Persönlichkeit 
6 ff.; attische Komödie 8 ff. ; Susarion 
8 f.; Myllas, Enetes und Euxenides 
9; Eigentümlichkeiten der Volks- 
posse 9 ff.; Prolog, Epilog 12; Be- 
liebtheit der Posse 12; lange Dauer 
der attischen Komödie 12 f.; Pe- 
riodeneinteilung 13 ff.; grolse 
Zahl der komischen Dichter 15; 
ihre Fruchtbarkeit 16; Beteiligung 
nicht-attischer Dichter 16 f.; JNach- 
lafs der griechischen Komiker 17; 
— der Tragödie entsprechend ge- 
gliedert in 1 47 f. ; — an den städti- 
schen Dionysien schon vor dem 
peloponnesischen Kriege 111 20, vgl. 
A. 56. 
Komödie, alte, mittlere, neue, im Alter- 
tum unterschieden IV 14, A. 44, 
Alte Komödie. Einleitendes IV 
43ff. ; verglichen mit der Entwicke- 
lung der Tragödie, Alter des komi- 
schen Agon 43 f.; Zahl der Dichter 
und Dramen 44 f. ; Kratinos, Eupolis, 
Aristophanes, ihre Stellung zu ein- 
ander 45; drei Stadien der Eut- 
wickeluDg 45. Allgemeine Cha- 
rakteristik IV 107 ff; Einflufs 
auf äufsere und innere Politik 107 f.; 
Kritik der Komiker untereinander 
lOSf.; Vorwurf des Plagiats I09f.; 
Selbstlob 109; die ältere Ko- 
mödie auf augenblickliche Stim- 
mungen und Interessen berechnet 
110; Studium der Dramen llü; Be- 
urteilung bei den Alten Ulf. Stil 
112 ff.; politischer Charakter, all- 
mählich sich verlierend 114; Wahr- 
heit und Dichtung gemischt 114 ff. ; 
Freiheit der Komödie 116f.; zeit- 
weilig beschränkt 117 ff.; Mafslosig- 
keit der persönlichen Angriffe JlS, 
A. 211 a. E. ; Einschüchteruogs ver- 
suche durch Prozesse, namentlich 
gegen Aristophanes 119; Hermoko- 
pidenprozefs und Syrakosios' Antrag 

119 f.; Abschwächung während und 
nach dem peloponnesischen Kriege 

120 f.; — ästhetisch - kritisierend 
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I 267; im Urteile Platarchs IV 
112. 

Mittlere Komödie IV 121 fiF.; 
Dauer 121; selbstäadige Stellaog 
122; Nachbilduog bei dea römischen 
Komikern 123; Chor 124 ff.; Kine- 
sias' Gesetze ebenda; Ersatz durch 
Musik 125; erhöhte Produktion und 
Minderwertigkeit derselben 126 f.; 
Zurücktreten des politischen Ele- 
ments 128; Überarbeitungen und 
Wiederholungen 127, A. 19; Masken 
128; allgemeine Charakteristik 1 280".; 
Parodie 129 ff.; Allegorie 131 f.; be- 
stimmte Persönlichkeiten 132 ff.; 
litterarische und philosophische The- 
mata 134; Figuren des gewöhnlichen 
Lebens 134f. ; Liebes- und Verfuh- 
rungsgeschichten 135 f.; Entwicke- 
lung zum Intriguen- und Charakter- 
stück 136; persönliche Ausfalle, 
politische Anspielungen 136 f.; — 
auf die Philosophen, namentlich 
Piaton, Tragiker, Persönlichkeiten 
des täglichen Lebens 138 f.; Sp'äfse 
und Witze, Sphäre 139; Plan, Er- 
findung , Wiederholungen 140 f.; 
Personennamen 141; Ort der Hand- 
lung 141 f.; Stil, Rhetorik 142f.; 
Metrik 153; die einzelnen Dichter 
143 ff.; Titel der Stücke: IV 131, 
A. 24; 132, A. 26, 27, 28, 29, 30, 
31; 133, A. 33; 134, A. 34, 35, 36, 
37; 135, A. 38, 39, 40. 

Neuere Komödie IV 170 ff. ; Dauer 
170; Zahl der Dichter und Dramen, 
Aufnahme und Schicksal des Nach- 
lafses 171; Zeitverhältnisse und ihre 
Einwirkung auf die Komödie 172; 
allgemeine Charakteristik, Anleh- 
nung an die Tradition, Masken, Ort 
der Handlung, Chor, Mangel an 
idealem Gehalt und Phantasie, Typen 
der Gegenwart, Bramarbas, Parasit, 
Hetären, Sklaven 173 f.; weibliche 
Rollen 174, A. 7; trotz der Ein- 
förmigkeit der realistischen Stoffe 
und Typen Wechsel in derErfindung, 
Charakterzeichnung, Situationen, 
Verwandtschaft mit Euripides 174 f. ; 
Mangel an tieferem Gehalt, äufsere 
Wohlanstäudigkeit 175 f. ; innere 
Frivolität 176f. ; Lebensklugheit und 
Lehren der Sittlichkeit 177; ver- 
einzelt satirisch-polemische Tendenz 
177 f.; Beziehungen auf die Tages- 



politik (Philippides, Archedikos), auf 
die Philosophie der Zeit, litterari- 
sche Kritik 178; Bühnenwirksam- 
keit und Technik, Charakterdrama 
und Intriguenstück 178 f.; Prolog, 
Akte, Scenen, Wechsel der Metra, 
Schlufs 1 79 f. ; Ort der Handlung,Titel, 
Namen der Personen, Schnelligkeit 
der Produktion, Sprache 180f.; Vers- 
mafs, kosmopolitischer Charakter 
182; Einfluls im allgemeinen, nament- 
lich auf die Römer 183 ff.; Wert 
der römischen Nachbildungen für 
die BeurteiluDg der Originale, ihr 
Verhältnis zu ihnen, Plautus, Cae- 
cilius, Luscius, Terenz; des letzteren 
Contaminationen 186 f.; Plautus' 
Wert und Selbständigkeit I87f. 

Komö'diettf römische, ihre Vorbilder 
in der neueren griechischen Komödie 
IV 183, A. 31. 

Komödien und Tragödien an Dio- 
n y s i e n und L e n a i e n aufzuführen 
nicht ursprüngliche Sitte UI 19 ff. 

x(OfA(pSo^t>^daxaXog, x(ofj.q)6o7ioiriT^Sf 
x(afjL(^6oi III 52, A. 175. 

x(Ofiq)SoTQtty(p6£ac IV 105, A. 180. 

Königtum^ Aristokratie und Volk ia 
Homerischer Zeit I 414 f. 

Konnis I 371, A. 184. 

Konnos bei Phrynichos IV 97. 

Konon, Mathematiker IV 526. 

Konstantinos Siculus H 357, A. 91. 

x(o(p6v TiQoaconov Ili 87, A. 300. 

xonnaTiag I 358, A. 144. 

K<yrax von Syrakus {.griTOQtxri ti/vri) 
IV 329. 

Kordax III 162, 166. 

Korinna II 379ff.; Versmafse II 138; 
Dialekt II 145; Ittt« ^nl Qjßag III 
296, A. 58; im alexandrinischen 
Kanon I 286. 

Kon'nnos I 406. 

Korinthj Bibliothek I 216; — und die 
Litteratur im griechischen Mittel- 
alter II 20. 

KoQivd^iaxä des Eumelos II 68. 

KoQcavia^a s. Krähenlied. 

Koronis bei Akusilaos II 403, A. 18. 

KoQvßavTcxog des Brontinos (?) II 91. 

xoQVÖog, Fabel I 373, A. 188. 

Koryphaios III 7 8 f. 

Kos und der Schiffskatalog I 560. 

Kosmisches System des Aristarchos 
IV 525. 

xoafiog bei Pythagoras II 438, A. 81. 
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Kostüm der Schauspieler, Aischylos' 
Neueraogen III 98 ; Aufpolsterung 
der GliedmaTsen III 98; iodlvidua- 
lisierende Bedeutung 99, A. 340; 
erhält sich unverändert 99 f. 

xod-oQVog III 97 und A. 335. 

Kod-oQVog {Kod-oQvoi des Philonides) 
IV 62, A. 71. 

xovgCdiog = xvgC^iog I 116, A. 
171. 

XQd^ri m 42, A. 137. 

Krähenlied I 351. 

Krannon, die dortige Sage von deu 
Raben übertragen nach Lesbos I 
12, A. 10. 

Kranz, goldener, als Preis im drama- 
tischen Agon III 61 ; — und Honorar 
der Kitharhöden in Athen I 179. 

XQtxTfjQ fjiiXQOTeqog II 92, A. 51. 

Krateros* Urkundensammlung für at- 
tische Archäologie I 282. 

Krates, Homeriker I 902 ff. ; — und 
Aristarchos 902 ; — und das stoische 
System 903; i^coxeavia/biog 902, A. 
40 (vgl. 904). 

Krates, Komiker IV 58 f., 105. 

Krates, Musiker, des Olympos Schüler 
II 128, A. 72 

Krates aus Theben II 488. 

Kgariveiov fxitQov IV 7, A. 23; 53, 
A. 32. 

Kratinos IV 49 ff. ; ältere und jüngere 
Komödiendichter neben Kratinos 49; 
Lebensverhältnisse 50 f.; Parallele 
zu Aischylos 5] f.; Charakteristik 
seiner Poesie 52 f.; — und Perikles 
52, A. 28; — und Aischylos 52; 
Zahl der Dramen 53 ; Preise, Selbst- 
gefühl 54; Verhältnis zur Politik 
54; Kratinos' Dramen Xeigcjveg 
Nofxot, jQaniTCöag, Evvet^cct, MaX- 
&axoC, QQTJaaat, nuvomai, *0^va- 
<Jeig,IIXovtoijNifjL€aigy2eQCifi,ot,IIv' 
iCvri 54 ff, 79, A. 123; BovxoXoi, Hv 
XaCa, TQotfxoviog, /liovvaaXi^avÖQog, 
^löaloi 56, A. 48; — ^ X€i/naC6jLi€Voi, 
ZaxvQot, zfT]Xid^€g,'ilQai 57, A. 50; 
IdQ/CXo^OL II 19 f., A. 53; UavcnTat 
II 491, A. 5; — Sprache IV 58; 
Dialekt I 74; Behandlung durch die 
alten Grammatiker, Bildnis in By- 
zanz IV 58, A. 54; — fälschlich 
unter Tragikern genannt bei Athen. 
I22A III 611, A. 50. 

Kratinos der jüngere, Üv&ayoQtCovaay 
TaQavTivoi IV 167 und A. 187. 



Kratinos aus Methymna, xpiXüXid-a' 
Qiarrjg II 505, A. 22. 

Kratylos IV 456. 

xqixiLV, XQov€iv, xqovfxa II 124, A. 54. 

Kreophylos von Samos 1474; als Ver- 
fasser von Of/aXiag äXaiaig II 38; 
als Verwandter Homers I 486, A. 
14; als sein Lehrer I 406; als 
Diaskeuast der Homerischen Dich- 
tung 1 653, A. 332. 

xorinlösg, Xevxai III 98, A. 335; 362, 
'a. 19. 

Kreta, dorisiert I 65; Geltung als 
Musterstaat, Hauptsitz der Mantik 
II 5; Dialekt I 54; vom Odysseus 
in den erdichteten Erzählungen als 
seine Heimat genannt I 701, A. 18; 
zeitige Verbreitung Homerischer 
Poesie daselbst I 482, A. 4; — und 
Kretenser in der Ilias und beim 
Diaskeuasten 1 621, 628, A. 256; 
631, A. 270; 640, 642, 651f.; — 
kxatofinoXtg I 791. 

KQrjtsg a€l xjjsvaxat I 701, A. 118. 

Kgriuxri exöoatg I 652, A. 327. 

Krexos II 132, 537, HI 253, A. 4. 

Krieffsweise im griechischen Mittel- 
alter H 8. 

Krines l\ 195, A. 57. 

Kriiias von Athen, als Redner IV 351 
(vgl. 342 und'A. 46); Schrift über 
die Dichter I 265; als Elegiker H 
511; als Tragiker (Peirithoos und 
Sisyphos) III 612 f.; unter Kallikles' 
Maske in Piatons Gorgias (?) IV 
447, A. 96 und A. 97; in Piatons 
Charmides IV 448. 

Krüias von Chios H 328, A. 114. 

Kritiky ästhetische der Prosa 1 281; 
historische, bei den Alexandrinern 
I 278. 

Kritiken* des Altertums I 253 ff. 

üTn/Z^cÄ-exegetische Arbeiten des Alter- 
tums I 282 f. 

Krohylos IV 236, A. 232. 

XQoraXa des Satyrchores III 241, A. 
143. 

XQoxog OixivvCdtüV III 241, A. 143. 

XQiKpiog Xoyog IV 575, A. 118. 

Kiesias IV 317 ff; ntgOMa 317 f.; 
'Iv^tXDc 318 f.; als Quelle des Xeno- 
phon IV 298; Kritik des Herodotos 
IV 251. 

Ktesibios, Mechaniker IV 527 f. 

Ktesippos, Chabrias'Sohn in der neueren 
Komödie IV 178. 
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Ktesippos in der Odyssee I 696. 

Kultur, Homerische 1 415 f. 

Kunst im griechischen Mittelalter II 
18 f. 

Kurzzeilen im Epigramm II 174. 

Kyares II 333. 

Kydas Ukritrig I 342, A. 86. 

Kydias II 378; — bei Eobnlos IV 160, 
A. 144.^ 

xvxXeXv, dvaxvxkelv II 29, A. 2. 

Kykleus II 242, A. 141. 

xvxlia fJLiXri, Chorlyrik II 508, A. 30. 

Kykliker II 27 ff.; Herkunft und Zeit, 
Stoif ihrer Dichtungen I 474, II 
31 ff.; im alexandrinischen Kanon I 
285; sind ohne persönliche Be- 
ziehungen zu Homer 1 487; — und 
Homeriden 1 726; — als Quelle für 
die Tragödie III 179 f. 

xvxlioMaaxaXoi II 508, A. 30. 

Kyklische Epen II 54 ff.; Tradition und 
selbständige Fortbildung der Sage 
55 ff.; Mangel einheitlicher Hand- 
lung und dramatischen Lebens 57 ff.; 
Schilderungen, Anachronismen, Sub- 
jektivität, Vorliebe für das Wunder- 
bare 59f.; Stil 60f.; Einflufs und 
Verbreitung II 61; im Urteil der 
späteren Gräcität II 62 f.; von 
Rhapsoden bearbeitet II 54; bei den 
Römern II 63, A. 90. 

Kyklischer Chor H 507 f., III 27, auch 
A. 79; im Gegensatz zum skeoischen 
Chor H 508, A. 30; neben dem 
Drama fortbestehend III 115; in 
Arkadien U 509, A. 31. 

Kyklos, epischer II 28 ff.; sein Bestand 
n 33 ff. 

xvxXos als Kunstform des Epigramms 

I 779, A. 99; — taroQixog des 
Dionysios II 29, A. 3 ; des Phayllos 
ebd. 

Kyme auf Chalkis, Alphabet I 192, 

A. 18. 
Kyme auf Euboia als Mutterstadt von 

Kyme in Asien und Italien I 201, 

A. 38. 
Kyme in Italien, Gründung 1 200, A. 

38. 
Kyme in Kleinasien: seine Ansprüche 

auf Homer I 453; Reiterei daselbst 

II 8; seine Münzen II 8, A. 7. 
Kynaithos von Chios, kein Homeride, 

I 487; Einflufs auf die Gestaltung der 
Homerischen Epen I 545, 726; als 
Verfasser des hymn. in Apoll. I 



I 489, A. 22; 751, 754, A. 33; in 
Syrakus I 483. 

Kynegeiros III 278. 

Kyrdskosy Komiker aus Kasan dreia IV 
232, A.215. 

Kynuria, Mundart I 55. 

xvmv nach Piaton phrygisches Wort 
I 42, A. 18. 

Kypria, Epos II 43ff. ; Ansichten über 
deren Verfasser im Altertara H 45, 
A. 45. 

Kvngtg, zur Bezeichnung der Aphrodite 
nur IL E I 576, A. 66. 

KyproSj Bevölkerung I 48; griechische 
Niederlassungen in Homerischer Zeit 
I 561; als Heimat der Kyprien II 
44; — Sammelplatz der Sophisten 
IV 362, A. 95. 

Kypselas von Kreta II 201, A. 1. 

Kypselos* Zeuskolofs und sein Epi- 
gramm II 174, A. 208. 

Kypseloslade und die Homerische Poesie 
I 483 ; in Beziehung zu 11. ^^ I 643, 
A. 318; 644, A. 321; Beziehungen 
auf die kyklischen Epen H 62; — 
und Eumelos II 69 f.; Aufschrift H 
22f., 175, A. 210. 

Kyrene, Sage von der Nymphe dieses 
Namens I 1006. 

Kyrillos gegen Julian benutzt Africanas 
^ I 298. 

Kymos bei Theognis, kein fingierter 
Name H 320. 

Kyros der ältere im Urteil der grie- 
chischen Litteratur IV 306. 

A. und V, Wechsel beider Konsonanten 

im Inlaut I 854, A. 143. 
Aaßqavvörjfvog I 44, A. 23. 
XaßQvg, 1yd. = Axt I 44, A. 23. 
Lachmann und die Homerische Frage 

I 515ff. 
Laevius, Cypria Ilias II 43, A. 40. 
Laios* Weissagungen I 341. 
Laispodios in der Komödie IV 105, 

A. 181. 
Laistrygonensage I 810, A. 52. 
AaxBÖaCfjLbyv xTjrcoeaaa I 790. 
Lakedaimonier, ihre Abneigung gegen 

die Schrift I 212. 
Laelius und Panaitios IV 533. 
Lampon II 516, A. 8. 
Lampi*ias, Verzeichnis der Schriften 

des Plutarchos IV 537, A. 8. 
Lamprokles U 152, A. 145; 378. 
Lampros III 358. 
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Landkarten des Aoaximandros and 
Hekataios II 406, A. 36. 

Larensius' Bibliothek I 217, A. 80. 

AaaCofxaTa II 378, A. 156. 

Lasos von Hermione II 377 f.; sein 
Einflafs auf das Alphabet I 104, 
188; — auch Prosaiker 1 170, A.35. 

Latinos tieqI t(Sv ovx idiorv Msvav- 
ÖQov I 169, A.32; IV 200, A. 96. 

Lauiveränderungen in den Vokalen 
aas konsonantischen Unterschieden 
hervorgerufen I 56, A. 10. 

Learchis II 1 52, A. 144. 

Lebensfreude des griechischen Mittel- 
alters II 14 f. 

Xiyeiv xttl aECÖHV I 388, A. 220. 

Leibethra als Sitz Orphischer Mysterien 
1318, A. 11; Stätte des Musen- 
kultos I 320, A. 14. 

Leichenrede des Thukydides II 462, 
A. 16. 

Lethgeschäft mit litterarischenWerken 
I 218, A. 84. 

Leleger I 38; im Troerkatalog nicht 
genannt I 565. 

Lemnos beim Diaskeuasten I 611. 

^mfai = Bacchantinnen III 15, A.42. 

^rivata, Ableitung des Wortes III 15, 
A. 42. 

Lenaien III 14 f., vgl. auch A. 39; in 
den Winter verlegt III 16; Datum 
derselben III 25 ff., auch A. 78; ver- 
einigen den Kultus des Dionysos 
und der eleusinischen Göttinnen III 
11; mit Chören der Phallophoren 
gefeiert III 10; bilden den Boden, 
die Keime des Lustspiels zu zeitigen 
III 12; auch für die Aufführung von 
Tragödien bestimmt III 235;schliersen 
Tetralogien nicht aus III 234, A. 
120; — und Dionysien, ihrer ver- 
schiedenen Bedeutung nach von ver- 
schiedener Wirkung für die Auf- 
nahme der aufgeführten Dramen IV 
79. 

uirjvaixov = ^wvvaoaxov d-iaroor 

III 36, A, 111. 
^rjvatoßttxxioCf Monatsname in Asty- 

palaia III 17, A.48. 
Arjfvalov^ der dem Dionysos geweihte 
Bezirk ill 33, A. 101; Lage des 
Heiligtums 111 1 9, A. 53 ; als ursprüng- 
liche AufführuDgsstätte der Komödie 

IV 43, A. 2. 

AriVtti(aVt Monatsname bei Hesiodos 
I 953, A. 30. 



XrjvaC^eLV, Xrjvsvciv III 15, A.42. 
LBodamaSf Redner IV 351; s. auch 

Lysias gegen Euandros. 
Leogorasy Andokides Vater, IV 347, 

A.49. 
Leokrates in der Rede des Lykurgos 

IV 398. 
Leon von Byzanz, als Verfasser von 

Piatons Halk^on IV 471. 
Leon XoiQoatpccTeTrig I 151, A. 13. 
Leon Magister 11 357, A. 91. 
Leon Philosophos als Epitomator 1 151, 

A. 13. 
AitovCÖHtty Festreden an ihnen IV 456. 
Leoprepes II 358, A. 96*^ 
Lepeiymnos s. Krannon. 
Xenr^ yiviOig, Titel I 224, A. 102. 
Leptines s. Philistos aus Syrakus. 
Lesbier, von Piaton als barbarisch 

sprechend bezeichnet I 37. 
Leshonax von Mitylene IV 556. 
Lesbos als litterarisches Centrum II 

20; als Stätte musischer Kunst II 

207 f. 
Aiaßov xTiaig 11 71, A. 12. 
Lesches von Lesbos und die kleine 

Ilias II 50 ff. ; als Verfasser des 

Agons Homers und Hesiods I 930, 

A.29. 
Lesen und Schreiben von den Mityle- 

naiern verboten 1 211. 
Leukippos von Magnesia, lykiscber 

Herkunft I 49. 
Xevxoa/Ltccra I 207, A. 49. 
Leukon, Komödiendichter IV 103; 

JjQiaßEig, wann aufgeführt IV 80, 

A. 123. 
Xi^sig'OfiTjQixaC, als Gegenstand Home- 
rischer Forschung I 898, A. 32. 
Lexikographie IV 560 ; — , Homerische, 

I 911. 
Libanios IV 579 f.; Selbstbiographie 

I 291, A. 45; nQoyvfjLvdafxma s. 

Hermogenes von Tarsos; Briefe zum 

Teil unecht I 250. 
Ubri lin tei I 345. 
Aißvxol fiv^oi I 372, A. 184. 
Liebeslieder 1 352. 
Lieder religiös-mythischen Inhalts vor 

Homer I 308; bei der Arbeit ge- 
sungen I 351 ff. 
Liedertheorie für Homer I 506 f.; ihre 

Unzulässigkeit I 522. 
Likymnios, Sophist IV 342; als Dithy- 

rambiker H 543, vgl. II 535, A. 34. 
Linos, Klagelied, personifiziert I 350. 
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391; mit Orpheus ood Masaios za- 
sammeDgebracht I 402; eiae lit- 
terarische Fälschung I 241 ; — als 
Verfasser Orphisch-Pythagoreischer 
Lieder U 97 f.; als Erfinder des 
Hexameters I 386, A.217. 

LinosÜed i 322 f.; metrische Form I 
384, A. 211; Vortragsweise II 134. 

Lüterarhistoriker des Altertums I 271. 

Litterarische Thätigkeit des griechi- 
schen Mittelalters II 19; — anfser- 
halb Athens während der dritten 
Periode II 458 f. 

Litteratur, griechische, allgemeine 
Charakteristik I 135—185; In- 
dividualismus bei Homer, Hesiod, 
Archilochos 135 f.; Phantasie unter 
Herrschaft des Verstandes, Sinn für 
das rechte Mafs 137; Gemüt und 
Sinnlichkeit 137 f.; Erotik 138 f.; 
religiös-sittlicher Gehalt, die Dichter 
Lehrer des Volks, Freiheit und Sitt- 
lichkeit, Abnahme des ethischen Ge- 
halts 139 ff.; Bedeutung des Mythos 
für die Litteratur 141 ; Zurücktreten 
historischer Stoffe 142; unmittelbar 
Erlebtes, Erfundenes, individuelle 
Behandlung des überlieferten Stoffes 
143 f.; Idealismus im Verein mit In- 
dividualismus 144; Formvollendung, 
Harmonie zwischen Form und Stoff 
144 f.; lange Lebensdauer 146; 
organische Entwickelung der litte- 
rarischen Gattungen 146 ff. ; Reich- 
tum 148 ff.; frühzeitiger Verlust 
zahlreicher Werke 149 f.; Überblick 
über Erhaltenes und Verlorenes 
152tf.; in Übersetzung erhaltene 
Schriften 155; Armenier, Syrer, 
Araber 155 f.; wechselnder Schau- 
platz der Litteratur 156 f.; Anteil 
der Kolonien an der Litteratur 158; 
Anteil der Aiolier 159 f.; der Dorer 
16üf. ; der lonier 161; der Athener 
162; der Nichthellenen 163; der 
Frauen 164ff.; Dichterschulen 
1 66 f . ; Vererbung der Kunst 167 ; typi- 
scher Charakter derselben 167; Nach- 
ahmung älterer Muster 168; Forde- 
rung der Originalität und Vor- 
wurf des Plagiats 168 ff.; Beschrän- 
kung und Vielseitigkeit 170 f.; 
Produktivität 171 f.; Lebenskraft und 
hohes Alter der Dichter und na- 
mentlich der Philosophen 172 ff.; 
Lebensstellung 174 f.; politische 



Mäfsigung und Patriotismus, Hin- 
neigung zur Aristokratie 175 ff.; un- 
abhängige Vermögenslage, Verände- 
rung dieses Verhältnisses in späterer 
Zeit 177f.; Fürsten als Pfieger der 
Kunst 178; Honorar der Schriftsteller 

178 ff.; der Sophisten und Redner 

179 f.; Anspruch auf Anerkennung 
und Selbstbewufstsein 180f. ; Litte- 
ratur Eigentum der Nation, 
Gleichheit der Bildung, Wechsel- 
wirkung zwischen Dichter und Publi- 
kum 182 f.; litterarische Leistungen 
im Urteil und Bericht der Historio- 
graphie 183; einigende Kraft und 
nationale Bedeutung 184 f. 

Allgemeine Bedeutung II f.; 
Würdigung bei den Deutschen 2; Ver- 
gleich mit der römischen Litteratur 
2; mit dem geistigen Leben orien- 
talischer Völker 3; Wesen des 
hellenischen Volksgeistes 3; Be- 
ziehungen zum Orient 4; Ursprüng- 
lichkeit der hellenischen Dichtung 
4f. ; Wirkung auf andere Littera- 
turen 5; nationaler Charakter in 
der Ausprägung des Reinmensch- 
lichen 5. 

Lüteraturgeschichte, ihre Aufgabe und 
Schwierigkeit I 257 f. 

uii»ixa I 401, A. 250. 

Lityerses s. Schnitterlied. 

Livius Andronicus und Homer I 882 f.; 
verpflanzt das griechische Lustspiel 
nach Rom IV 183, A. 29; über die 
Komödie IV 1, A. 1. 

Livius und Sosilos IV 518. 

Locale Mythen als Quelle für die 
Tragödie 111 180. 

Locativ und Dativ für das Griechische 
und Lateinische nicht zu unter- 
scheiden 1 121, A. 183. 

X(yy6tov m 34, A. 104; 37, A. 115. 

XoyioL II 400, A. 4; — und aoiöoi 
I 359. 

Xoyiov und XQV^/^^^ unterschieden I 
338, A. 72. 

Logographen der dritten Periode IV 
240 ff.; Dialekt I 84. 

loyoyQoiifoi, professionelle Reden- 
schreiber IV 329. 

Xoyonoiog 1 369, A. 176. 

Xoyog, Xoyonoiog, Xoyoyqaipog II 393 
A. 29. 

Uyog = Fabel I 369, A. 176; — 
Fabel des Dramas und Drama selbst 
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m 224, A. 98 ; — xal doi^iij I 388, 
A. 220. 

Lokrer verpflanzen die Odysseassage 
nach Kleinasien I 417, 461. 

uioxQtxä aOfiaitt II 115, A. 27. 

Lokris and die epische und Hesiodeische 
Poesie I 917f., 922; — Dialekt I 
67, A. 43. 

Longinos als Kritiker I 281 ; über 
Homer I 909; über Antimachos II 
485, A. 34. 

Lorherzweigj Symbol des Dichter- 
bernfs I 438. 

Lose als Mittel zar Weissag^ung I 334. 

Lucilius und die alte Komödie IV 111, 
A. 199. 

Lucretius und £mpedokles II 490, A. 2. 

Lukianos , Halkyon IV 471; MaxQo- 
ßiot I 173, A. 40; 250; 77 ^6? anal- 
öeviov I 217, A. 81; de saltatione 
s. Stellenregister; gegen lulius 
Pollax IV 562; über Herodot IV 
252, A. 49 ; unter dem Einflufs der 
alten Komödie IV Hl, A. 199. 

Lyde s. Antimachos. 

Lyder I 44. 

Lydiscke Schriftzeichen, dem griechi- 
schen Alphabet entlehnt I 50. 

Lygdamis II 478, A. 5. 

Lykamhes s. Archilochos. 

Lykeioriy Aristoteles' Lehrstätte IV 476. 

Lykeion, Unterrichtsstätte der Sophisten 
IV 333. 

Lykier I 46 f. 

Lykis, Komiker IV 104. 

Lykische Inschriften I 46; — Münzen 
I 46; — Ortsnamen neben griechi- 
schen I 46; Schrift und Sprache 
I 46, A. 30. 

Lykische Sage von Glaukos eine Er- 
weiterung des troischen Sagenstoffes 
1 460. 

^vxofin^Hog III 100, A. 346. 

Lykomiden in Athen besitzen Orphische 
Hymnen I 398, 401, A. 251. 

Lyk07ij Aristoteliker IV 478. 

Lykophron, Alexandra I 357, IV 51 5 f.; 
im Urteil der Alexandriner I 287; 
KaaavSqEig III 186, A. 26. 

Lykurgos und die Homerische Poesie 
in Sparta I 481, 652, A. 327; — 
Gesetze nicht mit Gesang vorge- 
tragen I 390. 

LykurgoSj Redner IV 373, 398 f.; seine 
Verdienste um den Text der drei 
Tragiker I 251, HI 29, 71 f. 



Lynkeus, Komiker {Kevravgog) IV 235; 
'Anoifd^äyfjiaTa IV 133, A. 32; Brief- 
wechsel mit Poseidippos IV 233, 
A. 221; neQl Mfvdvdoov IV 215, 
A. 149. 

Lyra II 123; zuerst im Margites ge^ 
nannt, von der Kitharis nicht unter- 
schieden I 432, A. 25 ; siebensaitige 
s. Kapion. 

Lyrik, chorische, als Quelle für die 
Tragödie III 180; — des Dramas, 
in ihren Formen von der melischen 
Poesie abhängig III 114; — des 
Lustspiels, enthält mehr volkstüm- 
liche Elemente als die Tragödie HI 
118. 

Lyriker, Bezeichnungen der Dichter 
verschiedener Gattungen im Alter- 
tum II 117, A. 30; — , griechische, 
bei den Römern II 154; im alexan- 
drinischen Kanon II 153. 

Lyrische Agone II 147ff.; zu Delphi, 
drei Bewerber um den Preis II 150. 

Lyrische Poesie, allgemeine Charakte- 
ristik II lülff.; Unterschiede der 
Hauptvertreter II 103 f.; episch- 
mythische Elemente 104 f,; Lehr- 
haftes 105 f.; Formvollendung 106 f.; 
Gelegenheitspoesie 107; der Vor- 
wurf der Eintönigkeit ungerecht- 
fertigt 108; Naturschilderung 108 f.; 
die Lyrik der Anfang der Poesie 
109; religiöser Ursprung derselben 
110 f.; traditionelle Vererbung in 
Sängergeschlechtern 1 10; Reste alter 
Lyrik 110, A. 11 ; Zusammenhang 
mit dem Apollokultus 111. 

Drei Hauptarten derselben II 116 ; 
Gattungen nach Aristoteles II 117; 
bis 500 v.Chr. II 101 £F.; höfische 
II 332 If.; in der dritten Periode II 
497 ff. ; der jüngeren Schule II 528 ff.; 
Gattungen nach ihrer geographischen 
Verbreitung II 150 f.; Bestand des 
Erhaltenen 11 154 f.; schnelle Ver- 
breitung I 8; Massenhaftigkeit der 
Produktion II 152 f.; Versarten und 
Versformen II 136 ff.; Umfang der 
Verse II 139; Vortragsweise II 
130 ff.; Satzungen, in Bezug auf 
Form und Inhalt II 146 f. 

Avadv^QEict in Samos II 482, A. 23. 

Lysias IV 352 ff.; Biographisches IV 
352 f.; Jugendarbeiten, ngog Tovg 
awovaiaaräg xtX, 353; gegen Erato- 
sthenes 354; Zahl seiner Reden, 
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inuaiptos 354 f.; gegen Alkibiades 
{XinoTa^toVf aatQaTifag) 355, A. 70 ; 
gegen Andokides, aaeßsiag 356, A. 
72 ; iniTätfiog in seinen Beziehungen 
zu Piatons Menexenos 460, A. 129; 
für Polystratos 357 f.; gegen Euan- 
dros 358 f.; Charakteristik und Wür- 
digung 359 f.; gegen Epikrates, Er- 
gokles, Philokrates IV 461, A. 132; 
— Reden, voo der Kritik des Alter- 
tums beanstandet I 254. 

Lysimachos, Beziehungen zu Philippides, 
Komiker 1 228 f. 

Lysippos, Komiker IV 104. 

Lysüf Pythagoreer II 441, A. 86. 

Lysistratos, Weissager I 341, A. 85. 

XvTixoC I 889, A. 9. 

Lyxes, Vater des Herodotos IV 242, 
A. 15. 



IXlackaon bei Homer ^ 190 ff. vom 

Diaskeuasten eingeführt I 571. 
Machon, Versuch die attische Komödie 

in Alexaodria einzubürgern IV 236, 

A. 233. 
fiayaSig H 123, A. 51. 52. 
Magas von Kyrene in der neueren 

Komödie IV 177, 219, A. 164. 
Magnes aus Ikaria III 70, A. 242; 

IV 13, A. 41; 46. 
Magnes, Rhapsode aus Smyrna I 480, 

777, A. 93; II 72, A. 18. 
Magnesia von den Kimmeriern zer- 
stört, Krieg mit Ephesos II 178. 
Maiandrios über die sieben Weisen 

II 413, A. 8. 
Maioner s. Lyder. 
Matoviog, MaiovCörig = Homer I 475, 

A. 66. 
Maison IV 6 ff. 

MaiObJVixT] naqoifjLia IV 7, A. 20. 
Makedonierj gelten als Barbaren 137; 

Mundart I 60, A. 29. 
fiaxobv s. nvlyog. 
fiaxTQiauog HI 166, A. 547. 
Mafj/uaxov&og = Ma^fiaxvd'og 1116, 

A. 171. 
MafXfjLaxvd^og = Avgat des M etagenes 

IV 103, A. 171. 
MavSgoßovXog des Kleophon II 485, 

A. 36. 
Maneros und das Linoslied I 322. 
Manethos IV 571, A. 102. 
M antik im griechischen Mittelalter 

n 17f. 



fjiavTixa tnri als Anhang zu Hesiods 
W. u. T. I 980, A. 33. 

Manuel Moschopulos 1 911. 

Marc A u r e 1 8 Denkwürdigkeiten 1177, 
A. 45. 

Marcus Antonius Urteil über die alte 
Komödie IV 1 12, A. 204. 

Margües, uoter musikalischer Beglei- 
tung vorgetragen I 436 f.; strophi- 
sche Gliederung I 872; im übrigen 
s. unter Homer. 

Marianos* Paraphrase des Kallimachos 
I 152, A. 14. 

Marinas als Biograph des Proklos I 
291 ; Einleitung zu Eukleides' z/£(fo- 
fiiva IV 523, A. 38. 

MuQoyi; {^v&fjtog) II 228, A. 93. 

Marmor Parium folgt nicht dem Pha- 
nias von Eresos I 277; über da» 
Zeitalter Homers und Hesiods I 932, 
A. 33 ; — wesentlich litterar-histo- 
rischen Inhalts I 183. 

Marsyas von Phrygien II 125. 

Marsyas von Pella, Historiker IV 326, 

Massaliotische Gesetzgebung II 387. 

Masken von Thespis eingeführt Hl 257; 
tragische und komische, in ihrem 
Unterschied III 97; Portraitäholicb- 
keit in der alten Komödie FV 128, 
A. 21 ; — in der mittleren (and 
älteren) Komödie IV 128, A.21; 
in der neueren Komödie IV 173; 
in der Volksposse IV 12, A. 39; 
Charaktermasken III 100. 

fjta&rifjLttTixoC (Pythagor.) H 433, A. 
66; 436, A. 74. 

MaUos n 43, A. 40. 

MaxQiag = Matron II 488, A. 9. 

Matriketas II 490, A. 3. 

Matron H 487, A. 2; 488. 

Mauerhau in der Ilias I 585 ff. 

Maximus nsgl xataQxdSv II 97, A. 70; 
Eigentümlichkeiten im Gebrauch der 
Modi I 108, A. 155. 

Maximus von Tyros IV 551 f. 

Mazaka und das Stadtrecht von Katana 
H 387. 

fir})^avill III 42, A. 137. 

MriSi'Ca statt M^Seia (Sappho) I 89, 
A. 99. 

MedeioSf Medos I 987. 

Medeios, Historiker Alexanders des 
Grofsen IV 326. 

fxriökv ayav II 413, A. 9. 

f^7)6h d-avfial^HV IV 411. 

Meer, von geringem Einflufs auf die 
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AasbilduDg der Mythologie I 129, 

A. 209. 
fifya Sqafji« als Titel III 66, A. 227. 
Megakleides über die Hesiodeischea 

Poesien I 890, A. 12; verteidigt die 

Echtheit der Aspis I 997, A. 71. 
Megalostrata I 164, A. 23; II 151. 
Meg^ara, schlechte Aussprache des 

Griechischen daselbst I 118, A. 177. 
Mfyctgelg (f^ (pevys navjag xiX. IV 5, 

A. 11. 
MsyaqitüV ödxQva III 268, A. 60. 
MeyccQcxT} xfOfjLt^SCa^MeyaQiXog y^lcag, 

fjLiyuQd^eiv IV 6, A. 15. 
Meges im Schilfs katalog I 563. 
Melampussage I 348, A. 106. 
Melanchros II 272, A. 2; 273. 
Melanippides der ältere II 378, 536 f. 
Melanippides der jüngere II 538. 
Melanopus von Kyme II 111, A. 18. 
Melanthos III 609. 
Meleagros im vorhomerischen Liede 

I 349. 
MeleagroSf Auswahl epigrammatischer 

Dichtungen I 282. 
MeleSf der Vater Homers I 475; Bei- 
spiele für das Vorkommen dieses 

Namens 475, A. 67. 
Melesandros I 406. 
MeXrjatyevrg I 475, A. 66. 
Meletos' Oidipodie III 227, A. 102. 
Meletos, Klager gegen Andokides IV 

356. 
Meletos in Platoos Schilderung IV 

430 ; MeXrJTtp ov6h fxiXsc IV 430, 

A. 55. 
MeXixiQTTjg als Beiname des Simonides 

von Keos II 374, A. 139. 
MeUker im alexandrin ischen Kanon I 

285 f. 
Melinno I 166. 
Melische Partien der Tragödie nach 

ihren Versmafsen III 116 f.; in der 

Komödie III 117 f. 
Melische Poesie, ihre Form II 119; 

im Peloponnes 11 20111'.; ihre Pe- 
rioden II 206; aufserhalb Spartas 

während der zweiten Periode II 

206 f. 
Melissas in seinem Verhältnis zu Par- 

menides II 492, A. 12. 
Melodramatischer Vortrag der Verse 

III 126, vgl. A. 416. 
MeloSf ßegrlGfsbestimmung II 157 CT.; 

bei den jüngeren Dithyrambikern 

n 528 ff. 



(Li^Xog KaOTooeiov I 325, A. 26. 

MeXnofievog i^ Euvet^civ II 499, A. 3. 

Menaichmosj Mathematiker IV 522, 
A. 34. 

Menandros IV 190 ff.; Biographisches 
190 ff.; Beziehungen zu Theophrast 
und Epikuros, Glykera 191 f.; Vor- 
liebe für Athen, Freundschaft mit 
Demetrios , Einladung des Ptole- 
maios 192 f.; Zahl seiner Stücke 
193 f.; Analyse seiner Dramen 194 ff.; 
Schnelligkeit seiner Produktion 199; 
Wiederholungen und Variationen 
200; Verhältnis zu seinen Vor- 
gängern^ Euripides 200 f.; passende 
Motive, Allegorie, Exposition, Hand- 
lung und Spannung 201 f.; treffende 
Charakteristik 202; Lebenswahrheit 
203; Liebe als Mittelpunkt der 
Handlung 203 f.; Lösung des Konflikts 
204; Urbanität seiner Komik 204 f.; 
moralische Reflexionen, Verwandt- 
schaft mit Epikur, selbständige 
Lebensanschauung 206 f.; Kritik der 
häuslichen Zustände, humane Ge- 
sinnung, Mälsigung im Genuis, Zwie- 
spalt der Weltanschauung 207 f.; 
religiöse Anschauungen 208 f.; Stil 
210 f.; Erfolge, namentlich nach 
seinem Tode 211 f.; Einflufs auf die 
gleichzeitige und spätere Litteratur 
bei Griechen und Römern, wie lange 
erhalten 213 f.; Spruchsammlung, 
Überschätzung, seine Statue 2 14 f. 

Doppelbearbeitungen seiner Stücke 
CASEXipoCf *EnCxXriqog^ UeQvvd'Ca) 
in 70, A. 243; IV 171, A. 3; — 
yvca/Liat IV 214; — als Plagiator 
I 169; — Statue im Theater des 
Dionysos III 38, A. 121; äargov tijg 
viag x(oijL(j}6Cag IV 190, A. 47; — 
und Philemon IV I88f. 

Seine Komödien IV 190 ff.: 
^Idyqovxog 198, A. 85; 
"AdBXtpoC 194f; 194, A. 67 ; 222, A. 

172* 
'AXiBlg'n^, A. 84; 
IdvSqCa 195; 
'AvÖQoyvvog 205, A. 109; 233, A. 

220; 
"AanCg 198, A. 82; 
rmgyog 197, A. 77; 199, 210, A. 

130; 
Adgdavog 200, A. 92; 
Alg i^anaiüiv 190, A. 49; 202, A. 
99; 
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JeiOtSaCfjKav 197, A. 79; 200, A. 

94; 
zfvaxolog 199; 
^EavTov jifitDQovfjievog 195; 
"EnlxXriqoq 199, A. 89; 
^EniJqinovtBi 197, A. 77; 198, A. 

83; 199 und A. 88 und 89; 206, 

A. 115; 
^EraiQcci 194, A. 65; 
Evvovxog 196, 200; 
'Hvio/og 206, A. 115; 209, A.126; 
"HQü)g 222, A. 172; 
Gaig 197, A. 77; 
&6o(fOQovfJ€vog 197, A. 79; 
GsjtccXt} 197, A. 79; 
e7)OavQ6g 197, A. 77; 199, A. 89; 

205, A. 9; 
GQaovXiav 197, A. 77; 198, A. 80; 
"Uqua 197, A. 79; 
KaTa\i)ev66fJLhvog 222, A. 172; 
KagCvri 209, A. 123; 
Kvi6Ca 209, A. 124; 
K6Xa^ 196, A. 71; 198, 200, A. 93; 
KQtaßvXri 194, A. 65; 
KvßfQVrJTac 207, A. 117; 
AevxaSCa 181, A. 24; 197; 
^0x^0^ 199, A. 89; 
M7}vayvQj7]g 197, A. 79; 
MtoarivCa 182, A. 28; 
MiaoyvvTjg 192, A. 58; 196; 
MiOovfjLivog 197 und A. 77; 
Nofiod^ixrig 198, A. 83; 199, A. 89; 
SevoXoyog 198, A. 82; 200, A. 92; 
'OQyv 204, A. 108; 
Hai^iov 207, A. 118; 222, A. 172; 
neQixeiQo/u^VTj 197, A. 77; 
negivma 171, A. 3; 195, A. 70; 

200, A. 91; vgl. III 70, A. 243; 
nXoxtov 185, A. 34; 208, A. 120; 
'Pam^ofjiivri 197, A. 77; 
2MV(6viog 197, A. 77 ; • 
JSvvaQiaTüiaai 198, A. 84; 
2vv^(prjßog 222, A. 172; 
Tgotfciviog 198, A. 83; 
'YdQia 208, A. 120; A. 122; 
'YvfivCg 197, A. 78; 
"YnoßoXifxaiog 198, 199, A. 89; 208, 

A. 124; 222, A. 172; 
4'aviov 197, A. 78; 
*acr^a 197 und A.77; 222, A. 172; 
4'iXccQyvQog 194, A. 65; 
XriQtt 222, A. 172; 
*P€v6r]QttxXijg 198; 
^'o(fodE^g 198, A. 82; 199, A. 89. 
Menedemos bei Epikrates IV 167, A. 
183. 



MenesippoSf Komiker, K^Qavvog IV 
177, A. 11. 

Menestheus und die Athener im Schiffs - 
katalog I 562. 

Menippos, Kyaiker, parodisch-satiri- 
sche Dichtungen II 488, A. 10; un- 
frei geboren I 175. 

MenippuSy Geograph, und Xanthos aas 
Sardes I 253, IV 240. 

MsvTOQCid^rivTj I 736, A. 13. 

fisaavXiov III 161, A. 528. 

Mesodos \\\ 151, A. 496. 

fisaoei^rig jqonog II 530, A. 11. 

Mesomedes^ Prooimion I 745, A. 8. 

MäOGri noXvTQtiQwv I 790. 

Metagenes, Komiker IV 103. 

fjiif^t^ig in Flatons Parmenides IV 467, 
A. 148. 

Metonischer Schaltcyklus IV 486. 

Metonymie im Gebrauch der Götter- 
namen 1 329. 

fxeTttQQamiiv HI 70, A. 242. 

Metrische Rücksichten bei Homer I 862. 

Metrisches in der alten Poesie I 382 ff. 

Metrodoros von Lampsakos und die 
Homerische Forschung I 264, 891. 

fiiTQovldQiai oifdvuov 111 111, A.379. 

fiijQOV lyxio/uioXoyixov II 167, A. 1S5. 

Metronymika bei Hesiodos I 1002, A. 
82; 1019. 

Metrotimos II 328. 

Midas von Agrigent, Flötenspieler II 
149, A. 138. 

Midas von Phrygien, der Griechen- 
freund I 50, A. 36; 480 ; Grabmal 
und Grabinschrift I 43, A. 19; 779; 
— und der Einfall der Kimmerier 
(Kallinos) W 179. 

fiLXQoi^Qog XQtttrjQ II 96. 

Milet als litterarisches Ceotrum 11 20; 
als Wiege der Prosa II 392 f. 

Mikythos aus Rhegion, sein Weih- 
geschenk eine Statue Homers I 478. 

Mimnermos II 258ff.; Zeit und Ort 
258 f.; Charakteristik seiner Dich- 
tungen 259 f.; Erotisches und andere 
Stoffe 261 ; Sammlung seiner Poesien 
262; sein Stil 262 f.; sein Einflufs 
auf die griechische und römische 
Litteratur 263 ; eines Elegien unter 
Theognis' tarnen überliefert II 310; 
im Urteile des Horaz II 263, A. 
49 ; — und Simonides von Amorgos 
II 200, A. 76. 

Mimische Tanzweisen in Sparta III 7, 
A. 13. 
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Mimnes^ H 328. 

fUfioi avdqeiot, uod yvvaixeioi IV 39, 
A. 69. 

Mimos IV 37 ff. 

Mimus der Römer, abhängig vom 
griechischen Vorbilde IV 183; als 
Ersatz der Atellaoeo IV 535 f. 

Minekwitz uod die Homerische Frage 

I 521, A. 9. 

Minen, alexandrinische, zu unter- 
scheiden von den ägyptischen IV 422, 
A. 41. 

Minyas, identisch mit der Phokais des 
epischeu Kyklus? II 37; Erzäh- 
lung von Thamyras' ßufse I 403. 

Mi&atxog, 6\ponoUa IV 237, A. 3. 

Mittelalter y griechisches, chronologi- 
sche Umgrenzung II 3 f. 

Mnasalkas von Sikyon, als INachahmer 
des Simonides ll 376. 

Mnaseas und die delphischen Orakel- 
sprüche I 332, A. 48. 

Mnemonik als Erfindung des Simo- 
nides von Keos II 362, A. 114. 

Mnesarchis II 152, A. 144. 

Mnesias IV 506. 

Mnesimachos, Komiker (InnojQÖtfog) 
IV 169, auch A. 195. 

Mnesiptolemos in der Kritik des Epi- 
nikos IV 178. 

Mörser und Mörserkeule statt der 
Mühle bei Hesiod I 958 f. 

Moiris, Grammatiker IV 561. 

Moiro von Byzanz I 165, A. 24. 

Moirokles, Redner IV 400. 

MoXoaacxfj ^/u/x^Xeia III 164, A. 540. 

fidliXv nach Eustathios I 911. 

Monatsnamen, in den Mundarten ver- 
schieden formiert I 56. 

Mond, in der Orphischen Kosmogonie 

II 86, A. 36. 

Monochord, xtxvcav IV 524,^A.'42. 
Monimos II 488, A. 10. 
Monodischer Vortrag s. Chorgesang. 
Monotheismus in den mystischen Lehren 

erhalten ü 82; — des Xenophanes 

n 419, A. 25. 
fiOQfjLoXvxslov III 96, A. 332. 
Morsimos HI 609. 
Morychos III 610. 
Moschine I 165, A. 27. 
Moschion als Dichter historischer 

Dramen III 186. 
Müllerlieder J 352. 
Mündliche Oberlieferung, neben der 

schriftlichen I 211 f. 



Mundarten in den Kolonien I 54; in 
ihren Unterschieden I 55 ff.; rück- 
sichtlich der mehr oder minder be- 
wahrten archaischen Bestandtheile 
I 58; in ihrer Gleichberechtigung 
in der Litteratur I 82 ff. 

Mundartliche Unterschiede im gram- 
matischen Geschlecht der Substantive 
I 57, A. 16; im Gebrauch einzelner 
Worte I 57, A. 17 und 18. 

Möjaa, Molaa, Movaa I 56, A. 10. 

MovGcc, Etymologie I 320 f. 

Musaios als vorhomerischer Dichter 
I 392 ff.; in Verbindung mit Orpheus 

I 401; Geltung seiner Dichtungen 
im Altertum II 77 ff., vgl. I 241; 
seine Thesprotis als Quelle für 
Eugammon II 53 ; seine Titanomachie 

II 36, A. 16; seine Weissagungen 
von Onomakritos gesammelt I 341; 
Zaubersprüche I 358; Hymnus im 
TEkeaxriQtov zu Phlye I 214, A. 70; 
als Erfinder des Hexameter 1 386, 
A. 217. 

Musen , ursprünglich Quellnymphen, 
ihre Genealogie, ihre Zahl und 
Namen I 319 f.; angerufen von He- 
siodos I 747; Neunzahl bei Hesiodos 
I 966, A. 5. 

Musenkultus in Pierien I 319 ff.; am 
Ilissos 320. 

Musik, hellenische II 119ff. j Ver- 
bindung der Poesie mit Musik und 
Tanz 119; ihre Wertschätzung bei 
den Hellenen 120; fünf Tonweisen 
und ihre Abarten 120 f.; Dichter 
und Komponisten 121; Phorminx 
und Flöte 121 ff.; Saiteninstrumente 
123f.; Flötenspiel 124 f.; — im 
griechischen Mittelalter II 18 f.; in 
ihrem Verhältnis zur lyrischen 
Dichtkunst der dritten Periode II 
497f.; im Drama HI 160f.; in der 
jüngeren Lyrik II 531 ff. 

Musikg^eschichte I 279. 

Musische Wettkämpfe H 493 ff. 

Musischer Agon des Thamyras u. a. 
zu Delphi I 403, A. 260. 

Musonius Rnfus IV 566 f. 

Myia I 164, A. 23; H 379, A. 158; 
382, A. 173. 

fjivXXog, fivXXsiv, fjitofivXleiv IV 9, A. 
26. 

MvXXog ndvj^ äxovtov IV 9, A. 26. 

Myllos, Schauspieler und Dichter III 
85, A. 293. 
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Mylhs, stehende Figur des alten atti- 
schen Lustspiels IV -9. 

Myniskos aus Chalkis, Schauspieler 
in 90, 92, A. 318. 

MvQtXXa s. Damokopos. 

Myrsilos II 273 f. 

Myrtäosy Komiker IV 61 ; Ttravonaves 
IV 50, A. 20 

Myrtü II 379. 

Myser I 44. 

Mysischer Kriegszng bei Stasinos II 
55, 56, A. 73. 

MysUs II 152, A. 144. 

Mystische Kulte im griechischen Mittel- 
alter II 17. 

Mysticismus, in den ionischen Kolonien 
zurücktretend im Vergleich zum 
Mutterlande I 801, A. 36. 

Mythologie, ihr Ursprung I 312. 

f^vi^og =• Fabel I 369, A. 176. 



NachahmuHg älterer Muster in der 
griechischen Litteratur I 168. 

Nachlafs, litterarischcr I 252; — der 
Tragiker III 245 f. 

Naeviusy Ilias, II 43, A. 40; — Akon- 
tizomenos, Colax und ihre griechi- 
schen Vorbilder IV 184, A. 31, vgl. 
IV 235, A. 230. 

Namen bei Homer I 810 tf. 

Namen des Verfassers, von diesem 
selbst dem Werke beigefügt I 247. 

Nam^engebung in der mittleren Komödie 
IV 141 ; bei Plautus und Terenz 
IV 141, A. 57. 

Namenverzeichnisse von Beamten und 
Priestern, als älteste Denkmäler der 
Prosa II 384 ff. 

Navviov, Komödie, zweifelhaft, ob 
vom Eubulos oder Philippos III 54, 
A. 180. 

Nanno II 260. 

Nationalepos I 422 ff. 

Nationalfeste II 15 f. 

Nationalgefühl f gering entwickelt 
II 9 f. 

Naturgefühl der Griechen I 9 ff. ; Ho- 
merisches, auf vorhomerische An- 
schauung zurückzuführen I 328 f.; 
iu den Werken der römischen Litte- 
ratur I 10, A. 9. 

Natursymbolik in der epischen Sage 
1416. 

Naukrates, Schüler des Isokrates IV 
373. 



NausikleSy Rechtsbeistand des Aischines 

IV 403. 
NausikrateSf XTchont (?)UI 561, A.291. 
Nausikrates, Dichter der mittlerei 

oder neueren Komödie? IV 236, i^ 

232. 
Nausikydes IV 447, A. 97. 
Navnaxjia ^7tr} l 1011. 
Nearchos IV 326. 
Nebenchor III 76. 

Nebenrollen nichthomerischen Cha- 
rakters in der Tragödie III 197 f. 
Nebukadnezar und griechische Söldner 

II 11. 
Neid der Götter in der Tragödie HI 

192. 
Nekyia, ihr Verfasser I 687 f. ; in Be- 
ziehung zu Hesiodos' xaxaXoyog 

u. s. w. I 690. 
Neleusj Aristoteliker IV 477, A. 175; 

478. 
Nemeische Festspiele H 15; musischer 

Agon II 149; Siegerverzeichnis II 

385. 
Nemesion, tfjQaXoyCa I 908, A. 63. 
Neobule s. Archilochos. 
Neophron Hl 608; — Medeia HI 505 

und A. 118. 
Neoteles I 905, A. 50. 
v€(oTeQoi, oi, = xvxXtxoC II 28, A. 2. 
N l(fisXxvaTtx6v in der Atthis II 474, 

A. 27. 
Nereidenverzeichnis, fehlte in derldQ- 

yoXtxij I 623, A. 246. 
NTjaicjTrjg II 407, A. 40. 
Nestor im vorhomerischen Liede I 348; 

in der Homerischen Sage I 459. 
vriTo€töi^g TQonog II 530, A. 11. 
Neupythagoreer und die pseudo- 

pytbagoreische Litteratur I 241. 
Nikandros von Kolophon, negl raiv 

ix KoXo(f(ovog noirjTcSv I 162, A. 

21 ; Eigentümlichkeiten im Gebrauch 

der modi I 108, A. 155; im Urteil 

der Alexandriner I 287. 
Nikandros, Theriaka, und die Kritik 

im Altertum I 255. 
NikanoTf negl aTiyfJtrjg rrjg nag^ 'OfjiriQip 

I 907. 
Nikeratos von Herakleia II 482; als 

Rhapsode I 489. 
Niketes aus Smyrna IV 546 f. 
Niketes, Deklamator (bei Seneca) IV 

547, A. 26. 
Niketes Sacerdos IV 547, A. 26. 
Nikias aus Elea H 88. 
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Nikias von Athen , Brüder IV 444, 
A.91. 

Nikochares' ^Tjlias II 487, A. 4. 

Nihochares, Komiker IV 77, A. 117; 
105. 

NikokUs und Isokrates I 179. 

Nikokrates (JNikokreon) I 215, A. 72. 

Nikolaos von Damaskos, Selbstbiogra- 
phie I 291; Brachstück einer ttb- 
mödie bei Stobaios IV 236, A. 232; 
gegen Aristoteles ne^l ovgavov IV 
486; als Verfasser von Pseado- 
Aristoteles nsgl xoCfiov IV 494, 
A. 236; 566; zu Theophrastos' Meta- 
physik IV 502, A. 268. 

Nikomachos, Aristoteles' Vater IV 472 

Nikomachos' Elegie, illustriert I 236 

Nikomachos, Tragiker III 610; als 
Dichter einer Trilogie III 232, A 
112. 

Nikomachos, Komiker IV 236, A. 232 

JSikophony Komiker IV 105. 

Nikostratos , Komiker, Aristophaaes 
Sohn? (jiVTvXXog, OivonCojv^ ^Oqvi' 
&Bvxrig) IV 165 f. und A. 173; 174 
BaatXsZg IV 135, A. 40. 

Ntkostratos, tragischer Schauspieler IV 
161, A. 147. 

nil admirari iV 411. 

Ninnius Crassas 11 43, A. 40. 

Nireus und der Schiffskatalog I 560. 

Nitzsch und die Homerische Frage 

I 519. 

Nomos, Begriffsbestimmung I 324, II 
162 ff.; aulödischer, unterschieden 
vom kitharödischen II 166 ; Gliede- 
rung in der älteren und jüogeren 
Form II 211; monodisch vorgetragen 

II 134; bei den jüngeren Dithy- 
rambikern II 529 f.; Unterschied vom 
Dithyrambos II 530; Nomos und 
Paian JI 223. 

vofioq ood-iog Terpanders II 213, A. 

32. 
Nomüche Poesie, Anklänge in den 

Homerischen Hymnen u. a. I 749, 

A. 24. 
Nosten, des Agias II 52 f. ; des Eumelos 

(?) II 69; ein alter Vorwurf für 
Sänger I 661 ; — und die Nekyia 

I 693; setzen die abgeschlossene 

Odyssee voraus I 725. 
NothipposlU 610, A. 47. 
vod-ov doäficCf vevod-evjai III 72, A. 

250. 
Numenios IV 572, A. 106. 



NvxTOfJiaxia als Teil der kleinen Ilias 

n51, A.59.. 
Nymphodoros (ö &avfjLttxonoi6g) IV 42, 

A. 82. 
Nymphaios aus Kydonia II 201, A. 1. 
Nvaa, Nvaiov neSCov I 770, A. 70. 
yv^ eiKpQovr]^ ein Euphemismus I 315, 

A. 8. 
vv^ &ori I 315, A. 8. 



Odeioti des Perikles (Lykurgos) II 
502; eingeweiht durch Herodots 
Vorlesung IV 247. 

Odysseus und die Handlung der Odyssee 
I 422. 

Odysseussag^e, Ursprung und Erweite- 
rung I 461. 

oyxog m 97 und A. 334. 

OlxaXCag aXaaig II 37 f. 

Oidipodie des epischen Kyklos II 39; 
des Kinaithon II 70. 

OUCnovg nqoxeQog Hl 66, A. 226. 

ol i^rjxovra vgl. Parasiten. 

off^Tjy Ol flog I 745, A. 6. 

Oiolykos' Leichenspiele I 930, A. 26. 

olgy delphisch ^= ol \ 56, A. 12. 

o?<y.V o Sgäaov I 133, A. 222. 

OhoXivog I 323 f. 

Okellosj Pythagoreer IV 418. 

Ökonomie des Dramas: Monolog, Dialog, 
Chor III 129; yo^tx«, t« dno axrjvrjg, 
fiov(p6Ca^ agiotßala^ Klagelieder 
(xofifioi) 130 und A. 428—430; 
Botenberichte 130 ff.; lyrischer 
Schlufs 139. 

oxQlßag III 34, A. 104. 

Olenos von Lykien, Hymneopoesie I 
392, 402 f., n Ulf.; als Erfinder 
des Hexameters I 386. 

oXiyoxoQ^ia II 532, A. 20. 

Olivenkranz, goldner, als Preis im 
musischen Agon 11 506. 

^OXooaav Xevxt] I 790. 

Olympiodorosund Proklos, Prolegomena 
IV 464, A. 139. 

"'OXaoi bei Skylax, 'EXtavxoc bei 
Herodotos IV 271, A. 91. 

Olympische Festspiele II 15; Sieger- 
verzeichnisse II 385. 

Olympischer Agon, während der dritten 
Periode H 459. 

Olympos, Berg, und Thessalien 1310; 
^jamen, phrygischen Ursprungs I 321; 
mystische Feier daselbst I 318, A. 
11. 
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Olympos, Götterberg I 31S; in der 
llias uod Odyssee I 736. 

Olympos, Flötenspieler aus Phrygien 
I 322, A. 20; II 125. 

'O/uriosioVf Grotte bei Srayrna, Gym- 
nasioQ in Chios I 478. 

'0/LirjQ€(üV, Monatsname auf los I 477, 
PL. 72. 

6/U7)qM€iv I 798, A. 30. 

VuriQiajaC I 492, A. 29. 

"OfiriQog 2iXUog, 7i€Qioxa£ zum Me- 
oandros IV 193, A. 64. 

o/jLOTiTtoTa bei Andokides IV 348, A. 
50. 

Onatos (Onatas) IV 419, A. 31. 

Onesikritos IV 326 f. 

OnomakritoSj ßiographisches und seine 
Thätigkeit für die Orphische Dich- 
tung I 397, II 85 ff.; Fälschungen 
Orphischer Poesie 1241, 974f.; als 
Fälscher des Musaios II 78; — und 
die epische Dichtung I 263; Re- 
daktion der Homerischen Dichtung 
I 530 ff., 885 ff.; Homerexemplar I 
899, A. 34; Hedaktion der Hesio- 
deischen Theogouie I 989; Samm- 
lung des epischen Nachlasses II 29. 

Onomakritos von Lokris, reist nach 
Kreta II 55. 

ovofxaGTl x(oiuq)^€iV IV 118, A. 211, 
A. 213; vgl. 121, A. 216. 

OnomastoSy Sieger in Olympia I 456, 

, A. 37. 

ovofjara und aQid^fnoC hei den jüngeren 
Pythagoreern IV 455, A. 117. 

Ophelionj Komiker (ßißUov nidro}- 
vog IjLißQovTTjTov) IV 167, A. 188; 
benutzt den Eubulos IV 163, A. 
158.^ 

oifioßoQoi I 337, A. 66. 

6(fQv6axiov (Piaton) IV 431, A. 61. 

onn^oTlXa I 128, A. 208. 

oxpaQivaCa in Alexis* ^OSvaaevg 
v(faCv(ov IV 155, A. 119. 

'Oifjonona des Epicharmos eine Fäl- 
schung IV 35, A. 51. 

Orakel und Verwandtes in Ilias und 
Odyssee I 736; mit ßezug auf 
die Perserkriege und in Aischylos 
Persae HI 290, A. 44; bei Demo- 
sthenes in Macartatum III 18, A. 52; 
an den Lykurg in ionisch-epischem 
Stil I 469. 

Orakel, chaldäische IV 567, A. 92. 

Orakel fälschungen I 331. 

Orakelsprüche^ delphische, des Lykurg 



I 335; in Prosa 1 337; dodcoälsche 
I 340, A. 81. 

Orakelpoesie ^ namentlich in Delphi I 
331 ff.; Stil und Dialekt 1 336 f.; 
in Hexametern, auch in lamben I 
336; in Distichen I 336, A. 63; mit 
Unrecht angefochten 1 332; schrift- 
lich fixiert 1 338. 

Omkelsammlunß^e/i, in Sparta, Athen (?) 
I 338, A. 74. 

Orchestik in der alten Tragödie III 
162; Aischylos' Einflufs auf dieselbe 
HI 163; des Sophokles Einflufs Ul 
164; des Chors seit Sophokles auf 
die Chorlieder beschränkt III 164; in 
der jüngeren Tragödie III t64f.; 
in der alten K omödie III 165; im 
Satyrspiel HI 166; in der mitt- 
leren und neueren Komödie III 
166, A. 549; Schriftsteller über die- 
selbe III 162, A. 533. 

Orchestra III 34. 

Orehomenos in Böotieo, bei Homer 1 
471; Kultusstätte der Hekate 1984. 

og€aV€g 1 337, A. 66. 

^OQiißdvTiog I 406. 

Oreibasios als Epitomator I 151, A. 13. 

OQeC/ctXxog aus avgo/aXxogf italisch- 
griechisches Mischwort I 111, A. 

, 161. 

OQSjunoTai I 337, A. 66. 

6QtC(av = Horizont IV 524, A. 40. 

OQxCüiV avyxvaig und Piaton Rep. II, 
379 I 569, A. 43. 

Vqxoi, Orphische Dichtung II 97, A.69. 

"OQVi&o/4avreia 1 958, A. 42; 980, A. 
33. 

Orodes und die Bakchen des Euripides 

III 171. 

Oros in den hermetischen Sbhriften 

IV 572. 

Orpheus I 392 ff., 396 ff.; thrakischer, 
boiotischer, lesbischer II 81, A. 24; 
— der Kikone II 93, A. 59; in den 
Bassariden des Aischvios III 345, 
A. 174; im Zeugnisse des Herakleitos 
I 399,'; im Urteile des Piaton I 393 f.; 
als Erfinder des Hexameters I 386, 
A. 217; — 6 ^ioXoyog H 94, A. 59; 
im Dienste des Apollon II 113, 
A. 23; — und Zagreus I 396; 
als Verfasser von Zauberformeln 1 
358.* 

Orpheus von Kamarina I 397, 11 88. 

Orpheus von Kroton I 397, H 86, 87; 
siehe auch unter Onomakritos. 
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Orphiker I 392; nach Ouomakritos 
II 87. 

Orphische ttvaygaipaC II 83 und A. 30. 

Üi'phische Dichtungen I 391 ff.; Hymnen, 
uigyovavTtxd, ulid-ixa I 401, A. 250; 
Hymnen nod Melodien II 83; ihr 
Aller im Vergleich zu Homer nach 
dem Urteil der Alten I 391, A. 224; 
— der alexandriniscben Zeit II 96; 
Schlufsredaktion II 95; — im Ur- 
teil der griechischen Erudition II 
88 f. ; im Urteil des Aristoteles I 
394; — Verzeichnisse des Alter- 
tums II 90, A. 44; in Suidas' 
Katalog n 97, A. 71; zum gröfs- 
ten Teil gefälscht I 241. 

Orphische Kosmogenie, verschiedene 
Systeme II 86, A. 35. 

Orphische Mysteriea II 81 f.; in ihrem 
Einflufs auf die Litteratur II 84. 

Orthagoras von Sikyon II 6. 

OQ^iov k^afjLBQig^ ifjOQOJV xaX tXxoat 
fiäTqtov I 387, A. 218. 

Ortsnamen aus der Heimat in die 
Kolonien übertragen (Krathis, Sy- 
baris, Magnesia, Kyme, Pelinnaion, 
Erythrai) I 12, A. 10. 

'Oa/ocfOQia im Oktober 111 15, A. 41. 

oareoysv^s (Piaton) IV 431, A. 61. 

OY und EI durch die Schrift voll- 
ständig dargestellt zuerst in Ort- 
schaften der jüngeren Doris I 67, 
A. 43. 

ovökv TiQog jov Jtovvaov III 254, 
A. 8; 261, A. 30. 

II statt K {nov — xov etc.) in der 

las I 855, A. 145. 
Paian I 325. 

Palaiphatos I 405, A. 270. 
Palamedes' Tod in den Kyprien 11 47. 
Palmhläiter als Schreibmaterial I 207. 
üafjißoKoJLa \\ 15, A. 23. 
Pamphides I 403, A. 22. 
Paniphila I 160. 
Pamphilos IV 560; — neol ßoravtov 

IV 571, A. 102. 
Pamphos I 392, 403, II 113; als Quelle 

für Honi. hymn. io Cer. 1 769. 
Pamphylien I 47 f. 
IlavanittOxaC IV 533, A. 7. 
Panathenaien, lyrischer Agon I 149; 

gymnischer und musischer Agon II 

499, 500, A.n. 
Uava&rivaixöv d^iaxQov III 21, A. 60. 



Panaüios aus Rhodos IV 532 ff.; über 
die Schriften der Sokratiker I 249, 
A. 159; IV 412; erklärt Piatons 
Phaidou für unecht IV 453. 

Hav^ia in 32, A. 97. 

Pandora bei Hesiod I 945. 

Panegyris als Gelegenheit für rhapso- 
dische Vorträge I 488. 

üavCSov xl^fjifiog U 64, A. 92. 

Uavtajviov II 15, A. 23. 

naryv/t^eg und die Handlung der 
Komödie des Menandt-os IV 203, 
A. 103. 

Pannychis der Lenaien III 26, auch A.77. 

IlavvvyCg^ Komödientitel IV 135, A. 39. 

Pantakles II 152, A. 145. 

TtdvTa vofjuoxC II 413, A. 9. 

üavvaotgj Ilavvctttg, Name, karischen 
Ursprungs IV 242, A. 15. 

Panyasis, Epiker II 478 ff.; — und 
Herodotos IV 242 f.; — und das 
parodische Element der Batracho- 
myomachie I 773; im alexandri- 
niscben Kanon I 285. 

Pap hos, Mundart I 55. 

Papierpreise 1 219. 

Pappel beim Lenaion III 34, A. 107. 

Papposj Auszüge aus Eukleides' JIoqC- 
afjiata IV 523, A. 39. 

PapyruSj Schreibmaterial I 208, II 13 ; 
verhängnisvoll für die Erhaltung 
alter Litteratur I 149; Preis I 209, 
A. 56. 

Papyrusrollen j ägyptische, als älteste 
noch erhaltene Handschriften 1 238; 
mit einem Bibliothekskatalog I 275; 
dem Toten mit in das Grab ge- 
geben I 275, A. 20. 

naqa^oQriyrifia III 84, A. 291. 

nagaygttifrjy 7iaQ(xyQtt(fog als Zeichen 
der Gliederung in Prosa und Poesie 
I 233. 

naQccxaTccloyrj bei Archilochos I 439, 
A. 45; II 132; im Dithyrambos 
durch Krexos eingeführt II 534, A. 
29; 537; im Drama HI 126, A. 416 
und 419. 

nagavo/uetv , anomales Augment II 
472, A. 23. 

naqanttCeiv {TiccQaxonniv) I 130, A. 
210. 

Paraphrasen zum Homer I 911. 

Parasit der mittleren Komödie IV 133; 
als stehende Figur von Alexis ein- 
geführt IV 150; bei Diodoros, Ko- 
miker IV 168, A. 188. 
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Parasiten als berafsmäfsige firzähler 
I 360. 

naqaaxriviov III 84, A. 291. 

nagaart/ig s. dxgoc(Tt/ig. 

naQaTQay(pdelv IV 142, A. 58. 

nuQixßaais im Epioikioo II 171, A. 196. 

nuQiniYQaipaC III 52, A. 177. 

jPam-Alexandros, Doppeloame I 813. 

Pam-Priamos, Namea gleichen Stam- 
mes I 813. 

ndgtaov bei Thukydides IV 291 , A. 
149. 

Parmenides II 490 ff. ; Zeit, Vaterlaod, 
BeziehuDgeo za aoderea Philosophen, 
Persöalichkeit 490 f.; Philosophie 
492 ff.; poetische Form 494 f.; 7i€gl 
(pvaetüe von Kallimachos dem Par- 
meoides abgesprocheo (?) 495, A. 18; 
üorismeo io seinem Lehrgedicht 

I 84, A. 87; — unter Xenophaoes' 
£ioflais n 421; im Platonischen 
Dialog IV 465 f. 

Parodie^ namentlich in der mittleren 
Komödie IV 130; auf die Tragiker 
in der Homödie III 104, A. 363. 

Parodische Dichtung und Homer I 882. 

Parodisches Epos der dritten Periode 

II 486 ff. 

Parodische Vortrage an den Pan- 
athenaien II 487. 

Parodosj bisweilen in der Form der 
Trias gegliedert III 133, A. 436; 
ausnahmsweise die Tragödie er- 
öffnend III 134; verschiedenartiger 
Charakter III 135. 

nagotjula I 363. 

Paroimiakos, Versmafs des Sprüch- 
worts und der ältesten volkstüm- 
lichen Dichtung 1 364, 383. 

Parrhasios* Gemälde zurVerherrlichung 
des Philiskos IV 168, A. 192. 

Parthenios im Urteil der Alexandriner 
I 287. 

Parthenopaios des Diooysios, Fälschung 
unter Sophokles' Namen I 248^ A. 
158. 

Partikeln I 130 ff.; 17^, ovv, av, IneC 
TSy drccg, avxdg, ^»jvA. 215; «uw, 
«y, evte^ T6, TOI,, mg A. 216; oifga^ 
r6(fgtt, rjf^og, rrj/nog^ ri/bth-ri^ij riSi, 
W4^ dt]VT6 A. 217; ^^acpa, dfjiay 
öfji^ev, ^rjnoVj ^rjnovßev, eha, 
eneira, ^ots, ovxovv, ovxovv^ ovv, 
xaiiot, ToCvw, KT£, TiotegovinoTega), 
(f«/, äxgt, f^^XQh ttItiv A. 218; (fiy, 
Sare, ontogy oif, y«, oigoc A. 219. 



Pasikles von Rhodos, als Verfasser 
von Aristoteles' Metaphysik (A tö 
najTov) IV 492. 

Pasiphon aus Eretria, als Verfasser 
der Dialoge des Aischioes IV 412, 
A. 2; als Verfasser der dxi(paXoi 
des Piaton IV 470, A. 156. 

Pataikos I 375 f. 

nardvi], naTavcc, navrdva etc. aas 
Syrakus übertragener Ausdruck I 40, 
A. 11. 

naielv, librum terere 1 378, A. 201. 

Patrai, Bibliothek I 216 und 217, A. 
79. 

Patronat und Schriftsteller I 178. 

Patrottymikaanf iSrig, Carv im aiolischen 
Dialekt I 56. 

Paulos von Germe als Kritiker I 254. 

Pausanias negnjyrjTrig IV 544 ff. ; — 
über Linos' Gedichte I 402, A. 253; 
über die Homerischen Hymnen 
I 770, A. 72. 

Pausen während theatralischer Vor- 
stellungen 111 31. 

Peisandros von Kameiros II 72ff. ; 
seine Herakleia, eine Bearbeitung 
nach Peisirjoos I 537 ; im alexandri- 
nischen Kanon s. auch I 285, A. 40. 

Peisinoos von Lindos, Herakleia II 73, 
A. 21. 

Peisistratos und die Homerische Dich- 
tung I 262, 500, 5U3f.; Samm- 
lung der Orakelpoesie II 79; Ein- 
flul's auf die Entwickelung des 
Dramas III 8 und A. 15; — und 
der tragische Agon III 257; Biblio- 
thek I 214f. 

TirjxT^g II 123, A. 51. 

Pelasger I 38. 

Peleus' und Thetis' Vermählung im 
vorhomerischen Liede I 348. 

Peloponnesischer Krieg, sein Einflufs 
auf Charakter und Litteratur II 
465 f. 

TienXey/jLivrj Tgaycp^ta III 426, A. 185. 

mnXog des Brontinos (?) II 91. 

Pergamenische Schule und Homer I 
902 ff.; — und ihre didaskalischen 
Studien III 64, A. 216. 

Pergament I 209. 

Pergamon, Bibliothek I 263; als Er- 
satz der alexandrinischen für die 
Homerischen Studien I 905. 

Periakten lll 40 f.; rechte und linke 
III 45. 

negl agsTav xccl xaxtdiv IV 566. 
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7i(Ql "la&fÄi(ov II 79, A. 16. 

71€qI xctTaQXf'^v I 4ÖÜ, A. 249. 

71€qI XTiTKov loyttoiag avyyoafjLfjiaia 
IV 237, A. 3. 

Penkleitos II 217. 

Perikles und seine Zeit II 462 ff.; — 
i7iiTd(pwg und Piatons Menexenos 
IV 458; — und das Theorikon III 
47 f. und A. 160. 

Perikles dler jüngere, zum Tode ver- 
urteilt IV 444. 

Perikoperiy anapaistische, in der Parodos 

III 133. ' 
Ttt^Cxgavov III 97, A. 334. 
7t€Qioxal zur Ilias I 910, A. 69. 
Perioden der griechischen Litteratur« 

geschichte T 302 ff. 

Ttsgl ^ÖfJLJiQov xal ^Haio^ov xal tov 
yivovg xal dycSvog avrav I 444. 

Pertpatetiker j ihre litterarhistorische 
Forschung I 271 ; — und der litte- 
rarische Nachlafs des Aristoteles I 
263. 

Hegten ttTTjttxot, ol Ix Ttsgindtov, ot Ix 
TcSv TtiQvndxtav IV 476. 

negCnaxog ia&tvog, deiXivog IV 476, 
A. 172. 

negl tov navtog IV 566, A. 87. 

nsQl vxfjovg c. 13 I 168, A. 29; 281. 

Perser, unter griechischem Einflufs 
I 50 f. 

Perserkriege^ ihr Einflufs auf den atti- 
schen Charakter II 461. 

Persien und die nationale Idee wäh- 
rend und nach dem peloponnesischen 
Kriege II 468 f. 

Persinos von Milet {Idragveirg), Orphi- 
ker I 400, II 87, 88 und A. 41. 

Persische Eigennamen, von Ktesias 
übertragen IV 318, A. 230. 

Personifikation in der alten Komödie 

IV 12, A. 40. 
Petelia, Mundart I 55. 
neCog loyog I 389, A. 221. 
Phaeinos II 490, A. 3. 
Phaennis I 347. 

Phaiaxj Redner IV 350, vgl. 349. 

Phaidon, Dialoge im Urteil des Panaitios 
IV 412; im Platonischen Dialog IV 
452. 

(fttlXixd,' (paXXo(fOQtxd III 9, A. 16. 

Phallos, Symbol des Dionysos CEUv- 
d-egevg), bei dionysischen Prozes- 
sionen vorangetragen, ein Gebrauch, 
der nach Herodot auf IVlelaropus 
zurückzuführen wäre, Phallos als 



Opfer Toh attischen Kolonien und 
Bundesgenossen an den grofsen Dio- 
nysien dargebracht 1119, A. 16; — 
in der Volksposse IV 12, A. 37. 

Phanias von Eresos als Quelle des 
Marm. Par. I 277, A. 25; als Ver- 
fasser der rid-ixd fueydka IV 494, 
vgl. auch 507 und A. 280. 

Pkanodemos, Idr^Cg IV 322. 

Phanosthenes IV 454, A. 116. 

Phxintasia aus Memphis I 406. 

Phaseiis I 48. 

Phayllos, xvxXog II 29, A. 3. 

(priyög und ^gvg in der Ilias und 
Odyssee I 732, A. 7. 

Pheidias im Poimandres IV 575, A, 
117; — und Homer I 879, A. 12. 

Pheidon in der Odyssee s. Echetos. 

Phemios bei Homer I 308; als vor- 
homerischer Sänger bei Herakleides 
Pontikos I 405; als Rhapsode bei 
Piaton I 488. 

Phemonoe, weissagt angeblich zuerst 
in Hexametern 1 387, A. 219; vgl. 
auch 333, A. 50. 

Pheneos, mystische ygdfi/xaia daselbst 
H 83, A. 30. 

Pherekrates, Komiker IV 60 f.; — 
"Aygioi, wann aufgeführt IV 80, A. 
123, vgl. auch 439. 

Pherekydes von Leros IV 241. 

Pherekydes von Syros II 424 ff.; Weis- 
sagungen I 341, A. 83; durch Orphi- 
sche Lehren beeioflufst I 397; — 
und Hesiods Theogonie I 973; als 
ältester Prosaiker II 391. 

Philainis I 165, A. 26; 245. 

Philammon von Delphi I 402, H 112, 
164. 

^iXdgyvgog, Titel mehrerer Komödien 
der neueren griechischen Komödie 
IV 185, A. 32. 

Philemon der ältere, Komiker IV 21 5 ff.; 
Biographisches 21 5 f.; persönliches 
Verhältnis zu Menandros 188 f., 
217 f.; vergleichende Beurteilung 
beider in ihrer Zeit, Philemon in 
Alexandria, Kyrene 2l8f. ; Zahl 
seiner Stücke 219 f.; Charakterseiner 
Kunst (unter Beziehung auf Plautus) 
220 ff.; Verwandtschaft mit dem 
Kunstcharakter des Menandros 22 If.; 
übereinstimmendeKomödientitel222; 
A. 172; allegorische Figuren 222» 
A. 174 ; sittliche Anschauungen bei 
wirksamer Komik, Rationalismus 
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222 If.; Stil 224; Sage von seioem 
Tode IV 170; Aasgabe des Homer 
I 893, A. 19. 

Seine Komödien IV 218 ff.: 
'ASeltpoi 222, A. 174; 
"AfJQ 222, A. 172; 
"EfjinoQog 220 f.; 
"HQOjg 222, A. 172; 
BriaavQos 220, 222, A. 172; 
Karaxpev^ofisvog 222, A. 172; 
KoXa^ 219, A. 166; 
M4xoiy,og 219, A. 166; 
No&og 182, A. 28; 
naiSagiov {naiSCov) 222, A. 172; 
JlavriyvQig 218, A. 163; 
HaQoivog 219, A. 166; 
mQQog 219, A. 166; 223, A. 175; 
UvQipoQog 219, A. 166; 
2TQaii,(aTrig 219, A. 166; 
2w4(frißog 222, A. 172; 
'YnoßoXifXttlog 188, A. 42; 222, A. 

172; 
4>dafxa 221, A. 170; 
4>iX6aoifoi 223, A. 175; 
4»vXax^ 219, A. 166; 
X^QK 222, A. 172. 

Philemon der jüngere IV 224. 

Philesia, Xenophons Gattin IV 295, 
A. 165. 

Philetairos, des Aristophanes Sohn? 
IV 165. 

Philetairos, Komiker; '!AvrvXXogj Oivo- 
nCwv IV 165 f. und A. 173. 

Philetas, Homeriker I 895; sein Ho- 
merisches Glossar beim Komiker 
Straten IV 235; als Elegiker im 
Urteil der Alexandriner I 287. 

<PiXsvqmC67ig III 569, A. 316. 

Philinos III 38, A. 120. 

Philippos, Aristophanes' Sohn, Komiker 
IV 164 f. 

Philippos von Makedonien II 467 f. 
seine antipersischen Pläne II 469 
sein Schreiben an die Athener bei 
Demosthenes IV 391 ; — und Ari- 
stoteles IV 472 f., 474, 483 f. 

Philippos von Medina IV 521, A. 28. 

Philippos von Opus, als Verfasser von 
Piatons Menexenos IV 458; als 
Heraasgeber von Platou de legg. 
I 263. 

Philippides, Komiker IV 228 ff.; Bio- 
graphisches, politische Stellung und 
Wirksamkeit 228 f., vgl. 178; seine 
Dramen 229 f.; ^^iXsvQinlSrjg, Idg- 
yvQCov äcpavia/jLog 230, A. 207. 



Philippides, Namen mehrerer Athener 

zur Zeit des Komikers gleichen 

Namens IV 228, A. 198. 
Philippides, Redner, in der mittleren 

Komödie IV 137, A. 45. 
Philiskos, alexandrinischer Tragiker 

IV 515; sein Themistokles HI 186, 

A. 26. 
Philiskos' Epigramm II 176, A. 215. 
Philiskos, Komiker IV 168. 
Philistion aus Magnesia (Nikaia) IV 

237, 535 f. 
Philütos, Isokrateer IV 319, A. 232. 
Philistos aus Naukratis IV 319. 
Philistos aus Syrakus, Historiker IV 

319f. 
Philochares, Aischines' Bruder IV 401. 
Philochoros* Epigrammensammlung I 

282; über das Alter Homers und 

Hesiods I 931, A. 31; über Alkman 

II 239, A. 128; 933, A. 34; mgl 
2Jo(foxX^ovg fjLv&üiVj IniOToXri ngog 
IdaxXrjniadrjV, über Euripides' Leben 

III 179, A. 6; 466, A. 1; 'At&^s IV 
322. 

Philodemos, Epikureer, und sein Urteil 

über litterarisches Honorar I 180; 

— ästhetisch - kritisierend I 280; 

Fragmente 1 290. 
Philokles, Tragiker III 608; seine 

Pandionis, eine Tetralogie III 227, 

A. 102; siegt im tragischen Agon 

über Sophokles IH 423. 
Philokrates, Hedner IV 406; in der 

Komödie des Eubulos IV 160, A. 

144. 
Philoktetes und der Schiffskatalog I 

557 f. 
Philolaos, Pythagoreer II 442, IV 415, 

417, 419, A. 29; 422. 
q)tXofXfj.eiSrig von Hesiod falsch ge- 
deutet I 315, A. 7. 
Philon von Athen IV 528, A. 57. 
Philon von ßyblos, bibliographische 

Werke I 253, 276. 
Philon von Byzanz IV 528. 
Philonides, Komiker IV 62. 
Philoponos citiert Pseudo-Herodot, de 

Vit. Hom. IV 278, A. 116. 
(ftXoaoifslv, (fiXoooipog, (piXoOoq}(u 

n 409, A. 1. 
Philosophen und Homer I 876. 
Philosophie, Anfänge 11 409 ff.; — der 

dritten Periode IV 409 ff.; während 

der vierten Periode IV 529 ff,; 

allgemein verbreitetes Interesse fdr 
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sie auf der Bühoe IV 410; — und 
Volksglaube im griechischen Mittel- 
alter n 17; als Muster der exaktea 
Wisseoschaftea IV 411; ihre Ge- 
schichte in dea gelehrten Studien 
des Altertums I 279. 

Philosophische Schriften in der Wert- 
schätzung der Leser I 289 f. 

Philoslratos , ßCoi ao(pi(STc5v I 295, 
IV 546, A. 23 ; ttsqI lijs jov 2o(po- 
TcXiovg xXoTirjg III 370, A. 54. 

Philoxmos' Kyklops II 534, A. 30. 

Philteas IV 241, A. 13. 

Phüyllios, Komiker IV 103. 

Phleg'on als Quelle für lulius Africanus 
1 296. 

Phlyakm HI 167. 

(foivtxrjia ygdfj/LiaTa I 198, A. 34. 

Phoinikides, Komiker IV 235. 

Pkoinix von Kolophon, Choliamben 11 
511. 

^ocTto I 343, A. 91. 

Phokais des epischen Kyklos II 37. 

Phokion als Redner IV 400; Rechts- 
beistand des Aischines 403. 

Phokylides 11 297 ff. ; Spruchdichtung 
297 f.; 7ioCr]ua vovd^eitxov (yvcSfiai 
— dgyvQä 'inrj) 298 ff.; nennt sich 
als Verfasser seiner Sprüche I 247; 
satirisches Epigramm II 176; — 
als Gegenstand litterarischer Fäl- 
schung I 240. 

Phönix, Vogel I 1009, A. 101. 

Phönizier I 39; bei Homer I 792. 

(poQfAty^ I 432, A. 25. 

<PoQini(ov Tov HttWOLTiog II 478, A. 5. 

Phormis IV 21, 37 und A. 55. 

fpoQfiog s. Phormis. 

Phoronis II 71. 

Photios' Bibliothek I 154, A. 18; 295; 
£xcerpte 1 150; über die Diadochie 
der Pythagoreer IV 416; über den 
Bestand der griechischen Litteratur 
im IX. Jahrhundert I 154; ,Tä Ix 
j(Sv dfitt^cSv^ III 11, A. 24. 

4>Qtx(ovls {Kviur}) I 922, A. 9. 

Phryger I 38, 41 ff. ; ursprüngliche 
Ausdehnung 41 ; Verwandtschaft mit 
den Hellenen 42; an der Sprache 
erweislich 42, A. 1 8 ; Sprachliches 43. 

Phrygien als Ursprungsstätte der Fabel 
1 372. 

Phrygische Schriftzeichen, dem grie- 
chischen Alphabet entlehnt I 50. 

Phrygische Sprachproben I 43, A. 20. 

(pgvxTcjQiov in 43, A. 137. 



(fQvxTog ^elifoTg I 334, A. 54. 

Phrynichos, Grammatiker IV 560 f.; 
seine Beschäftigung mit Kritias IV 
342, A. 46. 

Phrynichosy Komiker IV ^6ff.;*E(pidXrrig 
IV 97, A. 147; Koj/uaOTaC IV 97; 
KQovog IV 97, A. 147; Movorgonog 
IV 96 f.; TQay(i)6ol fj ^AniXivd-egoi 
IV 97, A. 148; von Hermippos des 
Plagiats beschuldigt IV 109, A. 197. 

Phrynichos, Tragiker IH 263 ff.; fuhrt 
Frauenrolleo ein III 265; — und 
der iambische Trimeter III 266; 
als Dichter eines historischen 
Dramas s. auch III 186; als Me- 
liker HI 267; ''Ahcrioxig Hl 498, 
A. 100; MUriTOv cclcjotg III 68, 
264 f.; Vgl. auch A. 44; 'PoCvtöaai 
III 291, A. 46. 

Phrynis, Meliker II 505, A. 22; 537 f. ; 
rhythmisch-metrische Neuerungen II 
164, vgl. auch 217. 

Phrynon \\ 272, A. 2; 273. 

Phylekidas II 516, A. 8. 

Phyton, attische, nach den Heroen be- 
nannt (Demosthenes, ^mtdupiog) IV 
395, auch A. 147. 

ipvaixol bei den Pythagoreer o II 433, 
A. 66. 

(pvaixoi, (pvaioXoyot, als Bezeichnung 
der ionischen Naturphilosophen II 
411 A. 4. 

Phytios, ibykos' Vater (?) II 332, A. 1. 

Pierien und sein Musenkultus I 319. 

nuQCg I 320, A. 14. 

Pigres von Halikarnafs, Batrachomyo- 
machie und Interpolation der llias 
I 772, 889. 

nCfjinXHa 1 320, A. 14. 

nCvaxsg, Dramenverzeichnisse III 66, 
A. 228. 

PtWöfro* II 512ff.; Biographisches 5l2ff.; 
Beziehungen zu Myrtis, Korinna, 
Aischylos 513, zu Simonides und 
Bakchylides 513 f.; Pythagoreisches 
514; erstes Auftreten in Olympia, 
Ol. XI und XU 5l4f.; Pindar und 
die Perserkriege 515 f.; Pyth. V 516; 
Pindar bei Gelon, Isthm. VIII 516f.; 
Umstimmung auf politischem Gebiet, 
Unbefangenheit , aristokratisch - do- 
risch eRichtung,Wahrhaftigkeit 51 7f.; 
sittliches Empfinden, Mafshalten, 
Uneigennützigkeit (vgl. auch 1 179), 
Pietät 519 f.; religiöse Anschauungen, 
lehrhafter Charakter; zwei Ausga- 
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ben seiner Gedichte, verschiedene 
Gattungen 521; Epinikien 522 ff.; 
der Mythos im Epinikion 523 ff.; 
Subjektives 525; Vollendong der 
metrischen Form 525, v£fl. auch II 
138; Dialekt 526, vgl. auch II 145; 
Sprachliches 526; axfxri 527, vgl. 
auch I 300, A. 6$; INem. V, Isthm. 
VI, Abfassungszeit 514 A. 1 ; Olymp. 
V und Aristoph. v. ßyz. 1 256; 
Olymp. VII im Tempel auf Rhodos 
I 214, A.70 ; Hymnus auf den ammo- 
nischen Zeus I 214, A.70; Enko- 
mion auf Theoxenos 11 168, A. 189; 
Parainesen I 170, A. 35. Charakter 
seiner Poesie im Vergleich zu Homer 
1 1013, A. 112 und 113. — , seine 
ästhetische Kritik I 266, dauerndes 
Interesse für seine Dichtung II 154; 
Pindar im alexandrinischen Kanon 
I 286. 

niVEKAI, Perikles, lykischer Dy- 
nast I 46, A. 28. 
Pismdelis H 478, A. 5. 
nv^oiyia III 15. 
Pittakos n 272, A. 2; 273; im 

Müllerliede I 352. 
P/«AeM5' Spruchweisheit 1 1016, A. 1 19. 
Pius über die Athetesen des Aristarch 

I 908. 
Pixodarosinschrift I 46. 
Plagiate in der griechischen Litte- 

ratur I 1 69 ; als Thema der späteren 

Grammatiker I 169, A. 34. 
nlaieia^uv I 120, A. 181. 
Piaton, Komiker, Zeit und Lebens- 
verhältnisse IV 98; Zahl seiner 

Stücke 99; allgemeine Charakteristik 

99 f. 

"AS^vis IV 101, A. 160; 

"AfjLWidqmg IV 101, A. 160; 

rqvnsg IV 101, A. 160; 

^tt(6ttXog IV 99, A. 155; 

'EXkaq rj Nrjaoi IV 100, A. 156; 

Ev^conrj IV 101, A. 160; 

Zevs xaxovfxevog IV 101, A. 160; 

7w IV 101, A. 160; 

KX8o(p(Sv IV 99, A. 155; 

Aaiog IV^lOl, A. 160; 

Adx(ov€g ri üoirixaC IV 100, A. 159; 

Mafifidxveog IV 99, A. 154; 

MeviXmg IV 101, A. 160; 

MvQfi7}X€g IV 99, A. 154; 

Nv^ fjttxgd IV 101, A. 160; 

Sctv&QiaLTj Kigxomeg l\ 101, A.AßO; 

mCaavSQogW 98, A. 151 ; 99 A. 152; 



negittkyrig IV 100, A. 156; 
noirijrig IV 100, A. 159; 
nQäaßeis IV 100; 
Sxival IV 99, A. 154; 
2oq)i(nai IV 100, A. 159; 
2vfifiaxCa IV 99, A. 154; 
'YniQßoXog IV 99, A. 155; 100, A. 

156; 
*«£üy IV 101, A. 160. 

Piaton, Philosoph, Biographisches 
IV 419 ff.; Vermögensverhältnisse 
419; erste Reise 419 f., 422, 423; 
Eröffnung seiner Schule, Beziehung 
zu Isokrates, Polemik gegen die 
Sophisten (Po]ykrates)420f. ; schrift- 
stellerische Thätigkeit bis zur dritten 
Reise ; gröfsere Arbeiten unterschie- 
den von den s. g. sokratischenDialogen 
421 f.; Piaton in Taren t (Archytas), 
Syrakus (Dion), Reise zu Philolaos 
und Eurytos eine Erdichtung 422; 
Fährjichkeiten der ersten Reise. 423; 
zweite Reise nach Syrakus, dritte 
Reise, Sühneversuch zwischen Dion 
und Dionys 423 f.; Un Produktivität 
nach Ol. 105, 1, Archytas' Einflufs, 
Hinneigung zum Pythagoreismus 
424 f.; äygaifa doyfjittja 424, A.43; 
426, A. 47; Anhänger und Freunde 
424; Vorträge neol raya&ov 424, 
A.45; 426, A. 47; 429. 

Piatons Ziele, monarchische 
Richtung 425; patriotischer Glaube 
426; schriftstellerische neben der 
Lehrthätigkeit, Bedeutung und Popu- 
larität der letzteren 426 f.; Cha- 
rakteristik seiner Persön- 
lichkeit, Subjektivismus, Idealis- 
mus (vgl. auch 429), Uneigennützig- 
keit 427 ff.; Christliches; poeti- 
sche Begabung 429 f., vgl. auch 
I 170, A. 35; Epigramme H 176, 
A. 215; Sprichwörtliches I p. 368; 
Versuche landschaftlicher Schil- 
derung I 10, A. 8; satirische 
Ader, Verwandtschaft mit Aristo- 
phanes, Archilochos IV 429 ff. 

Erfolge 431 f.; gehässige Kritik 
432; dialogische Form, So- 
krates verschieden dargestellt, 
dqafiajifXoC {/utfirjTMoC), ^cijyrjfjia- 
TixoC, fxixToC 433 f. ; Ironie 435 ; 
Dialoge mit Doppeltiteln überliefert 
I 223; Trilogien, Tetralogien IV 
435 f.; Zeitfolge 436 f. ; Schleier- 
machers, K. F. Hermanns, Ed. Munks 
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Ansichtea über die Eotwicklaog des 
Platonischen Systems 437 f.; zur 
Ideenlehre 455, A. 117; 466 ff. 

Mundart 1 74; Dorismus I 176; 
Kratylos als Quelle für die ältere 
Atthis I 72, A.54; 77, A.73; Me- 
taphern I 74; 

— und die nicht-philo- 
sophische Litteratur: — und 
die Orphiker I 393 f., 11 89; —als 
Gegner der Homerischen Dichtung 
I 875 ; über Fälschungen alter Poesie 
1 394; — und die Tierfabel I 370; 
Urteil über die ältere Komödie IV 
111; Verdienste um die Mimen des 
Sophron I 249; ästhetische An- 
schauungen I 270; — als Kritiker 
philosophischer Systeme I 268; als 
Nachfolger des Pythagoras IV 416; 
als Verteidiger des Sokrates vor 
Gericht IV 451, A. 106; bei Aristo- 
phon IV 167; bei Epikrates IV 167, 
A. 183; als Dichter einer tragischen 
Tetralogie -m 234. 

— , seine Schriften: zum Teil 
zweifelhaft oder unecht IV 429 ; 
UhcißidSrig I IV 306, A. 195; 469 f. 

u A 54 * 
[AlxLpldSrig'ji IV 469; 
uiXxvcav IV 471; 
"A^Coxos IV 470; 
UnoXoyCa IV 421, 433, 434, A.70; 

435, 436, 451 ff.; 
Ibqyiag IV 419, 431, 432, 442 f., 

461; 
"EnivofjiCg I 249, A. 160; IV 464; 
"EniOToXaC I 242; IV 419, 426, 431, 

A. 71* 471* 
"EqijLoxQdirig'w ^2^, A.47; 465; 
Ev&vörifiog IV 464; 
EMcpQCJv IV 430, 453 f.; 
9€tt£rr]tog IV 434, 435, 436, 454, 

465, A. 143; 469, A. 151 ; 
^'lory IV 454; 
"innaqxog IV 470; 

KgaTvXog IV 455;. 

KoirCag IV 435, 468 ; 

Kq(i(üv IV 421, 432, 433, 435, 

451 f.; 
Auxns IV 469, A.152; 
Avatg IV 448, 469, A.152; 
M€v^^€Vog I 214, IV 456; 
M^vtov IV 448, A. 98; 
Mlv(og IV 470; 



Vqoi IV 471; 

naQfiiv(6rig IV 435, 438, 465 ff ; 
n€Ql dixaCov IV 460, A. 131 ; 
neql Wmv ^lato^aetg IV 426, A. 47 ; 

431, 471; 
7t€Ql vofioiv I 228; IV 424, 425, 

434, 435, 460, 464; 

n€Ql Tccya&ov IV 424, A. 45; 
noXiTECtt I 228, IV 421, 425, 434, 

435, 436, 460 ff ; 
noXiTixog IV 435, 436, 465; 
nQOijayoQag IV 419, 439 ff.; 
SoipiaTTig IV 426, A.48; 435, 436, 

465 und A. 143; 
TCfiaiog IV 433, A.66; 435, 436; 
^^aiÖQog IV 421, 455; 
'Paiötav IV 431, 434, A. 70; 435, 

436, 452 f.; 
4^CXrißog IV 465, A. 142; 
4>iX6ao(pog IV 426, A.47; 
Xag/xC^rjg IV 448 f.; 469, A. 152. 

nxdjbjvog ßißXCov if^ßQovrrjTov bei 
Ophelion IV 167, A. 188. 

Plautus' Amphitruo IV 123, 130; 
Asinaria und Demophilos' övayog IV 
234; Bacchides IV 184, A. 31 ; Ca- 
sina IV 184, A. 31; 226; Colax IV 
184, A. 31 ; Menaechmi IV 184, A.31 ; 
Mercator IV 184, A.31; 220; Mo- 
stellaria IV 221; Poenulus IV 154, 
A. 116; 184, A.31; Rudens IV 184, 
A.31; 227; Trinummus IV 184, 
A. 32; 220; Bearbeitung von Di- 
philos' 2vva7iod^i^axovT€g IV 227, 
A. 197. 

Pleias, tragische, im Urteil der Alexan- 
driner I 285, A. 39; 287. 

nXelv bildlich 1 129, A.209. 

Pleisthenes , Schauspieler III 9J, A. 
311. 

nXrjfjfiiXslv I 130, A. 210. 

Plotinos von Porphyrios herausgegeben 
I 263. 

Plutarchos IV 537 ff.; unechte Schriften 
I 244; über Homer I 444, 876, A. 7; 
877, A. 8 und 9; über die attischen 
Redner I 295; Andokides IV 346; 
A. 49; vitae parall., ein Auszug 
I^ 252. 

nXvvecv = schmähen I 943, A. 11. 

nvtpg ra 128, A. 423. 

nooaßQoC I 337, A. 66. 

Poesie^ älteste, Stil I 381 f.; metrische 
Form I 382 ff. 

Poetischer Dialekt, im 
Sinne, existierte nicht 
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noulv und ygaipeiv von der dich- 
terischen Thätigkeit I 3S9, A. 220. 
TioisTVy von der dichterischen Thätig- 
keit, Tiolriaig, noirjTrjg I 388, A.220. 
noiTjT'^g und inonoiog unterschieden 

I 389, A. 220. 
notxiXoSitfqoL I 337, A. 66. 
Poimandres IV 573, A. 109; 574, A. 

112 und 113; 575 ff. 
noioTTjg (Piaton) IV 431, A. 61. 
Polemoriy Antonius, Sophist IV 550. 
Polernon, Akademiker, über Homer und 

Sophokles I 830, A. 93. 
Polemon, Epigrammensammlung 1282; 

über Herodot IV 252, A. 48. 
noU^og I 127, A. 206. 
noXifjiov ÖQXTjajQa I 326, A. 32. 
Poliochos IV 236, A. 232. 
Politik und Dichtkunst I 175 f. 
noXtrtxttl IxdoGBig I 886, A. 3; 899. 
Politische Entwicklung während des 

griechischen Mittelalters II 5 ff. 
Polliorij i^viviaC I 169, A. 34. 
Pollux, lulius, Grammatiker IV 561 f. 
Polos, Sophist IV 342. 
Polos, Schauspieler III 28, auch A. 

83; 88, A. 304; 91. 
Polyhios^ Summarien I 232; Polemik, 

namentlich gegen Timaios I 269; 

über Sosilos IV 518. 
nolvxoQSCa II 532, A. 20. 
Potyeidos II 542 f. 
Polyeuktos, Redner IV 400. 
Polygnotos unter dem Einflufs der Tra- 
gödie III 177. 
Polygraphie in der griechischen Litte- 

ratur l 172* 
noXvxiifalog vofiog II 128, A. 72. 
Polykleüos, Erbauer des Theaters zu 

Epidauros IH 39, A. 125. 
Polykrates von Samos, Bibliothek 

1 214. 
Polykrates von Athen, Sophist; IV 

351 f.; als litterarischer Fälscher 

I 245; gegen Sokrates IV 451, 454, 

A. 115. 
Polynmestos von Kolophon, Meliker 

n 220 f. ; als Rhapsode I 489. 
noXvcovvfiog I 327, A. 34. 
7CoXv(f(ovCa avkcSv II 532, A. 20. 
Polyphradmon, Tragiker III 227, A. 

101; 267, 602. 
Poly Schematismus y zuerst bei Korinna 

U 380, A. 162 ; des Euripides HI 

125, A.415. 
Polyzelos, Komiker IV 105. 



Pohjzelos, Lyriker II 332, A. 1. 
Pomponius Secundus, Verfasser von 

Satyrspielen (?) HI 243, A. 157. 
Pontianos aus Nikomedia IV 432, A.64. 
UootpvQa des Xenarchos oder des 
Timokles III 73, A. 251 ; IV 168, 
A. 190. 

Porphyrios, ^ritrifjLtna *OfJ.rjQix<x, negl 
Tov iv TJf ^Odvaa^Cf^ töjv vvfjLtrSv 
ävTQov 1*909, A. 66; über das Zeit- 
alter des Homer und Hesiod I 936, 
A. 39; (ptkoaoifog laxoqCa I 279, 
A. 30; n€Qi rijg ix tdSv Xoyi(ov 
<£iXoao(piag IV 567 ; (fiXoloyixri 
axQoaaig I 169, A. 34; über Pytha- 
goras II 429 f. ; Kommentar zum lam- 
blichos IV 569, A. 97; — und Plo- 
tinos I 263, 291; äthetische Kritik 
I 281. 

Poseidippos, Komiker IV 232 ff. ; — 
Statue 233, A.219; "AnoxUiofjiivri 
233, A. 217, '^EQfiatfQodtTog, ^Aq- 
aivoT), raXäTTjg 233, A. 220 ; Idva- 
ßXinmv, XoQ^vovaai 2^^, A. 221; 
ßriefwechsel mit Lynkeus 233, 
A. 221. 

Iloasi^div = noTsMcov I 113, A. 
166. 

Poseidonia enthellenisiert I 40. 

Poseidonios, Studium der aristoteli- 
schen Schriften IV 479; — und 
Aristoteles' Meteorologie IV 487; 
— und Pseudo- Aristoteles' negl 
xoa/uov IV 564, A.84. 

Potamon, Rhetor IV 556, A. 57. 

Pratinas III 261 f.; Jvfiaivat HI 263, 
A. 36; — und das Satyrdrama m 
236; lyrische Dichtungen HI 263. 

noaiTo/Lievoi', ol, nQajtofAeva , xa 
I 287, A.41. 

Praxegoris H 152, A. 144. 

Praxidamus über die Geschichte der 
Musik I 265. 

Praxilla H 381 f.; Metrisches H 161. 

Praxiphanes aus Mitylene I 894; IV 
507. 

Preise im musischen Agon II 505 f.; 
im dramatischen Agon III 59 ff.; — 
für den Kitharöden HI 61, A. 210; 
für Schauspieler III 245; Verkün- 
digung der Preise IE 32. 

Preisrichter für den dramatischen 
Wettkampf: ihre Zahl, Ernennung, 
ihr Eid, Platz im Theater, Abhängig- 
keit von der Öffentlichen Meinuog, 
Verantwortlichkeit IE 57 ff. 
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ÜQlafjLog^ aiolisch IliqQafjLOQ = IIa- 
QCafjiog I 89, A. 98. 

PriscianttSj Bearbeitung von Hermo- 
genes' nQoyvfivdafiaia IV 557. 

UQtaxiavogj JNeuplatoniker IV 502, 
A. 270. 

Prooffofi m 25, 29 ff. 

nQoavaßdU,€a&aL = nqofiiXitdv I 
433, A.28. 

ProdikoSy aus dem Lykeion verwiesen 
IV 333; über die oQ&orrig ovofid- 
roiv, üjQai IV 334. 

Prodikos, Orphiker, s. Herodikos. 

nQoSorai xal xiviO(oviS (Plut. de 
Pyth. Or. 25) II 88, A. 41. 

jiQoe^QCa im Theater III 47, A. 158. 

TtQoygatpttC bei den Historikern I 232, 
A. 124. 

Proklos' Chrestomathie 1294 f.; vno- 
&iaiig der kyklischen Epen II 36; 
über die Aathenticität von Piatons 
Politik and Gesetzen IV 464; über 
Eukleides' ZtovxHtt IV 523, A. 36. 

Prologe im Drama III 79 f. ; — des 
Rhesos, «ine spätere Zudichtung 
m 80, A. 281. 

Prometheus und Epimetheus bei Hesiod 
\ 945. 

Pronapides I 406. 

ngovo/uia {nqooCfita) des Timotheos 
I 745, A. 8. 

Pro/iomos, Flötenspieler auf einem 
Vasenbild III 242, A. 147. 

Proodos in 151, A.496. 

nooolfiiov, Bedeutung und Cmfang des 
^Begriffs l 363, A. 160; als Anrufung 
der Gottheit I 434; als Bezeichnung 
der Homerischen Hymnen I 745. 

TiQoipavTov l 338, A. 72. 

nqonofATioC 111 339, A. 158. 

Prosa wendet in verschiedenen Gattun- 
gen verschiedene Dialekte an I 85f; 
— , älteste I 388 ff. ; H 384 ff. ; Mund- 
arten II 396; — der zweiten Pe- 
riode H 383 ff.; — der dritten Pe- 
riode IV 237 ff. 

Prosaische Litteratur, in ihrer Beur- 
teilung bei den AlejKandrinern I 
288. 

nQotrßoXriy rhetorische Figur bei den 
Kyklikern II 59. 

TiQoaxrjvtov f Theatervorhang III 145, 

A.48L 
nQoaxlvöTiog I 113, A. 166. 
nQoaoöiaxogf von der anapästischen 
Tripodie I 383, A. 209. 



Prosodie, Homerische, von der älteree 
Schreibweise beeinflufst I 866. 

Protag^onist III 87; sein Name in 
öffentlichen Urkunden verzeichnet 
in 92. 

Protagoras IV 336 ff.; Biographisches 
336 f. cf. 338, A. 30; Anklage das- 
ßeia; 337; legt den Grand zur 
sophistischen Eristik, Einflafs auf 
die attische Prosa 338 f.; Verzeichnis 
seiner Schriften 338, A. 35; xara- 
ßdXXovTsg Xoyot I 223, A. 98; ^Avtl- 
Xoyixd und Piatons Politie IV 463; 
sein Tod bei Piaton, Theaitet 171 D 
IV 430, A. 58. 

Protarchos IV 522, A. 33. 

7iQOTaTty.6v TiQoaconov DI 88, A. 304; 
211, A. 78. 

Provinzialismen in der alexandrini- 
scben Poesie IV 514. 

Prozessionslied I 325; — des Eumelos 
für Deios II 68. 

Psammetich und griechische Söldner 
II 11. 

PsampoliSy Söldnerinschrift an dem 
Steinkolofs daselbst 1 45, A. 26; 
U 24 f. 

^agofiaxla I 774, A. 85. 

PselloSj Kommentar zum Menandros 
IV 213. 

xp^cptaua TOI /urj xtojLKp^HV IV 118, 
A. 211. 

Psephismen im Buchhandel I 218, A. 82. 

\}jiv6s7iiyQa(fa I 254, A. 172. 

xpiv^oQaßi^ip^Ca I 492, A. 32. 

xfjLXT) ctvXrjaig U 125, A. 59; HI 161, 
A. 529. 

xpiXij xi&dQiatg I 433, A. 27, H 
124. 

ipcXrj X^^ig I 438, A. 44. 

Pterelas I 197, A. 31. 

TiJiQvCCnv ni 70, A. 242. 

Ptolemaier und Attaliden, ihre Ri- 
valität von Eiofluls auf litterarische 
Industrie I 243. 

Ptolemaios Askalonites, Homerische 
Studien I 905. 

Ptolemaios 'Eni&^irig, Chorizont 1511, 
A. 73, vgl. 896, A. 27. 

Ptolemaios Hephaistion , seine litte- 
rarischen Fälschungen I 245, 406. 

Ptolemaios 6 KXavdtog, seine Optik 
iu arabischer und lateinischer Über- 
tragung I 156. 

Ptolemaios .AayCdrig als Historiker 
IV 326. 

5* 
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Ptolemaios Philadelplios' Bibliothek in 
AtheD I 216. 

IIvxifiTiÖTi, Mutter des Hesiod I 920, 
A. 5. 

Pylaimenes in den Zusätzen des Dia- 
skeoasteo I 579, A. 77. 

TivQ = phryg. nviQ I 42, A. 18. 

Hvgrivrj bei Herodot, Aristoteles und 
Avienos IV 272 ff. 

/^re*, Komiker IV 171, A. 2. 

nvQtxaoi (ttvqxooi) I 337, A, 66. 

Tivg delph. = nol I 56, A. 12. 

Pythagoras II 428 ff. Quellenschriften 
429 f. Ursprung und Lebenszeit 
430; Reisen 430 f.; Auswanderung 
nach Kroton und Metapont 431 ; 
Verfolgungen der Pythagoreer 431 f.; 
reformatorische Bedeutung der Py- 
thagoreer 432; verschiedene Grade 
des Bundes 432, A. 66; Lebens- 
ordnung, Musik 433; Speiseverbote 
A. 67; avfißola 434 f.; ethisch- 
politische Tendenz 436; Rekon- 
struktion des aitheilenischeo Volks- 
lebens, Neubelebung der Orpbischen 
Lehre 436 f.; Pythagoras' Philo- 
sophie ursprünglich, ihr Einfluls auf 
andre Philosophen 437 ff. ; System 
und Zahlentheorie 439 f.; Pythagoras 
hinterläfst nichts Schriftliches 441 ; 
XQvaa tnri 442 f.; axfiri I 300, A. 
68; IsQog Xoyog, (fvacxbg Xoyog II 
44], A. 86; fälschlich ihm beigelegte 
Schriften I 241, U 441, A. 86; — 
und die Orphische Tradition I 399; 
Ziele seiner Philosophie IV 410. 

Pythagoras aus Kyrene IV 546, A. 23. 

Pythagoreer als JNachfolger des Ono- 
makritos II 87; Diadochie IV 4]6ff.; 
Fortleben der Schule in der III. Pe- 
riode IV 415 ff.; — auch ^Ixalixal 
oder ot 7T€qI ttjv ^IralCav II 412, 
A. 4; Symbolismus in ihrer Spruch- 
dichtung 1 356; Einflufs auf die 
Entwicklung der Strophenform I 991. 

Pythagoreische Sprüche {axoiafAaTtt, 
naQnyyiXfima , ovfdßoka , aivCy- 
fittta IV 434 ff.; bei Stobaios IV 
436, A. 73. 

ITv&ayoQiamC 11 433, A. 66. 

Pytheas, Geograph IV 508. 

Pytheas, Redner IV 405 f. 

Pythermos II 161. 

üvfhixog vofjiog [Ilvd'. avlrj/ua) II 222, 
A. 67. 

nv&iovixai I 270, A. 8. 



Pythische Siegerverzeichnisse 11 385. 
Pythodorosy in Platons Parmeoides IV 

466 f. ; Ankläger des Protagoras IV 

337. 
Pythokritos' Grabstein 11 174, A.208. 
Pythorij im Dienste Philipps IV 391, 

A. 144; sein Satyrdrama Agen m 

186, 243. 

Quellenangabe bei antiken Schrift- 
stellern 1 233. 

Ikätseldichiung 1 354 ff.; Quellen- 
schriften 356, A. 137; bei Hesiod 
354; der altertümlichen Dichtung 
eigen I 1012, A. 111; in der dra- 
matischen Poesie und bei den Dorera 
355. 

Rätselwettkampf I 355 f. 

Realismus, vereinzelt in der grie- 
chischen Litteratur [ 144. 

Rechts und links im Theater III 44. 

Reime im Drama III 154. 

Religion und Sprache als älteste Re- 
gungen geistigen Lebens I 311; — 
und Naturwissenschaft I 312. 

Religiöse Anschauungen des Hellenen- 
tums im Unterschiede zu denen des 
Orients I 312 f. 

Reliß:iöses Leben im griechischeo 
Mittelalter U 16 ff'. 

Religiöse Poesie als älteste, vorho- 
merische Dichtung I 323 f.; ihre 
Eigentümlichkeit 326 f. 

Recitationen litterarischer Produkte 
I 212 f.; bestimmter Werke für die 
Jugend I 214. 

Recitativer und melischer Vortrag 1432. 

Reden, Unsicherheit in betreff des 
überlieferten Verfassers I 248. 

Redner der III. Periode IV 328 f., 343 ff. : 
Verbreitung der Beredsamkeit 328; 
Anfange in Sicilien (Korax, Tisias) 
329; Athen als Hauptstätte der poli- 
tischen Beredsamkeit, alexandrini- 
scher Kanon 343 ; Ausbildung einer 
Theorie der gerichtlichen Beredsam- 
keit, Lehrbücher, Musterstucke, Xo- 
yoyQd(foi 344 f. 

Rednerschule des Isokrates auf Ghios, 
in Athen IV 361. 

Redekunst, ihre Anfänge (in Sicilien) 
IV 329. 

Refrain im Volksliede H 115. 

Retardierende Motive in der Ilias 1 606. 
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^aßSoipoQoi III 31, A. 93. 

qaßSog I 492, A. 32. 

*PccixoC bei£picharmos = Römer IV 30, 
A. 28. 

QaTtLÖonoiog == qa\p(^66g I 490, A. 
26. 

Rhapsoden I 489 ff; an den Höfen 
asiatischer Fürsten I 50; ihr Re- 
pertoir 211; im Wettkampf 361; 
von Kitharöden zu unterscheiden 
437, A. 38; — and Dichter zugleich 
489 f. ; schicken ihren Vorträgen 
Prooimien voraas I .7^6; ihr £in- 
flufs aaf die Gestaltung der epischen 
Dichtung I 495 f, II 54; Vortrags- 
weise I 492. 

Rhapsodische Vorträge, als Mittel zur 
Verbreitung Homerischer Poesie I 
482; auch nichthomerischer Dich- 
tungen I 491; — durch Knaben I 
493; — bestehen weit über die 
klassische Zeit hinaus I 493. 

^a\p(p66g I 388, A. 220; 489 f. 

Qanjiiv ttoiSriv I 388, A. 220. 

^PrjyCvcjv ^eiXoregog IV 42, A. 82. 

Rhe^ion, Dialekt H 145, A. 130. 

driaug in 258, A. 17. 

Rhesosy Tragödie ni 613 ff.; Inhalt 

613 f. ; dem Euripides abzusprechen 

614 ff., vgl. 72; einem jüngeren 
Dichter aus Aischylos' Schule zuzu- 
weisen 61 6 f.; die melischen Partien, 
Handlung und Charaktere 617; 
Spuren nachaischyleischen Geistes 
61 7 f.; Beurteilung des Stückes 618; 
Prolog, m 80, A. 281 ; verloren ge- 
gangene Tragödie des Euripides III 
614, A. 63. 

Rhetra des Lykurgos I 418 f., vgl. 
336; II 7, A.4; 383. 

Rheloren als ästhetisierende Kritiker 
der Prosa I 281. 

*PrjTOQixri TiQÖg IdXi^avÖQOV s. Aristo- 
teles. 

Rhianos als Dichter historischen Stoffs 
1 142; Homerausgabe I 895. 

Rhinthon, Pblyakes, in Tarent III 167; 
— und Plautus' Amphitruo IV 123, 
A. 8. 

Rhodopis I 374, A. 192; H 12, A. 19. 

Rhodos, die dortige hellenische Kolo- 
nisation in der Ilias I 472; im 
Schiffskatalog I 559; bei Homer II. 
E I 575. 

Rhythmenartiger Vortrag bei öffent- 
lichen Handlungen I 390. 



Rinderraub in den Eoien des Hesiod 

I 765. 
Ringkampf, seit wann nackt ausgeführt 

1 1004, A. 88. 
RoUe, eine von zwei Schauspielern 

gespielt m 89, A. 307. 
Rollenverteilung unter die Schauspieler 

in 87; dem Ermessen des Dichters 

überlassen III 89; in Euripides' 

Phoinissai Hl 89, A. 307. 
Rom, Bibliotheken I 216. 
Römer in der griechischen Litteratur 

I 164. 
Römisch - dramatische Litteratur in 

ihrer Abhängigkeit vom griechischen 

Drama III 171 f.; nationale Versuche 

auf diesem Gebiete 172. 
Römische Kunst, ihr mehr realistischer 

Charakter I 141, A. 5. 



2^ in vorhistorischer Zeit geschwun- 
den und anderweitig ersetzt I 93 f. ; 
22 mit TT in der Atthis ver- 
tauscht U 474, A. 26. 

^aßdxTrjg = 2asdxTTjg I 856, A. 149. 

Sagaris I 406. 

Sage und Mythus, Sage und Geschichte 
I 423; nicht die ausschliefsliche 
Grundlage der epischen Poesie I 603. 

Sagen, ein Eigentum der gesamten 
Nation I 424, A. 4. 

Sagen er Zählung und Poesie I 359. 

Sagenkreise und -Wanderungen I424f. 

Sahadas H 201, A. 1; 221 f. 

ZaxdStiov n 222, A. 69. 

Saliarlieder I 324, A. 24. 

Samhyke \l 123, A. 51. 

2d.fjL0Qva = ZfxvQVa I 456, A. 34. 

aa/LKfOQug I 358, A. 144. 

Sänger und Singen zur Zeit des Epos 
I 427 ff. ; in Ilias und Odyssee I 
733. 

Sängerkämpfe I 929. 

Sängerschulen im epischen Zeitalter 
I 429. 

Sängerstreit zu Chalkis I 355, 361, 
930, 954 f.; H 52, A.62; 63 ff. 

Sanherib und griechische Söldner 11 11. 

aavCöig I 207, A. 49. 

2avvl(av vTiodiödaxalog lU 52 , A. 
171. 

Sannyrion, Komiker IV 103. 

aavTtl, aav xißSalov I 188, A.9. 

2dog, nicht Sappho, auf dem Vasen- 
bilde mit Thamyris I 404, A. 264. 
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Sappho II 285 ff.; Dialekt IT 144; in 

der Komödie IV 225; io der Lea- 

kadia des Menaodros IV 197, A. 75. 

Satire unter dem Einflafs der alten 

Komödie IV 111. 
Satyrdrama, allgemeine Charakteristik 
III 236 ff.; Stoffe 238, zeitgeschicht- 
liche 243; Cborlieder 238, Versmafse 
und Sprache 241 ; auch auFserhalb 
tetralogischer Komposition 111 243. 
— und Pratinas HI 261 f.; als Stoff- 
gebiet für die bildende Kunst III 
241, A. 147; den Römern fremd IH 
243. 
Satyros' Biographien 1 253, 277; IV 

519. 
Scenenwechsel in der Tragödie III 202. 
Scenische Spiele, ob auch an anderen 
Festen als den Lenaien und städti- 
schen Dionysien III 21 und A. 60; 
ihre Reorganisation nach dem pelo- 
ponnesischen Kriege III 244 f. 
Schauspieler, gröfstenteils Athener von 
Geburt III 92; wandernde, in Attika 
m 22; ihre Zahl und Verwen- 
dung in der Tragödie III 82 ff.; 
erster, zweiter 81 und A. 286; 
dritter 83; vierter 84; in der Ko- 
mödie 84 ff.; ihre Zahl bei Aristo- 
pbanes, in der mittleren und neueren 
Komödie 85; — und Dichter, in 
ihrem persönlichen Verhältnis III 90; 
durch das Los an die Dichter verteilt 
90; Honorar 91 und A.316; haben 
Bürgschaft zu stellen für recht- 
zeitiges Erscheinen III 9], A. 316, 
nennen sich ot tisqI /liowaov 
T€xvlTai 92, A. 320; Prüfung 30, 
A. 88; 91; Masken und Kostüme 
95 ff. ; ihr Studium auch für den 
Redner bedeutsam 95; — , fünf, 
in der römischen Komödie III 86. 
Schauspielergenossenschafl auf Sopho- 
kles zurückzuführen III 92; — und 
die Amphiktyonen III 93. 
Schauspielkunst y bernfsmäfsig erlernt 
und ausgeübt III 90; ihre Blütezeit 
93; Würdigung und Charakteristik 
94; realistische Richtung 95; — und 
das Virtuoseotum 93. 
Schauspielstätte vor Erbauung des 

Diouysostheaters III 33. 
a/TjfiaT^ 'OlvfiTiov statt arff^ar^ *0X, 

II 59, A. 80, vgl. 61, A. 83. 
Scheria und die Phaiaken in der 
Odyssee I 786 ff. 



Schicksal und Willensfreiheit in der 

Tragödie HI 190 f. 
Schiffskatalog, sein historischer Wert 
I 560 f.; Spuren doppelter RezensioB 
I 563, A. 24 ; warum Bottorla ge- 
nannt 563 f.; Versuch ihn in fünf- 
zeilige Strophen zu zerlegen I 559, 
A. 16. 
Schüd des Achill I 623 ff.; im Ver- 
gleich mit ähnlichen Beschreibungen 
1 623, A. 249. 
Schild des Herakles verschieden beur- 
teilt von Apollonios Rhodios und 
Aristophanes von Byzanz I 256. 

Schlachtlied l 325. 
SchnitterUed I 353. 

2^Xoivi(ov (vo/Liog) II 219, A. 56. 

axoXtxa VTio/uvriiLiaia I 252, A. 165. 

Schreiben und Lesen, Gemeingut der 
Nation 1 211. 

Schreibmaterial I 207 ff. 

Schrift und Schriftzeichen 1 185 ff. 
Geschichte des Alphabets s. unter 
Alphabet; Alter der Schrift I 192, 
195 ff.; Richtung der Zeilen I 194f.: 
Einführung nach Herodot I 197 f.; 
hieratischer Ursprung 201 f., im ur- 
sprünglichen Zusammenhang mit dem 
Staborakel I 202 f., bei Homer 
204 f., vgl. 527 f.; im Gebrauch 
der Dichter 203 f. ; zu monumentalen 
Zwecken verwendet 203; früheste 
Erwähnung beim Dichter in Bezug 
auf die eigene Thätigkeit 204; Un- 
entbehrlichkeit für die Littera- 
turentwicklung 209 ff. ; Gebrauch 
im griechischen Mittelalter II 13; 
Schreiben und Verwandtes, Aus- 
drücke dafür im Griechischen I 202, 
A. 40. 

Schuld und Schicksal in der Tragödie 
III 192 ff 

Schulklassiker des Altertums I 286 f. 

Schwalbenlied I 351; metrische Form 
384, A.211. 

Scipio der jüngere und Panaitios IV 
533. 

2T)xtü, Epicharmos' Mutter IV 24, A. 13. 

Selbstbiographien I 291. 

Seleukos der ältere (?) ßiot I 278, 
A. 26. 

Seleukos, 'O/LirjQixog I 905. 

aeXif^ig, aeMitt I 233, A. 130. 

ZsXXol I 339. 

aiX/uaTtt von den Rhapsodien I 495^ 
A.43. 
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SeTnitüche Fabeln bei den Hellenen 1 

372. 
SrifjKOvCSrig TL 195, A. 57. 
Sengebuschs Hypothese über Homers 

Zeitalter I 463, A. 47. 
arixpiSaxig (Piaton) IV 431, A.61. 
Serapeion zu Ale:Kandria, Brand I 149. 
Serenus, als Epitomator des Philon 

I 253, 276. 

Sextus Empiricus über den Vortrag der 
Homerischen Gedichte I 436, A. 35. 

Sibilanten s. Zischlaute. 

SibijUß I 342 f. Etymologie 342, A. 90; 
kum'aische s.Demo; erythräische 344. 

Sibyllensage v. Kyme I 201, A. 38 a. E. 

SißvlUaxüiv /Qr}aiLiüiv lib. II auf 
(Pseudo) Phokylides zorückzuführen 

II 301 f. 

SibylUnische Weissagungen I 343; in 
Rom 344; Revision durch Augustus 
346; in der alexandrinischen Samm* 
lung 346 f. ; Fälschungen 242. 

Sicilien als Pflanzstätte der Litteratur, 
namentlich der Komödie IV 18 ff. 

Side I 48. 

Sidon, nicht Tyros, als phönicische 
Hauptstadt bei Homer I 792. 

Sidonius Apollinaris über Menandros 
IV 213. 

Siebengestim, tragisches, der Alexan- 
driner IV 515. 

Sieben JFeisen \\ 412 ff. : sittliche Ten- 
deoz ihrer Wirksamkeit 412; 
wechselseitige Beziebnogen 413; 
Sitteosprüche in Delphi 413, II 175, 
A. 211; Notizen uod Schriften des 
Altertums über sie 413 uod A. 8; 
Briefe und Sprüche bei Diog. Laert. 
II 414, A'. 10 (im Text fälschlich 9); 
Spruchweisheit vgl. auch I 362. 

Sigeion, Kämpfe um seinen Besitz 
zwischen Mitylene und Athen II 273. 

Sigmatismus des Euripides , von 
Eubulos verspottet IV 161, A. 148. 

i:ix€Xix6e des Diphilos (?) HI 73, A. 252. 

Sikeüoten, ihr Naturell IV 21. 

atxiUCiiv IV 21, A. 8. 

Sikinnü HI 166, A. 547. 

Sikyon, Bedeutung für den Prome- 
theusmythus I 994, A. 72; — und 
die Litteratur im griechischen Mittel- 
alter II 20; lyrischer Agon II 149; 
Priesterinnenkatalog II 384; — und 
die Anfänge der Tragödie III 254; 
sein Anspruch Geburtstätte der Ko- 
mödie zu sein IV 2, A. 5. 



Silanos IV 518. 

aikXot s. Spottlieder. 

Simon , als Verfasser von Platons 
Minos, Hipparchos IV 470. 

Sim,onides, der Genealog H 358, A. 96; 
361. 

Simonides von Amorgos II 195 ff. Leben 
und Lebenszeit 195; Vergleich mit 
Archilochos 196; satirisch-didakti- 
scher Charakter seiner Dichtung 
197; Gedicht über die Frauen 197 f.; 
Parainese an den Sohn 199 ; Stil 
200; Elegien 200; agxccioXoyia rdiv 
2afjiioyif 200, A. 76, vgl. 70, A. 11 ; 
Tierfabel I 370. S. auch Semonides. 

Simonides v. Keos II 358 ff. ; Leben 
358 ff.; Geburtsjahr und Vater des 
Dichters A. 96; Ort und Jahr seines 
Todes 361, A. 110; Äufseres und 
Charakter 361 f., vgl. I 179; Dichter- 
honorar 363; Vielseitigkeit des 
Dichters 365; Dithyramben 365 f. ; 
Enkomien und Epinikien 366; Hy- 
porcheme 367 ; Elegien und Trauer- 
gesänge (^^^vot) 367 ff.; Epigramme 
(Timokreon) 369 ff., II 176; unter- 
geschobene Epigr. 370 f. ; mafsvolle 
Haltung seiner Dichtung 371; Gegen- 
satz und Gegnerschaft Pindars 371 f.; 
Harmonie zwischen Form und Inhalt 
373; Kunstcharakter des Simonides 
373 ff.; Urteile des Altertums 374, 
A. 138, 139; metrische Form 373f. 
vgl. II 138; für Simonides charak- 
teristische Fragmente 375; Wert- 
schätzung im Altertum, namentlich 
in Athen 376; Nachahmer 376; 
Dialekt II 145 ; als ältester Dich- 
ter von Epinikien 11 169; — und 
das ionische Alphabet I 190, A. 13; 
symbolische Ausdrucksweise 1 356; 
— im alexandrinischen Kanon 
1285. 

Simplikios, Erklärer des Aristoteles 
I 253. 

Simylos, Komiker IV 167, A. 188. 

Singen und Sagen I 430. 

Sinnbildliche Ausdrucksweise in der 
älteren Poesie I 356 f. 

Siphnos, Alphabet I 192, A. 16. 

SisyphoSf als Quelle der Spruchweisheit 
1 1016, A. 119. 

Sisyphos des Kritias, dem Euripides 
zugeschrieben HI 612. 

Sitzplätze , Verteilung derselben im 
Dionysostheater in römischer Zeit 
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m 37, A. 113^ derx Archooten III 
45, A. 145. 

axaCfov s. /coXiafJißog. 

CxuxyQaipog = axrivoyQciipog III 178, 
A. 2. 

axrivri m 34, A. 105; 40, A. 126. 

axrjvoyQUipia , Eot^icklaDg dnrch 
Aischylos nod Sophokles III 43, 
A. 141. 

Skepsis, Aristoteles' Schriften daselbst 
verborgen IV 478. 

Sklaven, litterarisch thätig I 174. 

Skolion, Begriffs- und W orter klärang 
II 160 ff.; QuelleDschriften des Alter- 
tams darüber II 160, A. 156, vgl. 
161, A. 165; auf Harmodios und 
Aristogeiton II 161, anf die Alkmaio- 
niden II 162, A. 166 ; des Piodar 
II 162, A. 168. 

axonri III 43, A. 137. 

Skopelianos von Klazomenai IV 547 f. 

Skylax aas Karyaoda IV 508. 

ZxvXXa, Dithyrambos II 509, A. 31. 

Skylla and Gharybdis in der Odyssee 
I 810, A. 52. 

axvTockrj I 203 and A. 41. 

axtüfifiaia t« kx toSv a/na^v III 11, 
A. 23; — Mataaivcxd IV 6, A. 19; 
— MsyaQtxa IV 6, A. 19, vgl. 11, 
A. 35. 

axtonevfia III 167, A. 552. 

Skyikinos, des Anakreon Vater II 337, 
A. 16; — , lambograph ebd.; — , 
Bearbeitung von Herakleitos nsgl 
(fvasfog IV 415, A. 13. 

Smikythos, Weihgeschenk I 438, A. 41. 

Smyrna als Heimat des Homer I 454 ff.; 
als älterer Name für Ephesos 1 455, 
456, A. 37; zur Zeit der Homeri- 
schen Dichtung rein aiolisch I 456; 
wann durch Alyattes zerstört, 
durch Lysimachos wiederhergestellt 
I 454, A. 32; 455; Bibliothek I 
216. 

aoßdg ni 166, A. 547. 

Sokrates IV 411 ; Einflufs auf Isokrates 
IV 360; Doppelehe mit Xanthippe 
und Myrto IV 471; als ^Tttardtrig 
nach der Schlacht bei den Arginusen 
IV 442, 443, 444; sein Urteil über 
die Komödie IV 111, A. 201 ; poeti- 
sche Bearbeitung Aisopischer Fa- 
beln 1378, A. 201; 379; Prooimion 
auf den Apollon I 745, A. 8. 

Sokratiker, Wachlafs IV 412. 

Soldatejüieder I 353. 



Sö'ldnerinschrtften in Nubien II 385. 

Söldnerwesen im griechischen Mittel- 
alter H 10. 

SoUnus über das Zeitalter des Homer 
und Hesiod I 936, A. 39. 

Soloikismos I 112, A. 162. 

Solon \\ 264ff.; Geschichtliches 
264 f.; Poesie und Leben in Wechsel- 
wirkung 265; Elegie und lamben 
266; dreizehnte und andere Elegien 
267 ; Elegien unter Theognis' Namen 
überliefert 310; Salamis 268; vierte 
Elegie 268; Fragmente und ihre 
Tendenz 268 f.; geplantes Epos 
Atlantis 270; Solons Verhältnis zur 
Dichtkunst 270 f.; Dichter und 
Prosaiker 1 170, A. 35; von Tyrtaios 
beeinflafst H 258; — und Homer 
I 262, 499; — und die Anfänge 
des Dramas Hl 256; — und die 
Erziehung H 14. 

Solonische Gesetzgebung II 388 ff.; ihr 
Einflufs anfserhalb Athens U 389; 
von Grammatikern kommentiert II 
389, A. 17; nicht metrisch I 390, 
A. 222. 

Sopatery lamblichos' Schüler IV 568, 
A. 96. 

Sophainetos' Anabasis IV 298. 

Sophäos, Komiker IV 168. 

Sophisten und die Homerische For- 
schung 1 264, 891 f.; — und die 
Tierfabel I 370; ihre Schriften 
zeitig verloren gegangen I 149. 

aoipiajTJg im Gegensatz zum TioirjTrjg 
1 265, A. 4 ; = noirjTrig I 388, A. 220. 

Sophistik IV 329 ff.; allgemeine Cha- 
rakteristik und Würdigung 329 ff.; 
die älteren Sophisten in ihrer Ver- 
schiedenheit trotz gemeinsamer Be- 
strebungen 331 f.; Weltbürgertum, 
Aufnahme in Athen, diplomatische 
Tbätigkeit 332 f.; mündliche und 
schriftliche Wirksamkeit , Lehr- 
freiheit, Lehrstätten 333 f.; Stoff- 
gebiete der Vorträge und Schriften, 
Honorar 334 f. ; Philosophen und 
Sophisten, Geltung anderer Rich- 
tungen neben und über den Sophisten 
335 f. ; im Urteile des Piaton, Isokra- 
tes, Xenopbon, Aristoteles 331, 335, 
vgl. 309, A. 202. 

aotf^C^ad-cct, ao(p(rj, bei Theognis 11 
320, A.82. 

aotfoC, ao(fiaTaC zur Bezeichnung der 
sieben Weisen H 410, A. 1. 
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<ft»(pQoavvrj im Sinne Platons IV 44S ; 
A. 101. 

Sophokles der ältere , Leben III 
356 ff.; Quellen, Geburtsjahr 356, 
A. 1; Beteiligung am öffentlichen 
Leben 363; Familienverhältnisse, 
priesterliche Stellung 364; Cha- 
rakter 366; in seinem persönlichen 
Verhältnis zu Euripides 366; Au- 
fseres; Statue im Lateran 367; 
Tod 367 ff; Grabschrift 273, A. 1; 
dichterische Thätigkeit: 
Dauer, Zahl seiner Siege, Zahl 
seiner Dramen, Epochen 371 ff.; im 
Urteile seiner Zeit 372; Charakte- 
ristik und Würdigung: Allge- 
meines, Stellung des Sophokles in der 
Entwicklung des Dramas HI 272 f.; 
Wirkung auf die Zuschauer, Amphi- 
holie 443 f.; religiöse Anschauungen, 
Schicksal und Schuld 444 ff. ; Orakel- 
glaube, Gnomisches 446 f.;lyrische 
Kunst 117; Chor: Reformen m 
217, 218 f.; 360 f.; Einflufs auf die 
Musik m 159, s. auch 160, A. 52Q; 
Znsammensetzung 447 ; Beziehungen 
zur Handlung 447; steigernde oder 
mäfsigende Wirkung 448; Subjekti- 
vismus, der Chor in schanspieleri- 
ischer Funktion 449 f. ; sein Chor mit 
Aischylos' uod Euripides' Lyrik ver- 
glichen 450; Chorlieder nach ihrem 
poetischen Gehalt 450 f.; Dialog 
451; Stoffgebiet 181; Konzen- 
tration, Auswahl des Stoffs, Durch- 
führung der Handlung 452 f. ; 
Knnstcharakter auch im Ver- 
gleich mit Aischylos 453 ff. ; Be- 
handlung des Sagen^offs 455 ; freiere 
Form der Tetralogie 456, vgl. auch 
230 ff.; die drei vorhandenen Tra- 
gödien des thebanischen Sagen- 
kreises gehören keiner Trilogie an 
466 ff. ; Kunst der Charakter- 
zeichnung 458 ff.; yXvxvTtjg, ^qi- 
fivrrig 463, vgl. A. 268 und 269 ; 
avxacQia 464, A. 270 ; roX/na A. 271 ; 
TioixtUa A. 272; Sophokles als 
Naturschilderer I 10, A. 7; 
dramaturgische Thätigkeit: 
Neuerungen HI 164, 359 f. ; fuhrt 
den dritten Schauspieler ein 360; 
skenographische Verdienste 362 ; 
Neuerungen betreffend den tra- 
gischen Agon 362 ; Sophokles und 
die Orcfaestik JII 164; bearbeitet 



seine Dramen mit Rücksicht auf 
seine Schauspieler ÜI 90; — als 
Schauspieler IH 82, 359, A. 14. 
nicht - dramatische schrift- 
stellerische Thätigkeit III 
443, A. 224; iniyqafjifjLaTiov H 176, 
A. 215; Paian auf Asklepios III 
364; auch Prosaiker I 170, A.35; 
Schrift über den Chor HI 361, vgl. 
218; Studium Homers und der Kykli- 
ker HI 369 f. 

Erhaltene Dramen: 
Atag m 376 ff.: Titel A. 68; Öko- 
nomie 376f.; Vergleich mit Aischy- 
los' Sqijaaai 377; Quellen 377 f. ; 
BenrteiluDg , namentlich des 
Schlusses 378 ff. ; Vermutungen 
über die ursprÜDglicbe Form der 
Tragödie 381; lophon als Fort- 
setzer 382 ; Beurteilung des ersten 
Teiles, namentlich der Sagen- 
gestaltuDg durch Sophokles 382 ff. ; 
die Charaktere 384 f. ; Inhalt 
385 ff. ; Scenen Wechsel 387 ; 
altertümlich - strenger Kunst- 
charakter des Dramas 387 f.; 
Teukros als Fortsetzung des Aias 
388; Stil 388 f.; Eurysakes als 
drittes Stück der Tetralogie (?) 
A. 103; Abfassungszeit der Zu- 
dichtuDg 389 ; 
uivnyovri HI 399 ff.: bewundert im 
Altertum wie in der Neuzeit 400; 
tragische Idee 400 ; Charakter der 
Antigone 400 ff.; des Kreon 402 f.; 
der INebeofiguren 403 f.; die 
Schicksalsidee 404; der Chor 404 f.; 
der Schliifs 406 ; Mängel in der 
Durchführung, Benutzung von He- 
rodot m 1 19, 406 f.; die Fabel selb- 
ständige Erfindung des Sophokles 
408 f.; Anregung durch Aischy- 
los' Eleusinier 401); der tragische 
Konflikt 410 ff.; zur Archaiologie 
und Ethik des Bestattangsverbotes 
410, A. 152; Zusammenhang mit 
der Bestattung von Themistokles 
(?) A. 156; Aufführungszeit 414; 
erhält den zweiten Preis 415; 
als Glied einer Tetralogie A. 161 ; 
Beziehungen auf die Zeitverhält- 
nisse 415 ; durch lophon wieder- 
aufgeführt 416; Einflufs auf die 
dramatische Poesie 416 f.; vgl. 
auch 445; dem Sophron zuge- 
schrieben I 255; 
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'HUxtqa lü 367; 

Oi^Cnovg Inl KtoXtüvf HI 432 ff.: 
die letzte Tragödie des Dichters, 
ohne beabsichtigte Beziehung auf 
die Zeilverhäitnisse 432 f.; ßeur- 
teiluDg io alter und Deuerer Zeit 
433 f.; Beziehungen zum König 
Oidipus 434; die Sage und ihre 
Gestaltung durch Sophokles 434 f., 
vgl. auch 179; im Vergleich zu 
Aischylos' und Euripides' Behand- 
lung des Stoffs 434, A. 199 ; Pa- 
rallele mit Aischylos' Eumeniden 
435 f. ; wehmütig-ergreifender Cha- 
rakter des Stücks 436; Mängel in 
der Idee des Stücks 437 f.; Breite 
der Darstellung, sprachliche und 
metrische Form, Chor und me- 
lische Partien, Zahl der Personen 
439 f.; 

OiSlnovg tvgawog III 417 ff.: Tra- 
gödie, des Scbicksalswechsels 417; 
von den älteren wie jüngeren 
Dramatikern bearbe tet 418; Ver- 
gleichung mit der epischen Ge- 
staltung der Sage 418f. ; Inhalt 
419 ff.; Titel des Stücks 421, A. 
173; das dramatische Problem 
42 1 f. ; Aufführungszeit 422 f. ; er- 
hält den zweiten Preis 423 f.; 
Chor, Metrisches 424; vgl. auch 
445 ; ohne Beziehung auf Perikles 
m 187; die Oidipodie keine Tri- 
logie m 456 ff.; 

<PiXoxTr]T7}g in 424 If . : Abfassungs- 
zeit 424; Charakter des Dramas 
425; Quelle und Unterschied von 
Lesches 425; Behandlung des 
Stoffs durch Aischylos und Euri- 
pides 425 f.; lohalt 426 ff.; Drama 
individnalisierenderCharakteristik 

428 f.; Charakter des Philoktet 

429 f.; des Neoptolemos 430 f.; 
des Odyssens 431 ; der Chor, 
Metrisches 432; vgl. auch 446; 

ToaxCnai III 389 ff.: Inhalt 390; 
Komposition 390 f. ; tragische Idee 
und ihre Träger Deianeira und 
Herakles 391; Urteil über So- 
phokles' Behandlung desStoffs 392; 
der Schlufs 392 f.; das Drama mit 
Unrecht Sophokles abgesprochen 
393 ff. ; nur die Schlufsscene Zu- 
dichtung 394; andere Spuren 
diaskeuastischer Thätigkeit 394, 
auch A. 125; ursprüngliche Form 



des Schlusses A. 120; Charaktere: 
Deianeira , ' Herakles 396 ff. ; Ab- 
fassungszeit, metrische Form und 
Stil 399. 

Verlorene Dramen: 

^A^dfjiag in 441, A.212; 

Aiyivg IH 441 ; 

AixfialmUÖBg J\i Zl\y A.64; 443, 

A. 223* 
"AXiaSaAw 375, A. 67; 440, A. 211; 

YH-^ns HI 375, A. 67; 

ltiXx/j.aC(üv III 441 ; 

l4fji(piTQV(ov III 440; 

'AvÖQOfxiSa HI 374, A.64; 441; 

"AnrivogCSai \\\ 443, A. 223; 

'ATQivg ra 441, A. 217; 

Idxctiaiv avUoyog HI 442, A. 221; 

JalSaXog \\\ 440; 

^EnCyovoi HI 441; 

*Egi(pvXr) III 441; 

EvQvaaxTjg VH 443, A.223; 

QttfxvQag lU 440; 

Gr}aevg TU 441; 

GviajTjg HI 441, A. 217. 

"Ivaxog in 374, A.64; 441, A. 216; 

'loXaog ni 522, A. 171 ; 

"J(üv in 441, A.218; 

KccfiCxioi m 440, A. 210; 

KXvTaifAVriOTQa 111 73; 

KoXxCSsg ni 374, A.64; 

Kgiovaa Hl 375, A.67; 441, A. 218; 

AiifjivittL ni 441, A. 213; 

MiXiaygog III 440; 

Mvaol in 440 ; 

Ni6ßri ni 440; 

Nlmqa Hl 429, A. 188; 

OixXrig m 522, A. 171 ; 

Oivofiaog 111 441; 

noifjLivsg ni 374, A.64; 

noXmSog lll 440; 

ITooxQtg 111 441 ; 

'PiCoTOfAOL m 441, A.215; 493; 

2x{&at m 441, A.215; 

TijXsipog ni 440, A. 211; 

TrjQSvg Hl 375, A.67; 441, A.219; 

TgiTiToXffxog HI 440; 

TomiXog lll 374, A.64; 

TvQO) m 371, A. 56; 

4>a(6Qa HI 375, A.67; 441; 

^mi^ff ni441, A. 214; 

*Y(^QO(f6Qot in 374, A. 65; 

"agiiavia 111 440. 
Sophokles^ Nachkommen in amtlichen 

Stellungen HI 609, A. 37. 
Sophokles der jüngere IH 619. 
Sophron IV 38 ff.: Zeit und Stellang 
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ZQ yerwaodteo Kaostgattangea 38; 
Wesen des Mimos 38 f.; prosaische 
Form des Mimos, zur Lektüre be- 
stimmt 39; Stoffe, mythologische, 
historische Beziehuogen, Harmlosig- 
keit, sittlicher Ernst 40 ; Form uod 
Stil 41 ; Eioflnis und Verbreitung 
(Piaton) 41 f.; Überlieferung; Theo- 
krits Beziehungen zu Sophron 42 ; 
seine Mimen von Piaton ans 
Licht gebracht I 262; im alexan- 
drinischen Kanon I 286; Sprüch- 
wörtliches I 368. 

Sortes Praenestinae I 202, A. 39. 

SosiadeSy Sammlung der Spruche der 
sieben Weisen 11 414, A. 9 (sollte 
A. 10 im Texte heifsen). 

Sosihios Lacon, chronologische Arbeiten 

I 277; über Alkman H 239, A.128. 
Sosibios, Tragiker IV 515. 
Sosiffenes^ Ausgabe des Homer I 893, 

A. 19. 

Sosilos iv 518. 

Sosipatros IV 236, A. 232. 

Sosiphanes IV 515. 

Sositheos HI 243. 

S(dades I 889. 

2(oikiQtty im Kult der eleusinischen 
Gottheiten HI 11, A. 25. 

2(OTTjQia, Orphisch-mystisches Gedicht 
n 92, A. 53. 

^ojTTjQia zu Delphi, Chöre mit be- 
schränkter Mitgliederzahl II 508, A. 
30; vgl. 509, A. 31. 

Soteridas und Pamphila I 166; Kom- 
mentar zum Menander IV 193, A. 64. 

Sotion , diadoxfxX t(Sv (fiXoaoifXüV I 
253; IV 519. 

Sparta als litterarisches Centrum II 
20; lyrischer Agon daselbst 11 149; 
geistiges Leben in der II. Periode 

II 203 ff. 
and^ s. kan^Qt^. 
Spendon II 205, A. 9. 
Speusippos, oQoi IV 471, A. 158; — 

in der Komödie des £pikrates IV 

167, A. 183; — (Pseudo-), sein Brief 

I 209. 
Sphärentheorie IV 486. 
2<fatQa des Musaios (?) II 79, A. 16. 
2:(f^x€ia^ I 48, A. 34. 
a(ffr)von(6y(ov HI 99, A. 342. 
anoqdöriv d%C6sbV I 498, A. 48. 
Spottlieder, ihr Alter I 943. 
Spottnamen , litterarische, bei den 

Alexandrinern IV 513. 



Sprachphüosophiey ihre Anfange IV 455. 

Sprichwörter l 362 ff.; dorischen Ur- 
spruDgs I 365, A. 163 ; Einführungs- 
form I 367 ; Sammlungen I 368 ; als 
charakteristisch für das Hellenentum 
I 28, A.34; im Skolion II 161, A. 
164; in der römischen Sprache I 367, 
A. 170. 

Sprüche im delphischen Tempel I 362. 

«SprucApoe^ze volkstümlichen Charakters 
I 353. 

Spruchweisheit I 360 ff.; älteste auf 
mythische Zeiten zurückgeführt I 
1016, A. 119. 

Staborakel I 201 f. 

Stämme, hellenische, und ihre Wohn- 
sitze I 52, A. 2. 

Stammesentwicklung' nach dem troja- 
nischen Kriege I 309 f. 

Stammesgliederung', hellenische I 13 ff. 
Urteile über den Volks- und Stamm- 
charakter bei Aristoteles und He- 
rakleides Pontikos 14; bei Pseudo- 
Dikaiarch 15; Aiolier 15 f.; Dorier 
16 ff.; lonier 19 ff.; Athener 21 ff. 

Stammesmischung I 26 f. 

Stammesunterschiede der Hellenen und 
ihr historischer Ursprung I 53. 

ajdat/uoVf woher der Name HI 136, 
A. 450. 

Siasinos, Kypria II 45 ff. ; Beziehungen 
zu II. ^ und B I 553, 557, 565; zu 
Od.^ I 557; über Aphrodite I 
766. 

Statisten III 87. 

Statuen von Komödiendichtern im 
Theater des Dionysos III 38 f., A. 121. 

Stegreifdichtung in den Anfängen der 
Tragödie 111 253. 

Stelenaufschrift von Eleusis, metrisch 
I 385, A. 213. 

at€(fav£Tr}i dytav zu Delphi II 148, 
A. 133. 

Stephanos, des Antiphon Sohn, Komi- 
ker IV 145. 

artTiTTiQiov III 3, A. 2. 

Stesandros, Recitation der Ilias in 
Delphi I 439, A. 46 ; 497. 

Stesichoros II 287 ff.: Lebenszeit und 
Heimat 287; Vater und Brüder 288, 
A. 49; Tisias sein ursprünglicher 
IName 289; Charakter im bürger- 
lichen Leben ; Schauplatz seiner 
poetischen Thätigkeit 289; Erblin- 
dung und Palinodie, Grabmal und 
Bildnisse 290 f.; Chorgesänge 291 f.; 
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Paiao, eigentliche Lieder 292, vgl. 
II 115; sein Verhalten zam über- 
lieferten Stoff 292 f.; Anlehnung an 
Homer 293 f.; rhythmische Form 
294 f.; Einflufs auf die Nachfolger, 
Dramatiker and bildende Kunst 295 f; 
Verbreitang seiner Dichtangen 296; 
Versmafse 11 137 f.; Dreiglie- 
deruog des lyrischen Gedichts durch 
den Stropheobau II 141; Dialekt 
n 145: verwandtschaftlicher Zusam- 
menhang mit Hesiod 1 936; Über- 
einstimmung mit Hesiods Theogonie 

I 972, A. 17 ; benatzt Hesiods Frauen- 
kaUlog I 1005, A.91; — und die 
Fabel vom Rofs I 370, A. 178; in 
der Orestie von Xanthos abhängig 

II 293. 

Stesimbrotos, Historiker IV 317. 

Stesimhrotos von Thasos und die Ho- 
merische Forschung I 264, 891. 

Sthenelos IH 610. 

art/tpSog = gaipqMg I 491, A. 26. 

Stichomythie 111 156 f. 

Stier, als Preis im musischen Agon 
II 505. 

Stüpon IV 529. 

a%otßal Füllwörter III 108, A. 372. 

OToi/oi des Chors s. ^uy«. 

Stoiker, vorwiegend orientalisch-semi- 
tischer Abstammung I 163; ihre 
Stellung zur Orphischen Poesie I 
306. 

Strabon über die griechischen Dialekte 
I 52, A. 1. 

Stratokies, Redner IV 409; in der 
neueren Komödie IV 178. 

Straton, Aristoteliker IV 478. 

Straton, Komiker {'PoivLxlSriq) IV 235. 

Stratonikos II 498, A. 1. 

Strattü, Komiker IV 102, A. 166; 103, 
106 f. 

Streit am die Waffen des Achill I 622; 
des Agamemnon and Achill in den 
Kyprien II 47. 

Streitwagen II 8 ; bei Theognis II 304, 
A.27. 

Strophenform in der Dichtung der alten 
Zeit 1 384; des lyrischen Gedichts 
W 139 ff.; des Dramas III 119; For- 
derung der Originalität in der 
Form für die lyrische wie drama- 
tische Dichtung I 168; IH 119. 

Strophentheorie, Versuch sie auf Ho- 
mer anzuwenden 1 517; auf Hesiod 
I 990. 

CTQotfHov III 43, A. 137. 



Styx in Hesiods Theogonie I 986. 

Substantiva auf %vg 1 56, A. 13. 

Suffixe I 121, A. 184. 

Sühnegebräuche beim Morde (bei Arkti- 
nos) II 59, A. 80. 

Suidas , als Quelle für verlorene 
Schriften I 155, A. 18; als bio- 
graphische Quelle I 291 ; als Quelle 
für Aratos I 292, A. 46; in seinem 
Verhältnis zu Athenaios I 294, A.54; 
zu Hesychios I 293 ff.; bibliogra- 
phische Arbeiten I 275; über Epiker 
I 293; über die Chronologie des 
Thaies I 301, A. 70; Kritiklosigkeit 
I 294, A. 53 und 54; seine angeb- 
lichen Quellen I 155, A. 18. 

Susarion III 8, 255; IV 43, A. 1. 

Syagros I 406. 

Sybaritische Erzählungen I 372. 

avyyQOKpeiv, avyygaifevg, avyyqafifia, 
avyygatf^ II 394, A. 29. 

avyxoqriyCa II 503, A. 17. 

av/ußola der Pythagoreer II 434, A.69. 

avvavKa III 161, A. 529. 

ovvöeofxog und aqd-Qov bei Pseudo- 
Aristot. QriT, nq. AXi^. IV 376, A. 
126. 

avvidqia der Pythagoreer II 431, A.63. 

Synkope in iambischen Strophen in 
122, A. 409. 

Gvvxa^tg, als Abteilung eines Schrift- 
werkes I 229, A. 116. 

Syrakosios' Antrag gegen die Freiheit 
der Komödie IV 119; bei Phrynichos 
IV 96. 

Syrakus,TheHer daselbst HI 39, A. 125. 

Syrianos IV 453, A. 113. 

Syrische Übersetzungen griechischer 
Werke I 155. 

avaaiTixog vofjiog der Aristoteliker IV 
477, A. 174. 

avoTarixog vofiog s. avaamxog vofi* 

Tabula Iliaca I 913. 

Tabtda Verooensis I 913, A.81. 

T« U nloCüiV I 220, A. 89. 

Tafel, Homerische, im Louvre I 913. 

Tamassus s. Tempsa. 

Tanz im Drama HI 161 ff. 

Tanzlieder I 352 ; bei Homer I 325. 

Tanzweisen, den verschiedenen Gat- 
tungen des Dramas angepafst III 162. 

TaQantvoL = Pythagoreer IV 417, 
A. 23. 

Tartaros, in Hesiods Aspis als Hades 
gedacht I 998. 
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Tat IV 573. 

xi Copula und das Homerische t£ I 
114, A. 167. 

tJ S'amtQog %nXito fivd^og I 722, A. 
' 190. 

Te^eatische Inschrift erinnert an den 
Homerischen Dialekt I 860, A. 159. 

Teichoskopie I 569. 

TsxTaivead^ai dot^rjv I 388, A. 220. 

Telauges, Pythagoreer 11 441, A. 86; 
IV 416. 

TsXxcviaxri lajoqla des Epimenides (?) 
II 391, A. 23. 

Teleg^onie des Eugammon II 53 f. ; setzt 
die abgeschlossene Odyssee voraus 
I 726; des Kioaithon 1 726, A. 
198; II 70. 

ra^og AoVoffJV 575, A. 118; 578, A. 
134. 

TriUxlsCdrig , Telx^viaxri taroQia II 
391, A. 23. 

Telekleides, Komiker IV 61. 

Telenikos II 544, A. 73. 

Telephos von Pergamon , bibliogra- 
phisches Handbuch I 276; über die 
Sprache Homers 1 878, A. 10. 

Telephos in den Kyprien II 47. 

Teles oder Teleslis, oqxv^'^V^ o^cr 
oQXT^OTodidaaxaXog des Aischylos 
m 163, A. 538. 

Teles von Megara IV 529 f. 

Telesikles 11 182. 

Telesüla II 381. 

Telesü, Titanomachie H 36, A. 16. 

Tehrrj des Dionysos, der Demeter II 
91 A. 47. 

Tellis II 182, A. 9 (nicht 10, wie im 
Texte steht). 

Temesa in der Odyssee =Tempsa 1 789. 

Tempel als Aufbewahrungsort für 
Schriftwerke I 214. 

Tempora in der Atthis II 473, A. 24. 

Terentius (Adelphen, Andria) und seine 
griechischen Vorbilder, Gontami- 
nation IV 184, A. 3] ; 186, A. 35, 
36, 37; 227, A. 197. 

Terpandros II 208 ff. ; Rhapsode und 
Erneuerer der nomischen Poesie 208, 
vgl. 116, 164; Berufung nach Sparta 
208 f. ; stiftet den musischen Agoo 
an den Kameen 209; Zeitbestim- 
mung 209, A. 25; Gliederung des 
Nomos 211 f., vgl. I 749; Wesen 
des Nomos 213 ff.; Terpandros an- 
geblich Verfasser von Prooimien 
213, A. 32; metrische Form, Stil 



214 f., vgl. 136; Vortragsweise und 
Begleitung, Ton weisen 215; acht 
oder sieben Nomen des Terpandros, 
teilweise auf Pbilammon zurück- 
geführt, Stoff und Bezeichnung seiner 
Gedichte216; weitliche Lieder 216f.f 
Skolion auf Terpandros zurück- 
geführt 217; — als Rhapsode I 
489 ; setzt die Homerischen Rhapso- 
dien in Musik I 435, 437; dichtet 
Prooimien zum Vortrage der Home- 
rischen Gedichte I 745; vorbild- 
lich für die sogenannten Home- 
rischen Hymnen I 752; — und 
hymn. in Ap. I 754; — und die 
Orphische Poesie II 83; als Sieger 
im delphischen Agon II 148; Dialekt 
U 144; seine Schule ü 217ff. 

ifxqa^i, yfyovag (Sprw.) IV 98, A, 
151. 

TStQccyojvov O/ij/Lia HI 78, A. 272. 

Tetralogien III 222 ff.; ohne inneren 
Zusammenhang ill 227; eingeführt 
Ol. 75, 4 in 230; wie verzeichnet 
in den Didaskalieu III 65, A. 222; 
bei Sophokles und seinen Zeit- 
genossen III 231 ; bei den jüngeren 
Tragikern III 232. 

Tetralogien Platonischer Dialoge IV 
435 f. 

T^TTtl IV 7, A. 21. 

Teuthranien s. mysischer Kriegszng. 

rsvxog, Pergamenthandschrift als Buch 
I 230, A. 119. 

Textkritik im Altertum I 237. 

Textkritik, neuere, Fehler und Rich- 
tungen I 240. 

Textverderbnis im Altertum I 237; 
250 ff. 

Thaies von Milet II 415 ff.; Chrono- 
logisches I 301, A. 70; als Prosaiker 
n 391; — und der Dreifufs H 415, 
A. 13. 

Thaletas U 222, 224 f.; Persönliches 
224 ; Berufung nach Sparta, Ein- 
führung der Gymnopädien 225; 
Gymnopädien und Siegesfeier von 
Tyria über Argos 226; Paiane 227; 
Charakter , Wirkung , metrische 
Form 227 f., vgl. 137 ; instrumentale 
Begleitung 228 f. 

Thaliarchis U 152, A. 144. 

Thamyras I 403 ff. ; Titanomachie 404, 
A. 265; 405; Theogonie, Kosmo- 
gonie 404, A. 265. 

Thasos, Namensverzeichnis der d-eto- 
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00/ 139, 192, A. 17; Gratienkoltus 
I 12, A. 10. 

Tkeagenes voo Megara II 305. 

Theagene» aus Rhegioo uod die Ho- 
merische Forschung I 264, 889 f.; 891. 

Theaiergebäude^ oamentlich zu Athen, 
Grundform III 33 ff.; 37 f.; Schutz 
gegen die Witterung, bildlicher 
Schmuck ni 38; steinerne in Pei- 
raieus, Salamis, Aixone, Thorikos, 
Eleusis III 22; Epidauros, Syrakus 
in 39, A. 125; erstes steiner- 
nes in Athen III 35; Lage des- 
selben 111 35; Restauration durch 
Lykurg, Umbau in römischer Zeit 
III 36; Bühne und Bühnenaus- 
stattung Hl 40 ff. (s. auch die hier- 
hergehörigen Begriffe im einzelnen 
im Register); Sitzplätze, Ver- 
teilung III 46 f. ; für Priesterinnen 
HI 49, A. 164; Zahl der Plätze 
HI 48 f. 

Theatergeld HI 20 ; Neueinführung 
desselben III 245. 

Theaterordnung HI 31, A. 93. 

Theaterpächter 111 36, 47. 

Theaterpublikum uud sein Urteil III 
58, A. 200; ob auch Frauen und 
Kinder dazu gehörten III 49. 

Theatervorhang III 145. 

&äit7Qov nava&rjvccixov s. Odeum. 

S-iaTQwvfjg s. Theaterpächter. 

S-enTQ07T(6XT]g s. Theaterpächter. 

&tajQOTOQvVT) III 50, A. 166. 

Thebais des epischen Kyklos II 40. 

Srißatq xvxhy^ II 28, A. 2. 

Thebanischer Sagenkreis I 426; im 
vorhomerischen Liede I 348; im 
epischen Kyklos II 38. 

Theben (und Argos) als Ilanptstaaten 
des älteren Griechenlands 1 310; 
vorübergehende Hegemonie H 467. 

Thebefi in Ägypten in den Homeri- 
schen Gedichten 1 471. 

&€Tog aoMg I 428, A. 9. 

SriXsiöai n 415, A. 11. 

^ifjLig, als V. pr. für den Orakelspruch 
1 333. 

Themist agoras' XQ^f^V ßiß^og I 223. 

Themistios IV 579. 

TheodekteSj Schüler des Isokrates; als 
Hedner IV 373; als Tragiker HI 
620; Sprüchwörter in seinen Dramen 
1 367. 

Themistokleia I 333, A. 50. 

Theodorides, Pythagoreer IV 415, A. 14. 



Theodoros aus Byzanz , Sophist IV 
342 ; als Verfasser der Rede gegea 
Andokides (?) IV 357. 

Theodoros, Künstler der Homerischen 
Bildercyklen (tabula Iliaca etc.) I 
913. 

Theodoros, Schauspieler III 88, A. 304. 

Theognetos, Komiker, 'PdofjLa ^ 4»i- 
XaQYVQog IV 221, A. 170. 

Theognetos aas Thessalien, Orphiker 
H 88. 

Geoyvia = avS-eari^Qta III 26, A. 77. 

Theognis II 302 ff.: Lebenszeit und 
Vaterland 303, vgl. 300, A.69; poli- 
tische Verhältnisse in seiner Vater- 
stadt 305 f. ; Gegner des Demos f 
176; Auswanderung und Heimkehr 
306 f. ; ^^(ofiai 308 ff. ; naiöixa 
314 f.; EntstehuBgszeit der Gno- 
mologie 315 f.; Zweck und Ver- 
wertung 317; Überlieferung 317; 
neuere Kritik und Zahlentbeorie 
318; Elegien an Kyrnos 319 ff.; 
Zweck und Entstehung der Samm- 
lung 321 ; allgemeine Charakteristik 
322 ff.; Wirkung, Stil, sprachliche 
Form, Versbau 324 f. ; Dorismen I 
84, A. 87; Wertschätzung im Alter- 
tum 325 f.; von Tyrtaios beein- 
flufst H 258; — und die Tierfabel 
1 370; die unter seinem Namen 
überlieferte Sammlung eine Bluten- 
lese aus älteren Elegikern I 252. 

Theognis, Tragiker III 610. 

d^eoyovla, verschiedene Gedichte des 
Namens aus dem Orphischen Kreise 
H 93, A. 59. 

Theogonie des Epimenides II 77, des 
Musaios II 80; Orphische, Platoni- 
sche I 393, A. 230. 

Theogonische Dichtung nach Hesiod I 
974, A. 20; dem griechischen Mntter- 
lande eigentümlich I 1000. 

S€oxX(6 H 12, A. 19. 

Theokli/menos in der Odyssee I 696, 
beim Diaskeuasten I 704, 705, 707, 
A. 137; 716. 

TheokrineSy Rede gegen ihn, fälschlich 
dem Deioarchos zugeschrieben IV 
407 f., vgl. Demosthenes. 

Theokritos, Dialekt II 144, vgl. I 80, 
A. 81; Hymnus auf die Diosknren I 
749; Sprüchwörtliches I 368; ästhe- 
tisch -kritisierend I 267; im Urteil 
der Alexandriner I 287; — und 
Sophron IV 39, A. 67 vgL 42, A.81. 
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^eoloyaiov III 43, A. 137. 
Theologisches Epos II 74 ff. 
^BoXoyovfisvtt jTJg aQi^f^riTiTcrjg, — 

tt Qi&f4r}Jixd IV 569, A. 97. 
Theon yoo Alexandria, Rhetor IV 559. 
TheoUy Kommeotar zam Eukleides IV 

523, A. 36. 
Theophilos ans Antiochia, Apologet IV 

552 
Theophilos, Komiker IV 168. 
Theophrasios tcÜv ^eta rä (pvoixd IV 

501 f.; n€Ql aia&^a€(og xal aiaS-rj- 
7(ov 5ü2; tisqI nvQog, nsgl av^/ncov, 
7i€pl off/LiöSv, n€Ql arj/Lieiojv xrX. 

502 f.; 71€qI Xld-atv, negl v6f4(ov, 
7t€Ql avfjißoXalojv 504; (fvatxöiv 
öo^at 504 f., vgl. I 271 ; ;fa^axi^- 
Qig 505; negl (xeXayxoXCag 502, 
A. 271; tibqI xotiojv , iXCyyoiV, 
i^QO)T(ov, ix^vtov 504, A. 275; twv 
tisqI t6 d-siov tatoqCai s. Eudemos; 

— nnd Demokritos, Miyag xoc/nog 
I 255; — und Aristoteles* litte- 
rarische HinterlasseDSchaft IV 477 f.; 

— und Aristoteles* Oixovofitxog IV 
495; als Fortsetzer von Aristo- 
teles' Nlxat IV 498 ; über die 
Dichtkunst I 271; seine Bibliothek 
IV 478, A. 177. 

Theopompos, Historiker IV 324 f.; als 
Schüler des Isokrates IV 322, 373; 
zu seinen Historien I 149 ; zu sei- 
nem Auszug aus Herodot IV 251; 
zu seinen ^PiXinnixa I 152, A. 15, 
IV 325 ; TQixaQavog oder TQinoXi- 
Tixog ihm von Auaximenes unter- 
geschoben I 223, 245; gegen Platon 
I 169, A.33. 

Theopompos, Komiker IV 105 f. 

&€(OQix6v III 24, A. 72. 

Theonkon s. Eintrittsgeld. 

^sbg dno /urjxccvrjg III 42, A. 137. 

Theoxenides (Hyperontides) II 537, A. 
41. 

Thera, Hekatekultus I 984. 

Theramenes als Redner IV 350. 

Thersandros, warum nicht im Schiffs- 
katalog erwähnt 1564, A. 29; in 
den Kyprien II 47. 

ThersiteSj als Vormund Homers I 476, 
A. 71; — und die kalydonische 
Jagd I 812, A.58. 

OfjaavQoCf Titel mehrerer Komödien 
der neueren griechischen Komödie 
IV 185, A. 32. 

Theseü H 72. 



Thespiaif patriotische Gesinnung I 
915, A. 1 ; Sitz des Musendienstes 
I 917; musischer Agon daselbst ge- 
legentlich der MovafTa und *Eq(0' 
rCöia II 207, A. 18. 

S^^antg doi^if} I 428, A.9; 430, A. 19. 

Thespis m 8, 255 ff. ; Dramen nicht- 
dionysischen Kreises HI 259; — und 
der Prolog HI 80; Tragödien als 
Fälschungen des Herakl.Pont. I 245. 

Thesprotis des Musaios II 79. 

Thessalien, geographische Charakte- 
ristik^ als älteste Stätte hellenischer 
Kultur I 310 f.; als Wiege des 
hellenischen Religionssystems 1311, 
317 f.; als Sitz des Aberglaubens 
und der Zauberei I 311. 

Thessalier gelten als Barbaren I 37. 

Thestorides als Verfasser der kleinen 
Ilias II 50. 

Thetis in der Ilias I 622. 

Thimbron und Xenophon IV 294, 295, 
A. 163. 

&viiaxüj, Formen des Simplex oder 
Kompositums von verschiedenen 
Dichtern verschieden gebraucht I 
108, A. 154. 

Thoas bei Hom. II. J 527 I 573, A. 
52; als Gefährte des Odysseus bei 
Hom. Od. I 499 I 702. 

Thot IV 571 ff. 

Thraker I 38; ihr Einflufs auf die 
hieratische Poesie I 321 f. 

Thrasyalkes von Thasos H 417, A. 20. 

Thrasybulos von Kollytos in der Rede 
des Lysias gegen Enandros IV 359. 

Thrasybulos von Syrakus IV 21. 

Thrasyllos^ Einleitung in die Schriften 
Demokrits 1 279, A. 29; Tetralo- 
gieneinteilung der Platonischen Dia- 
loge IV 436. 

Thrasymachos aus Chalkedon, Sophist 
IV 342 ; vnegßdXXovTEg Xoyoi I 223, 
A. 98. 

SQtai I 334, A. 54. 

Thrinakia in der Odyssee I 789. 

Ggovia/Liol fjiriTQ^oi des Nikias (?) II 
92, A. 52. 

Thukydides , Historiker IV 280 ff. : 
Biographisches, Einflufs des Anaxa- 
goras und Antiphon 280 f.; Thuky- 
dides unter dem Einflufs seiner 
Zeit, Thukydides und Herodot 281 f. ; 
vgl. IV 251; als Feldherr, Ver- 
bannung 282; Rückkehr, Tod, Grab 
283; Entstehung des Geschichts- 
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Werkes (VID. B, vgl. 290) 283 f. Xe- 
Dophoa als Herausgeber, Text, Eia- 
teilaog in Bücher 284 f, vgl. I 227; 
Schollen, Nachahmungen (Prokop), 
Beschränkung des Stoffs, Objektivi- 
tät, Episoden, chronologischer Gang 
der Erzählung 285; Reden 286 f.; 
Aktenstücke, Citate 287 ; politisches 
Urteil 1 176; Unparteilichkeit, reli- 
giöse Anschauungen IV 287 f. ; Pole- 
mik I 269 f.; Beobachtungsgabe IV 
288 f.; Bestimmung, Charakteristik 
des Volks und der Person 289 f.; 
Stil, Eigennamen, Figuren, sprach- 
liche Eigeotümiichkeit, Poetisches 
291 f.; «7ra| Isyofjisva, Wortstel- 
lung, Satzbau 292 ; — Mundart I 
74 ; Cv^ojTtjg 'OfirjQov bei Markellinos 
Vit. Thuc. 35ff. I 882, A. 18; sein 
Werk ursprünglich ohne Titel 1 222; 
über Hellenen und Barbaren I 34, 
A. 4; — und der Mauerban in der 
Ilias I 586, A. 100. 
Thurioi und das griechische Alphabet 

I 193. 
Thuros I 371, A. 184. 
^vfAari III 33, A. 103. 
Thynioites , *pQvyia noirjOtg TL 98, 

A. 76. 
Tiberius, Kaiser, Revision der sibylli- 
nischen Weissagungen I 346, A. 100. 
Tiberius, Sophist, über Herodot IV 

252, A. 48. 
tibia dextra, sinistra I 386, A. 216. 
tibicen in den Didaskalien des Terenz 

= Komponist 111 157, A. 514. 
Tiere, im goldenen Zeitalter mit 
menschlicher Stimme begabt I 370. 
Tierfabel I 369 ff. ; in der Volks- und 
Gerichtsrede I 370 ; ihrem Ursprünge 
nach in verschiedene Klassen zu 
teilen und ob gemeinsamer Besitz 
stammesverwandter Völker I 371; 
bei Hesiod W. und T. I 949 f. ; im 
Skolion U 161, A. 164; in der Ko- 
mödie I 370. 
Tiei*namen, Obereinstimmung der grie- 
chischen und lateinischen Anschau- 
ung I 228, A. 207 ; — , verschiedene, 
das Tier verschieden charakteri- 
sierend I 228, A. 208. 
Tiersage, in ihrem Verhältnis zur Ba- 

trachomyomachie I 773. 
Timadridas, MommentdiV zu Menandros' 

KoXa^ IV 193, A. 64.^ 
Timaiosy Historiker (EntxCfjLatog), 



Polemik I 269; — und die Komödie 
IV 178, A. 15 nnd 17; über PMlistos 
IV 320, A. 237. 

Timaios von Lokris, Pythagoreer IV 
418. 

Timaios, Sophista, Platonisches Glos- 
sar IV 563. 

Timarchos, Redner IV 400; — und 
Aischines IV 402 f. 

Timarchos, Rhetor, litterariscbe Fäl- 
schungen I 244. 

Timogenes, Paraphrase der Ilias I 911, 
A. 74. 

Timokles aus Syrakus, Orphiker 11 88. 

Timokles, Komiker IV 163 f. : Ho^ 
{fvqa 163, A. 160; 4*ikodixaaTrfi 
ebenda A. 161; "Mgates, ^tjXios 164, 
A. 162; KivravQog rj ^e^auevos, 
^OQeaioLuioxXsCSrig , /trj/noaaJVQot, 
'IxciQioi Saivoot, Santfxo 164, A. 
163; Hokvngay/Luov, ^Emj^aigixa- 
xog, fpiXoötxaaTrig ebenda A. 164; 
MaQad^m'ioi, Kavvioi, ^iyvTUioi 
164; ^QaxovTiov 164, A. 166; — 
und der Harpalische Prozefs IV 137. 

Tvmokrates ans Argos nnd Enripides 
m 486. 

Timokrates, Stoiker IV 556. 

Timokrates s. Demokrates. 

Timolaos' Interpolation des Homer I 
889. 

Timon in der mittleren Komödie IV 
132. 

Timostratos, Komiker IV 236, A. 23J 
nnd 232. 

Timotheos, Isokrates' Zögling IV 362. 

Timotkeos von Milet, Meliker II 539 ff.; 
— nnd der JNomos U 164 ff.; sein 
Nomos ,die Perser' U469; Einflols 
auf die dramatische Musik III 160. 

tC ovx dnrjy^ai xtX. (Sprichwort) I 948, 
A. 18. 

Tisandros IV 447, A. 97. 

Tisias, der ursprüngliche Name des 
Stesichoros II 289. 

Tisias, Lehrer der Rhetorik IV 329; 
tiX^Tj, eine litterarische Fälschnng 
I 244. 

Timokreon von Rhodos, Dialekt U 144; 
scherzhaftes Epigramm H 176; — 
und Simonides von Kens H 370, A. 
131. 

Titanomachie , älteres Gedicht als 
Quelle für Hesiod I 993; — des 
epischen Kyklos II 36; — des Eu- 
melos n 69. 
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Titel epischer Gedichte mit «iolisch- 
verkürzter Eodsilbe I 462, A. 45; 
voD Drameo, bisweilea verÜBdert 
m 65; gleichnamige für versehie- 
deoe Orameo IQ 66. 

Tlepolemos, Schauspieler 111 90, A. 311. 

Tlepolemos und der Schiffskatalog I 
559. 

ifiiuaja I 230, A.117; 233, A. 126. 

Toa, Leben nach dem Tode, Homers 
Aoschaanngen darüber I 802 f. 

Tofiog als bibliographische Bezeich- 
nang^I 230, A. 119. 

Tonarten, dorische, ionische, phrvgi- 
sehe m 159 und A. 523—525. * 

TÖv rjjTü) Xxyyov XQiCttu noiüy IV 339, 
A. 36. 

Tonmalerei in der jüngeren Lyrik II 
532, A. 19. 

Tonweisen II 120 f.; von Olvmpos ein- 
^ geführt n 127. 

Toqovog mundartlich = lOQVog I 54, 
A. 5. 

Totenklage 1 350; Vortragsweise II 
134. 

Tragiker, die drei, im Urteil ihrer 
Zeit und des Altertoms überhaupt 
111 246 ; — und die Tierfabel I 370 ; 
im alexaodrinischen Kaoon 1 2S6; 
— und Komiker, in ihrem Berufe 
geschieden III 55. 

Tragische Chöre für die städtischen 
Dionysien bestimmt m 19. 

Tragische Dichtkunst, allgemeine Cha- 
rakteristik ni 248 ff. ; Periodisie- 
rung m 248. 

Tragische Stoffe meist dem Mythos 
entnommen III 178. 

Toayfp^Ca, so genannt nach der Maske 
des ans Satyrn {tQayoi) bestehen- 
den Chores III 13 und A. 32 und 
33; zur Bezeichnung des ernsten 
Dramas III 259. 

Tragödie^ allgemeine Charakteris- 
tik ni 175 ff.; Wirkung auf die 
Komödie 176, auf die Beredsamkeit 
und bildende Kunst 177 f.; Be- 
ziehungen auf ihre Zeit 1S7 ff.; 
ihre Anfänge III 252 ff.; — und 
Dithyrambos getrennt III 8; in ihrer 
Form früher als die Komödie ge- 
festigt III 19; Gliederung wäh- 
rend der Blütezeit III 27] ff.; an 
den Lenaien nicht vor Ol. 90, 4 
nachweisbar III 20 vgl. A. 55; -, 
neue, an den grofsen Dionysien aof- 
Bergk, Grieeh. Litteratnrgeschichte. Regi» 



geführt m 6S; — iesselWa Stoff- 
gebiets von versckiedkaea Dicktera 
III 182; Umfang derselhra mit 
Rücksicht auf die Dauer der Auf- 
fuhruag DI 24 uad A. 74. 

TQayf^oSiSaajealog , r^aytfSionoiog, 
toay^og UI 52, A. 175. 

Tremiler s. Lykier. 

Treue, in der Odyssee verherrlicht 1 
S04 f., 824 f. 

TQfyavoy als Kunstform des Epi- 
gramms I 779, A. 99. 

Trigonon, Saiten instmmeBt II 123, 
124. 

Trilogien Platonischer Dialoge IV 435 f. 

TQiueXiig ivofiog) U 219, A.56; 221, 
A. 64. 

iQinoöig iv diovvaov, ly IIv&((p U 
506 A. 26 und 27. 

TrUagonist lü 87. 

igCiog avf^Qfonog in Piatons Parme- 
nides IV 467. 

Trochäische Laogverse und Trimeter 
in der mittleren Komödie IV 143; 
— Tetrameter III 111. 

Troerkatalog in der Ilias 1 565. 

Trojanischer Krieg, erste nationale 
That der Hellenen I 309; jüngste 
Schöpfung der Sage I 425. 

Tgattxdg {niva^) I 913, A. 79. 

Tq^(ov SiäxüOfiog I 566, A. 37. 

jQonog di&vQufdßixog, youcxog, iqu- 
ytxog II 163, A. 173. 

TQvyoySonoioiJiovatxri III 52, A. 175. 

TQvyotSCa Hl 7, A, 14; 10, s. auch 
A. 19. 

Tryp/iüßdoros* ^OSvaaua ).iinf/yQuf4' 
fÄUTog I 889, A. 10. 

Tryphon xiud das Digamma I 857, A. 
150. 

Titmifir (on).o/4u/ÜJc), ob schon vor 
Houii-r üblich i 644, A. 322. 

Turpilius und seine griechischen Vor- 
bilder IV 184, A. 31. 

TvyCog in N^.ov ni/og I 476, A. 71; 
8)2, A. 60. 

Tynnichos H 152, A. 145; H 378; III 
'270, A.66; 341, A. 162. 

T]frannion der ältere, seine Bibliothek 

I 217; — und Aristoteles' littera- 
rischer IVachlafs IV 480, 482. 

Tyrannion der jüngere I 905. 
Tyrannis in der politischen Entwick- 
lang II 6; — und die Litterator 

II 20. 

TvQivru I 1 65, A. 25. 
tcr. 6 
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Tyrtaios II 244 f. : Herkunft, Berufung 
nach Sparta 244 f.; Chronologisches 
246 f., vgl. I 300, A.69; seine po- 
litische Thätigkeit in Sparta 247 f.; 
Eunomia 248 ff. ; die übrigen Ele- 
gien 250 ff. ; allgemeine Charak- 
teristik 251; erste Elegie 251 f.; 
zweite Elegie 252; dritte Elegie 
253 ; Marschlieder {ifußan^gia) 253 ; 
Metrisches 254, A. 23, vgl. II137; 
Tyrtaios' Lieder als Kriegslieder 
von Bedeutung 254 f., vgl. II 223; 
Komposition und Stil 25t) f. ; Gel- 
tung und Wirkung im Altertum 
257 f.; Statue in der Villa Borghese 
258, A.34; Mundart I 84, A. 87; 
85, A. 88 ; — yqafifinnüv öiSdaxa- 
Xog I 204; Elegien unter Theognis' 
Namen überliefert II 310. 

Tzetzes, Kommentar zur Ilias I 911; 
über die Redaktion des Peisistratos 
I 503, A. 58; über das Zeitalter 
Homers und Hesiods I 932, A. 33 ; 
zur kleinen Ilias H 50, A. 57; — 
und der alexandrinische Kanon I 
284, A. 38. 

TJberarbeäungen dramatischer Dich> 

tungen HI 69 f. 
Unechte Schriften stehen am Schlufs 

der nCvttxeg 1 254, A. 172. 
Urgeschichte der Hellenen I 308 f. 
Urkunden, staatsrechtliche, als älteste 

Denkmäler der Prosa II 386. 
Urteil des Paris, in der Ilias I 579, 

642. 

VaseyQn Ruvo (Mus. Borbon.[nazioo.], 
Wieseler Theaterg. VI 2) II 534, A. 30. 

Felleius über das Zeitalter des Homer 
und Hesiod I 936, A. 39. 

Ferhale auf liov gehört der jüngeren 
Zeit an 1 105, vgl. A. 149. 

Ferdoppelung der Liquidae und Mutae 
nach metrischem Bedürfnis bei Ho- 
mer I 866 ff. ; in Inschriften unter- 
lassen l 867, A. 179. 

Verfassung in Homerischer Zeit I 415. 

Vergil, Widersprüche in der Aeneide' 
I 539; als Nachahmer Homers I 884. 

Ferginius Rufus und Niketes IV 546. 

Ferkehr in Griechenland, frühzeitig 
entwickelt, sein Einflufs auf das 
geistige Leben I 8. 

Ferkürzung des Bindevokals in den 



Homerischen Konjunktiven I 866, 
A. 177. 

Fersmafse in den lyrischen Partien 
des Dramas: daktylische, anapästi- 
sche III 120; trochaeische, iam- 
bische 121; iambisch - trochaeische 
123; choriambische, ionische, enko- 
miologische Rhythmen 123; Dakty- 
len und Anapästen mit lamben und 
Trochäen verbunden 124; TiOgaSdeii 
124; kretische, bacchische Doch- 
mien 125; — werden den Stim- 
mungen und Gedanken angepafst III 
119. 

versus longus I 383, A. 208. 

Ferwickelung, dramatische -HI 211 f. 

Ferzeichnisse der Werke eines Schrift- 
stellers, ihre Anordnung I 254, A. 
172. 

Festinus, Auszug aus Pamphilos IV 560. 

Fierzahl der Götternamen in der 
hieratischen Poesie I 328., 

f'tr^e/iW (Plin.ep.VI21)IV110,A.l98. 

Firtuosentum in der Schauspielkunst 
m 245. 

Fokale im griechischen Alphabet 1 185 f. 
und 190 f. 

FolksliedlUlfS.', weltliches H 114f.; 
Dialekt U 144, A. 126. 

Folks- und Kunstdichtung in ihrem 
gegenseitigen Verhältnis I 354 ; für 
die griechische Litteratur nicht zu 
trennen I 527. 

Folksiümliches im Homerischen Aus- 
druck 1 860. 

Folksver sammhing nach den grofsen 
Dionysien im Theater und Bedeu- 
tung derselben III 32. 

Folnius (Volumnius?) HI 173. 

Forhomerische Dichter I 390 ff. ; Epi- 
ker I 404 ff. 

Forhonterische Dichtung 1 307 ff. ; — 
Epik, warum spurlos untergegangen 
I 418. 

Fortrag epischer Gedichte I 432 ff.; 
wann und wo zuerst ohne Lauten- 
spiel I 439. 

Forträge, von Schülern nachgeschrie- 
ben, als Quelle angeblich echter 
Werke von Philosophen und Gram- 
matikern I 252. 

Forsänger des Chors s. k^QXfov^ 

Wächterlieder 1 353. 
U^affentanz vor und bei Homer, in 
Thessalien I 326. 
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Wagen des Dichters (Musenwageo) I 
389. 

W echselg'esängey yerschiedene Formeo 
im dywv u^riQov xtl. II 64, A. 94. 

Wegweiser mit Epigrammen 11 175. 

Weissager 1 340 f. 

Weissagung aus Losen 1 334. 

Weltalter bei Hesiod I 946. 

Wettkämpfer poetische I 361 ; im Zeit- 
alter des Epos I 429. 

Wiegenlieder I 352. 

Winde und Wiodtafel in n^Qi arjfxst- 
(üv TtiX. IV 502, A. 273. 

Wohnsitze^ ursprüngliche, der grie- 
chischen Stämme vor der Ansiedlung 
in Griechenland I 53. 

Wolff Fr. A. und die Homerische 
Frage I 512 ff. ; seine Ansicht über 
das Alter der Schrift I 195 f.; seine 
Vorgänger 512, A. 1 ; im Urteile 
seiner Zeitgenossen I 513 f.; seine 
Ansicht über die Einheitlichkeit 
der Odyssee I 517. 

Wood über den Ursprung Homers I 
450. 

Xanthes, nicht Xanthos , Herr des 
Aisop I 374, A. 192. 

Xanthos aus Sardes, Logograph IV 
240; über Mundarten I 58, A. 19; 
uivdiaxd s. auch Menippos. 

Xanthosy Harpyienmonument daselbst 
I 5^. 

XenarchoSy Komiker IV 168. 

Xenarchos, Mimograph IV 42. 

Xenarchos, Peripatetiker, gegen Ari- 
stoteles tkqI ovQttvov IV 486. 

Xenodamos 11 229. 

Xenokles IH 611. 

Xenokritos H 229 f. 287. 

Xenon als Chorizont I 511, 896, A.27. 

Xenophanes IL 417 ff.: tisqI (pvaiog 
422; Parodien 422, vgl. 330; Ele- 
gien 423; xTiaig KoXo(f(ovos, anoi" 
xiGfiog sis 'EXiav A2i, vgl. 70 f.; 
383; Verbreitung seiner Philosophie 
IV 410; das €V bei Aristoteles de 
Melisso IV 493, A. 228; von 
Tyrtaios beeinflufst U 258; An- 
sicht über das Zeitalter des Homer 
und Hesiod 1 933, A. 34; über die 
Homerischen Götter I 890 ; Stellung 
zu Hesiods Theogonie I 973; Pole- 
mik gegen den Volksglauben 11 17; 
über die Wirkung Homers I 875, 
A. 4. 



Xenophon IV 292 ff.: Biographisches, 
Lehrer 292 f.; Teilnahme am Zuge 
der Zehntausend 293 f. ; Verbannung, 
in Skillus und Korinth 294 ff.; Auf- 
hebung der Verbannung, wieder in 
Athen, Tod 296 f. ; schriftstelle- 
rische Thätigkeit, Pseudony- 
mität 297 f.; Anabasis 298 ff'., ver- 
glichen mit Cäsars Kommentarien 

301 ff.; unter Themistogenes' Namen 
herausgegeben I 246, zum zweiten 
Male herausgegeben I 252; Helle- 
nika IV 302, nicht in der ursprüng- 
lichen Form überliefert I 252; 
Agesilaos IV 302 ; Memorabilien IV 

302 ff., nicht in der ursprünglichen 
Form überliefert I 252; Apologie, 
Oikonomikos, Symposion, Hieron IV 
305 ; Kyropädie 306 ff. ; Beziehungen 
zu Piatons Politeia 463 f. ; Kvvtj- 
yrjJtxog 309 ; 'InnctQXixog , tisqI 
innixijg 309 f. ; noQoi 17 ^^Q^ nqo- 
ao^cDv 310 ff. ; Beziehungen zu 
Eubulos 311; ldd-r}va£orp noXirsCa 
312, vgl. 238 f., 313 und I 249 f. ; 
nsgl noXneCag AäxE6aifjLov(üiV II 
312; Gesamtausgabe durch Diodoros, 
enthält Zusätze und fügt ^A&tjv. 
noXiT. ein 312 f.; Charakteristik 
314 ; aristokratisch - monarchische 
Neigung, Religiosität 315; Stil 
315; Metaphern I 129, A. 209; Do- 
rismus I 176 ; Form seiner Dialoge 
IV 434 ; seine Werke in Bücher ge- 
teilt I 227; als Verfasser von Piatons 
Alkibiades H IV 469. 

Xenophron aus Sicilien IV 546, A. 23. 
Xuthos s. Ion. 



Y mit / verwechselt I 115, A. 169, 
116, A. 171. 

y und O, Wechsel, im kyprischen 
Dialekt I 854^ A. 143. 

— vfit und — vo) in der Atthis II 
475, A. 28. 

vfAVot xXritixoC I 327, A. 34. 

vfivogy Begriff, 11 172 f.; als Be- 
zeichnung der diesen Namen führen- 
den Homerischen Dichtung I 744; 
— nv&ayoQfiog 11 441, A. 86. 

vnaToetSrjg tgonog 11 530, A. 11. 

vnoßoXij dvtano^oaetag I 499, A. 50, 

^ vgl. 493, A.33. 

vnoMciaxaXog III 54. 

vnoöfo^iaiC HI 158, A. 521« 

6* 
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vno&TJxttt, allgemeiae Bezeichnung fär 
parainetische Dichtungen 11 250, A.. 
15. 

vnoxglvead-aiy vnoxQirrjg HI 82, A. 

VTio/iVT^/uiara ßaatXixd IV 519, A. 22. 
vnoipqvyiarC III 158, A. 521. 
vnoQ^rrjfia III 138, A. 452. 



Zagreus-Or^hens I 396. 

Zaleukos' Gesetze 11 386; schriftlich 

aufgezeichnet I 195, A. 29. 
Zehntausend^ Zug der, historische Be- 
deutung IV 299 f. 
Zamolxis I 358, A. 142. 
ZavberUeder und Zauberformeln I 

357 ff. 
Zeilen, Ein- und Ausrücken I 234, A. 

133. 
Zeilenzählung I 230 f. 
Zenon, Stoiker, durch die Lektüre 

Platoas zur Philosophie geführt IV 

432, A. 62. 
Zenodoros, nsQl Tijg ^0f4,rJQ0v aw- 

ri&iCaq I 912, A. 76. 
Zenodotos, Kritik und Textrevision 

Homers I 895 f.; 900 f. 



Zevs dyrittoQ I 325, A. 26 ; Kagiog 
I 44, A. 23; StgaTios I 44, A. 
23 ; ;(QvaaoQ€vg , ^aßoawirjvog 
I 44, A. 23. 

Zeus, vom Dichter angerufen I 747. 

Zeusbild des Kypselos 11 23. 

Zinntafeln als Schreibmaterial I 207. 

Zischlaute im griechischen Alphabet I 
187 f. 

Zoüos^ 'OfjiriQofjLdaTi^ I 891 f., vgl. A. 
15; IV 352 und A. 62; gegen Iso- 
krates IV 371, A. 120. 

Zonaras benutzt den Cassius Dio IV 
543. 

Zopyrion und Pamphilos' li^Big IV 
560, A.74. 

Zopyros von Herakleia als Homeriker 
I 503; als Orphiker II 86f.; Koqv-- 
ßavrtxog, IlinXog, JCxivov, KQcnrM 
n 91 f.; — und das Digamma I 857, 
A. 150. 

Zoroaster in der Platonischen Philo- 
sophie IV 429, A. 52; in den 
Schriften der Gnostiker IV 568. 

Zotikos über Antimachos II 485, A. 34. 

Zwölfgöttersysiem I 762, A. 49. 

^vyä und aroTxot des Chors III 77, 
A. 271. 
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IV 216, A. 158 
Aischines de fals. legat. 106 

I 120, A. 180 
j4Uchylos 

Agamem. 170 III 325, A. 128 
Pers. 91 in 598, A. 390 

Prom.vinct.1027 III 322, A. 117 
Sept. 592 m 292, A. 47 

„ 1008 III 411, A. 153 

Frgm. 69 Di. (Nck. ed. sec. fr. 75) 

III 522, A. 171 
Frgm. 160 Di. (Nck. ed. sec. fr. 156) 

III 192, A. 33 
Sept. Argum. IV 499, A. 255 ; 

500, A. 259 
Alex. Aphrodis. 

795 III 378, A. 72 
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fr. 55 (Bgk. P. L. Gr. ed. IV, HI 171) 

n 280, A. 25 
Alhman 
fr. 23 (Bgk. P. L. Gr. ed. IV, III 23 ff.) 
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I 674, A. 51 
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I 674, A. 50 
Anacreontea 

Xm 21 (Anth. lyr. ed. IV) 

II 356, A. 90 
Anaxandrides s. Atheoaios IV 131 
Andronikos 
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Anevdota (Bekker) 

1 85 IV 40, A. 71 

Afiecdota Oxon. 

IV 315 III 416, A. 165 
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IX 26 ni52, 
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m 81, A. 283 
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ni476, A. 37 
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IV 71, A.97 
Aristo'phanes Byzant. 
Andromach. hypoth. (Schol. Eurip. 
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Phoeniss. hypoth. (Schol. Eurip. Di. 
III p. 5, 4) III 541, A. 230 

Aristoteles 

de aDim. I 2 p. 404, A 1 8 IV 34, A. 48 
Eth. Nicom. IV 8 IV 500, A. 264 
Methaphys. ^8 I 312, A.4 

Meteorolog. 371, A 31 
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„ c. 3, 5 p.1448 A33 

IV 24, A15; IV 46, A. 9 
„ c. 4, 14 p. 1449 A 24 

ni 127, A. 418 
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„ c. 12 p. 1452 B16 

III 130, A.431 
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„ 13 I 824, A. 81 
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„ c. 15 p. 1454 A31 
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IV 117, A.209 
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in 266, A.48 
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in 198, A.48 
„ 30,1 IV 502, A.271 

Rhet. II 20 II 289, A. 53 

„ in 18 p. 1418 A.26 
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Topic. m 1 ^ IV 489, A. 213 
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n419, A.24 und 422 
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Arisioxetws s. Diodor. Sic. VIII 46. 
Athenaios 

I 3a I 215, A. 72 

I 3 IV 478, A. 177 
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IX 369 E IV 153, A. 108 
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X 428 F ni 346, A. 176 
X 435E m 92, A. 320 

X 445 B IV 4, A. 10 

XI 507 IV 432, A. 64 
Xn 534 C m 49, A. 163 
Xni 583 F IV 225, A. 186 
Xin 585 IV 477, A. 174 
XIII 594 D IV 217, A. 159 
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XIII 628 B 

XIV 614F 
XIV 619 
XIV 628 C 
XIV 629 A 
XIV 629 D 

630 C 
632 D 
638 
638 B 
682 



XIV 
XIV 
XIV 
XIV 
XV 
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IV 141, 
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161, 
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III 164, 

166, 
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I 439, 

1 497, 

II 46, 
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A. 12 
A. 57 
A.223 
A. 532 
A. 18 
A. 540 
A. 551 
A.80 
A. 46 
A.47 
A.46 



Cicero 
adQuint.fr. 11,46 III 144, A. 476 



de nat. deor. I 38 
de re publ. IV 11 
„ „ „ VI 11 
Clem, Alex, 
Strom. I 306 
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1 308 
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V 569 

VI 629 



J^emosthenes 
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Lept. 22 
Mid. 8 
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17 und 65 
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Neair. 76 
Dion ChrysQstomos 

32,94 

37 

37, 7 und 8 

52,311 158 Di 
Diogenes Laertios 

I 57 
-1 116 

II 64 
II 56 
V 48 fF. 
Vllt 3, 78 

Diodorus Siculus 
IV 66 
VIII 46 
XIV 109, 1 
Exe. Vat. 1 



l 395, A. 234 
IV 118,A.2ll 
IV 53,3, A. 6 

II 126, A. 62 
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II 85, A. 32 
I 42, A. 18 

II 401, A. 9 
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III 75, 
III 32, 
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m 58, 
1339, 
III 18, 
III 52, 
III 53, 
III 54, 
III 26, 



A. 315 
A.261 
A.97 
A. 59 
A. 197 
A.80 
A. 52 
A. 171 
A. 179 
A. 184 
A. 77 



IV 176, A.8 
IV 539, A. 10 
IV 267, A. 82 

III 468, A. 14 

I 499, A. 50 
II 425, A. 43 

IV 412, A.2 

III 21, A. 60 
IV 506, A.278 

IV 23, A. 13 

I 343, A. 92 
IV 416 
III 34, A. 105 

I 469, A. 57 



IV 174, A. 6 
HI 87, A. 300 



Diomedes 

p. 488, 15 K. 
p. 491, 1 K. 

Dionysius Hai. 

"Pü}fi. aQxaioL I 19 I 340, A. 81 
Qovxvd. c. 23 II 400, A. 5 

Donatus 

zuTer. Andr.IV 3, 11*) III 6, A. 10 
de com. fr. (Klotz, Terent. com. 
p. XIX5) III 6, A. 10 



Etym, M. 

V. iQiovviog 

V. axTjvri 
Euanthios 

S. 6 
JSukleides Grammat. 
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Euripides 
Alcest. 680 
Andromache 6 
476 
733 
„ . 1280 
Bacchid. 862 ff. 
Electr. 125 f. 
Helen. 136 ff. 
Heraclid. 415 ff. 
779 
„ 780 
Medea 279 
„ 476 
Phoeniss. 52 \ 
271 i 
1451 
Supplic. 532 ff. 1 
ff. / 



II 71, A. 15 
III 37, A. 114 

IV 142, A. 58 

III 132, A 433 

m 135, A.445 

III 137, A 450 

III 138, A. 452 

III 142, A. 468 
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I 370, 
III 70, 
III 542, 
III 544, 
III 545, 
III 222, 
ra 151, 
III 556, 
ni 518, 

n 501, 
III 524, 
m 598, 
III 154, 



A. 179 
A. 244 
A. 233 
A. 238 
A.239 
A.93 
A.496 
A. 274 
A. 159 
A. 11 
A. 177 
A. 390 
A.509 
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Troad. 884 

Frgm. 902 (Nek. ed. 

Euripid. vita 

W.BioyQ.^. 133,7 
„ p. 134, 14 
„ p. 134, 29 
Eusebios 

Praep. ev. V 28 
Eustathios 
ad Iliad. 239 
ad Odyss. 1786 



in 70, A. 244 
m 411, A. 152 

III 471, A.21 

Ili 470, A. 19 
sec. fr. 970) 
II 398, A. 1 

III 469, A. 15 
III 486, A. 70 
III 468, A. 14 

I 469, A. 57 

I 748, A. 20 

II 53, A.70 



') Im Text irrtümlich III 4, 11. 
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Fraementa 

a. comicorom 

Alexid. GiOifoQ. fr. II (M. III 419) 

IV 153, A. 108 
„ ruvtttxoxQ. fr. I (M. IIl 402) 

III 47 (A. 155 
„ 'Inmig fr. I (M. III 421) 

IV 151, A.97 
Aoaxandr. Ilqoitiail. fr. I (M. III 

183, 16 ff.) II 543, A.73 

anonym, fr. 222 (M. IV 658) 

III 33, A. 102 
„ fr. 226 (M. IV 665) 

m 70, A. 242 
Antiphan. nagsxMofi. (M. III 102) 

IV 144, A. 64 
Ephipp. rrjQvov. fr. 1 (M. IH 323) 

IV 131, A.25 
Euphron. linodi6. (M. IV 489) 

IV 182, A. 28 
Eupol. noXeig fr. 30 (M. II 1, 518) 

III 33, A. 98 
Kratin. fab. ine. fr. 51 {^\. II 1, 192) 

ni 34, A. 106 
Lvsipp. Bttxx, fr. 2 (M. II 2, 744) 

IV 109, A. 197 
„ „ fr. 5 (M. 11 2, 745) 

III 70, A. 242 
Menandr. fab. ine. fr. 39 (M. IV 246) 

IV 177, A. 12 
„ „ „ 310(M.IV300) 

III 22, A. 63 . 
Pbilem. Ziqanm. (M. IV 26 f.) 

IV 189 A. 45 
Phrynich. fab. ine. fr. 1 (M. IH, 601) 

III 358, A. 7 
Fiat. mCaavÖQAv.l (M. II 2, 651) 

IV 98, A. 152 
„ HiqiaXyris fr. 2 (M. 11 2, 653) 

IV 100, A. 156 
Sasarion (M. II 1, 3) IV 8, A. 25 
Telekleid. fab. ine. fr. 2. 3 (M. II 
1,371) III 474, A.29 

b. Epicharmi (Lorenz) 

fr. ine. 1 IV 33, A. 46 

„ „ 27 IV 33, A. 45 

„ „ 40 IV 26, A. 23 

„ „ 60 IV 33, A. 41 

„ „ 97 IV 21, A.8 

e. tragicorum 
Agathen. TrjXeip. (Nauck ed. see. 

764 fr. 4) ^ I 193, A. 23 

Neophron Mri^sia (N. ed. see. 731 

fr. 3) ^ III 506, A. 119 

Phrynieh. ^AXxriaT. (N. ed. see. 720 

fr. 2) III 498, A. 100 



Pratinas ? (N. ed. see. adesp. p. 928 
fr. 458) m 262, A. 35 



I 235, A. 136 
I 237, A. 143 
I 219, A. 89 
I 235, A. 136 

n 355 



Gcdenos 

VII, 982 

VII, 982 

XVII, 1. 506 

XVm, A. 630 
Gellius 

N. A. XIX 9 

Sarpokraiion 

s. V. "fcDV II 90, A. 43 

„ „ m 607, A. 28 

„ &i(OQixa m 38, A. 120 
Herakkitos 
fr. 70 Sehleierm. (132 Schuster, 127 
Byw.) III 5, A. 6 

Herodotos 

I 30 IV 248, A. 34 
I 64 I 469, A. 57 

I 65 I 466, A.53 

I 72 IV 271, A.90 
I 142 I 68, A.45 

I 144 I 55, A.9 

II 54 I 466, A. 52 
n 145 IV 279, A. 117 
in 15 IV 248, A.34 
in 80 IV 251, A.44 

V 22 IV 250, A.40 

V 59 I 203, A. 42 

V 60 I 385, A.214 

V 83 m 12, A.26 
VI 19. 77 I 339, A.77 
VI 91 IV 253 

VI 122 IV 250 

Vn 170 IV 248, A.35 

Vn213 IV 250, A.40 

IX 73 IV 248, A.34 
Hesiodos 

Theog. 11 I 971, A.16 

„ 75—93 1 988, A. 60 

95 I 438, A. 43 
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439 



576 ff. 
W. u. T. 108 

299 
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504 
646 ff. 



I 984 

I 991, A.67 
I 949, A.20 
I 919, A.3 
m 17, A.47 
„ „ ^,w-. I 931, A.30 

Frgm. 5 (Rz. 4) I 862, A. 168 

„ 71 (Rz. 102) I 1007, A.95 
„ 72 (Rz. 37) I 1005, A. 89 
„ 163 (Rz. 183) I 1008, A. 101 
„ 227 (Rz. 344) I 931, A. 31 
„ 187 (Rz. 216) I 949, A.20 
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Hesychios 

V. aiydqov &ia EI 34, A.107 
„ KafiaQivaCfog kfyHli 88, A.41 

„ KuQixä (JLiXri m 122, A.407 
„ xaxaXoyov II 160, A. 157 

„ fAxovg, fidSv I 320, A.17 

Uomeros 
1. Ilias 
AI I 554, A. 7 

^69 I 554, A. 7 

A 221 vgl. mit 423 I 553 
^ 307 • I 554, A. 7 

^469 I 548, A. 38 

B 108 I 548, A. 38 

B 221 ff. 1 541 

B 260 I 541 

B 350 I 556, A. 11 

B 391 1893, A, 21 
B 517 vgl. mit 856 I 565, A. 35 
B 559 ia Beziehung zum uywv 

VfiriQ. n 66, A.103 
B 568 1 548, A. 38 

B 828 vgl. mit A 329 I 566, A. 36 
r 126 I 568, A. 38 

r 140 I 568 

r 382—449 I 571 

J 1—85 I 571 

J 190 ff. 1571 

E 131—132 I 576 

E 180—216 I 576 

^311—431 1576 

E 344 I 576 

E 432—444 I 577 

E 471 tf. I 579 

E 508 ff. I 579 

E 627—698 I 559, A. 18; 575 

E 776 I 579, A. 80 

E 820—21 I 580 

E 832 I 580 

E 842 I 580, A. 84 

Z 119— 236 1574 

Z 146 ff. I 822, A. 79 

Z 168 I 205, A. 46 

Z 289 in Beziehung zu o 105 ff. 

I 738, A. 18 
Z 326 ff. I 582 

Z 433 ff. I 583 

Z 490—93 in Beziehung zu (f 350 tf. 
und a 356 ff. I 738, A. 18 

if 67 ff. I 583 

if 94 ff. 1 583 

IT 172 ff 1205, A.46 

H 175—312 I 584 

if313tf. 1584 f. 

H 345 ff. I 585 

H 420—432 I 585 



H 467 ff. 
9 67 ff. 
9 102 ff. 
161 tf. 
e 170 
e 184—197 



1585 
1587 

1588 
1588 
1588 
1588 



/ 34 vgl. mit J 370 I 596 

/ 71 1784, A.4 

1 77 vgl. mit 9 541 I 596 
/ 182 ff 1540 

/ 212 1548, A.38 

/ 558 I 871, A. 189 

A 608 in Beziehung zu / I 593 

A 660 vgl. mit 650 I 593 

A 664—762 I 525, A. 15 

A 666 vgl. mit 9 185 I 601, A. 155 
M 175-181 1603, A. 158 

iV-339"^^^} ^^^^' ^'^^'^ 

N 673 ff. I 609, A. 175 

N 696 I 609, A. 175 

S 153—362 I 610, A. 178 

O vgl. mit Ä' 250 ff. 1613 

O 36 vgl. mit ^271 tf. 1613 

O 80 18, A.3 

O 111 vgl. mit N 518ff.(bei Bergk 
irrtümlich ^518) 1613 

O 368-380 I 614, A. 201 

n 61 vgl. mit/ 650 1593 

n 69—73 I 594 

iT 83 tf. I 594, A. 125 

P 73 ia Beziehung zu Hom. a 

I 664, A. 23 
P 446 I 822, A. 78 

2 444 f. in Beziehung zu 11. / I 594 
T99ff 1525, A. 15 
T 140 . 

n95 l I 595 

T243 i 

T 141 I 626, A. 262; 629, A. 265 

in Beziehung zu i I 595, A. 128 
X 126 f. 1360, A. 148 

X 132 I 637 

^^ 227 vgl. mit £1 12 I 640, A. 307 
£1 45 I 548, A. 38 

n, 230—31 vgl. mit w 276—77 

1641, A. 311 
n 482 I 642, A. 315 

n 525 ff I 822, A. 78 

n 614 ff I 640, A. 307 

n 720 (f. I 350 

Ä 790 1 548, A. 38 

2. Odyssee 
« 197 ff. I 662, A. 17 

ß 24 ff. vgl. mit 0) 422 ff. 

I 662, A. 24 
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ß 260 Id Beziehung zu a 

I 664, A. 24 
y 7. 8 i 665, A. 27 

d 796 ff. 1 669, A. 37 

1—50 

1 657, A. 3 



€ 1— öü ^ 

t 51 -86 \ 
i 87— U5 f 



7} 104 1 958, A. 43 

Tj 112 ff. I 525, A. 16 

Tj 274 io BeziehuQg zu 6 I 671 

& 265 ff. ia Beziehung zu v I 699 
& 488 I 428, A. 10 

;!^ 491 1434, A. 31 

^ 492 1389, A.221 

& 499 1 434, A. 31 

X 107 1684 

X 475 ff. I 548, A. 38 

X 119 ff. io Beziehung zu xp 251, 

267 ff I 689, A. 84 

V 302 vgl. mit ;!^ 21 1 676 

I 459 in Beziehung zu II. B 56 

1701, A. 116 
o 363 in Beziehung zu n 119 ff. 

1705 
71 281 — 298 in Beziehung zu 

T 1-50 



X 
X 

tu 
n 371 ff. 



21 ff. 1 
140 ff f 
165 ff. ^ 



I 694 f. 



I 668 f. 



n 470 ff. in Beziehung zu $ 

I 668, A. 35 
q 385 18, A. 3 

p 385 I 548, A. 38 

q 386 1 725, A. 195 

T in Beziehung ZU Aristot. Poet. c. 8 

I 711, A. 153 
T 177 I 54, A. 6 

i; 382 I 549, A. 38 

(T 13 ff. I 541 

X 231 I 718, A. 176 

X 347 I 429, A. 12 

1// 310 ff. in Beziehung zu Aristot. 
Rhet. III 15 1720, A. 184 

ft) 88 1 725, A. 195 

w 203 ff. I 525, A. 16 

m 267 in Beziehung zu r 350 

I 721, A. 186 

3. Hymnen 

I 162 n 243, A. 146 

I 173 1750, A.25 

I 239 ff (in Ap. II 62 ff) 

I 757 A. 39 
I 317 (in Ap. II 139) I 76o! A.* 47 
[ 373 (in Ap. II 195) I 755, A. 34 
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I 766, A. 60 



^ I 773, A. 79 



II 17—19 
II 25 
II 36 

II 100 

}{ ^96 } I ^64, A. 52 

III 58 ff. in Beziehung zu & 362 ff. 

1768 

IV 228 I 801, A. 35 
4. Batrachom. 

1 07 (Brandt corp. poes. 
ep. Gr. ludib. 106 
bis 107) 

135 

164 

192 

214(Br.u.d.Txt.p.22) 

253 (Br. u. d.Txt.p. 26) 

295 (Br. 293) 

303 
Uoraiius 

Ep. 111,58 IV 35, A. 52 

„ „ 3, 136 II 28, A. 2 

„ „ 3, 192 III 86, A. 298 

„ „ 3, 391 I 324, A. 24 

lamblichos 
de myst. VIII 1 IV 571, A. 102 

Vit. Pythag. 34 I 398, A. 243 

Theolog. Arithmet.20 II 442, A. 92 
Inschriften 

CIA III, 114 (nicht 144) 

III 36, A. 112 
„ II 1, 176 III 36, A. 112 

„ II 1, 314 IV 229, A. 201 

„ II 2, 643 m 365, A. 32 

„ III 1, 240 m 46, A. 151 

CIG I 11 I 60, A. 28 

„ I 29 (Roehl 32) II 319, A. 80 
„ I 102 in 38, A. 117 

„ I 108, 31 lll 23, A. 66 

„ I 150A, 35 II 500, A. 11 

I 219 III 75, A. 260 

r III 20, A. 56 
I 229 { m 62, A. 214 

I IV 59, A. 60 
I 230 III 62, A. 214 

j«oi fin 62, A. 214 
» 1 ^^1 \ XV 143, A. 66 ü. 68 
I 1584 III 68, A. 236 



>j 



» 



j> 






» 



II 2246 
II 2655 a 

II 2759 



„ 112910 
„ 116129 



I 79, A. 78 

II 384, A. 6 

I m 69, A. 236 

i IV 110, A. 198 

I 26, A. 32 

n 34, A. 9 



REGISTER. 



91 



CIG III 6083 IV 214, A. 146 

Ephem. Archaeol. 1858, 3453 (CIA H 

176) III 21, A. 60 

Ephem. Archaeol. 1860, 4097, 65 

III 26, A. 78 
Inscript. Boeot. Keil 23 

I 923 A. 13 
IGA 32 (CIG 1229) IV 5o', A. 26 
„ 110( „ 111) II 24 
„ 342 (Rangab. 1318) 

II 24, A. 38 
„ 343 II 24, A. 36 
„ 482 a (CIG IH 5126) 

II 25, A. 38 
Marm. Par. (Flach) Ep. 39 Z. 54 

IV 43, A. 1 
„ „ Ep. 39 Z. 55 

III 59, A. 204 
„ „ Ep. 43 Z. 58 

HI 59, A. 203 

III 256, A. 15 
„ „ Ep. 46 Z. 61 

H 500, A. 9 

III 269, A. 66 
„ „ Ep. 47 Z. 61 

II 536, A. 39 
„ „ Ep. 70 Z. 82 

IV 158, A. 136 
Meier Comin. epigr. N. 67 

IV 171, A. 2 
RaDgabe Antiquit. Hellen. 961 

II 500, A. 1 1 
„ „ (CIA 971) 1003 

IV 46, A. 11 
losephos 

contr. Apion. 1 2 { { 5^^' ^' ^^ 

■Kallimachos 

s. schol. Aristoph. Ran. 216. 

Longinos 

nsQl vxp. 9, 9 IV 553, A. 52 * 

schol. ad Hephaest. 141 1387, A. 218 

Lukianos 

Dem. 14 IV 551, A. 45 

de Salt. c. 27 HI 127, A. 416 

ver. bist. II 20 I 728, A. 1 

Lydus de mens. IV 44 I 328, A. 35 

Lysias 
71€qI iQavfxax. ix ngov. 3 (or. IV) 

III 58, A. 197 

J^Iakrohios 

Sat. I 7, 28 I 340, A. 81 



Markellinos 
vita Thucvd. 



IV 249, A. 39 
IV 409, A. 153 



I 174, A. 42 

III 35, A. HO 

11 202, A. 2 

11 247, A. 8 

I 203, A. 42 

I 929, A. 23 

I 1001, A. 86 
I 387, A. 219 
I 340, A. 81 
I 966, A. 4 



jLapyrus Eg'g^er 
Pausanias 

I 18,9 

I 20,3 

III 18, 7 

IV 17, 2 
IX 10, 5 

IX 30, 3 1 

X 24, 3 I 
1X31,5 
X 5, 7 

X 12, 10 

XI 31, 4 
neQi xco/LKp^lag 

III 3 (M.*p.535,ll) IV 114, A. 207 
III 9 (M. 536, 12) IV 60, A. 61 
III 10 (M. 536, 15) III 264, A. 42 
Hill (M. 536,16) IV 96, A. 143 

111 13 (M. 537, 6 f.) {jv}29; A:22^ 

111 14 (M. 537, 18f.) IV 143' A. 62 

111 15 (M. 537, 25f.) IV 216, A. 155 
III 16 (iVI. 538, 6) IV 191, A. 52 

V (M. 539, 14) IV 13, A. 41 
Phüodemos 

nSQi evasß, (S. 5, Z. 5—6 Gomp.) 

I 1007, A. 95 
Philostratos 
ßCoi. aoifi^aT. I 19 I ,^ 54^^ ^ 25 

epist. 63" II 59, A. 79 

Phlegon 
ne^X9avfiaa.xTl'i. j 345, a. 97 

J> V » 1^ i 

Pindaros 

Nera. VI 30 II 169, A. 191 

Ol. II 86 II 372, A. 135 
„ VIII 33 ff. 1583, A. 90 

„ X 9 II 515, A. 3 

Pyth. III 81 II 61, A. 86 

„ IV 278 11 62, A. 86 

Platon 

Apolog. 26D I 218, A. 82 

Charmid. 163D IV 448, A. 100 

epist. 7 S. 325 IV 472, A. 160 

„ 8, 353 e I 40, A. 14 

Eryxias 21 p. 399A IV 333 

Euthyd. 297 C IV 101, A. 162 

Gorg. 502 D III 50, A. 166 
Kratyl. 402 I 393, A. 229. 230 

Leg. III 700 B III 12, A. 30 



*) Meineke Fr. com. Gr. vol. I. 
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Menex. 236 A 

„ 246 A 
„ 249 ß 

Phaidon 77 £ 
Phaidr. 244 

„ 264 
Pol. IV 424 
Protag. 316 
Sympos. 174 

„ 175E 

9} 



IV 281, A. 124 
IV 457, A. 122 
IV 460, A. 129 

II 475, A. 28 
I 340, A. 81 
I 779, A. 99 

II 122, A. 47 
I 393, A. 229 
I 368, A. 172 

III 48, A. 162 
194A m 30, A. 87 a. 89 
223 C in 14, A. 39 

„ 223 D III 55 U.A. 189 

Theait. S. 171 D IV 430, A. 58 

„ 179 f. 1393, A. 229 

Timai. 40 B I 393 

Plinius 

H. N. III 96 I 788, A. 14 

„ XVIII 68 I 208, A. 55 

„ XXXI 19 IV 274, A. 102 

„ XXXV 70 IV 168, A. 192 

„ XXXV 96 I 758, A. 43 

Plautus 

Pseudolas^59 j ,„ jg, a. 84 

PltUarchos 

Ale. 22 11 475, A. 28 

ao sen. s. resp.ger. 3 III 28, A. 83 
., „ „ „ „ 10 1 469, A. 57 
de cap. divit. c. 8 III 60, A. 204 
de fortit.Alex. I c.5 III 171, A. 563 
de glor. Athen, c. 5 IV 111, A. 201 
„ „ „ c. 6 III 73, A. 253 
„ „ „ c. 7 111 60, A. 204 
de maligo. Herod. c. 39 

IV 267, A. 822 
/ I 489, A. 22 
l I 435, A. 32 

4 II 165, A. 178 

3 und 5 II 402, A. 254 

5 II 398, A. 241 

4 und 6 II 213, A. 32 

6 II 163, A. 174 

7 II 127, A. 68 
9 II 226, A. 85 

„ „ 10 II 230, A. 99 

„ „ 12 II 498, A. 2 

„ „ 17, 3 111 159, A. 524 

„ „ 21,4 III 159, A. 522 
de prof. in virt. c. 7 I 373, A. 61 

de Pyth. or. 19 | j 339^ ^ ^^ 

„ „ „ 24 1 337, A. 66 

de sera num. viod. 6 IV 22, A. 9 
Dio 11 IV 319, A. 233 



de mus. 3 






L.ycurg. 4 1 I 528, A. 19 

6 I 419, A. 9 

PericI. c. 9 III 48, A. 160 

Phoc. c. 19 m 74, A. 255 

praec. ger. reip. 17 HI 54, A. 184 
„ „ „ 21,3 m 91, A. 315 
qnaest. symp. III 7, 1, 2 

m 14, A. 39 
Solon c. 30 m 82, A. 286 

Sulla 26 IV 479, A. 179 

Themist. 10 I 72, A. 55 

Vit. dec. orat. 10 m 21, A. 60 

. . f III 38, A. 120 
" " » ^^ im 71, A. 247 
fr. XI 29 III 14, A. 39 

Pseudo-Plut.p.884C IV 352, A. 62. 
Plotius Sacerd. 
A.G.III11,9(K) 1,^ g . 
„ Vl545,7ff.(K)r^ », A. 25 
Pollux 

IV 53 m 139, A. 455 

IV 65 II 220, A. 56 

IV 66 II 211, A. 29 

IV 105 III 164, A. 540 

IV 109 m 84, A. 290 n. 291 

IV HO III 75, A. 262 

IV 121 III 36, A. 111 

IV 124 i"' 40, A. 128 

*^ ^^^ ini 88, A. 305 

IV 126 III 45, A. 147 

VII 90 I 374, A. 192 

Polyhios 

XI 1 I 232, A. 124 

Proklos 

chrestomath. 14 (bei Gaisf. Hephaest. 
edit.n, I p. 349) 11165, A. 180 
ad Hes. op. et d. 504 III 14, A. 39 

Propertius 
II 34, 29 I 734, A. 26 

Pseudo- Herodotos 

. 28 I 562, A. 22 

Hhetor, Gr. 
Anonym. A. Gr. I 436, 18 Sp. (II 228, 
16 W.) m 593, A. 375 

s. auch Theon. 

Scholia 

zu Aischines 

Tim. 10 II 507, A. 29 

zu Apollon. Rhod. 
Argon. I 747 I 1004, A. 87 

„ II 299 IlOll, A. 108 

zu Aristid. Quintil. 
m S. 535 m 45, A. 145 
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zu Aristophanes 



Acharn. 
Acharn. 



>> 



if 



>j 



» 



Av. 

Eccles. 
Equit. 

Nub. 

» 

Pax 

Plut. 

Rao. 

» 
j> 



11 
195 

202 

378 
504 
591 

1242 
193 
589 

1291 

31 

971 

1264 

1352 
762 

1194 
216 
218 
404 
501 

1028 

1084 



{ 



com. 
in 610 

m 17 

III 22 

III 15 

IV 117 

III 21 
I 57 
I 61 

IV 500 
IV 85 

III 77 

IV 65 
IV 117 

11537 

III 91 
in 165 

IV 65 



IV 

ni 
ni 
ni 



86 
26 
21 
74 



>> 



{ 



Vesp. 



IV 117 
in 295 
m 280 
in 64 
ni 286 
IV 66 



1344 

1025 

zu Aristoteles 

n€Ql xoa|Uoi/469A IV 566 
zu Euripides 

Alcest. 983 

Androm. 446 



Hecub. 129 

Med. 517 
Phoen. 202 

zu Hephaistion 
128 
169 

zu Homeros 
II. B 494 
r 242 
// 185 
^' 346 
zu Lukian os 
IV S. 226 

zu Pindaros 
Isthm. Vm 26 

„ Vlll 30 f. 
INem. H 1 
Ol. Xm 31 

zu Piaton 
Apol. 19 
Rep. in 394 C 






1399 

in 541 

f n 437 

l IV 415 

m 150 

ini32 

in 134 

n 188 

I 1018 

n 28 

I 190 

n 28 
in 43 

in 321 

in 326 

1508 

n 69 

IV 74 

in 60 



A. 45 
A. 47 
A. 63 
A. 42 
A. 210 
A. 60 
A. 115 
A. 34 
A. 262 
A. 125 
A. 276 
A. 76 
A. 216 
A. 44 
A. 311 
A. 545 
A. 78 
A. 125 
A. 77 
A. 60 
A. 259 
A. 210 
A. 55 
A. 19 
A, 216 
A. 36 
A. 78 

A. 87 

A. 245 
A. 231 
A. 77 

A. 12 
A. 493 
A. 433 

A. 442 

A. 29 

A. 121 
A. 2 
A. 13 
A. 2 

A. 137 

A. 116 
A. 130 

A. 68 
A. 6 

A. 109 

A. 204 



ni 138, A. 453 



zu Sophokles 
TrachiD. 205 
Sextus empir. 

Pyrrh. Hypot. lU 30 

n 87, A. 37 
Simonides von Amor^s 
fr. 6 (Anthol. lyr. ß. ed. IV 

I 960, 
SoUnus 

Polyhist. c. 5, 13 

Sophokles 



p. 18) 
A. 49 



IV 38, A. 61 



Aias 885 \ 
930 1 



1) 



Antig. 104 
335 






} 



in 465, A. 277 

in 465, A. ^77 
ni 402, 















572 

712 1370, 

987 ni 149, 

1083 in 415, 

1119 ni416, 

1348 ff. ni 413, 

hypothes. ni 67, 

Oedip. Colon. 521 in 445, 

1277 ni 598, 

„ „ 1626} '"209, 

Oedip. tyr. 168 HI 120, 

863 1 330, 

hyp. in 423, 

Philoct. hypoth. III 424, 

Trach. 640 in 157, 

„ 1176 1203, 

Stephanos von Byzanz 

s. V. IdßqoyivEg I 340, 

„ „ MÜrirog H 542, 

„ „ Ohv IV 150, 

Stobaios 

Flor. 43, 27 

Strabon 
I 18 

xmon 

XV 688 

Suidas 
s.v. Aia/vlog 



A. 127 
A. 179 
A. 492 
A. 161 
A. 162 
A. 158 
A. 231 
A. 227 
A. 390 

A. 73 

A. 403 
A. 43 
A. 178 
A. 181 
A. 515 
A. 40 

A. 81 

A. 64 
A. 93 



IV 168, A. 193 



I» 



11 



n 394, A. 30 
n 273, A. 3 
n 74, A. 23 

m 98, A. 335 

in 278, A. 9 

HI 279, A. 14 

n 231, A. 103 

n 428, A. 52 

in 128, A. 422 
IdnolXoSaiQog Id&riv, 

IV 230, A. 209 
*AnoXX6dfOQog FeXt^og 

IV 230, A. 208 
*AnoXl(6vtog Tvavevg 

I 276, A. 23 



ldva^i/u^vr}g 
avanataioiß 



